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Von einem Weihnachtsgeschenk sprach Biirgermeister LAbg. Harald Wittig am 20. Dezember, 
als em n neuer Abschnitt der B 3Z namlich die Umfahrung von Gneixendorf, fur den Verkehr frei- 
gegeben wurde. „Straflenbau in dieser Form ist Umweltschutz", unterstrich Burgenneister Wit- 
tig, bezogen auf die enorme Verkehrsbelastung, der die Gneixendorfer ausgesetzt waren. Nach 
einem langwierigen Grundenteignungsverfahren konnte 
mit dem Bau des 2 km-Teilstiickes im Osten des Stadtteiles 
erst im Mdrz 1989 begonnen werden. Auf 93 Mio. Schilling 
beliefen sich die Gesamtbaukosten. Bis Ende 1990 soil die 
B37 bis Gfohl befahrbar sein, was dann auch zur Entla-
stung des Kremstales fiihren wird. Momentan ist die Fahrt 
von Langenlois bis St. Paten, ohne einen Oil zu durchfah-
ren, moglich. 

Auf grofies Interesse stieB die Ausstellung „Bauen in 
Krems" wahrend der Landesmesse im Herbst. Der-
zeit ist sie in erweiterter Form in der Rathaushalle 
Krems zu sehen. Neben Planen und Modellen des 
Hotels „Goldberg", des Brauhofs, des Urn- und Neu-
baues der HTBLA und der FILM, des Gewerbeparks 
„Ost" und des Parkdecks OBB werden auch neue 
Wohnbauprojekte der GEDESAG prasentiert. 

Weihnachts-
empfang beim 
Biirgermeister 
Tradition hat in Krems 
schon seit vielen Jahren 
der Weihnachtsempfang 
beim Kremser Biirgermei-
ster fiir die Manner der 
Feuerwehr, der Exekutive 
und des Roten Kreuzes. 

Bericht auf Seite 6 

• 10 Jahre „Kremser 
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Liebe Mitbiirger! 
Der Voranschlag der Stadt fur 1990 

wurde am 18. Dezember 1989 vom Ge-
meinderat mit nur einer Gegenstimme, die 
des Kommunisten, angenommen. Die 
Fraktionen der Griinen und der Freiheitli-
chen haben lediglich einzelne Gruppen 
abgelehnt. Damit ist die Gewahr gegeben, 
daB auch 1990 wertvolle Aufbauarbeit in 
Krems geleistet werden kann. Die ange-
strebte Straffung der Debatte fahrte zwar 
zu einer karzeren Sitzung, war aber in-
haltlich nicht ganz zufriedenstellend, weil 
jeweils em n Mandatar zu mehreren The-
men Stellung nehmen muBte, was natiir-
lich schwierig ist, wenn man nicht selbst 
als Referent spricht. Fiir das nachste Jahr 
wird daher em n verbessertes Modell prak-
tiziert werden miissen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
In meiner Budgetrede habe ich hervorge-
hoben, daB Finanzpolitik auf der einen 
Seite Verpflichtung zu sozialer Hilfestel-
lung den Menschen gegenaber ist, ande-
rerseits aber auch Verpflichtung zu sorg-
samem Umgang mit dem Steuergeld, 
Sparsamkeit ist angezeigt, wo dies mog-
lich, GroBzugigkeit dort, wo es notig ist. 
Das Budget einer Stadt ist nicht nur em n in 
Zahlen gegossenes Regierungsprogramm, 
sondern auch em n Unternehmenskonzept. 
Krems ist irnmerhin nach VOEST-Alpine 
der zweitp-ofite Arbeitgeber und Unter-
nehmer. Uber 1000 Mitarbeiter unterstrei-
chen den Servicecharakter, 893 Mio. 
Schilling Umsatz die Wirtschaftskraft. 
Die Stadte zahlen zu den groBten Investo-
ren, sie massen aber auch bestrebt sein, 
Investitionen von privater Seite im Interes-
se der Bevolkerung zu fordern. Dies vor 
allem dann, wenn die Wirtschaftskraft ge-
hoben, Arbeitsplatze geschaffen und die 
Infrastruktur verbessert wird. Bei man-
chen lautstarken Kritikern scheint es frei-
lich nicht mehr gefragt zu sein, Arbeit und 
Geld nach Krems zu bringen. 

Was steht uns an GroBinvestitionen ins 
Haus? Der etappenweise Neu- und Um-
bau der HTBL und der Schule fur Mode-
und Bekleidungstechnik wird 500 Mio. 
kosten, das Hotel am Rosenhiigel etwa 150 
Mio, das neue Bundesbehordenzentrum 
(Rechte Kremszeile) verschlingt 250 
Mio., fur den Neubau eines Zentrums auf 
dem Brauhofareal massen 300 Mio. auf- 
gewendet werden, und em n neues Parkdeck 
Uber dem Bahnhof wird runde 100 Mio. 
kosten. Insgesamt ergeben sich daraus In-
vestitionen von 1,3 Mrd. Schilling. 

Zum Parkdeck aber die Bahn ist noch 
auszutahren, daB diesbezaglich von der 
OBB-Baudirektion noch keine endgalti- 
gen Plane vorgelegt werden konnten, emn 
Umstand, der sich bei der eisenbahnrecht- 
lichen Genehmigung herausstellte. Auch 
hinsichtlich der Gesamtkosten gab es Re-
visionen flack oben, weil jetzt Eigenlei- 
stungen der OBB in Hale von 35 % in 
Rechnung gestellt werden, sodall sich die 
urspranglichen Kosten von 45 Mio., spa- 
ter von 60 Mio., nun auf 102 Mio. erho-
hen. Die Stadt muB davon 5 tragen und 
in den sauren Apfel beiBen, soll die Park-
situation auf dem Bahnhofplatz entschei-
dend verbessert werden. 

Hinsichtlich des Brauhofes, der schon 
weitgehend geschleift wurde, werden 
noch im Hinblick auf einen neuen, groBen 
Saal drei Varianten gepraft. DaB die Stadt 
einen groBen Saal benotigt, steht auBer 
Diskussion. Es mull nur iiberlegt werden, 
ob die Einbeziehung in den Brauhofkom-
plex mit Tiefgarage die ganstigste Losung 
ist. 

In diesem Zusammenhang em n Wort an 
die kleine Gruppe der Kritiker, die am 
liebsten Krems so haben will, wie es vor 
100 Jahren war. Die Stadt als Baubehorde 
hat Projekte lediglich auf rechtskonforme 
Ausfiihrung zu prafen, sie muB aber auch 
trachten, offentliche Auftrage nach Krems 
zu bringen. Wer aber, was das Wirt- 
schaftsleben betrifft, nur semen unmittel-
baren Lebensbereich sieht und keine Kon-
kurrenz haben will, weil er sie fiirchtet, 
muB sich in einer freien Marktwirtschaft 
damit abfinden, daB man keine Damme 
gegen den Wettbewerb aufrichten kann. 
Den Baufetischisten, die so gem n norgeln, 
sei empfohlen, die Ausstellung „Bauen in 
Krems" zu besichtigen, die noch bis Ende 
Janner in der Rathaushalle gezeigt wird. 
Hier muB man erkennen, daB so manche 
Kritik einfach unrichtig und ungerecht ist. 
(Etwa der Einwand, der neue Brauhof 
beeintrachtige das Steiner Tor.) Manche 
MiBverstandnisse konnten beseitigt wer-
den, wenn man sich informieren lieBe. 

Liebe Mitbiirger ! Zurack zum Budget. 
Im Hinblick auf die Tausendjahrfeier 1995 
hat das Kulturwesen groBe Bedeutung. 
Die Sanierung der Piaristenkirche wurde 
von mir eingeleitet, 1990 sollen Dach und 

Fassade saniert werden. Auch im Kran-
kenhaus darf es keinen Stillstand geben. 
Computertomograph, Herzkatheterplatz 
und eine Neurochirurgie sind erstrebens-
werte Verbesserungen. Auch hinsichtlich 
der Pflegestationen ist in Krems schon 
sehr viel geschehen, wenn auch der Be-
darf an Pflegebetten noch nicht abgedeckt 
werden konnte. Ein Zubau in Brunnkir-
chen soll eine weitere Erleichterung brin-
gen. 

Auch far den Umweltschutz geschieht 
vie!. Wenn man an Gneixendorf und das 
Kremstal denkt, so bedeutet die neue Stra- 
Be in Richtung Gfohl bessere Lebensqua-
litat far viele Menschen. Vie! Geld wird 
auch fiir die einwandfreie Trinkwasser-
versorgung und die Abwasserbeseitigung 
aufgewendet. So wird etwa die Entsor-
gung der HafenstraBe einen Aufwand von 
58 Mio. erfordern. Far die jungen Men-
schen ist es von Bedeutung, daB die Sport-
anlagen saniert oder ausgebaut werden. 
Das Stadion erhalt em n neues Kabinenge-
baude, die Sporthalle wird ausgebaut. Zu-
sammenfassend darf ich festhalten, daB es 
in alien Budgetgruppen wertvolle Impulse 
gibt, die die Wirtschaft in Schwung hal-
ten. 

Liebe Kremserinnen und Kremser 
Mit Jahresende 1989 ist Univ.-Prof. Dr. 
Harry Kahnel, seit Jahrzehnten Motor des 
Kremser Kulturlebens, in den Ruhestand 
getreten. Er ist „verantwortlich" dafar, 
daB Krems international einen so guten 
Ruf als Kultur- und Denkmalschutzstadt 
erhalten hat. Sein verdienstvolles Wirken 
ist schon wiederholt gewardigt worden. 
Die Stadt wird aber einen weiteren Schritt 
tun. Im Janner wird der Gemeinderat be-
schlieBen, Dr. Kahnel das Ehrenbarger-
recht zu verleihen. Die Verleihung wird 
kein formeller Akt der Anerkennung sein, 
sondern eine aufrichtige Danksagung far 
em n Lebenswerk, das groBteils unserer 
Stadt zugute gekommen ist. Ich darf aber 
schon heute hoffen, daB uns Dr. Harry 
Ka fa ne' r die Gestaltung des Jubilaums-
jahres 1995 zur Verftigung stehen wird. 
Dank auch dem Leiter des Zivilrechtsam-
tes, Josef Lintner, und Oberamtsrat Karl 
Mann (MA I), die fiir Krems viel getan 
haben und nun aus dem aktiven Dienst 
schieden. 

Mit den besten Wanschen far em n gutes 
Jahr 1990 und herzlichen GriiBen verblei-
be ich 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Ihr 
Bfirgermeister 
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100.000 
kilometer 
oder 3 Jahre 
Gara 
(lnnerholb von 3 Jahren, 
ausgenommen Versch/eit3-
teile. Insgesamt 6 Jahre 
Garantie gegen Durch-
rosten and 3 Jahre 
Lackgarontie auf Ihren 
neuen Toyota.) 

bei Ihrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler 

Alle Modelle prompt lieferbar! 
Haben Sie noch nichts von der 

exzellenten TOYOTA-0 UAL ITAT 
gehort? 

Kommen Sie und informieren Sie 
sich unverbindlich oder 

rufen Sie uns an! 

KREMS, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667-0 

TOYOTA 

a Servo! 
Kleiner Finger lenkt  
SerienmaBig. 

Toyota Hiace 
mit Servolenkung, 
mit oder ohne 4 WD, 2400 Kastenwagen 2400 Bus 
kurzer oder longer 	mit 4 oder 5 Toren, 	4tung, 
Radstand. 	 Benzin oder Diesel. 	Be zon oder [Nese/ 

Liebe Kremser Mitbiirger! 
Der Regionalisierungsplan fur 

unser Bundesland Niederiister-
reich, welcher seit dem Jahr 1986 
insbesondere von semen Haupt- 
verfechtern 	Landeshauptmann 
Ludwig und Landeshauptmann-
stellvertreter Hoger immer wieder 
als ausgleichendes Gewicht zur 
Landeshauptstadtentwicklung 
propagiert wird, weist der Stadt 
Krems die Schwerpunktfunktion 
„Bildung und Kultur" zu. 

DaB der Stadt Krems diese be-
achtenswerte und ehrenvolle Rolle 
zugesprochen wurde, hat sie weit-
gehend dem 33jahrigen Wirken 
von Univ.-Professor Dr. Harry 
Kiihnel, welcher nunmehr mit 
Jahresende aus den Diensten der 
Stadt ausgeschieden ist, zu ver-
danken. Professor Dr. Kiihnel hat 
es in diesem Zeitraum im Zusam-
menwirken mit aufgeschlossenen 
Biirgermeistern, Gemeindevertre-
tern und Hausbesitzern nicht nur 
zustande gebracht, daB Krems auf 
dem Gebiet der Stadterneuerung 
und Denkmalpflege internationale 
Anerkennung gefunden hat, son-
dern er hat auch durch die Organi- 

sation von groBen Kunstausstel-
lungen in Krems zur kulturellen 
Profilierung unserer Stadt inner-
halb unseres Bundeslandes 

beigetragen. 
Rund eine Million Besucher aus 

nah und fern sahen diese Ausstel-
lungen zu einer Zeit, als es noch 
keine groBen Landesausstellungen 
gab und Krems somit Vorreiterrol-
le spielte. 

Eine Vorreiterrolle auf dem Ge-
biet der Bildung und Forschung 
kam auch der vor 20 Jahren erfolg-
ten Gnindung des Instituts fur 
Mittelalterliche Realienkunde der 
Akademie der Wissenschaften in 
Krems zu, em n Forschungszen-
trum, welches nunmehr weiterhin 
unter Leitung von Prof. Kiihnel 
dabei ist, seine Tatigkeit auch auf 
unsere nordlichen (CSSR) und 
ostlichen (Ungarn) Nachbarstaa-
ten auszudehnen. 

DaB man sich auf semen Lor-
beeren nicht ausruhen darf, son-
dern bestrebt sein muB, daB jene 
von den Spitzenpolitikern des 
Landes gemachten Zusagen, 

Krems als Bildungs- und Kultur-
schwerpunkt auszubauen, auch 
eingehalten werden, beweist eine 
notwendig gewordene und ein-
stimmig beschlossene Resolution 
des Kremser Gemeinderates vom 
13. Dezember 1989 an den Herrn 
Landeshauptmann. Diese Resolu-
tion erschien allen Gemeinderats-
mandataren deshalb fur notwen-
dig, da die Begehrlichkeit der 
Landeshauptstadtplaner und -ma-
nager eine solche Eigendynamik 
zu entwickeln scheint, daB statt 
des bisherigen Wiener Zentralis-
mus nunmehr em n St. Poltner Zen-
tralismus zu entstehen droht. In 
diesen Bestrebungen will man nun 
auch eine No. Landesgalerie mit 
erheblichem Aufwand in das Re-
gierungsviertel St. Pollen integrie-
ren, obwohl schon vor Jahresfrist 
im Minoritenkomplex in Stein 
Mittel investiert wurden und auch 
em n Mares Konzept fiir eine Lan-
desgalerie fiir Moderne Kunst in 
Stein vorliegt. Die NO. Landesre-
gierung hatte bereits in ihrer Sit-
zung vom 12. Juli 1988 fiir dieses 
Projekt in Krems-Stein Regionali-
sierungsmittel von 3 Mio. Schil-
ling beschlossen. 

Die Realisierung dieses Projek-
tes ware — darin sind sich alle Ge-
meindevertreter einig — unter an-
derem auch em n stark belebender 
Faktor fiir Stein. 

Es wird daher, so glaube ich, im 
Jahr 1990 gemeinsamer vermehr-
ter Anstrengungen bediirfen, urn 
diesem Projekt zum Durchbruch 
fur Krems zu verhelfen. 

Mit freundlichen Gri.iBen 

Ing. Erich Grabner 
1. Vizebargermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

Zum Jahresbeginn mochte ich 
Ihnen fiir das neue Jahrzehnt zual-
lererst meine besten Wiinsche ent-
bieten. 

Seitens der Konununalpolitik 
mufi das Jahr 2000 bereits anvi-
siert werden und eine voraus-
schauende Planung erfolgen. Si- 

cher konnen fiir so einen langen 
Zeitraum nicht die Details, jedoch 
die groBen Leitlinien vorgesehen 
werden. Verkehrsplanung, Land-
schaftsplanung, Entwicklungsa-
spekte der einzelnen Stadtteile und 
vor allem wirtschaftspolitische 
Weichenstellungen sind davon be-
troffen. Ebenso wird in der Mitte 
dieses Jahrzehnts „1000 Jahre 
Krems" gefeiert, wofiir insbeson-
dere in bezug auf weitere Altstadt-
revitalisienmg Vorbereitungen zu 
treffen sind. 

Kurz vor Weihnachten beschloB 
der Gemeinderat praktisch ein-
stimmig das Budget 1990, das im 
Sinne des Vorhergesagten erstellt 
wurde. Der Budgetrahmen von 
761 Mio. Schilling im ordentli-
chen Haushalt wird von den 132 
Mio. Schilling an Investitionen als 
Impulse fur die heimische Wirt-
schaft von der Stadt gesetzt. We-
sentliche Investitionen in Buick- 

richtung 2000 sind darunter: 
Parkdeck Bahnhof, Sporthalle und 
Sportplatze, riesige Kanalvorha-
ben, Strafien, Rad- und Gehwege, 
Ortsbildgestaltung, Wirtschafts-
Virderung, groBe Investitionen im 
Krankenhaus. 

Mit der BeschluBfassung dieses 
Budgets, das wiederum kein Defi-
zit aufweist, hat der Gemeinderat 
far das erste Jahr des Dezenniums 
bereits Weitblick bewiesen. 

Ein weiteres wesentliches Er-
eignis vollzog sich ebenfalls weni-
ge Tage vor Ablauf des alten Jah-
res : Die Verkehrsfreigabe der 
Gneixendorfer Umfahrungsstra-
Be. Damit kann em n ganzer Stadt-
teil aufatmen, die Bevolkerung 
kommt zur gebiihrenden Ruhe und 
Sicherheit und das Ortsbild Gnei-
xendorfs wird durch die Neuge-
staltung der Hauptstrafie, der Geh-
steige und StraBenbeleuchtung an-
sprechend gestaltet. 

Eines der Wahrzeichen der  

Stadt Krems, die Piaristenkirche, 
die dem aus wenigen Mitgliedern 
bestehenden Orden gehort, der fi-
nanziell absolut nicht in der Lage 
ist, die notwendige Rettung des 
Gebaudes zu finanzieren, wird mit 
Hilfe der Stadt Krems saniert. Es 
wird dazu nicht nur em finanziel-
ler Beitrag geleistet, sondern in 
der Person von Baudirektor-Stell-
vertreter Ing. Plischek auch emn 
kompetenter Fachmann als Sanie-
rungsverantwortlicher zur Verfii-
gung gestellt, der sich bereits um 
den Frauenbergturm in Stein gro-
Be Verdienste erworben hat. 

Liebe Mitbiirgerinnen und Mit-
burger! Ich ware dankbar, wiirden 
Sie sich wahrend des neuen Jahres 
anhand meiner weiteren Informa-
tionen em n positives Bild von unse-
rer Arbeit machen. 

Mit freundlichen GriiBen 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 
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Qualitat fiLir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KrtE1131CH 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im 
Janner 
Freitag, 12. _fanner 1990, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 19. Janner 1990, 9.00 bis 
12.00 Uhr 
Freitag, 26. _Tanner 1990, 9.00 bis 
12.00 Uhr 

Anmeldungen flir die Sprech-
stunden werden im Biiro des Biir-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 2511 
Klappe 219 Durchwahl, entge-
gengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebfirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

Aus dem Gemeinderat 
26. offend. Sitzung des Gemeinderates am 13. Dez. 1989 
• Abgeandert wurden die Richtlinien fur die Vergabe der Studienbei-

hilfe der Stadt Krems, die der Gemeinderat im Oktober 1973 und Jan-
ner 1983 beschloB. In den letzten Jahren traten vermehrt Palle auf, bei 
denen aus den Unterlagen zwar die „soziale Bedurftigkeit" der Schil-
ler oder Studierenden hervorging, diese jedoch nicht gerechtfertigt 
erschien. Einstimmig gab nun der Gemeinderat einer Mischform aus 
„Begabtenforderung" und „Forderung sozial Bediirftiger" seine Zu-
stimmung. Dies laBt sich dadurch erreichen, indem man bis zu einem 
Notendurchschnitt von 2,0 die soziale Komponenten aufier acht iäBt 
(Begabtenforderung) und ab einem Notendurchschnitt von 2,1 bis 2,5 
die soziale Komponente beriicksichtigt. Ferner soil die bisherige Re-
gelung, daB im Zeugnis zwei Geniigend und kein Nichtgentigend auf-
scheinen konnen, dahingehend abgeandert werden, daB lediglich emn 
Geniigend und kein Nichtgenagend vorhanden sein dilrfen. Die Ein-
reichfrist wurde mit 15. September bis 15. Oktober festgesetzt. 
Berichterstatter: Gemeinderat Johann Strohmaier 

• Aufgrund der eberlastung des Kremser Ausportplatzes beschloB der 
Gemeinderat einstimmig, em n Spielfeld fiir C-Knabenmannschaften 
im Bereich der B 3 und Behordenhafen zu schaffen. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Mit BeschluB vom 22. Februar 1989 wurde grundsatzlich die Errich-
tung eines Sportplatzes in Krems-Mitterau genehmigt. Die Situie-
rung soil entweder, wie urspriinglich beschlossen wurde, im Nord-
ostbereich oder im Siidostbereich des Mitterauparkes erfolgen. Bei 
diesem Sportplatz handelt es sich urn einen Trainingsplatz, auf dem 
Wettspiele nur von Schiller- und Jugendmannschaften durchgefahrt 
werden dilrfen. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Auf unbestimmte Zeit wurde gegen die Stimme der FPO das Mietver-
haltnis far das Geschaftslokal im Rathaus Krems, Obere Landstrafie 
4, mit der Firma Krenneis Ges.m.b.H. erneuert und mit einer wert-
gesicherten monatlichen Nettomiete in Hohe von S 23610,— zuziig-
lich Mehrwertsteuer und der anteilsmaBigen Betriebskosten neu fest-
gesetzt 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Erhard Strasser 

• Zur Bereitstellung von Darlehen far Vorhaben des auBerordentlichen 
Voranschlags 1989 (Errichtung von Nebenflachen an LandesstraBen, 
Sanierung Kindergarten, Fassade Schlachthof) vergab der Gemein-
derat einstimmig die Auftrage an die Zentralsparkasse und Kommer- 

zialbank in Hale von S 356000,—, S 760000,— und S 600000,—. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Eine Subvention von S 165000,— erhielt der Kremser Sportclub ge-
gen die Stimme des Kommunisten. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig wurde die Novellierung der Abfallwirtschaftsverordnung 
beschlossen. Die Anderung trat mit 1. Janner 1990 in Kraft. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Far die Instandsetzung des denkmalpflegerisch wertvollen Hauses 
Puchhaimbgasse 2 gewahrte der Gemeinderat einstimmig der Eigen-
tilmerin Lisbet Sichra em n unverzinsliches Darlehen von S 25000,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Mitglieder des Stadtbildpflege-Expertenkomitees erhalten far ih-
re Tatigkeit em n Honorar nach dem jeweils giiltigen Stundensatz der 
Gebiihrenordnung fiir Architekten, das entspricht derzeit S 546,—
pro Stunde. Dieses Sitzungsgeld wurde gegen die Stimme des Korn-
munisten beschlossen. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die von der MA IV vorge-
legte Endabrechnung fiir die Restaurierung des Frauenbergturmes in 
Stein mit ausgewiesenen Gesamtbaukosten von S 3 240 000,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Ebenfalls einstimmig wurde die Abrechnung des Ao. Kanalbaupro-
grammes 1987 in Mlle von S 4 563 567,— genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizebtirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Sanierung bzw. teilweise Erneuerung der Dr. GschmeidlerstraBe 
zwischen der Einbindung der Josef Wallenstorfer-Gasse und der 
Rechten Kremszeile wurde mit Kosten von S 1 143 000,— einstimmig 
genehmigt. 
Berichterstatter: 2. Vizeburgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Mit voraussichtlichen Kosten in Hale von S 850200,— wurde die Er-
neuerung des Hauptkanals in der Utzstrafie vor der Einbindung Fi-
schergasse zur RingstraBe einstimmig genehmigt. Die Arbeiten wur-
den an die Firma Teerag-Asdag vergeben. 
Berichterstatter: 2. Vizebtirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Im Rahmen der Fassadenaktion des Bundesministeriums far Wissen-
schaft und Forschung wurden an folgende Hauser far die Fassadenin-
standsetzung Subventionsbeitrage vergeben : Steiner LandstraBe 122 
(S 47000,—), Schiirerplatz 3 (S 12000,—), Steiner LandstraBe 45 — 
Kremsmiinsterhof (S 42 000,—), Steiner LandstraBe 14 (S 35000,—), 
Steiner LandstraBe 114 (S 45000,—) und UndstraBe 4 (S 19000,—). 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLE!? 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Telex 071-208 nesp a, Telefax 02732/6586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem 003 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 0 2732/41 14 

Fur Ihre Wiinsche 

x Raiffeisen 
SOFORTKREDIT x 

rasch — problemlos — unburokratisch 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

• Erweitert wurde die Tarifordnung fur die Kunsteisbahn der Stadt 
Krems: Fur die Uberlassung der Kunsteisbahnanlage an Sonn- und 
Feiertagen ab 18 Uhr wird em n Zuschlag zur Bandenmiete in der HOhe 
von S 105,— je halbe Stunde eingehoben. Dieser Zuschlag entfallt je-
doch fur die Meisterschaftsspiele ortsansassiger Vereine im Rahmen 
einer vom osterreichischen Eishockeyverband ausgeschriebenen 
Meisterschaft. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Hinsichtlich der im Krankenhaus befindlichen Drager-Gerate er-
machtigte der Gemeinderat die Wirtschaftsfiihrung des Krankenhau-
ses, mit der Firma Drager Austria Ges.m.b.H., Wien, einen Inspek-
tionsdienst-Vertrag abzuschlieBen. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Kosten von S 920000,— verursachen der Ankauf und die Montage ei-
nes neuen Bildverstarkers far das Radiologische Institut der Firma 
Siemens AG. Far die beiden unbrauchbar gewordenen mobilen Alt-
Röntgen-Gerate „Siremobil" erhalt das Krankenhaus S 120000,—. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die Neufassung des Auftragsvolumens der Firma Ared, Steiner 
Landstralie 88, hinsichtlich der Unterhaltsreinigung im Krankenhaus 
mit einem Pauschalpreis von monatlich S 143 824,— wurde gegen die 
Stimme des Kommunisten zur Kenntnis genommen. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

Trotz Sparkurs viele Schwerpunkte im Budget fiir 1990 
Ohne „Minus" prasentiert sich 

— wie schon im Vorjahr — das 
Budget fur 1990. Sowohl im or-
dentlichen Haushalt (760,9 Mio. 
Schilling) wie auch im auBeror-
dentlichen Haushalt (132,2 Mio. 
Schilling) halten Einnahmen und 
Ausgaben einander die Waage. 
Von einem „Sparbudget mit 
Schwerpunktcharakter" 	sprach 
Finanzstadtrat Dr. Alfred Schar-
witzl bei der Budgetsitzung am 
18. Dezember im Rathaussaal 
Stein. Die Zahlen seien wirklich-
keitsnah und wirtschaftsfreund-
lich, merkte Dr. Scharwitzl an. 
„Wir mUssen Sparsamkeit zeigen, 
so es moglich ist, und GroBzügig-
keit, wo es notig ist", bekannte 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig. „Der Unterschied zwischen 
der Finanzpolitik der Stadt und  

der Finanzpolitik eines kaufman-
nischen Betriebes liegt darin, daB 
wir nicht nur der Rechenmaschine 
gentigen miissen, sondern auch 
den Hoffnungen und den Ansprii-
chen der Bevolkerung. Daher sehe 
ich in einem Budget nicht nur emn 
in Zahlen gegossenes Regierungs-
programm, sondern auch em n Un-
ternehmenskonzept in Zahlen", 
fuhr BUrgermeister Wittig in sei-
ner Rede fort. Gemeinden mfiBten 
auch Investitionen von privater 
Seite im Interesse der Barger .for-
dern, so das Stadtoberhaupt. Uber 
eine Milliarde Schilling Meilen in 
den Neu- und Umbau der HTBLA 
und der HLM, in die Errichtung 
eines Hotels, eines BundesbehOr-
denzentrums und eines Zentrums 
auf dem Brauhofareal. „Krems 
darf kein Museum werden, son- 

dern muB eine dynamische Stadt 
bleiben", rechtfertigte Biirgermei-
ster Wittig diese Investitionen. 

Von „gelungenen Spielzilgen" 
der Koalition sprach VizebUrger-
meister Dir. Ewald Sacher: „Seit 
zwei Jahren kann das Budget aus-
geglichen erstellt werden. Wir 
wissen schon, daB dies nicht allein 
aus eigener Kraft moglich war, 
aber immerhin hat das Team, 
sprich die Rathaus-Koalition, sehr 
viel dafar getan." Er strich die 
Leistungen im StraBen- und Was-
serbau, im Verkehrswesen, im 
Gesundheitswesen, im Kanalbau 
und in der Wirtschaftsforderung 
heraus. 

Den groBten Budgetbrocken 
und auch das groBte Problem stelle 
das Stadtische Krankenhaus, far-
te Finanzstadtrat Dr. Scharwitzl 
aus. Einnahmen von 204 Mio. 
Schilling stehen Ausgaben von 
358,5 Mio. Schilling gegeniTher. 
„Aber auch hier kann es kein Ste-
henbleiben geben. Ich betone im-
mer wieder, daB ich stolz bin auf 
unser Krankenhaus, in dem GroB-
artiges geleistet wird, und danke  

allen don Tatigen", unterstrich 
Biirgermeister Wittig. Als nachste 
erstrebenswerte Verbesserungen 
frame er einen Computertomo-
graph, Herzkatheterplatz und eine 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Neurochirurgie an. Als „Jahr des 
Patienten" bezeichnete VizebUr-
germeister Sacher 1990: „Dies 
deshalb, weil zu deren Betreuung 
zwolf..  Krankenschwestern und 
fünf Arzte mehr zur Verfiigung 
stehen werden." 

Budgetschwerpunkte 
Fast in jedem Kapitel des Bud-

gets sind Schwerpunkte zu finden: 

Fortsetzung auf Seite 6 

Abschied von seiner Tiitigkeit als Landesschulinspektor nahm HR 
Prof. Erich Macho, der seit 1977 in dieser Funktion wirkte. Bei der fei-
erlichen Verabschiedung im Stadtsaal sprach Vizebiirgermeister Mg. 
Erich Grabner von einer „Lehrerpersonlichkeit aus Berufune Ne-
ben ihm dankten auch Bezirkshauptmann Dr. Hetzer, HD Misof, HD 
Hobart und HD Muller fur die vorbildhafte Arbeit. 
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RESTAURIEREN 

Fra 
Af, 

MAG. EDITH TOURE. 
AKAD. RESTAURATORIN 
F. GEMALDE + GRAFIK 
2301 GR.-ENZERSDORF 
BADG. 1A 12 02249/2998 

RENTOILIEREN 

APED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
SCHNEERAUMUNG 	Tel. 02732/5751, Telefax 5721 

Endgiiltiges Ergebnis des Volksbegehrens 
zur .Sicherung der Rundfunkfreiheit 
in Osterreich 

Die Bezirlcswahlbehorde Krems-Stadt hat folgende Ergebnisse in 
der Stadt Krems an der Donau festgestellt: 

Eintragungslokal 
Stimm- 

berechtigte 
giiltige 
Eintr. 

ungfiltige 
Eintr. 

1. Rathaus Krems 
(alle Wahlsprengel) 

2. A .o. Krankenhaus 
Krems 
(nur Stimmkarten) 

17 976 

0 

302 

0 

0 

0 

Summe 17976 302 0 

Fortsetzung von Seite 5 

• 2,3 Mio. Schilling flieBen in 
die technische Ausriistung mit 
Computer, Telefax . .. des Ma-
gistrats 

• 500 000 Schilling erhalt die 
Freiwillige Feuerwehr fiir den 
Ankauf eines 2,4 Mio. Schil-
ling-Schlauchcontainerfahr-
zeuges 

• Die Sanierung der Volksschule 
Lerchenfeld kostet 1,2 Mio. 
Schilling, jene des Kindergar- 

tens in Lerchenfeld 200 000 
Schilling 

• Die Feuerwache Rehberg er-
halt fiir den DachgeschoBaus-
bau 400 000 Schilling 

• Far den Ausbau des Stadions 
stehen 5 Mio. Schilling bereit 

• 1 Mio. Schilling soil fur die Er-
richtung eines Trainingsplatzes 
ausgegeben werden 

• In die Sanierung der Domini-
kanerkirche flieBen 1,5 Mio. 
Schilling, und fiir Denkmal-
pflege werden 1 Mio. Schilling 
ausgegeben 

• Mit einer Subvention von 
500 000 Schilling unterstfitzt 
die Stadt die Sanierung der Pia-
ristenkirche 

• Fiir Althaussanierungen stehen 
450 000 Schilling bereit 

• Ffir die Gehsteigherstellung an 
BundesstraBen wurden 3,8 
Mio. Schilling, an Landesstra-
Ben 200 000 Schilling pralimi-
niert 

• 11 Mio. Schilling sollen ffir Ge- 
meindestraBen 	ausgegeben 
werden 

VI Of • • 
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• Die KremsfluBregulierung ver-
schlingt 447 000 Schilling, in 
den Hochwasserschutzbau flue-
Ben 7,5 Mio. Schilling 

• Die Hafenindustriebahn erhalt 
fiir den weiteren Ausbau des 
Hafens 1,1 Mio. Schilling 

• 2 Mio. Schilling zahlt die Stadt 
dem Gemeindeabwasserver-
band fiir die Anschaffung einer 
Filterpresse 

• 800 000 Schilling werden fiir 
die Abwasserbeseitigung in 
Hollenburg und 3,2 Mio. fur 
Brunnkirchen aufgewendet 

• Far die Kanalisation stehen 
12,9 Mio. Schilling bereit 

• Die offentliche Beleuchtung 
verschlingt 2 Mio. Schilling 

• 1,6 Mio. flithen in die Sanie-
rung des Wohnhauses Ringstra-
Be 54 

• Das Wasserwerk erhalt fiir den 
Brunnenbau in Schlickendorf 
und die Errichtung einer 
Transportleitung 20 Mio. 
Schilling 

• Fiir den Hafenausbau sind 
600 000 Schilling vorgesehen 

Gewinne bzw. Zuschiisse 
an Unternehmen und 
Betriebe 
Wasserwerk 245 000 S Gewinn 
Bestattung 	51 000 S Gewinn 

Kunsteisbahn 	1 Mio. Schilling 
Badearena 	4,4 Mio. Schilling 

Schulden 
Auf 542,7 Mio. Schilling belau-

fen sich jene Schulden, deren 
Schuldendienst die Stadt zu tragen 
hat. 140 Mio. Schilling machen je-
ne Schulden aus, die durch Ge-
biihren und Tarife abgedeckt sind. 
Ebenfalls abgedeckt durch Gebilh-
ren sind die Schulden (56,4 Mio. 
Schilling) der Unternehmen und 
Betriebe. Eine besonders positive 
Entwicklung nimmt der Gesamt-
nettoschuldendienst der Stadt. Er 
sinkt von 93,4 Mio. Schilling im 
Vorjahr auf 86 Mio. Schilling 
1990. 

Zu unserem Bild auf der Titel-
seite Ein Stelldichein gaben sich 
die Manner der Feuerwehr, der 
Exekutive und des Roten Kreuzes 
beim diesjahrigen Weihnachts-
empfang von Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig, der die Not-
wendigkeit dieser Einrichtungen 
heraushob und far den unentweg-
ten Einsatz danke. Im Mittelpunkt 
des Abends stand Rettungsrat Wal-
ter Doppler, dem Bfirgermeister 
Wittig als den „Mann, der das 
Rettungswesen in Krems aufge-
baut hatte", die Wappenplakette 
der Stadt in Gold iiberreichte. 

Anwesend war erstmals auch 
Bezirkshauptmann Dr. Gerhard 
Hetzer. „Es gab von Anfang an 
das Bestreben, Stadt und Land zu-
sammenzufiihren, urn so die Pro-
bleme besser Risen zu konnen", 
betonte er und dankte vor allem als 
neuer Bezirksstellenleiter des Ro- 

6: II 64 
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ten Kreuzes fur die gute Zusam-
menarbeit. „Wir haben es ge-
schafft, das Verstandnis der Leute 
hinter uns zu haben", zeigte sich 
FF-Kommandant Walter Strasser 
zufrieden. Die Eroffnung der Be-
zirksalarmzentrale kfindigte er im 
Rahmen der Feuerwehrmesse an. 

Ausgezeichnet wurden far 
25jahrige Tatigkeit (Feuer-
wehr): BFA Heinrich Eilenber-
ger, LM Heinz GleiB, HBM Leo-
pold Koller, BI Josef Lackner, LM 
Johann Steiner; 

für 40jahrige Tatigkeit (Feuer-
wehr) : EOLM Amon Purkharth, 
ELM Ernst Hieke, EOLM Hein-
rich Pawelak, EHLM Franz Raf-
fetseder, EOLM Josef Vaishor ; 

für 50jahrige Tatigkeit (Feuer-
wehr) : EBI Ernst Mardetschla-
ger ; 

fur 25jahrige Tatigkeit (Rotes 
Kreuz): Gr. Insp. Emmerich 
Damberger, Zgsf. Eugen Braida, 
und 

für 40jahrige Tatigkeit (Rotes 
Kreuz): Medizinalrat Dr. Sepp 
Winkler. 

• 
S 3507 Krems-Mitterau, 
Eigentumswohnung mit un-
verbaubarem Altstadtblick, 
95 m2, 3 Zimmer, Kuchenver-
bau, Bankdarlehen auf 
Wunsch Obernehmbar in vol-
er Hohe. 

Das S-Real Service, 
Krems/D., Bahnhofplatz 10, 
Telefon 0 27 32/56 5 80. 

Exklusivsoezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Weihnachtsempfang beim 
Biirgermeister 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

Budget-Schwerpunkte 1990 

Cafe 
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MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. LandstraBe 9, '6,PV 2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 K resta 

Ab Krems bequem an ferne Ziele 

Wachauflug erobert Europa 
Speziell 	Kurzentschlossene 

werden die am Flugplatz Gneixen-
dorf ansassige „Wachauflug Ge-
sellschaft m. b. H ." schatzen lernen 
— egal ob im Urlaubs- oder Ge-
schaftsfall. An Bord der Cessna 
414 A Chancellor konnen Ziele in-
nerhalb Europas direkt und opti- 

•	  

6 3500 Krems-Egelsee, 
Ackerpazellen, Weingarten-
parzellen, verschiedener GrO- 
Be, terrassenformig und ebe-
ne Lage. 

Das S-Real Service, 
Krems/D., Bahnhofplatz 10, 
Telefon 02732/56580. 

3621 	Mitterarnsdorf/ 
Wachau, Altobjekt mit Do-
naublick, Denkmalpflegeau-
flagen und Sanierungspflicht, 
teils vermietet, S 642000,—. 

Das S-Real Service, 
Krems/D., Bahnhofplatz 10, 
Telefon 02732/56580. 

mal erreicht werden. Aufgrund 
der Pistenbeschaffenheit ist es 
GroBraumflugzeugen nicht immer 
moglich, auf kleineren Inseln zu 
landen. Hir die Wachauflug ist 
dies jedoch kein Problem. „Da-
durch gewinnen unsere Kunden 
zwei zusatzliche Urlaubstage und 
ersparen sich das unangenehme 
Warten an den Grenzen und bei 
den Fahren", streicht Dr. Ernst 
Oswald, der Leiter des Flugbetrie-
bes und einer der drei Kapitane, 
die positiven Fakten heraus. Mali 
Losinj, Korsika und Elba werden 
beispielsweise direkt angeflogen. 

Voraussetzung fur die Ge-
schaftsgrtindung bildete die Er- 

richtung des Kontrollturmes mit 
Unterstiitzung der ECO-Plus. 
Daran wurde jedoch die Forde-
rung nach der Niederlassung ge-
werblicher Betriebe gekniipft. 

Diese Forderung erftillte schlieB-
lich die Wachauflug mit ihren ftinf 
Gesellschaftern unter der Ge-
schaftsfiihrung von Otto Salzin-
ger, der auch Obmann des UNI-
ON Sportfliegerklubs ist. Geflo-
gen wird die 8-sitzige Maschine 
von jeweils zwei Berufspiloten mit 
einer Geschwindigkeit bis zu 400 
km/h und in einer Flughohe zwi-
schen 4000 und 8000 m iiber dem 
Wettergeschehen. Exquisite Bord-
verpflegung garantiert die SchloB-
taverne Grafenegg. Pro Flugstun-
de werden rund 9500 Schilling 
verrechnet. „Bereits bei einer 

Auslastung von drei Passagieren 
fliegen wir giinstiger als Linien-
flugzeuge", sind die Verantwortli-
chen stolz auf ihr Angebot. Im ge-
sellschaftseigenen Reisebiiro kann 
ab Saisonbeginn gebucht werden. 

Magistratsintern 
Sowohl auf struktureller als 

auch auf personeller Ebene brach-
te das neue Jahr eine wesentliche 
Veranderung in der Stadtverwal-
tung : Mag. Gunther Certner, bis-
heriger Leiter des Kontrollamtes, 
ist nun als Chef der Magistratsab-
teilung VII fiir Zivilrechtsangele-
genheiten, allgemeine Rechts- und 

ProzeBangelegenheiten, Grund- 
buchsangelegenheiten, 	Verwal- 
tung des stadtischen Hausbesitzes, 
Liegenschaftsverwaltung, land-
und forstwirtschaftliche Angele-
genheiten, Weingut (Leitung: Ing. 
Kurt Korbler), Jagd- und Fische- 
reiwesen, 	Gebrauchserlaubnis 
und Kontrollamt (Leitung : Gott-
fried Harrauer) zustandig. 

Einen neuen Chef bekam die 
Kulturverwaltung (Magistratsab-
teilung V) mit Dr. Ernst Englisch, 
der bisher als stellvertretender 
Leiter tatig war. 

Den Gliickstreffer beim Hilfswerk Basar im Dezember zog Hermine 
Pracher, die gemeinsam mit ihrem Gatten Piichterin des 
Krankenhaus- und Sportplatzbuffets ist. 10000 Schilling von ihrem 
Gewinn spendete sic fiir die mobile Behindertenhilfe, die das Kremser 
Hilfswerk heuer aufbauen mochte. 

BLS .Z1/ 100% 
MEIN IINSEN 
MIT DEM GOLDENEN 90er 
SPARBUCH 

I Mehr Ertrag 
I Jederzeit verfilybar 
I Ab 100,— Schilling 

monatlich 
N Bequemer sparen mit 

Daueraultrag vom 
Volksbank-Konto 

fg 
VOLKSBANK 

KREMS 
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Ab n. Jiinner 1990 
oWinterschluflverkauP 
Die schonsten Schuhe der 
Stadt zu sagenhaft 
giinstigen Preisen 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, FuBgangerzone 
Kirchengasse  (Nahe Pfarrplatz) 

41, -{A 

NOCH STARKER, NOCH SPARSAMER 

New 141 aus 0" sterreich 
Wer den Kadett fahrt, hat leicht lachen: Mit schnittiger Eleganz, 
Super-Fahrwerk, kraftigen Motoren wie z. B. dem neuen 1.4 i-
Osterreich-Motor (40 kW/55 PS), 5-Gang-Getriebe ab GL und 
elektronischem ABS (auf Wunsch) ist man immer bestens 
unterwegs. Sein modisch gestalteter Innenraum mit unerhOrt 
vie! Platz und komfortablen Ausstattungsdetails laSt Auto-
fahrerherzen noch haler schlagen. 
Ob Schragheck, Stufenheck oder Caravan — Ihr Wunsch-Kadett 
steht fur eine Probefahrt bereft! 

Lfl Krems 
02732/35 01 
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„Saubere” Kanalsanierung ohne Aufgrabung, Larm und Staub ma-
chen in der Schweiz entwickelte Roboter moglich. Vom nachstgelege-
nen Einstieg aus werden siimtliche Arbeiten via Kamera und Monitor 
vorgenommen. 

„Pilotprojekt" in der Reifgasse 

Kanalsanierung ist auch ohne 
Aufgrabung moglich 

Ohne Aufgrabung, Baularm, 
Strafiensperre und wahrscheinlich 
auch ohne Bemerken der Bevolke-
rung wurde der Kanal in der Reif-
gasse saniert. Ein in der Schweiz 
entwickelter und patentierter Ro-
boter ersparte nicht nur die lasti-
gen „Begleiterscheinungen" sonst 
iiblicher Kanalsanierungen, son-
dern auch Geld. Wenn man die 
StraBeninstandsetzung dazurech-
net, waren es fast 50 Prozent der 
Kosten, die die Stadt durch diese 
unkonventionelle Methode weni-
ger bezahlte. Das gab schlieBlich 
den Ausschlag far die Auftragser-
teilung an die Loosdorfer Firma 
Asphalt und Beton und den erst-
maligen Einsatz des Roboters in 
Krems bzw. im Bezirk. Nach einer 
genauen Analyse, die das „Kanal-
fernsehen" ermoglichte, stellte 
sich dieses Sanierungsverfahren 
als das giinstigste heraus. Mit ei-
ner selbstfahrenden TV-Kamera 
wurde das Kanalinnenleben auf 
Videoband aufgezeichnet. Das Er- 

Kurz & biindi 
• Naturschutz 

Urn den Baumen im Bereich des 
Brauhofes den grolitmoglichen 
Schutz wahrend er Abbruch- und 
Bauarbeiten zu gewahrleisten, be-
antragte Stradtratin Evelyn Kitz-
wagerer in der letzten Gemeinde-
ratssitzung deren Unter-Natur-
schutz-Stellung. 

• Direktorenwechsel 
Dem scheidenden Direktor der 

Landwirtschaftlichen Fachschule 
in der Wiener StraBe, OSTR 
Dipl.-Ing. Franz Epp, folgte Dipl.-
Ing. Dr. Rudolf Danner als neuer 
Chef. 

gebnis : Versetzte Muffen und Ris-
se kamen zum Vorschein. Der 
nachste Schritt war der Einsatz ei-
nes Spezialfahrzeuges, von dem 
aus em n Operateur die Prazisions-
maschinen millimetergenau via 
Kamera und Monitor steuert. Oh-
ne den Kanal stillzulegen, war in-
nerhalb von zweieinhalb Tagen die 
75 m lange Leitung vollstandig 
ausgebessert. „Bei einer her-
kommlichen Sanierung hate das 
zwei Wochen gedauert", weiB der 
Leiter des Tiefbauamtes, Ing. Jo-
sef Neumayer. 

Risse und Muffen wurden 
durchbohrt und durch einen Hohl-
bohrer em n Gel ins Erdreich auBer-
halb der Kanalwand injiziert, das 
urn undichte Stellen einen elasti-
schen Dichtmantel gegen Wasser-
filtration bildet. Innen wurde in 
die aufgefrasten Risse und Muffen 
em n spezieller Kleber gepreSt und 
mit einem Gummispachtel ausge-
glattet. Auf 244 000 Schilling be-
liefen sich die Kosten der Sanie-
rung in der Reifgasse. „Es ist un-
bedingt notwendig, in jedem Fall 
individuell zu priifen und zu ent-
scheiden", ist Ing. Neumayer zwar 
tiberzeugt, im Fall „Reifgasse" 
den richtigen Weg gegangen zu 
sein, mochte jedoch die Roboter-
Sanierung keineswegs als allge-
mein giiltige Losung verstanden 
wissen. 

• 	  

6 3512 Mautern, 2-Zimmer-
Eigentum, Kuchen- und 
Wandverbau, Gas-Etagenhei-
zung, geringe Betriebsko-
sten, Pvizahlung S 237000,—, 
Rest Ubernahmen laufende 
Darlehen. 

Das S-Real Service, 
Krems/D., Bahnhofplatz 10, 
Telefon 02732/56580. 

Unmut machte sich in der letz-
ten Zeit bei den Egelseern be-
merkbar. Sie konnen sich mit der 
baulichen Entwicklung ihres Or-
tes nicht anfreunden. Die Mehr-
heit gibt noch immer dem „tiroler 
Stil" den Vorzug und lehnt moder-
ne Bauten ab, auch wenn sie klas-
sische niederosterreichische For-
men aufweisen. 

Gemeinsam mit der Vorberei-
tung des neuen Bebauungsplanes 
versuchten Vertreter der Stadt der 
Bevolkerung Grundsatzliches in 
bezug auf Bauen naherzubringen. 
In einem von Gemeinderat Josef 
DeiBenberger organisierten Vor-
trag aber „Ortsbildgerechtes Bau-
en" versuchte Dipl.-Ing. Peter 
Obleser von der Landesbaudirek-
tion-Ortsbildpflege die Bevolke-
rung fur dieses Thema zu sensibi-
lisieren. Er machte klar, daB ar- 
chitektonische 	Formensprache 
und menschliches Wohlbefinden 
sehr nahe zusammenliegen und 
zeigte anhand von Dias Losungen 
fur „verunglackte" Fassaden und 
ahnliche Baustinden. DaB auch 
mit kleinem Aufwand groBe Wir-
kung erzielt werden kann, beein-
druckte die Zuhorer und -seher. 

Spezifische Ortsprobleme wur-
den in einer iiberaus rege gefiihr-
ten Diskussion erlautert. Burger-
meister LAbg. Harald Wittig kiin-
digte em n Einbremsen der bisheri-
gen starken Entwicklung an, urn 
so eine Konsolidierung herbeizu-
fiihren. „Diese Informationsver- 

anstaltung stieB auf enormes Inter-
esse und wurde sachlich gut ge-
fiihrt. Jetzt gibt es Uberlegungen, 
eventuell auch in anderen Ortstei-
len ahnlich aktiv zu werden", resti-
mien Baudirektor Dipl.-Ing. Peter 
Wessely. 

Egelseer informierten sich 
iiber ortsbildgerechtes Bauen 
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An alle Frauen, 
die sich fur 1990 vorgenommen haben: 

„Heuer werde ich schlank!" 
Das neue Jahr beginnt immer mit gu-
ten Vorsatzen. Und viele Frauen wer-
den sich vorgenommen haben, heuer 
endlich em n Problem anzugehen, das 
sie schon lange Zeit mit sich herum-
schleppen. Namlich all die haBlichen 
Fettpolsterchen verschwinden zu las-
sen, die sich im Lauf der Zeit so hart-
nackig an HOfte, Bauch und Ober-
schenkel festgesetzt haben. 
Doch wer es schon einmal versucht 
hat — und welche Frau hat das nicht 
— weiB em n Lied davon zu singen, wie 
schwer es ist, diesen Vorsatz auch in 
die Tat umzusetzen. 

Manuela Kittl, 23 Jahre: 
„Bei mir waren es immer diese verflix-
ten paar Kilo! Bei Figure/la waren sie 
in sechs Wochen weg — genau dort, 
wo ich wollte!" 

Unzahlige Fastenkuren, Gymnastik-
ibungen, FitneB-Studios, Geheimre-
zepte und gute Ratschlage pflastern 
einen Weg, der doch nur auBerst sel-
ten zum Erfolg fuhrt. 
Das muB aber nicht sein — wie die 
drei Damen auf dieser Seite bewei-
sen. Sie und mit ihnen tausende zu-
friedene Frauen in ganz Europa ha-
ben den Partner gefunden, der ihnen 
zu einer wiedergewonnenen Figur 

Helene Mayer, 32 Jahre: 
„Ich habe bei Figure/la in nur vier Mo-
naten 27 Kilo abgenommen und kann 
die TPM-Methode nur empfehlen!" 

und neuem Lebensgefuhl verholfen 
hat: 

Das Figurella-Studio in Ihrer Nam! 

Nehmen Sie sich diese Damen zum 
Vorbild und machen Sie es ihnen 
nach: Greifen Sie einfach zum Tele-
fonhorer und rufen Sie Ihr Figurella-
Studio an. Denn nur dort wird die pa-
tentierte thermophysikalische Metho-
de (TPM-Methode) angewandt, mit 
der Sie auf vollig naturliche Weise 
Zentimeter urn Zentimeter genau an 
Ihren personlichen Problemstellen 
abnehmen. 
Und dabei stehen Ihnen die sympathi-
schen Figurberaterinnen von Figurel-
la mit Rat und Tat zur Seite, muntern 
Sie auf und freuen sich mit Ihnen Ober 
Ihren Erfolg! 
Noch etwas sollte lhnen den Ent-
schluB erleichtern, 1990 bei Figurella 
etwas fur Ihre Figur zu tun: Die einzig- 
artige 	Figurella-Abnahmegarantie! 
Zu Beginn der Kur wird die Ihrer Figur 
und dem gewahlten Programm ent-
sprechende und zu erwartende Ab-
nahme schriftlich festgehalten. Und 

fur jeden Zentimeter, den Sie nicht ab-
nehmen, gibts Geld zuruck! 
Sie sehen, daB es einfacher und 
schneller geht, Ihren Vorsatz in die Tat 
umzusetzen, als Sie vielleicht ge-
dacht haben. Rufen Sie doch einfach 
eine Figurella-Figurberaterin an und 
vereinbaren Sie einen Termin fur eine 
kostenlose Figuranalyse. Pm personli-
chen, diskreten Gesprach werden wir 
auch Ihr personliches Figurproblem 
erortern und Ihnen den besten Weg 
zu einer neuen Figur im neuen Jahr 
vorschlagen! 

Anita Schluga, 27 Jahre: 
„Von Ober 85 kg auf herrlich schlanke 
63 kg! Wie ich das geschafft habe? 
Ganz einfach mit Figure/la!" 

FIGURELLA 
KREMS, Obere LandstraBe 11/1 
Telefon 02732/74792 

ST. POLTEN, SchapferstraBe 11 
Telefon 02742/66500 

Offnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 10-20 Uhr 
Freitag 10-16 Uhr 
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Resolution ging an LH Ludwig 

Krems kampft um No. Galerie fiir 
Moderne Kunst 

In Zusammenhang mit der Lan-
deshauptstadtgrUndung sagte LH 
Ludwig der Stadt Krems eine Pra-
ferenz fur „Bildung und Kultur" 
zu, was die Grundlage far die 
Schaffung der No. Landesgalerie 
in der Minoritenkirche Stein war. 
Jetzt muBten die Verantwortlichen 
der Stadt jedoch eine vollig an- 

Table 
Ronde — 
Franzosisch-
Diskussionsclub 
tiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischkennt-
nisse jeden Donnerstag, ab 19.45 
Uhr, Kolpinghaus Krems, Ring-
straBe 46, Eingang Fischergasse 5. 

derslautende AuBerung des Lan-
deschefs zur Kenntnis nehmen. 
Zeitungsmeldungen war zu ent-
nehmen, dal3 er diese Galerie der 
Landeshauptstadt St. Pollen zu-
sagte. Und das, obwohl Krems be-
reits drei Millionen an Regionali-
sierungsgeldern erhielt, um die 
Voraussetzungen ftir einen Gale-
riebetrieb zu schaffen. ,,In der 
Zwischenzeit stellten wir dem 
Land die Minoritenkirche kosten-
los fur viele Ausstellungen zur 
Verfiigung, und auBerdem wurden 
von uns zwei Wohnungen freige-
macht", kann Kulturstadtratin 
Evelyn Kitzwogerer die momenta-
ne Entwicklung nicht verstehen. 

Dennoch: Ans Aufgeben denkt 
niemand. In einer Resolution — 
sie wurde als Dringlichkeitsantrag 
in der Dezember-Sitzung einstim-
mig beschlossen — forderte die 
Stadt Krems die Errichtung einer 
No. Galerie fur Moderne Kunst in 
der Minoritenkirche. Adressiert 
war sie an Landeshauptmann Lud-
wig. 

AA 
RENAULT 19 

- 
SOUVERAN IM DESIGN, 

PERFEKT IN DER 
AUSSTATTUNG FlieBheck 

Renault Smola 

Stufenheck 

KREMS, Hafenstrafie 67, Tel. 02732/73503 

H4CHST-EINTAUSCHPREISE FUR IHREN GEBRAUCHTWAGEN! 
FRUHJAHRS-AKTION SUPER-FINANZIERUNG, LEASING — KREDIT 

l&t.1,111,1 

KULTUR INFORMATION 
MITT WOCH 

10. 
JANNER 

DONNERSTAG 

11. 
JANNER 

DIENSTAG 

16. 
JANNER 

MITT WOCH 

17. 
JANNER 

DONNERSTAG 

18. 
JANNER 

FREITAG 

,19. 
JANNER 

DONNERSTAG 

1 • 
FEBRUAR 

MITT WOCH 

7. 
FEBRUAR 

FREITAG 

16. 
FEBRUAR 

SAMSTAG 

17. 
FEBRUAR 

SONNTAG 

18. 
FEBRUAR 

MONTAG 

19. 
FEBRUAR  

19 Uhr, Kult/Um, Steiner LandstraBe 12 
„Krank durch Beziehung", Dr. Henryck Pieh, 
Martin Crillovich 

19 Uhr, Galerie Stadtpark, Wichnerstralle 
Eroffnung der Ausstellung 
„Fotografie der Gegenwart" 
Beispiele aus der Osterreichischen Fotogalerie 
Rupertinum, Einfiihrung Dr. Margit Zuckriegl 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Salaam Bombay, Kult/Um 

19 Uhr, Franzosisches Kulturinstitut, Ringstrafie 44 
Videothek / Filmabend 
Le poulet au vinaigre 
Regie: Jacques Chabrol 
in franzosischer Originalfassung 

19.30 Uhr, BORG Festsaal, Heinemannstral3e 12 
Die Magier und der Stern 
Die mogliche Herkunft der „Heiligen Drei Konige" 
Dia-Vortrag Univ.-Prof. Dr. Werner Dutz, Wien 

19.30 Uhr, Kolpingsaal, Ringstrafie 46 
Kremser im Himalaya — Diavortrag 
Osterreichischer Alpenverein 

19.30 Uhr, Stadtsaal, E. Hofbauer-StraBe 19 
Galakonzert der NO. Tonktinstler 
Dirigent: Franz Bauer-Theussl 
Werke von Lehar, Bayer, Ziehrer, Strau13 

19.30 Uhr, Kult/Um, Steiner LandstraBe 12 
Wiener Frauenverlag 
Sylvia Treudl, Edith Kneifl 
Lesung aus eigenen Werken 

19.30 Uhr, Kolpingsaal RingstraBe 46 
TUrkei — das Tor zum Orient 
Diavortrag, Brilder Ftisselberger 
S-Club der Sparkasse 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Zeitbomben. Gentechnik — Radioaktivitat — Wasser 
— Luft — Boden 
Dr. Wolfgang Hingst 

19 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
1900 Teil 1 
Bernardo Bertolucci 
Kult/Um 

19 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
1900 Teil 2 
Kult/Um 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Zelig 
Woody Allen 
Kult/Um 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Abschied von Matjora 
Elem Klimow 
Kult/Um 
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Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 
„Fotografie der Gegenwart" 
Beispiele aus der Osterreichischen 
Fotogalerie Rupertinum bis 17. Fe-
bruar 
Mi, Do, Fr 10 his 19 Uhr, Sa 10 his 
13 Uhr 

Englisch-American 
Reading Room 
3500 Krems, RingstraBe 34 

Veranstaltungsprogramm 
*Winer 1990 
Mittwoch, 10. Janner 

20 Uhr: London Fan Club 
Donnerstag, 11. Janner 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 12. Janner 

19 Uhr: Open House 
Donnerstag, 18. Miner 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 19. Janner 

19 Uhr: Round Table Club 
Donnerstag, 25. Janner 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 26. Janner 

19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau auf Februar 1990 
Donnerstag, 1. Februar 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 2. Februar 

19 Uhr: Open House 
Mittwoch, 7. Februar 

20 Uhr: London Fan Club 
Donnerstag, 8. Februar 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
19 Uhr: Generalversammlung 

Freitag, 9. Februar 
19 Uhr: Round Table Club 

Bestens eingeflihrt hatte sich im 
vergangenen Jahr em n Konzert mit 
dem No. Tonkiinstler-Orchester, 
das der leichten Muse gewidmet 
war. Auch 1990 findet im Stadtsaal 
eine gleichartige, heitere Veran-
staltung statt. Und zwar am Don-
nerstag, dem 18. .lanner, als eine 
Art nachgetragenes „Neujahrs-
konzert". Unter der Stabfiihrung 
von Franz Bauer-Theussl werden 
traditionelle Walzer und Operet-
tenmelodien von Franz Lehar, Jo-
sef Bayer, Carl Michael Ziehrer 

Fantasie und Konnen bewiesen 
24 Hobbykiinstler aus Thallern. 
Wahrend einer dreitagigen, vom 
Verschonerungsverein angeregten 
Ausstel lung prasentierten sie ihre 
Arbeiten. Von einem hohen Ni-
veau sprach Burgermeister LAbg. 
Harald Wittig bei der Eroffnungs-
feier. Er appellierte an den Ver-
schonerungsverein, mit dem sel-
ben Engagement wie bisher wei-
terzuarbeiten. Sehenswert machte 

und Johann StrauB gespielt. Far 
eingestreute Gesangsdarbietungen 
sorgen Jana Jonasova (Sopran) 
und Zachos Terzakis (Tenor). 

Karten zum Preis von 40 his 120 
Schilling sind in der Kulturver-
waltung am Kornermarkt 13 
(027 32 /25 11-336 oder 337 DW) 
und in den Vorverkaufssstellen 
Bock und Specht sowie an der 
Abendkasse erhaltlich. Wegen des 
groBen Interesses empfiehlt es 
sich, die Karten rechtzeitig zu be-
sorgen. 

die Schau eine Vielzahl von Ge-
genstanden: Markensammlungen, 
Modellbauten von Booten und 
Flugzeugen, eine Reptilienschau, 
Handarbeiten 	verschiedenster 
Art, kunstvoll gearbeitete Patch-
workdecken, Treibarbeiten aus 
Kupfer, Porzellanmalereien, Sei-
denmalereien, Olgemalde, Zeich-
nungen, Trachtenpuppen, zierli-
che Keramiken und bemalte Gips-
arbeiten. 

„Decken- und FuBbodenkon-
struktionen im Althausbereich" 
war das Thema des 19. Seminars 
des Zentrums far praktische Alt-
stadtsanierung und Ortsbildpflege 
im vollen Steiner Rathaussaal. Es 
handle sich dabei zwar um keine 
Allerweltsthemen, war sich Ge-
schaftsfuhrer Univ.-Prof. Dr. Har-
ry KOhnel bewuBt, wies aber 
gleichzeitig darauf hin, daB 
„schon viel interessante Bausub-
stanz dieser Art gefunden wurde 
und wird und sich daraus viele 
neue Aufgaben ergeben". Kremser 
Beispiele seien der Lilienfelderhof 
mit einer Decke aus 1584, das 

UNSER 
GESCHENKTIP 

t;i r 1 	IA. 

Ab 12. frinner 1990 
»Winterschluflverkauf. 
Die schonsten Schuhe der 
Stadt zu sagenhaft 
giinstigen Preisen 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fullgangerzone 
Kirchengasse (Ntihe Pfarrplatz) 

Haus Hoher Markt 5 und das 
Sgraffitohaus in der Althangasse 
mit Holzdecken aus 1600. „Der 
Mensch von heute gibt wieder der 
Soliditat den Vorzug und legt ver-
mehrtes Augenmerk auf die sub-
jektive Gestaltung", war Hofrat 
Dipl.-Ing. Karl Kolb (Landesbau-
direktor i. R.) iiberzeugt. Interes-
sante Aspekte brachten die Refera-
te von Univ.-Prof. Dr. Alfred Pau-
ser, Baurat Dipl.-Ing. Johann 
Harm, Dipl.-Ing. Karl Neuharth, 
Architekt 	Dipl.-Ing. 	Franz 
Schmid und Hofrat Dipl.-Ing. Dr. 
Walter Beck. 

ZPAO-Seminar im Rathaus Stein 

Kostbare Decken und Böden 
dienen dem Wohnkomfort 

Galakonzert im Stadtsaal 

Im Zeichen der leichten Muse 

Kreative Thallerner prasentierten 
ihre Hobbies 

Adventstimmung zauberten Chore und Musikkapellen aus der Umge-
bung beim Wachauer Adventsingen in die Dominikanerkirche. Dafiir 
verantwortlich zeichnete zum vierten Mal das No. Heimat- und Bil-
dungswerk. 
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GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewuBten Burger 

Umweltschutz wird 1990 groBgeschrieben 

20 Mio. sind im Budget verankert 

DER NEUE SEAT IBIZA 
Das D 	 m Design aus Italic'', 	it 

Meim, AngebOt•  ileum 11111(211mm und neuem 
Cockpit. 'JO-PS-Motor System 

Pn 129.950, orsche und vide Extras Ab S iklusivc. 

auto- 
SCHILLER 

Mautern, Austra8e 328 
Krems, WachaustraBe 1 

Tel. 02732/4433 
Tel. 02732/2047 

ARVIMM AM 

Volkswagen Gruppe 

„Durch das gesamte Budget 
zieht sich der Griin- und Umwelt-
schutzgedanke", charakterisiert 
Gemeinderat Ing. Manfred Bind-
reiter den Voranschlag far 1990 
aus der Sicht des Umweltreferen-
ten. Rund 20 Mio. Schilling wer-
den als „beachtlicher Beitrag zur 
Hebung der Lebensqualitat" far 
Umweltschutz, Gran und Abfall 
ausgegeben. 

Mit der Anschaffung eines neu-
en Miillfahrzeuges fand die Mo-
dernisierung des Fuhrparks im 
Vorjahr ihren AbschluB. Zu den 
bestehenden Papier-, Glas- und 
Aluminiumbehaltern sollen nun 
auch Metall- und Kunststoffsam-
melcontainer kommen. Bewahrt 
haben sich die zweimal jahrlich 
angesetzten Problemstoffsamm-
lungen, die flachendeckend im ge-
samten Stadtgebiet durchgefahrt 
werden. In der selben Form sollen 
diese Sammlungen auch 1990 ab-
gewickelt werden. Als Pilotpro- 

jekt bezeichnet GR Bindreiter emn 
neues Mallsammelsystem, das in 
einem Stadtteil angewendet wird 
und aus dem wichtige Erkenntnis-
se far die Abfallwirtschaft gesam-
melt werden sollen. 

Far die Reinhaltung der Gewas-
ser, der Luft und die Tierkorper-
beseitigung sind ebenfalls finan-
zielle Mittel bereitgestellt. Diese 
werden allerdings nur dann ausge-
geben, wenn keine andere Trager-
schaft die Kosten iibernimmt. Bei 
den Park- und Gartenanlagen wird 
das Hauptaugenmerk auf die Be-
griinung bedeutender StraBenzage 
und Platze, wie z. B. der Dr. Dor-
rekstraBe, dem Hohen Markt, der 
Pollhammergasse und der Dachs-
berggasse gelegt. An den StraBen 
nach Gneixendorf bzw. Rehberg 
werden GroBbaume und heimi-
sche Pflanzen gesetzt. 

„Ein wichtiges Projekt, nam-
lich die Begranung der Hochwas-
serdamme nach okologischen Ge- 

sichtspunkten, wird zwischen Ha-
fenstraBe und Hofrat Erben-
Bracke begonnen. Hier werden 
hauptsachlich Bienenfutterpflan-
zen und Wildstraucher far die Vo-
gelwelt gesetzt. In spaterer Folge 
soil dann das FluBbett, wie in Reh-
berg schon begonnen, als strenger 
Kanal entfernt und mit Naturstei-
nen und durch Anlegen von FluB-
tampeln rekultiviert werden", um-
reiBt GR Bindreiter seine Plane 
fiir diesen Bereich. 

Auf Wanderungen entlang der 
Donau von Passau bis zur Ungari-
schen Pforte entstanden Werner 
Rosenbuschs Federzeichnungen, 
aus deren Bestand der Ulmer Ma-
ler und Grafiker nun 90 Blatter als 
Offsetlithos in einer zweibandigen 
bibliophilen Ausgabe unter dem 
Titel „Die Donau" veroffentlich-
te. Darin stellt der Kanstler die 
Wachau und Krems mit 40 Zeich-
nungen in den Mittelpunkt. Weite-
re wichtige Stationen seiner Reise 
sind die Schlogener Donauschlei-
fe, der Strudengau, Wien, Car-
nuntum und die Marchmandung. 

Gedruckt wurden die insgesamt 
300 Exemplare auf Bugra-Batten 
im Format 41x41 cm. Alle Zeich- 

Einen groBen Kostenanteil ver-
schlingt der Personalbedarf, da 
enorme Sauberungs- und Sanie-
rungskosten far die 50 ha Parkfla-
chen und Promenaden entstehen, 
„Ortfiche Vereine, wie beispiels-
weise der Verschonerungsverein, 
helfen uns und erledigen viele 
Aufgaben, die der Stadt zugute 
kommen und keine Kosten verur-
sachen", weiB der Umweltgemein-
derat die Arbeit freiwilliger Helfer 
zu schatzen. 

nungen sind signiert. Als „eine 
Gabe an die Freunde der Grafik 
und Liebhaber der Donau" be-
trachtet Rosenbusch sein Werk 
und ging daher mit dem Preis (180 
DM far beide Bande) nicht Ober 
die Herstellungskosten hinaus. 
Ein Exemplar liegt bei Gertrud 
Stingl, Krems, RingstraBe 31, zur 
Einsicht auf. 

[ l
i
t?KPIESTA-VVERBUNG 

31500 KremmellDonau'  
Kier 	 9. 

TIM. 0 if I 312 48 84 arld es 37 

BESUCHEN 
SIE UNSER 

RESTAURANT + CAFE 

TAFELSPITZ" 
IM 

NEUEN 
Parkhotel Krems 

UNSERE SPEZIALITAT NATORLICH 
TAFELSPITZ IN VIELEN VARIATIONEN 

ALT WIENER SPEISEN 
ZU VERNONFTIGEN PREISEN 

OFFNUNGSZEITEN: 
CAFE TAGLICH 7 BIS 23 UHR 

RESTAURANT TAGLICH 11 BIS 22 UHR 

„Die Donau" mit Schwerpunkt Wachau 

Eine Gabe an die Freunde der 
Grafik und Liebhaber der Donau 
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VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
• INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	

FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)24435 

GARAGE 

Schutzraumberechnung steht das 
Baurechtsamt, Ing. Gottfried Zei-
ninger, gerne zur Verftigung. 
Ebenso gibt der NO. Zivilschutz-
verband, 1014 Wien, Bankgasse 2, 
Auskunft. Details konnen in der 
NO. Schutzraumverordnung 38/89 
1989-04-26, 8200/6-0 Stammord-
nung, nachgelesen werden. 

Seit 26. Oktober 1989 ist der 
Schutzraumbau in Niederoster-
reich Pflicht. Gemal3 §27, Absatz 
4, der Niederosterreichischen 
Bauordnung sind bei „Neubauten 
mit Aufenthaltraumen jene Bau-
malinahmen zu treffen, um 
Schutzraume ausbauen zu Icon-
nen". Diese Schutzraume mfissen 
Schutz bieten gegen 
• Rfickstandsstrahlung 
• Wirkung biologischer und 

chemischer Kampfstoffe 
• Einsturz von Gebauden 
• Brandeinwirkung 

schutzverband gerne bereft", klart 
Ing. Gottfried Zeininger vom Bau-
rechtsamt auf. 

Die GroBe der erforderlichen 
Schutzplatze ist abhangig von der 
Anzahl der Wohn- und Aufent-
haltsraume bzw. von der Quadrat-
meteranzahl der Nutzflachen von 
Bfiros, Verkaufs- und Betriebsstat-
ten. Ausgestattet soil der Schutz-
raum mit Sitz- und Liegeflachen, 
einem Trockenklosett, Transistor-
radio, Notbeleuchtung, Kochgele-
genheit, Wasser- und Lebensmit- 
telvorrat, 	Zivilschutzapotheke, 

hier optimal gegen Strahlung ge-
schiitzt ist. Und er sollte seitlich 
verschoben gegenfiber dem Kel-
lerabgang bzw. dem Garagentor 
angeordnet sein: Damit nach dem 
Abwinkelungsprinzip em n Hochst-
ma13 an Strahlen-, Triimmer-
und Brandsicherheit gegeben ist. 
Einleuchtend, nicht wahr? Und si-
cher richtig! 

Mehrkosten: Die Differenz der 
baulichen MaBnahmen gegentiber 
der herkommlichen Ausfithrung 
belauft sich bei einem Einfami-
lienhaus auf rund 35000 Schil-
ling. Forderungsmittel werden 
seitens des Landes vergeben. 

Das Land Niederosterreich hat 
sich mit der Erlassung der Schutz-
raumverordnung hinsichtlich Zi- 
vilschutz 	der 	vorbildlichen 
Schweiz angeschlossen und iiber-
nahm damit Pionierarbeit in 
Osterreich. Fiir die Planung und 

Feuerbeschau 
Ab Februar 1990 wird durch den 

jeweils ortlich zustandigen Rauch-
fangkehrer die Feuerbeschau in 
den Wohnungen, Wohnhausern 
und Nebenobjekten durchgefiihrt. 

Die festgestellten Mange! wer-
den schriftlich erfaBt und ffir de-
ren Behebung eine Frist festge-
legt. 

Im Interesse der eigenen Sicher-
heit und um weitere Kosten zu er-
sparen, wird urn Beachtung und 
Einhaltung der Vorschreibungen 
des Rauchfangkehrers ersucht, der 
diese Aufgabe im gesetzlichen 
Auftrag durchfart. 

Rauchfangkehrermeister: 
Herwig Froch — Altstadt sild-

lich der Unteren und Oberen 
LandstraBe 

Gottfried Landa — Lerchenfeld 
Heinz Bartaschek — Altstadt 

nordlich der Unteren und Oberen 
LandstraBe 

Hubert Reder — Ortsteile An-
germ, Thallern und Hollenburg 

Schutzraumbau warum? 

Sie mtissen far eine Aufenthalts-
dauer von mindestens zwei Wo-
chen geeeignet sein. Ffir die Aus-
gestaltung wurde vom Amt der 
Landesregierung die No. Schutz-
raumverordnung erlassen, was im 
Klartext bedeutet: Alle Ansuchen 
urn Baubewilligung für Neubau-
ten mit Aufenthaltsraumen 
(Wohnhauser, 	Biirogebaude, 
Schulen, Heime, Beherbergungs-
statten, Verkaufs- und Betriebs-
statten), die nach dem 26. Oktober 
einlangen, mfissen einen Schutz-
raum enthalten. „Auch die Adap-
tierung von bestehenden Keller-
raumen ist moglich. Fiir Beratun-
gen beziiglich der Planung und 
Ausgestaltung stehen das Bau-
rechtsamt der Stadt und der Zivil- 

Dokumentenmappe, Decken und 
warmer Bekleidung, Spielsachen, 
Lesestoff und Befreiungswerkzeu-
gen sein. 

„Ein Schutzraum kann und soil 
auch einer Doppelfunktion zuge-
ffihrt werden, wie beispielsweise 
jener als Bastelraum, Archiv-
raum, Weinkeller oder Fitness-
Raum. Er muB aber innerhalb kur-
zer Zeit geraumt werden kOnnen" 
— diesen Ratschlag gibt Ing. Zei-
finger. 

Wo aber soil nun der Grund- 
schutzraum 	untergebracht 
sein? Wo doch jeder Zentimeter 
kostbar ist! 

Im Keller nattirlich und mog-
lichst an der tiefsten Stelle, weil er 

um nur 4505  
Jeden Dienstag und 
Donnerstag 
um 20.00 Uhr 
bieten wir Ihnen 
zusatzlich emn 
spezielles Damen-
training unter 
Anleitung einer 
erfahrenen 
Physiotherapeutin an. 

Nutzen Sie bis am 
31. Wanner 1990 
unsere 
Solariumaktion: 

10er Block statt 630,— 

SOLARIUMAKTION 
...BODY 

GYM 

BODY GYM 
Obere LandstraBe 14 
3500 Krems 
Telefon 02732 /74091 

OFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr 9-21 Uhr 

Sa 9-16 Uhr 
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Vor 10 Jahren erschien die erste Ausgabe 

Amtsblatt als Briicke zwischen Stadtverwaltung und Biirgern 
Seit genau 10 Jahren flattert Mo-

nat fur Monat das stadtische 
Amtsblatt in alle Kremser Haus-
halte. Bis dato sind es genau 
1 280000 Stuck, die von diesem 
Periodikum gedruckt wurden. Im 
Milner 1980 erschien das damals 
acht Seiten starke Informations-
blatt zum ersten Mal. Seither er-
reicht es zehnmal jahrlich kosten-
los alle Burger der Stadt und tragt 
zur Vertiefung der Kontakte zwi-
schen dem Rathaus und der Bevol-
kerung bei. Ffir den Wunsch der 
Kremser nach einem Amtsblatt, 
wo alles Wissenswerte tibersicht-
lich zusammengefaBt ist, zeigte 
BUrgermeister LAbg. Harald Wit-
tig em n offenes Ohr. „Es kann nur 
im Interesse einer guten Verwal-
tung sein, den Burger ausreichend 
zu informieren. So kann vielleicht 
auch em n besseres Verstandnis far 
die erforderlichen Mafinahmen 
und Entscheidungen der Stadtver-
waltung erreicht werden", schrieb 
Biirgermeister Wittig in seinem 
ersten Amtsblatt-Brief. 

Was schrieb das Amts-
blatt 

vor 10 Jahren: 
Am 13. Mai wird der Stadt 

Krems die Silbermedaille von Eu-
ropa Nostra in der Dominikaner-
kirche verliehen. Diese Auszeich-
nung gab es fur die vorbildliche 
Restaurierung und Revitalisierung 
der Altstadt von Krems und Stein. 

In der Mai-Sitzung beschliefit 
der Gemeinderat die Ehrenbfir-
gerrechte an Biirgermeister a. D. 
Dr. Max Thorwesten, Prof. Dr. 
Herbert Koller, Pralat Josef Edel-
hauser und Landesrat a. D. Anna 
Korner zu verleihen. 
...vor 9 Jahren: 
Wieviele eingetragene Vereine 

gibt es in Krems? Die Antwort 
war im Februar-Amtsblatt nachzu-
lesen : 101 Vereine und Klubs sind 
registriert. 

Am 25. Marz korrunt es ilber 
Funk zu einer Begegnung zwi-
schen Krems und der Stadt Eltville 
am Rhein. Es handelte sich um emn 
Stalteturnier, das der Hessische 
Rundfunk gemeinsam mit dem 
ORF veranstaltet. Krems siegt mit 
44:39 Punkten. 

Seit der Eroffnung der Badeare-
na im Oktober 1978 besuchte am 
17. Marz der 500000. Gast das 
Kremser Hallenbad. 

Die Kremser UmfahrungsstraBe 
(B 3) wird am 17. Juli eroffnet. Der 
Abschnitt Austrafie — Zellerplatz 
ist fertig. „Die Freigabe dieses 
Teilstficks stellt ffir Krems nach 
der Fertigstellung der neuen Do-
naubrUcke im Jahr 1972 das wohl 
bedeutendste Verkehrsbauwerk 
der letzten Jahrzehnte dar", war 
im Amtblatt zu lesen. 

...vor 8 Jahren: 
Den ersten Kremser Silvester-

lauf gewinnt Dietmar Millonig mit 
einer Laufzeit von 28,53 Minuten. 

Am 14. Mai wird die internatio-
nale Ausstellung „800 Jahre Franz 
von Assisi" durch Landeshaupt-
mann Siegfried Ludwig in der Mi-
noritenkirche eroffnet. Sie wird 
von 157 000 Besuchern gesehen. 

Als „Jahrhundertbauwerk" be-
zeichnet Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig das neue Kremser 
Krankenhaus, das am 27. Septem-
ber feierlich eroffnet wird. Mit ei-
nem Aufwand von 920 Mio. Schil-
ling stellt dieses Projekt das groBte 
der Wachaustadt dar. 

...vor 7 Jahren: 
Am 22. April wird durch Burger-
meister Wittig das neue Betriebs-
gebaude fur das Wasserwerk er-
offnet. Ober sechs Millionen 
Schilling werden daffir aufgewen-
det. 

Von 6 Uhr friih bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit ist taglich 
der OAMTC-Rettungshubschrau-
ber „Christophorus 2" seit 1. Sep-
tember abrufbereit. Nach Inns-
bruck ist Krems die zweite Stadt, 
in der diese segensreiche Einrich-
tung standig stationiert ist. 

Am 21. September tritt Dr. 
Bernd PoyB1 die Nachfolge von 
Magistratsdirektor Dr. Johann 
Schiel an. Als seine Zielsetzungen 
gibt er Unparteilichkeit und Ob-
jektivitat, die Verwirklichung ei-
ner modernen und biirgernahen 
Verwaltung, die Verbesserung des 
Informationsflusses innerhalb des 
Magistrates und vor allem rasche 
und unbiirokratische Entscheidun-
gen an. 

...vor 6 Jahren: 
Die Kremser Geschaftsfrau Ka-

tharina Hagmann ist die erste Mie-
terin eines Notruftelefons des No. 
Hilfswerkes. In Anwesenheit von 
Biirgermeister Wittig, Vizebiir-
germeister Grabner und Stadtrat 
Hackl iibergibt Landesrain Pro-
kop das erste Gera dieser Art. 

Mag. Helmut Buchegger wird 
am 8. September als neuer Stadt-
pfarrer in sein Amt eingefithrt. 

Mit einem Kostenaufwand von 
83 Mio. Schilling entstanden das 
Fernmeldezentrum und die Post-
garage in Lerchenfeld. Am 12. 
Oktober wird das Gebaude nach 
einer Bauzeit von 27 Monaten sei-
ner Bestimmung iibergeben. 

Pionierarbeit leistet Krems mit 
der Installierung von altstadtge-
rechten Telefonzellen. Die ersten 
Objekte dieser Art finden am Tag-
lichen Markt Platz und werden 
vom damaligen Post-General Dr. 
Heinrich Ubeleis, am 24. Novem-
ber tibergeben. 

Gregor Hradetzky, Ehrenbiirger 
der Stadt Krems, Orgelbauer und 
erfolgreicher Sonunerolympioni-
ke stirbt uberraschend am 29. No-
vember beim Langlaufen in Bad 
Kleinkirchheim. 

...vor 5 Jahren: 
AnlaBlich des Jubilaums „200 

Jahre Diozese St. Pollen" wird am 
17. Mai in der Minoritenkirche 
Stein eine gleichnamige Ausstel-
lung eroffnet. Aussstellungsleiter 
Dr. Ernst Englisch. 

Als Wirtschaftsmetropole be-
zeichnet LHStv. Dr. Erwin Pro!! 
die Stadt Krems bei der Eroffnung 
der Landesmesse am 23. August. 
Er spricht weiters von einer 
„Hoffnung far die Wirtschaft Nie-
derosterreichs" und einem „psy-
chologischen Moment, der eine 
Grundlage fur den Optimismus in 
der Wirtschaft bietet". 

Ein langgehegter Wunsch der 
Steiner Bevolkerung geht am 1. 
Oktober in Erffillung : Dr. Karl 
Kaiserschatt eroffnet in der Und-
strafie 7 eine Ordination als prakti-
scher Arzt. Nach vielen Gespra-
chen zwischen Burgermeister 
LAbg. Harald Wittig und der No. 
Arztekammer kann diese Kassen-
stelle geschaffen werden. 

...vor 4 Jahren: 
Bei der Volksbefragung am 1. 

und 2. Marz spricht sich eine 
fiberwaltigende Mehrheit der 
Kremser fur eine eigene Landes-
hauptstadt in Niederosterreich 
aus. Von 18 495 Stimmberechtig-
ten gingen 14 040 zur Wahl. 10911 
sprachen sich far eine Hauptstadt 
aus, und 9589 davon fur Krems. 

Einen Riesenerfolg landet Mes-
se-Chef Alfred Gobhart mit der 
ersten „Kremser Messe". Nach 
der gelungenen Premiere steht 
fest, daB diese Veranstaltung hin-
ktinftig im 2-Jahres-Rhythmus 
stattfinden wird. 

Als einen optimalen Kompro-
miB bezeichnet das Dezember-
Amtsblatt die verkehrstechnische 
Losung der Unteren LandstraBe. 
Am 29. November eroffnet Biir-
germeister Wittig den umgestalte-
ten Strafienabschnitt. 

Die alteste Feuerwehr Nieder-
osterreichs, die FF Krems, feierte 
am 22. November ihr 125jahriges 
Bestandsjubilaum. Beim Festakt 
in der Dominikanerkirche wurde 
Biirgermeister Wittig zum Ehren-
mitglied ernannt. Kdt. Strasser 
itherreichte ihm einen Feuerwehr-
helm, damit „er und die Stadt im-
mer beschazt sein mogen". 

...vor 3 Jahren: 
Ein neues Fernsehzeitalter be-

ginnt fur die Kremser am 16. Jan-
ner mit der offiziellen Einschal- 

tung der Richtfunk- und Satel-
litenanlage : Damit hat das Kabel-
TV auch in der Wachaustadt Ein-
zug gehalten. 

9,9 Mio. Schilling verschlang 
das Parkdeck in der KasernstraBe. 
Es wurde in nur zehn Monaten ge-
baut und bietet 129 Autos Platz. 

Am 12. September wird die 
Aufbahrungshalle in Rehberg ih-
rer Bestimmung fibergeben. 1,6 
Mio. Schilling gab die Stadt fur 
dieses Bauwerk aus. 

...vor 2 Jahren: 
Seit 8. Februar ist fur das Parken 

an bestimmten Kurzparlczonen ei-
ne Gebfihr zu entrichten. Das 
Amtsblatt informierte die Barger 
fiber das richtige Parken mit Park-
schein. 

Der Sommer steht ganz im Zei-
chen des Donaufestivals. Krems 
spielt dabei eine bedeutende Rol-
le. Auftakt des niederosterreichi-
schen Festes bildet das Kremser 
Altstadtfest am 18. Juni. Als Publi-
kumsmagnet entpuppt sich das 
Wachauer Theaterfestival an un-
konventionellen Spielstaten. Im 
Stadtpark treten Kfinstler in Zelten 
auf. 

Als einen „groBen Augenblick" 
bezeichnet Biirgermeister Wittig 
die Eroffnung der Wissenschaftli-
chen Landesakademie am 7. Okto-
ber in Stein. Die Landesakademie 
eroffne eine Bildungschance au-
Berhalb der groBen Ballungszen-
tren, und Krems konne em n „Oster-
reichisches Heidelberg" werden, 
legt der damalige Wissenschafts-
minister Tuppy dieser Einrichtung 
groBe Bedeutung bei. 

...vor 1 Jahr: 
Erstmals seit den 50er Jahren 

gibt es im Budget der Stadt kein 
„Minus". 35 Millionen, die der 
Bund der Stadt Krems Ober zehn 
Jahre fur Polizeiverwaltungsauf-
gaben ersetzen muB, ebneten den 
Weg zu einem ausgeglichenen 
Etat. Ffir Burgermeister Wittig 
wurde „ein Traum Wirklichkeit". 

Die Gemeinnazige Donau-
Ennstaler Siedlungs-AG, deren 
Hauptaktionar die Stadt Krems 
ist, feiert am 1. Marz ihren 50. Ge-
burtstag. Sie avancierte zum groB-
ten Wohnungsgeber vom Krems 
und groBten Auftraggeber der hei-
mischen Bauwirtschaft. 

Im Februar kann der 1 500000. 
Gast auf der Kunsteisbahn begrillit 
werden. 

Nach 29 Jahren landet der 
Kremser Sportclub nach einer er-
folgreichen FrUhjahrssaison wie- 
der in der 1. Division. Die Ent- 
scheidung fallt in einem Auswarts-
spiel in Salzburg und in einem 
Heimspiel gegen Steyr. Beide 
Gegner kampfen ebenso um den 
Aufstieg. 
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GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732/2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
Miihlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terassenverbauung 	28 WE 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 15 WE 
Jesuitenmiihle 	 10 WE 
(Baubetreuung) 
KremstalstraBe 95 

Mietwohnungen: 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,-
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) - Kein 
Baukostenbeitrag - WOHNBEI-
HILFE moglich! 

Auskiinfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 2732/ 735 21 Dw 35. 

Maria Hofstatter, 10. Dezember 
Heinrich Kowar, 11. Dezember 
Maria Korb, 13. Dezember 
Leopold Dibl, 13. Dezember 
Hermine Weissenbock, 

15. Dezember 
Leonhard Salzbauer, 

17. Dezember 
Josef Karl Moser, 20. Dezember 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Karl Kohlberger, Krems, und 
Gertraud Grotzl, Krems 
7. Dezember 

Mujo Sakovi, Krems, und 
Makelida Tatarevi, Krems 
12. Dezember 

Mag. rer. nat. Ferdinand Alois 
Mirner, Krems, und Mary 
Chennamparampil, Krems 
27. Dezember 

Standesamt  

Geburten 
Johannes Simon Wawerda 

23. November 
Petra Maria Zehetmaier 

24. November 
Stephanie Leutl 

26. November 
Anja Kruzik 

27. November 
Jacqueline Gran 

29. November 
Mario Bauer 

3. Dezember 
Samuel Niemand 

3. Dezember 
Philipp Stefan Hobarth 

4. Dezember 
Sebastian Schrey 

5. Dezember 
Kerstin Stiegler 

5. Dezember 
Nadine Ebm 

7. Dezember 
Verena Monika Maierhofer 

14. Dezember 
Jurgen Kaufmann 

15. Dezember 
Stefanie Hinterleitner 

20. Dezember 

Eheschliellungen 
Alois Koy, Krems, und 

Birgit Hartner, Krems 
4. Dezember 

Die iilteste Kremserin, Johanna Hofmann, feierte ihren 102. Geburts-
tag. Die friihere Trafikantin ist gebiirtige Strafterin und zog vor fiinf 
Jahren mit ihrer Tochter nach Krems in die Gerengasse. Als promi-
nente Gratulanten kamen Vizebiirgermeister Grabner, Stadtrat Hack!, 
Gemeinderat Mag. Strasser und Mag. Aumiiller seitens der Handels-
kammer. 

Sterberalle 
Eduard Summer, 25. November 
Anna Harrauer, 26. November 
Leopoldine Micheler, 

27. November 
Ilse Ludwig, 2. Dezember 
Amalie Fenninger, 4. Dezember 
Johann Hagmann, 6. Dezember 
Werner Kittenberger, 

6. Dezember 
Johann Hoflinger, 6. Dezember 
Josef Waniczek, 7. Dezember 
Elfrieda Retter, 7. Dezember 
Cornelia Bauer, 8. Dezember 

Ehrungen im Janner 	 
80. Geburtstag 
Rudolf Brand!, Molkergasse 6 
Maria Brandtner, Roseggerstrafie 10/1/6 
Franz Etzenberger, Egelsee, Kremser StraBe 7 
Maria Fleissner, Rehberger HauptstraBe 83 
Maria Fritsch, Lerchenfeld, Rottenmanner Gasse 27/2 
Klara Gschwandner, Dr. J. M. Eder-Gasse 2/2 
Dr. Helene Hampel, Obere Landstrafie 5 
Franziska Hartl, Am Rosenhiigel 49 
Josefa Horaczek, Ringstrafie 32/1/7 
Anton Lackner, Stein, ReisperbachtalstraBe 94 
Herta Lukaseder, Untere LandstraBe 27/2 
Rosa Niedermaier, AlauntalstraBe 80/1 
Franz Pichler, Wiedengasse 6/1 
Anna Praher, Arbeitergasse 11/5 
Gertrud Strizik, RingstraBe 19 
Josef Tremetsberger, Rehberg, Olkenweg 37 
Friederika Weilguni, Steiner LandstraBe 87/1 

Goldene Hochzeit 

Franz und Rosa Graf, Hollenburg 19 
Friedrich und Maria Gruber, Thallern 50 
Ernst und Melanie Gstettner, Sigleithen.;traBe 29 
Karl und Anna Schmidt, Rehberg, Josefigasse 2 

90. Geburtstag 
Anna Berger, Dr. DorrekstraBe 5 
Walpurga H011miiller, Brunnkirchen 5 
Theresia Sterzinger, AlauntalstraBe 80/1 

95. Geburtstag 
Juliana Klinger, Steiner Landstrafie 77/1 
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ARZTLICHER 
NOTDIENST 

APOTHEKEN 
NOTDIENST Ball-Kalender 

5. 1.  Winzerball,  Wein-
kolleg Kloster Und, 
20 Uhr 

12. 1.  Pensionistenball, 
Arbeiterkammer 
14 Uhr 

13. 1  HAK-Ball,  Stadtsaal 
20 Uhr 
Feuerwehrball, 
Gasthaus Lechner, 
20 Uhr 

20. 1.  BORG-Ball  der 
Englischen Fraulein, 
Weinkolleg Kloster 
Und, 20 Uhr 
Ball der Freiwilli-
gen Feuerwehr, 
Stadtsaal, 20 Uhr 

21. 1.  Kindermaskenball, 
Arbeiterkammer, 
14 Uhr 

26. 1.  Kolpingball,  Kol-
pingsaal, 20 Uhr 

27. 1.  Ball der Gymna-
sien Piaristengasse 
und Rechte Krems-
zeile, Weinkolleg 
Kloster Und, 
20 Uhr 
ARBO-Ball,  Arbei-
terkammer, 20 Uhr 
Feuerwehrball, 
Gasthaus Mandl, 
Hollenburg, 20 Uhr 

3. 2.  Nelkenball,  Arbei-
terkammer, 20 Uhr 
Chremisenball, 
Stadtsaal, 20 Uhr 

10. 2.  Eisenbahnerball, 
Arbeiterkammer, 
20 Uhr 
Fischerball,  Arbei-
terkammer, 20 Uhr 
Feuerwehrball, 
Gasthaus Walzer, 
Gneixendorf, 
20 Uhr 
ESV-Ball,  Arbeiter-
kammer, 20 Uhr 
Feuerwehrball, 
Gasthaus Stiegler, 
Rehberg, 20 Uhr 
„Maskerade" - 
Faschingsgilde 
Stein, Kolpingsaal, 
19.30 Uhr 

17. 2. 

24. 2. 

27. 2. 

Ab 12. Janne,- 1990 
»WINTERSCHLUSSVERKAUF« 
Die schonsten Schuhe der Stadt jetzt zu 
sagenhaft giinstigen Preisen 

-30% -40% -50% 

Laura Biagiotti CM  

  

Erika Kopal 

A-3500 Krems/Donau 
Kirchengasse 1 

(Mlle Pfarrplatz) 

Telefon 02732 / 4327 

Gas • Wasser 	Heizung • Luftung 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10  c7(ZR  2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

Wirp 	
Paden 

7‘1;t SI? 

die 

wiml atilicble 
and 

eile9. 	
io/aFe 

nod Ikon 441.7.0e0 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 
10. Janner Dr. Siedl 
11. _Tanner Dr. Siedl 
12. Janner Dr. Kaiserschatt 
13. Janner Rotes Kreuz 
14. Janner Rotes Kreuz 
15. Janner Dr. Schreiber 
16. Janner Dr. Schreiber 
17. Janner Dr. Winkler 
18. Janner Dr. Winkler 
19. Janner Dr. Marady 
20. Janner Rotes Kreuz 
21. Milner Rotes Kreuz 
22. Janner Dr. Schandl 
23. Janner Dr. Schandl 
24. Janner Dr. Kaiserschatt 
25. Janner Dr. Kaiserschatt 
26. Milner Dr. Schofmann 
27. Janner Rotes Kreuz 
28. Janner Rotes Kreuz 
29. Janner Dr. Marady 
30. Janner Dr. Marady 
31. Janner Dr. Leitgeb 
1. Februar Dr. Leitgeb 
2. Februar Dr. Schandl 
3. Februar Rotes Kreuz 
4. Februar Rotes Kreuz 
5. Februar Dr. Bauer 
6. Februar Dr. Bauer 
7. Februar Dr. Peter 
8. Februar Dr. Peter 
9. Febraur Dr. Schreiber 

10. Februar Rotes Kreuz 

Krems-Siid 
13. und 14. Janner 

Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 77 00 

20. und 21. Janner 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 335 

27. und 2& _Tanner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/ 25 00 
oder 0 27 39 / 141 

3. und 4. Februar 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 77 00 

10. und 11. Februar 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 335 

8. bis 14. Janner 
Mohren-Apotheke 

15. bis 21. Janner 
Wienertor-Apotheke 

22. bis 28. Janner 
Apotheke Mitterau 

29. Janner bis 4. Februar 
Engel-Apotheke Stein 

5. bis 11. Februar 
Adler-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

13. und 14. Janner 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 0 27 32 /21 50 

20. und 21. _Tanner 
Dr. Heide-Brigitte Leibl 
Krems, Tel. 027 32 /34 47 

27. und 28. Janner 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 027 32 / 2675 

3. und 4. Februar 
Dr. Robert StOgerer 
Langenlois, Tel. 0 27 34/ 34 31 

10. und 11. Februar 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz, Tel. 0 27 23/ 22 62 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26/74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 0 27 18 / 248 

Tzt. Grubmuller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73/ 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 58 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 / 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 0 29 87 /227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 027 32 / 4627 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16/216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 0 27 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77/ 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskiinfte ilber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 
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NO 0 0 0 0 0 1 
MEM 

Nichts ist so UNO! 

ING.eagita OHG  TEL102732)6555 
KREMS/DONAU LANGENLOIS 

TEL(02734)2580 

3. PzGren Brig 

nadierbrigade, ObstdG J. Forster, 
und unter der Fiihrung von Obstlt 
GOrg konnten die Studentinnen 
und Studenten der PA ab 14 Uhr 
praktisch und theoretisch einen 
ganz konkreten Einblick in die 
Militarische Landesverteidigung 
(MLV) Osterreichs bekommen: 
Nach einer kurzen Einweisung in 
die Gliederung und in die Aufga-
ben der Bereitschaftstruppe geht 
es los. Es werden alle mit dem 
Heerespullover schwer und der 
Feldjacke eingekleidet. Zuerst gilt 
das Augenmerk der Infrastruktur. 
Ein Mannschaftszimmer und emn 

Aufenthaltsraum der Fernmelde-
kompanie werden inspiziert. 
Dann wird die Ausbildung im 
Heer aufs Korn genommen. Im 
Stationsbetrieb zeigen Wehrman-
ner des Prasenzstandes, wie man 
das Sturmgewehr 77 auf Kom-
mando und mit der Fertigkeit des 
Drills bedient. Zwei weitere Sta-
tionen zeigen schrittweise das ge-
fechtsmaBige Uberbauen einer 
StraBe mit Feldkabel. Dabei wird 
fiir das Auge des Padagogen auch 
die Notwendigkeit des Drills in 
militarischen Belangen offensicht-
lich. Fertigkeit, Drill, rasches Re-
agieren, Motivation und Effizienz 
sowie die damit im Zusammen-
hang stehende Schlagkraft einer 
Truppe sind nur em n paar Proble- 

me, die hier am konkreten Bei-
spiel padagogisch angerissen wer-
den. Aber es geht weiter. In einem 
Wettbewerb, an dem alle Teilneh-
mer selbst em n wenig in die Ausbil- 
dungsalctivitaten 	eingebunden 
sind, wird Information und Aus-
bildungssituation hautnah erfah-
ren. Ein Geschicklichkeitsfahren, 
auch mit schweren Militarkraft-
wagen, em n WettschieBen mit dem 
Panzerabwehrrohr 70, nur mit 
Ubungsmunition verstandlicher-
weise, das Handgranatenwerfen 
auf zehn und 20 Meter und die 
Wiederbelebungsversuche an ei- 

ner elektronisch gesteuerten Trai-
ningspuppe lassen Wettkampf-
stimmung aufkommen, sodaB es 
allen Teilnehmern SpaB macht, 
trotz winterlicher, beiBender 

Vom abschlieBenden Angebot, 
mit dem Schfitzenpanzer mitfah-
ren zu diirfen, macht jeder Ge-
brauch. Nach einer kurzen Pause, 
in der Tee zur Erwarmung verab-
reicht wird, geht es im Lehrsaal 
weiter. Es werden drei Gruppen 
gebildet. An Hand eines vorgege-
benen Szenarios werden im Ge-
sprach, gruppendynamisch, Pro-
bleme der GLV (Geistige Landes-
verteidigung) im Zusammenhang 
mit MLV erarbeitet. Und auch 
hier wird intensiv gearbeitet. Es 
werden Zusammenhange der ULV 
(Umfassende 	Landesverteidi- 
gung) aufgezeigt, die vier Saulen 
— GLV, ZLV (Zivile LV), WLV 
(Wirtschaftliche LV) und MLV — 
angesprochen, und wegen der so 
rasch fortgeschrittenen Stunde 
viele Interessen hervorgehoben, 
angerissen, die nicht mehr ausdis-
kutiert werden k6nnen. Es fallen 
Worte wie Abhaltestrategie, Neu-
tralitatsverpflichtung, Soziale Ver-
teidigung und Mobilmachung. 
Und es wird in der Kiirze sogar 
von den Teilnehmern Mar einsich-
tig gemacht, daB em Sicherung-
seinsatz des Osterreichischen 
Bundesheeres, wenn notwendig, 
ohne Panzer und schwere Waffen 
unmoglich ist. Und bei dem Gan- 

zen kann Prof. Olt d. Miliz E. 
Werner, der ansonst die Gruppe an 
der PA mit Analysis betreut, so- 
wohl als Padagoge, wie auch als 
iiberzeugter Milizoffizier eingrei- 
fen. Am SchluB, bevor es ans 
Abendessen geht, bevor das Offi- 
zierskasino und das anschliefiende 
gemthliche Beisammensein, das 
im Piano endet, beeindruckt, ist 
alien Teilnehmern eines Mar: Es 
war hochinteressant, intensivste 
Teilnahme und eine bereichernde 
Begegnung. Dali so vieles angeris- 
sen wurde, lag nicht nur an dem 
sehr komprimierten Programm 
und an der starken Motivation der 
Teilnehmer, sondern auch daran 
— und darin waren sich auch alle 
einig — daB viel mehr Hinter-
grundwissen notwendig ware, um 
es padagogisch vollstandig aufar-
beiten zu konnen. So blieb, wie 
auch der Sprecher der Gruppen, 
Herr Schauer, ausdracIcte, am 
SchluB der Wunsch aller, daB die-
se Wechselwirkung, dieses Ge-
sprach zwischen Lehrern und Of-
fizieren weiteren Fortbestand er-
fahrt, und daB diese Informations-
veranstaltung nur der Beginn einer 
Reihe solcher ist, weil die Not-
wendigkeit der Auseinanderset-
zung mit dieser Materie offenkun-
dig ist. Und deshalb sei hiemit 
Herrn HR Dr. K. Milllauer und 
ObstdG J. Forster herzlichst dafUr 
gedankt, daB sie diese gelungene 
Veranstaltung Realitat werden lie-
Ben! 

Die Mathe-
matikgruppe 
des 5. Seme-
sters der Haupt-
schullehreraus-
bildung an der 
Pad. Akademie 
Krems besuchte 
am 6. Dezem-
ber 1989 eine Informationsveran-
staltung des Bundesheeres. Dank 
der Initiative des Direktors Hofrat 
Dr. Karl Mallauer war es mog-
lich, dem Wunsch der Mathemati- 
ker 	dieses Stud ienj ahrganges 
nachzukommen, an einem Infor-
mationsprogramm in der Kaserne 
Mautern teilzunehmen. 

Unter dem Kommando des 
Chefs des Stabes der 3. Panzergre- 

Der Partner 
berichtet  

Paciagogische Akademie Krems 
besucht die Kaserne Mautern 

von Prof. Mag. Werner 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSECITem)  FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,7E002732)4385 
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Magistrat der Stadt Krems/D. — Schulamt 

Kundmachung 
Die Schiilereinschrei-

bungen fiir das Schuljahr 
1990/91 finden fiir Votics-
schiiler am Donnerstag, 
dem 18. Ulmer 1990, von 
8 bis 12 Uhr und Freitag, 
dem 19. Dinner 1990, von 
8 bis 12 Uhr statt. 
Mitzubringen sind: 
1. Geburtsurkunde des 

Kindes bzw. Vormund-
schaftsbestellungsde-
kret 

2. bei geimpften Kindern 
die Impfzeugnisse 

3. Meldenachweis 
Anmerkung: 

Kinder, die bis 31. Au-
gust 1990 das 6. Lebens-
jahr vollenden, sind im 
Schuljahr 1990/91 schul-
pflichtig. Die Unterlas-
sung der Einschreibung ist 
strafbar. Auch wegen ei-
nes k8rperlichen oder gei-
stigen Gebrechens nicht 
schulfahige Kinder sind 
anzumelden. Far die Ein-
schreibung ist der ordent-
liche Wohnsitz maBge-
bend. 

Volksschule Hafnerplatz 
AlauntalstraBe bis 

Nr. 67 u. 72 
Althangasse 
Am Hundssteig 
Am Katzensteig 
Am Kuhberg 
Am Steindl 
Am Turnerberg 
Am Wachtberg 
An der Haid 
Armesiindergraben 
Arbeitergasse 
AustralIe 

Babenbergergasse 
Bahnhofplatz 
Bahnzeile 
Backerberggasse 
Backersteig 
BeethovenstraBe 
Berggasse 
Bertschingerstrafie 
Brandstromstralle 
Burggasse 
Burgstiege 

Dachsberggasse 
DinstIstraBe 
Dominikanerplatz 
Dr. J. M. Edergasse 
Dr. Pollhammergasse 
Dreifaltigkeitsplatz 
Drinkweldergasse 
Dr. Josef Mellergasse 

Edm. HofbauerstraBe 
Eisentiirgasse 

Fischergasse 
Frauenberggasse 
Frauenbergplatz 
Frauenbergstiege 

Gaheisgasse 
Gartenaugasse 
Gartengasse 
Gaswerkgasse 
Gewerbehausgasse 
GogIstrafie 

Hafnerplatz 
HamerlingstraBe 

HeinemannstraBe 
Herzogstrafie 
Hoher Markt 

Im Kremserl 

J. WichnerstraBe 
Johann Nalepkagasse 
Johann Keuschgasse 
Josef Fabergasse 
Judengasse 

KasernstraBe bis Nr. 17 
u. 30 

Kellergasse 
KerschbaumerstraBe bis 

Nr. 7 u. 10 
Kirchengasse 
Kornermarkt 
Kraxenweg 
Kremsleiten 
Kremsleitensteig 
KremstalstraBe 

LangenloiserstraBe — 
ungerade Haus- 
nummern 1,3,5...bis63 

LastenstraBe 
Lederergasse 

MargarethenstraBe 
Marktgasse 
Martin-Luther-Platz 
Mellygasse 
MeyereckstraBe 
Mondlgasse 
Moserplatz 
Molkergasse 
Miihlgasse 

Neumanngasse 
Neutaugasse 

Obere Landstralie 

Pfarrplatz 
Piaristengasse 
Piaristenstiege 
Puchhaimbgasse 
Pulverturmgasse 

Rabengasse 
Raiffeisengasse 
RingstraBe bis Nr. 60 

und 61 
RoseggerstraBe 

Sangerhof 
ScheidtenbergerstralIe 
SchieBstattgasse 
Schillerstralle bis 

Nr. 5 und 8 
Schmelzgasse 
Schmidgasse 
Schliisselamtsgasse 
Schumachergasse 
Schwedengasse 
Siedlergasse 
Sparkassegasse 
Spanglergasse 
Spitalgasse 
Stadtgraben 
SteindIstralIe 
Stibargasse 
Stiftgasse 
Stohrgasse 
Strandbad 
Siidtirolerplatz 

Taglicher Markt 
Torgasse 

Ufergasse 
Untere Landstral3e 
Utzstrafie 

WachtbergstralIe 
Wachtertorgasse 

Wallgasse 

Wegscheid 
Wertheimstrafie 
Wilhelm Gausegasse 

Volksschule Hohenstein 
Am Exerzierplatz 
Am Schutzdamm 
Antonigasse 

Brandlgraben 

Dr. A. Naglgasse 
Dr. Gschmeidlerstral3e 

Feldgasse 
Florianigasse 
Franz Wissgrillgasse 

Gerengasse 
Gneixendorfer 

HauptstraBe 
Gneixendorfer 

Kleingartnersiedlung 
Goftweigergasse 
Grengraben 

HafenstraBe 
Hofgasse 
Hofstattgasse 
HohensteinstraBe 
Holtergasse 
Holzgasse 

Johann Bachergasse 

Karl Schweitzergasse 
Kettensteggasse 
KlomserstraBe 

Langenloiserstralle 
ungerade Haus-
nummern ab 65 
alle geraden Haus-
nummern (2, 4, 6...) 

Lehnergasse 
LimbergstraBe 

bis Kreuzung 
Stratzingerstralle 

Linke Kremszeile 
L. Roitnergasse 

Missongasse 
MitteraustraBe 
Mitterweg 

Pointgasse 

Rechte Kremszeile 

Sandgrube 
SchloBstraBe 
Schrebergasse 
Schulgasse 
SigleithenstraBe 
Sponnergasse 
St. Paulgasse 
StratzingerstraBe 

Wallenstorfergasse 
WachaustraBe — ostlich 

der Wachaubriicke 
WasserhofstraBe 
Weinzierl bis 

HafenstraBe 
Weinzierlbergstrafie 
Wiener StraBe 
WilheringstraBe 
Winzergasse 
Wolfsgraben 
Wiistenrotstralle 

Volksschule Stein 
AlauntalstraBe ab Nr. 69 

und 74 
Alauntalweg 
Altenburgweg 
Am Rosenhiigel 
Anibaspormenade 
A. Ebentheuergasse 

Berggasse 

Dr. DorrekstraBe 
Dr. Keckeisgasse 
Donaulande 

Eduard Summergasse 

ForthofstraBe 
Forth. Donaulande 
Franz Zellerplatz 
Frauenberg 
Frauenbergstiege 

Gerlgasse 
Gottweigerhofgasse 

Hintere FahrstralIe 

J. M. Ehmannplatz 

Kaiser FriedrichstraBe 
Karl Eyblgasse 
KasernstraBe ab Nr. 19 

und 32 
Kellergasse 
KerschbaumerstraBe 
Kollmanngasse 
Koglweg 
Kreuzbergstralie 

Ludwig von KOchelplatz 

MazzettistraBe 
M. J. SchmidtstralIe 
Minoritenplatz 

Neutorgasse 

Passauerhofgasse 
Pfaffenbergweg 
Philosophensteig 

Rathausplatz 
Reifgasse 
ReisperbachtalstraBe 
Ringstralle ab Nr. 62 

und 63 

Salzamtgasse 
Steiner LandstraBe 
Steinspreng 
Schlollberg 
Schiirerplatz 

UndstraBe 

Viehhirtgasse 

Wassergasse 
Weinbergweg 
Wiedengasse 

Angern 

Brunnkirchen 

Hollenburg 

Thallern 

Volksschule Lerchenfeld 

AdmonterstraBe bis 
Ortsgrenze Krems 

AltweidlingerstraBe bis 
Ortsgrenze Krems 

An der Schutt 
Auparkweg 

Brennaustrafie 

Dr. Franz Wilhelm-
straBe 

Egerlandergasse 

Gabelhoferplatz 
Gustav BambergerstraBe 

Hadresgasse 
Hartliebgasse 
Hetzendorfergasse 
Hofrat ErbenstraBe 

IndustriestraBe 

J. G. Jenichengasse 
Josef Oserstrafie 
JudenburgerstraBe 

Kol. WallischstraBe 

LandersdorferstraBe 
Lerchenfelder 

Hauptplatz 
LerchenfelderstraBe 

LiezenerstraBe 
Lossgasse 

Mittergriesweg 
Muthergasse 

Neusiedelgasse 

PaBhamergasse 

Reitenhaslachergasse 
Rottenmannergasse 
Rumpelmaierweg 

Sauergasse 
Schmidhiittenstrafie 
Schottergasse 
Siifigasse 
Symalenstrafie 

Tegelgasse 
Teillandgasse 

Wasendorfer Strafie 
Weidegasse 
Weinzierl ab Hafen-

straBe 

Zwettlergasse 

Volksschule Rehberg 

Alt-Rehberg 

Dyckstralie 

Josefigasse 
Josefisteig 

KieslingstralIe 
Klauslsteig 
Kiihbergweg 

LengenbacherstraBe 
LesehofstraBe 
Limbergstralie bis 

Kreuzung 
StratzingerstraBe 

Milhlhofstralie 
MiihIpointstralie 

Niglweg 

Oelkenweg 

Partschenweg 
PlankstraBe 
Poi ntstraBe 

Rehberger Hauptstral3e 
Rehberger Kellergasse 

Seilerweg 

Taverngasse 
Thonradlgasse 

Waldhofweg 

Volksschule Egelsee 

Am Neuberg 

Braunsdorfer StraBe 

Dr. Max Thorwesten-
straBe 

Franz Arnbergerweg 
Friedhofstralie 
Friedrich Streibelweg 

Grilndlweg 

Herrenberg 
Hiiterbergweg 

Im Alauntal 

Josef Lechner Strafie 

Kremserstrafie 

Oelbergweg 

Richard Harrerweg 

SandIstrafie 
Scheibenhof 
Schulstralle 
SentalstraBe 
Spiegelweg 

Ziegelofengasse 



zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original far ungiiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Auer Ges.m.b.H. 
Wiener Stralle 
Pkw N 385.970 

Alfons Bernreitner 
Gottweiger Gasse 21 
Pkw N 125.400 

Abanderung der Verordnung 
vom 24. 5. 1967, Zahl 1/3-738/ 
12/67, Punkt 4a: 

„Kurzparkzone" (VZ §52/13 d 
und e StV0 1960) in Krems, Gar-
tenaugasse Nr. 1-3, mit der zeitli-
chen Beschrankung des Parkens 
jeweils von Montag bis Freitag, 7 
bis 18 Uhr und Samstag von 7 bis 
12 Uhr (werktags). 

Pa rkd au er : 90 Minuten 
Die Parkordnung (Schragpar-

ken) 1st mit einer Zusatztafel 
kundzumachen. 

Die Verordnung tritt mit der 
Aufstellung der oben angefiihrten 
Verkehrszeichen in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Verordnung vom 24. 
5. 1967, Zahl 1/3-738/12/67, Pkt. 
4a auBer Kraft. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Dieter Axmann — B 
HohensteinstraBe 53 

Adelheid Dimmel — B 
Torgasse 6 

Heidrun Gonaus — B 
Hafenstrafie 23 

Levente Gulimann — B 
MiihlhofstraBe 4 

Andreas Elsner — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 14 

Wolfgang Flach — B 
Am Exerzierplatz 26 

Christoph Gruber — A, B 
Seilerweg 40a 

Leopoldine Hawel — B 
KasernstraBe 33 

Michaela Hellmann — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 41 

Christina HOlz1 — B 
Briindlgraben 17 

Martin Hunmaier — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 

Alexandra Karl — B 
J. Wichner-StraBe 4 

Martin Kirchmayer — A, B 
SandlstraBe 27 

Petra Klug — C 
Zwettler Gasse 5 

Heidrun Knett — C 
Weinzierl 107a 

Elisabeth Knotzer — B 
Hohensteinstrafie 53 

Ulrike Korner — B 
IndustriestraBe 

Bernd Kucera — B 
Mittergriesweg 2 

Anita Kugler — B 
Wasendorfer Strafie 4 

Hsien Li Chun — B 
Arbeitergasse 11 

Thiam Li Kuo — B 
Arbeitergasse 11 

Andrea Meister — B 
Dr. A. Nagl-Gasse 6 

Leopold Pemmer — B 
Symalenstrafie 27 

Karin Obermaier — B 
Thallern 42 

Ilse Polz1 — B 
Steiner LandstraBe 18 

Franz Saurer — C, E 
Steiner LandstraBe 88 

Ingo Seidl — B 
Am Exerzierplatz 16 

Roland Surbock — A, B 
MiihlhofstraBe 4 

Maria Schandl — B 
Niglweg 55 

Gerald Schipani — B 
Althangasse 12 

Margaretha Schoberl — B 
Weinzierl 78 

Sabine Schoberl — B 
Weinzierl 78 

Markus Schweiger — A, C, E 
KlomserstraBe 12b 

Leopoldine Stumpfer — B 
Wasendorfer StraBe 18 

Silvia Unterweger — B 
Dominikanerplatz 13 

Erwin Wagner — B 
K. Wallisch-Strafie 8 

Hans-Peter Walter — B 
St. Paulgasse 6 

Gottfried Wohlgemuth — B 
Auparkweg 7 

MeaSiiMeKUSieiSiaOKUSeeK3 

Video und Schi 
Bisher startete der Raiffeisen-

Schi-ExpreB sporadisch an mehre- 
ren Terminen wahrend der Win-
tersaison, ab 14. Janner aber 
dampft er jeden Sonntag ab. Ange-
fahren wird jedesmal das Hoch-
kar. Die Abfahrt erfolgt jeweils 
urn 7.30 Uhr am Dreifaltigkeits-
platz. Unterwegs sind die Schifans 
mit modernen Videobussen der 
Firma Brantner, in denen bei der 
An- und Abreise aktuelle Filme 
unterhalten. Fahrtkosten: 130 
bzw. 80 Schilling fiir Raiffeisen-
clubmitglieder (Kinder bis 12 fah-
ren frei); Liftkarte: 170 Schilling 
Erwachsene und 110 Schilling 
Kinder. Anmeldungen nehmen die 
Raiffeisenbank und die Firma 
Brantner entgegen. 

In den Semesterferien startet der 
Schi-ExpreB sogar an zwei Tagen 
(14. und 16. Februar), dafrir ent-
fallt jedoch der 11. Februar. 

Schi-Exprell 
Aufs Hochkar fahrt der Schi-

ExpreB des S-Clubs am 21. Janner. 
Abfahrt: 7.30 Uhr, vor der Spar-
kasse, Ringstralie. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verftigt gernaB §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fliis-
sigkeit des Verkehrs 

„Halien und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit der 
Zusatztafel gem. §54/5  h StV0 
1960 im ErdgeschoB des Park-
deckes RingstraBe in Krems. 

Die Behindertenparkplatze be-
finden sich 
a) em n Behindertenparkplatz auf 

den Stellplatzen Nr. 33-34 
b) zwei 	Behindertenparkplatze 

auf den Stellplatzen Nr. 20-22. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Dezember wurden 
beim Magistrat Krems 197 Pkws 
(davon 44 neu), 3 Lkws (davon 2 
neu), 5 Zugmaschinen (davon 1 
neu), 14 Mopeds und 7 Anhanger 
(davon 1 neu) zum Verkehr zuge-
lassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn- 

Kennzeichen 

Friedrich Gruber 
Thallern 85 
Moped N 85.123 

Ffihrerscheine 

Harald Fischer 
MeyereckstraBe 2 

Helga Hutter 
Weinzierlberg 

Hedwig Quixtner 
Alt-Rehberg 30 

Hugo Quixtner 
Alt-Rehberg 30 

Alfons Bernreitner 
Gottweiger Gasse 21 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KRE1131Cli 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 	• 
Telefon 02732/5741 	 • 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 

m2  nur S 129,— 

m2  nur S 198,— 

m2  nur S 145,— 

Stk. nur S 19,— 
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Technisches Buro fur die Anwendung und 
Verarbeitung von FIBERGLAS-POLYESTER. 

Lieferung von Zubehor: 

Polyester-Glasfaser-Materialien, Fullstoffe, 
.Werkzeuge, Maschinen etc. 

ERSATZTEIL-SERVICE fur Weintanks etc. 

PASTNERIT LichRelterschutz•Plallen 
3500 KREMS, KREMSTALSTRASSE 59 

TELEFON 76660 

PASTNER polyester TECHNIK 

Die Kampfmannschaft des Kremser Eislaufvereines ist auf dem besten 
Weg die Erfolge der Saison 1988/89 zu wiederholen, wenn nicht sogar 
zu iiberbieten. Der KEV liegt nach sieben Spielen mit sechs Siegen, ei- 
nem Remis und keiner Niederlage und dem imposanten Torverhiiltnis 
von 84 : 20 in der Regionallige Os! in Fiihrung. Auf alle Fálle ist die 
Play-off derzeit schon gesichert. 

Der Kremser Eislaufverein veranstaltete im Dezember 1989 das „Do-
naupokalknabenturnier". Teilnehmer waren je eine Mannschaft aus 
Budapest, der CSSR, Linz, Stadlau, MOdling und Krems. Turniersie-
ger wurde die Mannschaft aus der CSSR vor dem Kremser Nach-
wuchs. Die Spiele wurden vom Publikum sehr gut besucht. Der Verein 
dankt den zahlreichen Firmen fur die iibernommenen Patronanzen. 
Die Finalspiele standen unter dem Ehrenschutz des Biirgermeisters 
der Stadt, LAbg. Harald Wittig, und des Sportreferenten, StR Mag. 
Helmut Raberger. 
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mum wassmossmam 
II: 	FOR 11101MGE 
• Modische DamenpuNis und Ko-
II stun* Pis Gro8e 58 lagemd. Aut 
• Wunscti aucti nach Ma8. 	• 
ON81.11••111•11111 IMO 

STRICKWAREN 
KONIG 

Damen-Kostilime, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 

DAMEN-KOSTUM  Dreiteiler 
Baumwollmischung 

SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 
KINDER-PULLIS 	 ab S 

STRICKWARENKoNIG- 

FABRIKSVERKAUF 
Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 	

REIDLING, 2: 022 76/400 
Samstag von 8-12 Uhr 

S 1450,— 
HERREN-PULLIS 

998,— tiEt  HERREN-REINWOLL-GILET 
950,-
250,-

75,— 

IC IN Sli.fifiltar 
Herren-Pullis und -Westen, fiir Damen bis Grofie 58 

AUCH 2.-WAHL-WARE 

PULLOVER 

ab S  250, 
ab S  498,— 

ab S  150,— 



Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

11. JAHRGANG 
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FEBRUAR 1990 
An einen Haushalt • P b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

NEUE RUFNUMMER 
Durch die Umstellung der Post auf das digitale Telefon-
system ist der Magistrat der Stadt Krems ab 26. Februar 
unter einer neuen Fernsprechnummer zu erreichen: 

02732 / 801  Die Durchwahien 
bleiben unverandert! 

4.1‘ 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  

• Bahnhofsparkdeck 
darf kein hafflicher 
Betonbunker 
werden 	Seite 4 

• Wo feiert Krems in 
Zukunft? 

Reportage Seite 6 und 7 

• Krems erhebt 
Anspruch auf 
Neurochirurgische 
Abteilung 	Seite 8 

• Neuer Band der 
Mitteilungen 
des Kremser 
Stadtarchivs 	Seite 11 

• Katazent 	Seite 15 

• Grime Ecke Seite 16 

„Schiff ahoi" fiir die „KREMS" 

Mitte Sinner wurde das neue Einsatzboot der 
Schiffahrtspolizei in Betrieb genommen  (Bericht auf Seite 5) 	

Dieser Fasching hat's in sich 

Die Kremser Kunsteisbahn hat Hochsaison  (Bericht im Inneren) 

Faschingstreiben wohin man sieht. Was sich bisher bei 
den Biillen in Krems tat, lesen Sie in unserer Bildrepor-
tage im Inneren. 



Liebe Mitbiirger! 
Liebe Kremserinnen und Kremser! 

Schwierig gestaltet sich auch das Vorha-
ben Parkdeck Bahnhof! Die Herren der 
OBB an einen Tisch zu bringen, urn die 
Vorarbeiten zu forcieren, ist aufreibend. 
Nach einer neuerlichen Terminverschie-
bung durch die OBB habe ich nun eine Be-
sprechung am Bahnhof Krems fiir Don-
nerstag, 15. Februar 1990, einberufen las-
sen. Da die Ausschreibung der OBB nach 
unserer Auffassung unbrauchbar ist, soll 
die Stadt mit ihrem Know-how die Aus-
schreibung durchfiihren. Obwohl die 
Stadt die Erhaltung des gesamten Decks 
ithernehmen soil, wurden, ohne mit uns 
zu sprechen, Rolltreppen in die Aus-
schreibung aufgenommen, von denen man 
weiB, daB sie sehr reparaturanfallig sind. 
Wir wollen daher eine neue Ausschrei-
bung mit Abgangen und Liften, die ko-
stengiinstiger sind. AuBerdem wird iiber 
die 	Gesamtkosten noch em n klarendes 
Wort zu sprechen sein, wobei an dem Ko-
stenschliissel (75 % OBB, 20 % Land, 5 % 
Stadt) nicht geriittelt werden darf. Ich hof-
fe, Ihnen bereits im nachsten Amtsblatt 
iiber den Fortgang der Verhandlungen be-
richten zu konnen. 

Mit herzliclien GriiBen verbleibe ich 

Ihr 
Biirgermeister 

  

   

Der Biirgermeister hat das Wort! 

In den vergangenen Tagen wurde in Par-
teiaussendungen und Presseberichten 
iiber einen „riesigen Skandal" in der Stadt 
Krems berichtet. Ausgelost wurde das re-
ge Interesse an unserer Stadt durch die 
Selbstanzeige eines Beamten, wonach es 
in der Magistratsabteilung IV (Bauamt) 
und zwar in der Abteilung fiir Hochbau, 
zu Verfehlungen gekommen sei, die Bau-
direktor Dipl.-Ing. Wessely zu verantwor-
ten habe. Nachdem diese Vorwarfe der 
Magistratsdirektion bekannt wurden, soll- 
te nach dem geltenden Dienstrecht dieser 
Akt zur Eroffnung eines Disziplinarver-
fahrens an mich weitergeleitet werden. 
Unabhangig davon war bereits abgespro-
chen, daB die emzelnen Fakten vor Eroff- g 
nung des Disziplinarverfahrens der 
Staatsanwaltschaft Krems zur strafrechtli-
chen Wiirdigung iibermittelt werden. Den a  
Magistratsdirektor ersuchte ich, mir die s  
Anzeige mit einer Stellungsnahme vorzu- b 
legen. 

Wahrend ich am 25. Janner in Wien an s 
einer Landtagssitzung teilnahm, wurde s 
ich von Journalisten zum Telefon gebeten e 
und mit Details dieser Strafanzeige kon- tu 
frontiert. Es war namlich inzwischen m 
durch die Austria Presse Agentur eine ent- D 
sprechende Meldung verbreitet worden, F 
wobei nicht bekannt ist, wer der Autor ist. d 
In der Folge wurde in meiner Abwesen- E 
heit vom Baureferenten als politischen de 
Mandatar die Anzeige bei der Staatsan- vo 
waltschaft erstattet. Nach Beschlagnahme su 
der kritisierten Akten liegt nun die weitere no 
Vorgangsweise bei der Staatsanwaltschaft, Sa 
die die Vorwiirfe eingehend priifen wird. sa  
AuBerdem wurde am 26. Janner em n Proto- P1 
koll iibergeben, von zwei Bed iensteten un- 
terzeichnet, wonach einer vom Baudirek- sc 
tor unter Druck gesetzt worden sei. Am au 
gleichen Tag urn 13 Uhr habe ich die Su- die 
spendierung Wesselys ausgesprochen. 	20 

Selbstverstandlich wird diese unerfreu-
liche Causa vom politischen Gegner be-
nutzt, urn auch g.e.  gen mich eine Attacke zu 
reiten. Die FPO Krems stellt in einem 
Flugblatt die Frage, was Biirgermeister 
Wittig davon gewuBt hat. Habe er nichts 
gewuBt, dann sei er unfahig. Abgesehen 
davon, daB man als Politiker mit diesen 
Unterstellungen leben muB, sei festge-
stellt : In einer Statutarstadt wie Krems 
gibt es eine gegliederte Verwaltung, in der 
die einzelnen Abteilungen selbstandig ar-
beiten und auch die Verantwortung tragen. 
Im Gegensatz zu kleineren Gemeinden 
sieht der Biirgermeister nur dann einen 
Akt, wenn sich jemand beschwert und er 
diesen Akt anfordert. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, 
daB die Vorfalle im Bauamt gerichtsan-
hangig sind und ich in em n schwebendes 
Verfahren nicht einzugreifen gedenke. 
Selbstverstandlich bin ich jederzeit bereit, 
der untersuchenden Behorde Auskunft zu 
eben. 

Liebe Mitbiirger ! Nun einige Mitteilun-
en hinsichtlich des Brauhofes, der ja 
uch insofern bei der Anzeige eine Rolle 
pielt, als behauptet wird, daB das Ab-
ruchverfahren ohne Einverstandnis des 
rundeigentiimers eingeleitet wurde (tat-

achlich wurde die notwendige Unter-
chrift rechtzeitig eingeholt). Wie bereits 
inmal ausgefiihrt, gibt es far die Errich-
ng einer neuen Veranstaltungshalle 
ehrere Vorschlage. Die Architekten 
ipl.-Ing. Erich Millbacher und Mag. 
riedrich Gobl arbeiten daher im Auftrag 
er Stadt Modelle aus. Sie kamen zu dem 
rgebnis, daB em n neuer Saal im Rahmen 
r neuen Brauhofverbauung mit Kosten 
n 65 Mio. Schilling die giinstigste Lo-
ng bedeutet. Allerdings miiBte auch 
ch eine Betriebsgesellschaft fiir den 
al bestellt werden. Der neue Brauhof-
al wiirde 1225 m2  groB sein, das ist emn 
us von 525 m2. 
Wiirde man einen neuen Saal im An-
hluB an die Sporthalle bauen, millite 
ch eine Tiefgarage errichtet werden, die 

Baukosten von 60 Mio. Schilling urn 
Mio. Schilling erhoht. Die Alternative 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Da 
nach der osterreichischen Rechtsordnung 
die Unschuldsvermutung gilt, habe ich es 
bisher unterlassen, Baudirektor Wessely 
verbal zu beschuldigen. Da Wessely kein 
pragmatisierter Beamter ist, sondern mit 
einem Sondervertrag ausgestattet ist, gel-
ten fur ihn die gesetzlichen Bestimmungen 
des ABGB und analog dazu die des Ge-
meindevertragsbedienstetengesetzes. Ge-
gen Wessely kann daher seitens der Stadt 
kein Disziplinarverfahren eingeleitet wer-
den, er kann auch vom Magistrat nicht be-
straft werden (ausgenommen Kiindigung 
oder Entlassung). 

Messezentrum kommt kaum in Frage, 
weil nur em n Saal mit 575 m2  zur Verffi- 
gung stiinde. Auch konnten neue Parkfla-
chen in unmittelbarer Mlle nicht geschaf-
fen werden. Der Stadtsaal ist fur die 
Architekten itherhaupt kein Thema, weil 
dessen Adaptierung auf em n gro13eres Fas-
sungsvermogen rein raumlich nicht 'nog-
lich ist. 

Bei der Variante Brauhofsaal kann die in 
den Untergeschossen befindliche Tiefga-
rage mitbeniitzt werden. Am Tag steht die 
Garage Einkaufern zur Verfiigung, in den 
Abendstunden wird sie von den Veranstal-
tungsbesuchern frequentiert. Da im neuen 
Brauhof auch em n Restaurant und Cafés 
vorgesehen sind, konnten diese Lokale 
auch die gastronomische Versorgung der 
Saalbesucher iibernehmen. Das letzte 
Wort wird aber der Gemeinderat zu spre-
chen haben. 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Februar/Marz 
Freitag, 2. Februar 1990, von 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 9. Februar 1990, von 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 23. Februar 1990, von 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 2. Marz 1990, von 9 bis 9.45 Uhr 
und 10.30 bis 12 Uhr 

Anmeldungen far die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 2511 Klappe 
219 Durchwahl, entgegengenommen. 
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KREMS, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667-0 

TOYOTA 

bei Ihrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Kindler 

Alle Modelle prompt lieferbar! 
Haben Sie noch nichts von der 

exzellenten TOYOTA-QUALITAT 
gehort? 

TOYOTA KANN SICH 3 JAHRE 
GARANTIE LEISTEN!!! 

Toyota Camry LB 1,8/90 PS, grun-met. 
Toyota Camry Lim. 1,8/90 PS, biaumet 

Toyota Starlet Kombi, 1,0/50 PS, rot, AHK, Radio 
Citroen BX 17 Diesel, 60 PS, sub., Zus.-Scheinw. 

Mazda 323 1,3/68 PS, 4-turig, weil3, Heckspoiler 
Subaru 4WD Kombi, 1,8/82 PS, 4 Zus.-Scheinw., Radio 

Volvo 480 Coupe, 110 PS, rot, 4 M&S Rader 
Lancia Prisma SX 1,6/105 PS, blau, Radio 

VW Passat CL 1,6/70 PS, 5-turig, rot, 4 M&S Rader 
Toyota Camry Turbo Diesel 2,0/86 PS, SD und viel Zubehor 

und weitere 50 Gebrauchtwagen 

GEBRAUCHTWAGEN 
GROSS-AUSWAHL 

85000,-
89000,-
58500,-

110000,-
69000,-
78000,-

163000,-
83000,--
115000,-
198000,— 

Liebe Kremser Mitb 
Da in zunehmendem Mae 

nach dem Fortgang der Entwick-
lung der Wissenschaftlichen Lan-
desakademie fiir Niederosterreich 
in Krems-Stein gefragt wird, 
mochte ich aus meiner Sicht in 
diesem und folgenden Beitragen 
eine kurze Darstellung des Aus-
baustandes geben. 

Im zweiten Bestandsjahr der 
Landesakademie (LAK) kann 
festgestellt werden, daB die inhalt-
lichen Ausbauziele bereits deutli-
chere Konturen angenommen ha-
ben. 

Nachdem im ersten Studienjahr 
— im Wintersemester 1988/89 und 
Sommersemester 1989 — insge-
samt 106 standige }hirer und 714 
Seminarteilnehmer gezahlt wer-
den konnten, welche an Lehrgan-
gen und Kursveranstaltungen für 
Fremdenverkehr, fur Juristen, fiir 
psychiatrische Weiterbildung und 

urger! 
fur padagogische Ausbildung teil-
genommen hatten, wurde parallel 
dazu an Studien und Forschungs-
projekten gearbeitet, die die zu-
kfinftige Lehr- und Ausbildungsta-
tigkeit der LAK gegenfiber ande-
ren traditionellen osterreichischen 
Universitatsinstituten festlegen, 
abgrenzen und zur Installierung 
vorschlagen sollen. 

Die Studie fiber „Moglichkeiten 
einer marktkonformen universita-
ren Fortbildungsstatte in Nieder-
osterreich" kommt nach Befra-
gung von Wirtschaftsman4gern, 
Universitatsprofessoren, Arzten 
und Politikern zum Ergebnis, clan 
die kiinftige Arbeit der LAK auf 
folgenden Grundsatzen basieren 
mufi: Keine Installierung traditio-
neller Universitatsinstitute son-
dern Schwerpunktsetzung in jene 
Nischen des osterreichischen Uni-
versitatsbetriebes, wo derzeit gra- 

vierende Mangel an bestehenden 
Instituten zu verzeichnen sind. 
Folgende Leitlinien mfiBten be-
folgt werden: Facherverbindende 
Forschung und Fortbildung, An-
wendungs-Know-how als Aufgabe 
von Forschung und Fortbildung, 
internationales Niveau, vor allem 
bei der Ausbildung von EG-Mana-
gem, Studentenaustausch mit an-
erkannten internationalen Univer-
sitaten. 

Die laufenden und geplanten 
Lehrgange und Veranstaltungsrei-
hen des derzeitigen zweiten Stu-
dienjahres der LAK nehmen teil-
weise bereits auf diese Vorgaben, 
namlich engste Verbindung von 
Theorie und Praxis, Rficksicht. 

Eine ganz wesentliche Voraus-
setzung ffir eine Entwicklung der 
LAK zu einer universitaren Aus-
bildungsstatte ist jedoch die Ver-
abschiedung einer Novelle zum 
Allgemeinen Hochschulstudien-
gesetz (AHStG) demnachst durch 

das Parlament, wodurch der Sta-
tus der LAK entscheidend verbes-
sert wiirde und em n weiterer Schmitt 
zur Verwirklichung der Vision der 
Donau-Universitat Krems getan 
ware. 

Mit freundlichen GriiBen 

Ihr Ing. Erich Grabner 
1. Vizebiirgermeister 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 

Wahrend der letzten Wochen 
lief in der Kremser Rathaushalle 
eine Ausstellung zum Thema 
„Bauen in Krems". Ich konnte da-
bei immer wieder zahlreiche inter-
essierte Besucher feststellen und 
vielfach auch Zustimmung zu ver-
schiedenen Projekten, in manchen 
Bereichen auch die eine oder an-
dere sachliche Kritik horen. Alles 
im allem glaube ich, daB diese 
Art, kommunale Vorhaben der 

Bevolkerung zu prasentieren und 
dadurch zu informieren gut ist und 
intensiviert werden soli. Auch pri-
vate Veranstalter haben in den letz-
ten Monaten Diskussionen zum 
Thema „Bauen und Arch itektur in 
Krems" abgehalten, woffir ich 
grundsatzlich dankbar bin. Selbst 
in jenen Fallen, wo aufgrund der 
Zusammensetzung des Forums 
eher die Kritik iiber die Zustim-
mung siegte, wie z. B. Anfang De-
zember bei einer Diskussion in 
der Galerie Stadtpark, haben Ge-
sprache zwischen Burger und Ver-
antwortlichen der Kommunalpoli- 
tik ihren Sinn. Ob bei einem Vor- 
trag fiber ortsbildgerechtes Bauen 
in Egelsee oder einer Diskussions- 
veranstaltung des BSA, unter dem 
Strich erftillen alle diese Veran- 
staltungen einen demokratischen 
Informationsauftrag und sollen in 
Zukunft verstarkt durchgefiihrt 
werden. Warum ich dieses Thema 
im Amtsblatt anschneide? Weil 
ich damit zum Ausdruck bringen 
mochte, daB eine glaubhafte Kom- 

munalpolitik auf engem Kontakt 
mit den Biirgern beruhen soil. Es 
werden daher weitere Informa-
tionsveranstaltungen folgen. 

Diesmal mochte ich auch nailer 
auf die Tatigkeit des Expertengre- 
miums fur Stadtbildpflege einge- 
hen. Dieses besteht aus den Archi- 
tekten Schmidt (Vorsitzender), Zi- 
ta, Gobi, Gschwandtner, Millba-
cher und Rodinger sowie aus dem 
Landeskonservator Hofrat Dr. 
Kitlitschka (Bundesdenkmalamt). 
Das Kulturamt der Stadt ist durch 
semen neuen Leiter, Dr. Englisch, 
vertreten. Dieses Expertengremi-
um hat sich in flinf Sitzungen 
schon mit 28 Bauvorhaben be-
schaftigt. Die Tagesordnungs-
punkte reichten von der Stellung-
nahme zu neuen StraBenleuchten 
im Altstadtbereich fiber wichtige 
Bauliickenverbauungen in Ensem-
bles bis hin zu bestimmenden Ob-
jekten im Erscheinungsbild der 
gesamten Stadtstruktur. 

Da das Gremium in seiner Ta-
tigkeit nur begutachtend und dabei 
bestenfalls hilfestellend tatig wer- 

den kann, liegt daher eine nicht 
minder wichtige Aufgabe bei Pla-
nenden, die Voraussetzungen zu 
schaffen, urn den Dialog mit der 
Kremser Altstadt auch anzuneh-
men. 

Mit Jahresende ist em n in bezug 
auf unsere Stadtbildpflege und das 
Kulturleben hochverdienter Mann 
in den Ruhestand getreten: Prof. 
Dr. Harry Kiihnel. Es ist bekannt, 
daB die Gemeinde beschlossen 
hat, ihm die Ehrenbfirgerschaft 
zuzuerkennen. Ich mochte Prof. 
Dr. Harry Kiihnel von dieser Stel-
le aus Dank und Anerkennung fur 
die groBen Leistungen, die Krems 
eine europaische Spitzenstellung 
in der Altstadtsanierung einge-
bracht hat, aussprechen. Ich bin 
iiberzeugt, daB mit seinem Nach-
folger Dr. Ernst Englisch dieser 
positive Weg fortgesetzt werden 
wird. 

Mit besten Wfinschen und 
freundlichen GriiBen verbleibe ich 

Ihr Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebtirgermeister 

WO* 000 

kilOM 
oder 3 Jethro 
(!nnerhalb on 3 Jahren, 
ausgenommen VeachleiB-
teile. Insgesamt 6 Jahre 
Garantie gegen Durch-
rosten und 3 Jahre 
Lackgarantie auf thren 
neuen Toyota) 

Kremser Anitchtntt 



MAG. EDITH TOURE 
AKAD RESTAURATORIN 
F GEMALDE + GRAFIK 
2301 GR -ENZERSDORF 
BADG 1A ..at 02249/2998 

S
I 

• 	 RESTAURIEREN 

1111 RENTOIL1EREN 
 111 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Ing. Erich Grabner fin-
den jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
10 (Telefon 25 11 Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 
12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
Durchwahl) statt. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. 
Eigentiimer und Herausgeber: Magistrat der 
Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems, 
Rathaus. Far den Inhalt verantwortlich: 
Dr. Ernst Englisch. Redaktion: Doris 
Denk, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13 (Telefon 25 11 KI. 261, 262 DW). 
Verleger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
Werbung (Sachbearbeiter Ingo Assmann), 
3500 Krems, Kaiser FriedrichstraBe 10. 
Satz +Druck Malek Druckerei Gesellschaft 
mbH, 3500 Krems, Wiener Strane 127. 

•  

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

ten bereits bei zwei Objekten ge-
sammelt werden. Inzwischen er-
klarte sich die Bahn gesprachsbe-
reit. Biirgermeister Wittig konnte 
nun auch veranlassen, daB es am 
15. Februar zu einer neuerlichen 
Verhandlung kommt. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. Landstraf3e 9, 	2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 K  resta 

Aus dem Gemeinderat 

( 

Im Sommer des Vorjahres be-
gannen die Verhandlungen mit den 
OBB iiber em n Parkdeck im Bahn-
hofsbereich mit 600 Stellflachen. 
Damals war von Baukosten zwi-
schen 40 und 50 Mio. Schilling die 
Rede. Kurz vor Weihnachten pra-
sentierte die Bahn der Stadt Krems 
dann eine wesentlich hohere 
Rechnung. Jetzt sollte sich das 
Vorhaben auf rund 100 Mio. Schil-
ling belaufen. Grundkosten in Ho-
he von 15 Mio. Schilling und eine 

Stadt strebt Planung an 

Bahnhofsparkdeck darf kein 
haBlicher Betonbunker werden 

„exklusivere" Ausstattung, z. B. 
mit Rolltreppen, waren an der 
Preiserhohung beteiligt. 

Bei der eisenbahnrechtlichen 
Verhandlung im Dezember kam es 
dann zum Knalleffekt: Der von 
der Bahn erstellte Entwurf war 
teilweise derart mangelhaft, daB 
die Sachverstandigen keine positi-
ven Gutachten abgeben konnten. 
Die Verhandlung wurde abgebro-
chen. Die Stadt bot an, die weitere 
Planung in die Hand zu nehmen, 
um „einerseits die offenbar not-
wendige Koordinienmg unter den 
Beteiligten vorzunehmen und da-
fiir zu sorgen, daB die Gestaltung 
auf ein entsprechendes Niveau an-
gehoben wird" (Baudirektor 
Dipl.-Ing. Peter Wessely). Beim 
derzeitigen Stand der Ausschrei-
bung wiirde die Planung von der 
ausfahrenden Firma erbracht wer-
den, was eine Vernachlassigung 
der Gestaltung beftirchten 
„Es konnte passieren, daB das 
Parkdeck dann em n hal3licher Be-
tonbunker wird", sieht Wessely 
wenig Sinn in dieser Vorgangswei-
se. 

Far Krems sind Parkdecks 
nichts Neues. Erfahrungen konn- 

28. Went'. Sitzung des Gemeinderates am 24. Janner 1990 
• Einstimmig beschloB der Gemeinderat, Univ.-Prof. Dr. Harry Kiih-

nel, Archivdirektor i. R., im Sinne der Bestimmungen des Kremser 
Stadtrechtes das Ehrenbiirgerrecht zu verleihen. Kiihnel wurde 1957 
zum Leiter des Schul- und Kulturamtes bestellt. Nach seiner Habili- 
tation an der Universitat Salzburg und der Gnindung des Instituts für 
mittelalterliche Realienkunde der Osterreichischen Akademie der 
Wissenschaften wurde ihm 1975 der Beruftstitel „auBerordentlicher 
Universitatsprofessor" verliehen. Im Rahmen seines jahrzehntelan-
gen verdienstvollen Wirkens als Archivdirektor der Stadt Krems bis 
1989 war er Initiator zahlreicher Kunstausstellungen. Durch diese 
Ausstellungen und seine Aktivitaten rund urn die Denkmalpflege und 
Altstadtsanierung wurde der Ruf der Stadt nicht nur osterreichweit, 
sondern auch international gefestigt. Besonders hervorzuheben sind 
auBerdem die zahlreichen wissenschaftlichen Aufsatze und Bucher. 
Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

• Bewilligt wurde die Auszahlung einer laufenden Transferzahlung in 
Mlle von 470000 Schilling an die Freiwillige Feuerwehr der Stadt in 
vier gleichen Betragen zu je 117500 Schilling. 
Berichterstatter: Bargermeister LAbg. Harald Wittig 

• Gegen die Stimmen der Gninen genehmigte der Gemeinderat die 
Aufnahme eines Darlehens in Mlle von 19250000 Schilling fiir die 
Bezahlung der Honorarnote an Rechtsanwalt Dr. Wilhelm far die 
rechtsfreundliche Vertretung der Stadt in der Causa „Geltendma-
chung vermogensrechtlicher Anspniche gegen den Bund". Bereitge-
stellt werden die Mittel vom Konsortium (Volksbank, Sparkasse, 
Raiffeisenbank, Landes-Hypothekenbank) mit einem Zinssatz von 
7,5 Prozent und einer Laufzeit von zehn Jahren. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Zur Fortsetzung der Sauglingswascheaktion miissen vom Sozialamt 
weitere 250 Sauglingswaschepakete gekauft werden. Als Bestbieter 
ging die Firma GOrg, „Zum Storchennest", hervor. 
Der Ankauf wurde einstimmig genehmigt. 
Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl 

• 	Fiir die Aktion „Essen auf Radern" gewahrte der Gemeinderat ein- 
stimmig einen ZuschuB von 40000 Schilling an die Stiftung Burger-
spitalfonds. 
Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU,  Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Telex 071-208 nesp a, Telefax 02732/6586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 

Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

4 	Kremser Amtsblatt 



Urlaubssperre bis 18. Februar '90 

4rfErika Kopal 	 
Krems, Fufigangerzone 
Kirchengasse (Nahe Ptarrplatil 

exklusive Schuhe 

Bikger aus der DDR suchen 
Briefkontakte mit Kremsern. Fol-
gender Brief erreichte kUrzlich 
Burgermeister LAbg. Harald Wit-
tig: 

Werter Herr Bfirgermeister! 
Wir wenden uns auf diesem We-

ge an Sie mit der Bitte urn Unter-
stiitzung bei der Suche nach einer 
Familie in Osterreich, die an Kon- 

Er war seit 1972 Leiter der Strafvollzugsanstalt Stein 

Hofrat Dr. Karl Schreiner t 
18 Jahre lang leitete Hofrat Dr. Karl 
Schreiner die Strafvollzugsanstalt 
Stein und war Wegbereiter des hu-
manen und padagogisch ausgerich-
teten Strafvollzugs. Am 23. Februar 
starb er an den Folgen eines Gehirn-
schlages im Alter von 62 Jahren. 
Dr. Schreiner wurde am 25. Juli 
1927 in Wien geboren und absol- 
vierte neben seiner Arbeit als Ju- 
stizwachebeamter die Matura und 
das Jus-Studium. 1972 kam er nach 
seiner Tatigkeit in der Jugendabtei- 
lung der friiheren Mannerstrafan-

stalt Graz als Leiter in die Steiner Anstalt, der groBten Oster-
reichs. Zu Dr. Schreiners Lebenswerk alit nicht nur der huma-
ne Strafvollzug, sondern auch die Errichtung einer modernen 
Strafvollzugsanstalt. In einem Kondolenzbrief an die Witwe 
brachte Btirgermeister Harald Wittig zum Ausdruck: „Hofrat 
Schreiner hat sich um die Sicherheit in unserer Stadt sehr ver-
dient gemacht, wurde allerdings von vielen Menschen in semen 
Aussagen immer wieder miBverstanden. Ich habe seine Aktivi-
taten geschatzt und gewuBt, daB seine Fiihrung der Strafvoll-
zugsanstalt Stein auch meine Tatigkeit als Biirgermeister we-
sentlich erleichtert hat. Ich sehe der Zukunft ohne Hofrat 
Schreiner mit Besorgnis entgegen". 
Die Anstalt wird voriibergehend von Oberst Leitgeb, dem bishe-
rigen Stellvertreter, geleitet. 

Gewinnspiel 

Wie Sie 
sich's urn 
S 100.000,- 
besser einrichten: 

• 
Sparkasse in Krems 

Wissen, wie's lauft.M1111110 

100.000,- zum Einrichten oder 
eines von 111 Schoner VVohnen-Abos! 
Jetzt in lhrer Sparkasse 
zu gewinnen. 

Qualitat fUr 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KREIBICH 

Wohnbauforderungsstelle 
St. Pollen iibernimmt Antrage 

Seit 2. Janner besteht bei der den. Weiters werden Antrage tiir 
Bezirkshauptmannschaft St. P61- NO. Gruppenwohnbau, .Eigenmit-
ten eine AuBenstelle des Amtes telersatzdarlehen und Wohnbeihil-
der No. Landesregierung, Abtei- fe des Landes NO entgegenge-
lung 1/6, I/6a-Wohnbauforderung. nommen. Der zustandige Sachbe- 

Forderungswerber aus den Be- arbeiter, 	Fachoffizal Johann 
zirken Krems-Stadt und -Land Krendl (Tel. 02742 / 2551-203 
Written nun Antrage fur die NO. DW), ist im Gebaude der BH St. 
WohnbaufOrderung, NO. Althaus- Pollen, Am Bischofteich 1, im 
sanierung und NO. Haus- und ErdgeschoB, Zimmer 16, zu errei-
Wohnungskaufforderung direkt chen. Dartiber hinaus steht jeden 
bei der WohnbaufOrderungsstelle Donnerstag (8 bis 12 Uhr und 13 
am Sitz der Bezirkshauptmann- bis 16 Uhr) Bauinspektionsrat Ing. 
schaft St. Pollen einreichen, wo Walter Kurz fiir bautechnische 
die Antrage auch bearbeitet wer- Ausktinfte zur Verfugung. 

Ein DDR-Leser schreibt uns 

Mit freundlichem Grufl 
Familie Rolf Tesmer 

Bei Interesse schreiben Sie bitte 
an: Rolf Tesmer, M. Ketelhohn-
StraBe 3, Rostock 25, 2520 DDR 

takten zu einer DDR-Familie inter-
essiert ist. 

Wir sind eine vierkopfige Fami-
lie. kh (47) bin Elektroingenieur 
in einem Projektierungsbetrieb, 
meine Frau (43) ist Medizinisch-
Technische-Assistentin und meine 
beiden Tochter (16jahrige Zwillin-
ge) besuchen noch die allgemein-
bildende Grundschule. 

Wir wiirden uns sehr freuen, 
wenn Sie uns bei einer Kontaktauf-
nahme behilflich waren und dan-
ken Ihnen bereits im voraus. 

„Schiff ahoi" fiir die „Krems" 
den Osten und die nahende Fertig- 
stellung des Rhein-Main-Donau
kanals em n Gebot der Stunde. 

Die wichtigsten Daten des 
Schiffahrtspolizei-Dienstbootes 
„Krems" : 13 m lang, 3,40 m breit, 
Tiefgang 80 cm, zwei larm- und 
gerauscharme Steyr-Motoren mit 
zusammen 320 PS, 32 km/h 
Hochstgeschwindigkeit. 

Zu den Aufgaben der Schiff-
fahrtspolizei alien u. a. die 
Uberwachung der Verkehrsvor-
schriften auf der Donau, die Ver-
kehrsregelung und die Gewasser-
reinhaltung. Neben Burgermeister 
Wittig gingen Vizebtirgermeister 
Sacher, NRAbg. Dr. Preili und 
Bezirkshauptmann Dr. Hetzer mit 
an Bord. 

„Schiff ahoi" hieB es Mitte 
fur die „Krems", das neue Ein-

satzboot der Schiffahrtspolizei. 
Das erste von zehn Booten einer 
neuen Serie ist eine nahezu aus-
schliefilich Osterreichische Kon-
struktion, die in der Schiffwerften 
AG gefertigt wurde. 

Federfuhrend an der Entwick-
lung war sogar em n geburtiger 
Kremser, Dipl.-Ing. Reinhard 
Vorderwinkler, beteiligt. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig hob bei der offiziellen Inbe-
triebnahme das gute, unbiirokrati-
sche Einvernehmen mit der 
Stromaufsicht und deren Leiter 
FOI Fida hervor. Eine zeitgemafie 
Ausstattung der Behorde sei gera-
de im Hinblick auf die Offnung in 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KREIt310-1 

ARE ID A. Slupetzky GmbH 
DI 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
Tel. 02732 /5751, Telefax 5721 

_ -SCHNEERAUMUNG 

Frau Egger mit 134 kg 

„Koniglichen” Besuch empfing Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 
anlafilich des Dreikonigfestes in semen Amtsriiumen. Dieses Jahr 
konnten die Sternsinger rund 120000 Schilling an freiwilligen Spen-
den von den Kremsern entgegennehmen, was zu einer deutlichen Stei-
gerung gegeniiber 1988 fiihrte. Biirgermeister Wittig beteiligte sich mit 
einem namhaften Betrag. 

Modelle far Veranstaltungszentren erarbeitet 

Wo fried Krems 
in Zukunft? 

Krems' bisher grolite Veranstaltungshalle, der alte Brauhofsaal, soli 
durch einen flachenmaBig wesentlich groliziigigeren Saal ersetzt wer-
den. 1225 m2  (35x35 m) hat die Brau AG im multifunktionalen Neubau 
vor dem Steinertor fur Veranstaltungszwecke eingeplant. Das ist immer-
hin em n Plus von 525 m2. Dennoch: Ohne vorher andere Varianten fur ge-
eignete Raumlichkeiten ndher untersucht zu haben, urn alle Vor- und 
Nachteile abzuwagen und die Kosten gegentiberzustellen, will die Stadt 
keine Entscheidung treffen. Im Gemeinderat eingebrachte Initiativantra-
ge bildeten die Grundlage fur die Ausarbeitung von Modellen durch die 
Architekten DI Erich Millbacher und Mag. Friedrich Gobi. Eines gleich 
vorweg: Samtliche Projekte iibertreffen den alien Brauhofsaal an Grolie. 

Toiler Erfolg von Frau Genoveva Egger: 

Bei Figurella  52 kg abgenommen! 
DaB fur Figurella kein Fall zu schwer ist, 
beweist Frau Genoveva Egger: Sie 
brachte nicht weniger als 134 kg auf die 
Waage, als ihr Hausarzt ihr net, drin-
gend abzuneh men. Frau Egger begann 
bei Figurella mit der TPM-Methode, ih-
ren zahlreichen Oberflussigen Kilos den 
Kampf anzusagen und wiegt heute sa-
ge und schreibe urn 52 kg weniger! Da-
mit ist Frau Egger eine der erfolgreich-
ste Figurella-Kundinnen des vergange-
nen Jahres! 

Figurella garantiert auch Ihnen: 
Mit der vollig naturlichen TPM-Methode 
nehmen Sie genau dort ab, wo Sie es 
am notigsten haben: z. B. an der Hufte, 
am Bauch und an den Oberschenkeln 
— Oberall dort, wo sich die hartnacki-
gen FettpOlsterchen festgesetzt haben 
und mit herkommlichen Mitteln nicht 
mehr wegzukriegen sind. 

Rufen Sie noch heute an und verein-
baren Sie einen Termin fiir eine ko-
stenlose Figurenanalyse! 

FIGURELLA Frau Egger mit 52 kg weniger! 
KREMS, Obere LandstraBe 1 1/1, Tel. 02732 /74792 ST. POLTEN, SchopferstraBe 11, Tel. 0274 2 / 66500 Offnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 10 bis 20 Uhr, Freitag von 10 bis 16 Uhr 
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11 	 Der neue Stadtsaal (schraffierte Fliiche) im zweiten Obergeschoft des 
Neubaues auf dem Brauhofareal 

\ 

I Sport und Kultur  

Multifunktionales Messezentrum  
Eine weitere Alternative bietet das Messezentrum, wo jedoch die bei-

den westlichen Hallen geschleift werden maBten und so die Vorstellung 
von einer Adaptierung mit geringen Mitteln zunichte gemacht wird. Die 
Bauweise ist auf reine Ausstellungszwecke ausgerichtet, und demzufol-
ge fehlt es an Qualitat. Bei einem Neubau standen em Saal mit 575 m2  
und eine angrenzende Ausstellungsflache fiir Seminare etc. im Ausmafi 
von 437 m2  zur Verfagung. Grofies Manko: Die Schaffung von Parkfla-
chen in unmittelbarer Nähe ist bei dieser Losung nicht moglich. Es ma13-
te der Parkraum bei der Sporthalle herangezogen bzw. konnte eine Un-
terfahrung unter dem Bahndamm mit anschlidender FuBgangerbracke 
aber die B 3 errichtet werden, um das Parkplatzareal bei der Badearena 
auf karzestem Wege erreichen zu konnen. Aufierdem ist noch zu prafen, 
ob eine Doppelfunktion „Veranstaltungs- und Messezentrum" moglich 
ist, ohne dabei die Interessen der Volksfest AG zu beschneiden. 

I Stadtsaal — kein Thema  
Gar nicht nailer untersucht wurde der Ausbau der Stadtsaales respekti-

ve dessen Adaptierung auf em n groBeres Fassungsvermagen. Der Grund 
cigar ist einfach : Diese Veranstaltungsstatte ist dermalien eingeengt, daB 
absolut keine Ausdehnungsmoglichkeiten bestehen. 

(Die flachengroBte Losung  
Der neue Brauhofsaal soil im 2. ObergeschoB des geplanten Neubaues 

situiert werden und aber einen Zugang in der Utzstralie erreichbar sein. 
Die maximale GroBe von 1225 m2  kann durch eine Teilung auf 480 m2  re-
duziert werden. Zusatzlich ist neben den erforderlichen Nebenanlagen 
eine an drei Seiten umlaufende Galerie geplant. Kostenpunkt: 65 Mio. 
Schilling. Bei dieser Variante kann die in den Untergeschofien befindli-
che Tiefgarage mitbenatzt werden, was sich auch auf deren Auslastung 
positiv auswirken warde. Am Tag steht die Garage Einkaufern zur Ver-
fiigung, in den Abendstunden wird sie von den Veranstaltungsbesuchern 
frequentiert. Da die Unterbringung eines Restaurants und Cafés im 
Brauhof ohnehin vorgesehen ist, konnten diese auch die gastronomische 
Versorgung des Saales abernehmen. So erspart sich die Stadt die Errich-
tung einer eigenen 'Oche. 

BESUCHEN 
SIE UNSER 

RESTAURANT+ CAFÉ 

TAFELSPITZ" 
1M 

NEUEN 
Parkhotel Krems 

UNSERE SPEZIALITAT NATORLICH 
TAFELSPITZ IN VIELEN VARIATIONEN 

ALT WIENER SPEISEN 
ZU VERNONFTIGEN PREISEN 

OFFNUNGSZEITEN: 
CAFÉ TAGLICH 7 BIS 23 UHR 

RESTAURANT TAGLICH 11 BIS 22 UHR 

Zirka 60 Mio. Schilling betragen die geschatzten Baukosten far emn 
Veranstaltungszentrum im AnschluB an die Sporthalle in der Heine-
mannstraBe, das im sadwestlichen Bereich des Parkplatzes situiert wer-
den konnte (Saal : 864 m2, Nebensaal : 273 m2). Daraber hinaus besteht 
die Moglichkeit, unter dem derzeitigen Parkplatz eine Tiefgarage mit 
145 Pkw-Abstellflachen zu errichten, wodurch sich das Projekt jedoch 
um 20 Mio. Schilling erhoht. Die Zu- und Abfahrt ware fiber die Bahn-
zeile moglich. 
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Krems erhebt Anspruch auf 
eine Neurochirurgische Abteilung 

In ganz Niederosterreich gibt es giinstigen und raschen Realisie-
keine eigene Neurochirurgische rung, weiters: 
Abteilung. Der Bedarf aber ist 
standig im.Steigen begriffen. Das 
Resultat: Uberfullte Abteilungen 
in Wien und Linz und lange Warte-
zeiten fiir niederosterreichische 
Patienten. 

In einem Dringlichkeitsantrag 
forderten nun OVP und SPO die 
Errichtung einer eigenen Abtei-
lung im Krankenhaus Krems. Be-
reits in der Budgetsitzung im De-
zember bezeichnete Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig die Neu-
rochirurgie als eine der „nachsten 
erstrebenswerten Verbesserungen 
im Gesundheitswesen der Stadt". 

Fiir den Standort Krems spre-
chen, abgesehen von einer kosten- 

• die seit Jahren auf diesem Ge-
biet einschlagige Erfahrung (30 
bis 60 Patienten pro Woche in der 
neurochirurgischen Ambulanz, 
iiber 7000 Pflegetage in den ver-
schiedenen Abteilungen) 
• die Tatigkeit eines ausgezeich- 
neten Facharztes (Dr. Zaunbauer) 
• em n gut ausgestatteter OP-Saal 
und eine modernst ausgestattete 
Angiographie. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig wird nun bei den zustandi-
gen Stellen des Landes vorstellig 
werden und den Anspruch auf die 
Errichtung einer Neurochirurgie 
far Krems reklamieren. 

caPqr fnivi 

TocL6  r  
3500 Krems, DinstIstraBe 7 

sind auch nur bedingt schlagfest 
sie springen leicht. 

Eine Neuerung stellen hier die 
PASTNERNIT-GroBfliesen dar. 
Es sind dies faserverstarkte hoch-
wertige Polyesterplatten mit scho-
nen glatten, saurefesten und ver-
schiedenst gefarbten Oberflachen. 
Den Farbton und die Struktur lain-
nen Sie auswahlen. 

Interessant sind die Formate: 
Jedes Ma8 ist lieferbar, beispiels-
weise 100 x100 cm, 75x150 cm, 
100x200 cm bis 205X280 cm 
usw. Starken von 2 bis 8 mm und 
viele Extras (Elektrowandheizung 
usw.) sind moglich. 

Saubere und schnelle Verle-
gung, extreme Schlagfestigkeit 
(die Fliesen sind sogar biegsam), 
geringe Fugenlangen, geringes 
Gewicht, absolute Dichtheit und 
einfache Reinigung, sogar mit 
dem Dampf- oder Hochdruckrei-
niger sind nur einige Vorzage die-
ses neuen Materials. 

Verlegung auf fast jeden Unter-
grund mOglich, sogar stauende 
Nasse ist beherrschbar. Verlangen 
Sie eine Beratung oder Informa-
tionen von PASTNER KUNST-
STOFF TECHNIK, 3500 Krems, 
Tel. 027 32 / 76660, Fax 76 6 50. 

Anzeige 

- 

i 

Mit langen Wartezeiten haben Patienten der Neurochirurgie zu rech-
nen, da es in ganz Niederosterreich keine eigene Abteilung gibt. Jetzt 
forderte der Gemeinderat die Errichtung einer Abteilung im Kranken-
haus Krems, wo Dr. Zaunbauer (im Bild ganz links) auf konsiliar-
fachiirztlicher Basis die neurochirurgische Behandlung iiber hat. 
Mirgermeister LAbg. Harald Wittig und Stadtrat Dir. Erich Hackl las-
sen sich von Primarius Dr. Wolfgang Leibl, dem Arztlichen Direktor, 
von Venvaltungsdirektor Dkfm. Dr. Heinz Konig und Dr. Zaunbauer 
durch den modern ausgestatteten Operationssaal fiihren. 

— 

Neuartige, groBe Fliesen fiir 
feuchte und nasse Wirtschaftsraume 

BIS WI 100% 
MAWR ZINSEN 
M/T DEM GOLDENEN 90er 
SPARB1101 

N Mehr Ertrag 
N Jederzeit ventigbar 
II Ab 100,— Schilling 

monatlich 
N Bequemer sparen mit 

Damerauftray VOIR 
Yolksbank-Kento 

l' VOLKSBANK 
KREMS 
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Es ist nicht einzusehen, daB gro-
Be Wandflachen mit kleinen Flie-
sen-Plattchen beklebt werden. Die 
Verlegearbeit einerseits und die 
vielen Fugen andererseits sind 
Nachteile. 

Ubliche, keramische Fliesen 
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rasch — problemlos — unbiirokratisch 
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Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

  

   

Fasching Zeit der Mlle 
Beinahe „unbeschnitten" pra-

sentiert sich das Kremser Ballge-
schehen 1990. Obwohl der Brau-
hofsaal heuer als Veranstaltungs-
ort ausfiel, kommen Ballbesucher 
nicht zu kurz. Obendrein dauert 
der Fasching diesmal auch beson-
ders lang. Und was die Atmospha-
re der Balle anlangt, so sagen die 
Veranstalter unisono, daf3 der 
Stadtsaal bzw. das Kloster Und 
weit mehr zu bieten flatten als der 
alte Brauhofsaal. „Wir haben den 
Sprung ins kalte Wasser gewagt", 
meinte Mag. Helmut Wagner, Pro-
fessor an der Handelsakademie, 
gegeniiber dem Amtsblatt und 

fuhr zufrieden fort: „Und unser 
Publikum war sehr begeistert". 
Einziger Wermutstropfen: Platz-
maBig hat sich die Situation ver-
schlechtert. Demzufolge muBte 
auch die Kartenanzahl reduziert 
werden. 

Keinen der groBen Bane liel3 
Bfirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig aus. Auch er ist davon iiber-
zeugt, dal3 die BMle dieser Saison 
an Stimmung gewonnen haben. 

Obrigens: Ober die Moglich-
keiten von neuen Veranstaltungs-
salen in Krems lesen Sie bitte auf 
den Seiten 6 und 7. 

HAK-Ball: Unter das Motto „Oldies, Hits und Evergreens" 
stellte die Handelsakademie ihren ersten Ball im StadtsaaL Bei der 
Mitternachtseinlage schliipften Schiller in Rollen der Stars der 50er 
Jahre. Begeisterten Applaus erntete eine Akrobatik-Gruppe der Uni 
Wien mit Rock-'n'-Roll-Nummern. Detail am Rande : Verschont bile-
ben diesmal die Ballbesucher von spliten, unerwiinschten Giisten, wo- 
durch die Veranstaltung bis zum Ende nichts an festlicher Atmosphiire verlor. 

Kolpingball: Festlich gestaltete sich auch in diesem Jahr der 
Kolpingball. Eine Polonaise, die von Schiilern des BORG getanzt wur-
de, und eine amiisante Mitternachtseinlage, die der Animationslehr-
gang der HFL gestaltete, waren vielbewunderte Einlagen. 

Ball der Gymnasien Rechte Kremszeile und 
Piaristengasse: Zu einem Bacchus-Fest — so das Thema des 
Banes — luden die Gymnasien Piaristengasse und Rechte Kremszeile 
ins Kloster Und. Das Aufeinandertreffen von jungen und alten Ro-
mer!, zu mitterniichtlicher Stunde, dem Jupiter mit Donner und Blitz 
ein jiihes Ende bereitete, fand groflen Anklang. Viel Applaus ernteten 
auch die Eintiinzer mit ihrer Quadrille. 

Ball des ORG der Englischen Fraulein: Erst-
mals organisierte das ORG der Englischen Fraulein im Alleingang ei-
nen Maturaball im Kloster Und. ErOffnet wurde die Veranstaltung mit 
einer festlichen Polonaise; richtige Begeisterung rief die mitterniicht-
liche Tanzeinlage, eine spanische „Sequedilla", hervor. Der grofle An-
klang, den der Ball bei den-  Glisten fand, belohnte die Schiilerinnen 
fiir ihren enormen Einsatz bei den Vorbereitungsarbeiten. 

Winzerball: Zu einem Fest mit Atmosphiire gestaltete sich der 
diesjiihrige Winzerball in den Riiumlichkeiten des Weinkollegs Kloster 
Und, ftir den bereits zum 20. Mal das Landliche Fortbildungswerk ver-
antwonlich zeichnete. Dieses Jubilaum wurde auch zum An/aft ge-
nommen, allen Ballbesuchern einen siebenjiihrigen Veltlinerbrand zu 
kredenzen. Tiinze der Volkstanzgruppe Stein bildeten den Auftakt. Un-
ser Bild zeigt Biirgermeister LAbg. Harald Wittig mit der LFW-Funk-
tiontirin Maria Millner und BH Dr. Gerhard Hetzer mit Gatlin. 

Feuerwehrball: Mehr Giiste als im Votjahr kamen heuer zum 
Ball der Stadtfeuerwehr. Mit einer Quadrille wurde das Fest im Stadt-
saal eroffnet, und zur Mitternacht stand die Verlosung von Preisen am 
Programm. Fiir unser Foto haben sich die Tanzpaare vor Beginn des 
Balles zusammengestellt. 



VOM OPEL- 	HANDLER 

Gebrauchtwagen mit 	 4 	dem ok-Giitesiegel 

78500,- 

74 500,- 

CORSA 	1,2, 50 PS, 12/1986, 
45000 km, rot 

KADETT BERL.  1,2, 50 PS, 5-lung, 
1984, 50000 km, blau 

KADETT GL 	1,3, 60 PS, 1986, 5-turig, 
42000 km, Schiebedach, wail 89 500,- 

ASCONA 	1,3, 70 PS, 1983, 3-turig, 
85000 km, well 56 500,- 

ASCONA GL 	1,3, 70 PS, 1984, 4-turig, 
76000 km, 1984 67 000,- 

NISSAN 	Stanza SGL, 1,8, 88 PS, 1982, 
5-turig, Alufelgen, blau-met. 37 500,- 

ESCORT-LASER  1,1, 50 PS, 5-Gang, 
5-turig, 1985, 36000 km, blau 78 500,- 

GOLF RAB. 	1,6, 70 PS, 3-turig, 1985, 
58000 km, Schiebedach, rot 95 000,- 

SUZUKI 413 	1,3, 64 PS, 5-Gang, 1985, 
35000 km, silber 115 000,- 

MERCEDES 190 -2,6, 60 PS, 5-Gang, Kat, ABS, Schiebed 
Zentr.Sp., Aluf., El. Fensterh., 1987, gold 

	
278000,— 

* Gerna8 den bei uns aufl egenden Garantiebedingungen. 

Ii  Krems 
0 27 32/35 01 

Mit Zeitgenossischem eroffnen 
die No. Tonkiinstler das Abonne-
mentkonzert am 22. Feber im 
Stadtsaal. Von dem in Linz leben-
den Komponisten Bert Rudolf, 
Jahrgang 1905, stammt die „Sinfo-
nia per archi", die 1987 entstand 
und in Linz uraufgefiihrt wurde. 
Trotz Einsatz zeitgenossischer 
Stilelemente kommt dieses Werk 
ohne wesentliche Experimente 

aus und kann als „gemaBigt" ein-
gestuft werden. 

Mit Ludwig van Beethovens 
Konzert far Klavier und Orchester 
Nr. 4., G-Dur op 58 und Franz 
Schuberts Symphonie Nr. 6, C-
Dur D589 wird das Programm 
fortgesetzt. 

Karten sind im Vorverkauf in 
der Kulturverwaltung am Korner-
markt (Telefon 0 27 32 / 25 11-336 
oder 337 DW) erhaltlich. 

4. Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 

Klassik und Zeitgenossisches 
im Einklang 

SAMSTAG 

10. 
FEBRUAR 

FREITAG 

16.  
FEBRUAR 

SAMSTAG 

17.  
FEBRUAR 

SONNTAG 

18.  
FEBRUAR 

Bis auf den letz,ten Platzausverkauft war der Stadtsaal beim Galakon-
zed der No. Tonkiinstler, das als eine Art nachgetragenes „Neujahrs-
konzert" der leichten Muse gewidmet war. Unter der Leitung von 
Franz Bauer-Theussl spielte das Orchester Werke von Lehat; Bayer, 
Ziehrer und Straufl. Die Operettenarien sangen Jolanta Radek (So-
pran) und Zachos Terzakis (Tenor). 

MONTAG 

19.  
FEBRUAR 

DIENSTAG 

20.  
FEBRUAR 

MITT WOCH 

21.  
FEBRUAR 

15.00-22.00 Uhr, Kult/Um, Steiner Landstrafie 12 
Rebirthingworkshop „Kreatives Atmen" 
Info und Anmeldung bei Martin Krillovich, 
Telefon 027 19 / 27 71 

19 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
1900 — Teil 1: Macht, Gewalt, Leidenschaft 
Regie: Bernado Bertolucci 

19 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
1900 — Teil 2: Kampf, Liebe, Hoffnung 
Regie: Bernado Bertolucci 
Inhalt: Im Sommer 1900 werden auf dem Gut der 
Berlinghieris in der italienischen Provinz zwei Kin-
der geboren: Alfredo, Enkel des Gutsbesitzers, und 
Olmo, Enkel des Vorarbeiters. Beide Kinder wach-
sen zusammen auf und werden ihr ganzes Leben ver-
eint bleiben — getrennt nur durch ihre soziale Stel-
lung, ihre politische Einstellung und ihre Liebesaffa-
ren. 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Zelig 
Regie: Woody Allen 
Inhalt: Ein fiktives Portrat des „menschlichen Cha-
maleons" Leonhard Zelig, der auf seiner Suche nach 
Geborgenheit und Unauffalligkeit den Weg totaler 
Anpassung an Mitmenschen und Umwelt geht und 
gerade dadurch immer wieder auffallt. Woody Allen 
fart seine Zuschauer standig aufs Glatteis. Original-
aufnahmen verschmelzen nahtlos mit inszenierten 
Passagen; Reaktionen und Kommentare prominenter 
Personlichkeiten der damaligen Zeit werden einge-
blendet, so dall der Anschein von Dokumentation 
und Authenzitat entsteht. 

18.30 und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Abschied von Matjora 
Regie: Elem Klimov 
Inhalt: Matjora, em n ldeines Inseldorf im sibirischen 
Angra-FluB, soil iiberflutet werden, da der FluB auf-
gestaut und em n Kraftwerk errichtet werden wird. 

18.30 und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Welcome in Vienna 
Regie: Axel Corti 
Inhalt: Der osterreichische Jude Freddy Wolff und 
der Berliner Kommunist Adler kehren als Sergeanten 
der amerikanischen Armee 1944 mit den alliierten 
Truppen nach Europa zurtick. Uber Elsal3 und Salz-
burg rucken sie nach Wien vor. Wolff hofft auf eine 
neue Zukunft in seiner Heimatstadt, muB jedoch er-
kennen, daB er lediglich als amerikanischer Ser-
geant, nicht aber als eigene Personlichkeit willkom-
men ist. 

17.30 Uhr, Volksschule Lerchenfeld 
Jahreshauptversammlung des Verschonerungsver-
eins 

18.30 und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 
Cal (engl. 0. m. U.) 
Regie: Pat O'Conner 
Inhalt: Was den 19jahrigen Cal und semen Vater von 
semen Nachbarn unterscheidet, ist eigentlich gering : 
Die beiden sind Katholiken, die anderen im Viertel 
Protestanten. Im Belfast von heute aber bedeutet dies 
Terror, Alltagsgewalt, Angst. Niemand vermag sich 
dem zu entziehen, jeder wird Opfer oder Tater bei 
der blutigen Auseinandersetzung urn Religion und 
soziale Unterdriickung. Vor diesem ausweglosen 
Hintergrund entwickelt sich zwischen Cal und Mar-
cella eine zarte, zukunftslose Liebesbeziehung. 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul, St. Paulgasse 1 
„Umgang mit Depressionen" 
Psychotherapeut Dr. R. Picker 
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Fdpflinger/Schliefsteiner 

aturfiihrer 
sterreich 

Flora und Fauna 

BUCHTIP! 

S 98,— 
&CAE Uclo  

SCHMIDL 

Iv4kbittuate 

4 	3500 KREMS 
Adli 	2S 02732,2243 	'V 

DONNERSTAG 18.30 und 20.30 Uhr, Zentralkino, Bahnhofplatz 

22. 	El Sur — Der Siiden 
Regie: Victor Erice 

FEBRUAR 	Inhalt: Die junge Estrella wachst in den 50er Jahren 
am Rande einer kleinen Stadt im Norden Spaniens 
auf. Sie hangt besonders an ihrem Vater, einem ver-
schlossenen Arzt und Naturheilkundigen. Nach und 
nach entdeckt sie, was sein Leben belastet: Politische 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT Ammon) 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Eben erschienen ist em n neuer 
Band der „Mitteilungen des 
Kremser Stadtarchivs", herausge-
geben von der Kulturverwaltung. 
Rupert Schweiger setzt sich darin 
mit der Entstehung der Burgen am 
Hohen Markt auseinander, mit 
den Handelsbeziehungen zwi-
schen Krakau und Krems im 16. 
und 17. Jahrhundert beschaftigt 
sich Janina Bieniarz6wna, Harry 
Kfihnel widmet semen Aufsatz der 

Griindungs- und Baugeschichte 
des Kapuzinerklosters Und, und 
Elisabeth Vavra verfaBte einen 
Beitrag fiber die Kremser-
Schmidt-Werkstatt. 

Erhaltlich ist der in einer Aufla-
ge von 250 Exemplaren herausge-
gebene Band in der Kulturverwal-
tung, Kornermarkt 13, Telefon 
0 27 32 /25 11-336 oder 337 DW, 
zum Preis von 390 Schilling. 

Neuer Band der Mitteilungen 
des Kremser Stadtarchivs 

Fotografie — Kunstwerke in 
der Galerie Stadtpark 

Griinde fiihrten zum Bruch mit seinem reichen Vater 
und zwangen ihn, aus dem Sfiden des Landes in den 
Norden zu fliehen. 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
4. Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 
NO. Tonkiinstlerorchester 
Dirigent: Werner Stiefel 
Solistin: Christa Roma 
Beethoven, Schubert, Rudolf 

MONTAG 

26. 
Jazz-Band-Ball 
20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 

FEBRUAR 

DIENSTAG 
	

19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinmannstraBe 

27. 
Leben und Erleben im Naturgarten 
Diavortrag, DI Werner Gamerith, Waldhausen 

FEBRUAR 

MITT WOCH 19 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 

7. 
Video Raum Realitatsbegriffe 
Thomas N. Pauli 

MARZ 
	

Vernissage 

19.30 Uhr, Pfarrhof St. Veit, Pfarrplatz 5 
„Liebe auf Dauer" 
Elisabeth und Karlheinz Rinner 
Pfarrer Gunter Walter 

DONNERSTAG 20 Uhr, Gasthof Gras!, Langenloiser StraBe 4 

8. 
„Ein Abend im Cercle der Magischen Zehn" 
Gasteabend mit Kleinzauberei 

MARZ 

FREITAG 

9. Gasteabend mit Kleinzauberei 

20 Uhr, Gasthof Gras!, Langenloiser Strafie 4 
„Ein Abend im Cercle der Magischen Zehn" 

MARZ 
	

bei groBer Nachfrage ist em n weiterer Termin am 16. 
Marz vorgesehen 

DIENSTAG 

13. 	Va voir Maman ... Papa travaille 
Videothek/Filmabend 
19 Uhr, Franzosisches Kulturinstitut, Ringstrafie 44 

MARZ 
	

Regie: Francois Leterrier 
mit Marlene Jobert 

19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinemannstraBe 
„Das gute und das schlechte Ozon" 
Diavortrag, Prof. DI Dr. A. Hackl, Wien 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Kloster Und 

MARZ 
15. 

Brahms, Reger, Dubois, Vienxtemps 

Musik an historischen Staten 
Manfred Stummer, Klavier ; Herbert Suchy, Bratsche 

Kartenvorverkauf in der Kulturverwaltung am Kir-
nermarkt 

Mit dem Medium „Fotografie" 
beschaftigt sich bis 17. Februar ei-
ne Ausstellung in der Galerie 
Stadtpark. Unter dem Titel „Foto-
grafie der Gegenwart — Beispiele 
aus der Osterreichischen Fotoga- 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

lerie Rupertinum" bietet sie dem 
Besucher die Gelegenheit, sich 
mit dem Phanomen der kiinstleri-
schen Fotografie auseinanderzu-
setzen. ,,In dieser Ausstellung 
wurde nur das berficksichtigt, was 
kfinstlerische Fotografie ist", stell-
te Dr. Margit Zuckriegl von der 
Kulturabteilung der Salzburger 
Landesregierung in ihrer Einffih-
rung klar. Entworfen wurde die 
Schau von der Osterreichischen 
Fotogalerie im Salzburger Ruper-
tinum als Wanderausstellung, war 
aber urspriinglich nicht fur eine 
solch groBe Tournee geplant, wie 
sich schlieBlich ergab. 

Die vertretenen Kiinstler bele-
gen die verschiedenen Stile und 
Tendenzen in der aktuellen Auto-
renfotografie. Der Bogen reicht 
von Ernst Haas, Inge Morath und 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 

Ober aktuelle Themen zur Per-
fektionierung der Franzosisch-
sprachkenntnisse jeden Donners-
tag, ab 20.10 Uhr, Kolpinghaus 
Krems, RingstraBe 46, Eingang 
Fischergasse 5. 

Franz Hubmann bis zu den ganz 
jungen Fotografen Christoph 
Scharff und Renata Breth. „Ge-
gliedert wurde die Ausstellung 
nicht nach historisch-chronologi-
schen Gesichtspunkten, sondern 
nach inhaltlichen. AuBerdem wur-
de sie als didaktische Ausstellung 
konzipiert", ging Dr. Zuckriegl 
auf die Art der Gestaltung em, wo-
durch die Vielschichtigkeit und 
Differenziertheit des Mediums 
anschaulich wird. 

Ausstellungszeiten: im Galerie-
spiegel. 
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Ab Ende Februar 
die neuen Friihjahrs-
modelle 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fuligangerzone 
Kirchengasse (Mlle Pfarrplatz) 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Galeriespiegel „Bezaubernde" Abende 
im Cercle der Magischen Zehn Galerie Stadtpark 

Wichnerstralle 

Fotografie der Ge.genwart 
Beispiele aus der Osterreichischen 
Fotogalerie Rupertinum bis 17. Fe-
bruar. 

Thomas N. Pauli 
Video Raum Realitatsbegriffe vom 
8. bis 28. Marz 
Mi, Do, Fr 10 bis 19 Uhr 
Sa 10 bis 13 Uhr 

S-Galerie 
Sparkasse, Ringstralle 
Philipp Dapper 
01, Aquarelle und Acryl bis 9. 
Marz, geoffnet wahrend der Kas-
senstunden. 

Stadtarchiv 
Kulturverwaltung, Kiirner-
markt 13 

Thomas N. Pauli 
Rauminstallation vom 26. Februar 
bis 6. Marz 
Mo - Do 7 bis 12 Uhr und 13 bis 16 
Uhr, Fr 7 bis 12 Uhr 

Fellner Hof 
Obere Landstrafie 10, 1. Stock 
(Finanzamt) 

Thomas N. Pauli 
Rauminstallation vom 26. Februar 
bis 6. Marz 
Mo - Do 7 bis 12 Uhr und 13 his 16 
Uhr, Fr 7 bis 12 Uhr 

Galerie Maringer 
GogIstrafie 

Irene Jourdan-Koch 
Mischtechniken bis Mitte Marz 
Mo - Sa 9 his 12 Uhr 
Mo - Fr 14 bis 18 Uhr 

Flohmarktgeld fiir 
Weihnachtsfreude 

Leuchtende Kinderaugen in 
dammriger Stube, Spannung beim 
Auspacken des Pakets, Freude 
ilber Spielzeug und seltene Le-
bensmittel, Dank und Warme im 
Gesprach iiber Sorgen und Hoff-
nung : Diese Szene wiederholte 
sich in den vielen Familien in 
Krems und im Bezirk, welche die 
Mitglieder des LIONS-Clubs vor 
Weihnachten besuchten: 

65 Kinder bekamen Pakete, 70 
Senioren erhielten Warenhaus-
Gutscheine oder bekommen das 
„Essen auf Radern" einen Monat 
lang gratis - und far viele ist der 
personliche Kontakt bestimmt ei-
ne ebenso wichtige Hilfe. 

Die finanziellen Mittel far diese 
zehnte groBe Weihnachtsaktion 
des LIONS-Clubs Krems stam-
men wieder aus dem ErIiis des 
Wachauer Flohmarktes im 
Herbst. 

Alle an der Kleinkunst Begei-
sterten diirfen sich endlich wieder 
auf zwei his drei Abende mit dem 
No-Klub „Die Magische Zehn" 
in Krems freuen. Unter dem Mot-
to „Ein Abend im Cercle der Ma-
gischen Zehn" veranstalten die 
niederosterreichischen 	Parade- 
zauberer unter der Leitung des 
Kremser Apothekers Mag. Kurt 
Baldrian nach eineinhalbjahriger 
Pause wieder Gasteabende (fiir je-
weils maximal 70 Personen). 

Franz. Sprachkurse 
Die Kulturvereinigung Verein 

zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt im 
Sommersemester 1990 mit Kurs-
leiter Prof. Kraiss folgende Fran-
zosischkurse ab: 

I. Kurs fiir Anfanger: Mitt-
woch,18.30 his 20.10 Uhr. Beginn: 
Mittwoch, 21. Februar 1990 

II. Kurs fiir maBig Fortgeschrit-
tene: Dienstag, 18.30 bis 20.10 
Uhr. Beginn: Dienstag, 20. Fe-
bruar 1990. 

III. Kurs fiir Fortgeschrittene I: 
Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr. Be-
ginn: Montag, 19. Februar 1990. 

IV. Kurs far Fortgeschrittene II 
und Konversation: Donnerstag, 
18.30 his 20.10 Uhr. Beginn: Don-
nerstag, 22. Februar 1990. 

V. Franzosisch-Diskussions- 

Wie immer finden diese Veran-
staltungen im groBen Saal des 
Gasthofes zum Goldenen Kreuz, 
Gras!, Langenloiser Strafie 4, je-
weils urn 20 Uhr statt: Donners-
tag, 8. und Freitag, 9. Marz; bei 
entsprechender Nachfrage ist emn 
weiterer Termin am Freitag, 16. 
Marz, geplant. 

Platzbestellungen nimmt Mag. 
Baldrian, Untere Landstrafie 56, 
Telefon 0 27 32 / 28 25, entgegen. 

club (mit Chansons- und Film-
abenden) : Donnerstag, 20.10 Uhr. 
Beginn: Donnerstag, 22. Februar 
1990. 

VI. Franzosische Handelskor-
respondenz und Fachsprache (u. 
a. Franzosisch fiir Touristen): 
Freitag, 18.30 his 20.10 Uhr. Be-
ginn: Freitag, 23. Februar 1990. 

VII. Schiilernachhilfekurs 
(Grammatik, 	Ubersetzungen 
etc.): Freitag, 16.30 his 18 Uhr. 
Beginn: Freitag, 23. Februar 1990. 

VIII. Franzosischer Kochkurs: 
Spezialitaten der franzosischen 
Kiiche: Anmeldung: Mittwoch, 
21. Februar 1990, 19 Uhr, Kolping-
haus Krems, Eingang Fischergas-
se 5. 

Vormittagskurse: 

IX. Kurs far Anfanger: Mitt-
woch, 9 his 10.30 Uhr. Beginn: 
Mittwoch, 21. Februar 1990. 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732/2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
MOhlhofgrOnde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 28 WE 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
73521 Dw. 35 

X. Kurs fiir Fortgeschrittene I: 
Donnerstag, 8.30 his 10 Uhr. Be-
ginn: Donnerstag, 22. Februar 
1990. 

XI. Kurs fiir Fortgeschrittene 
II: Donnerstag, 10 his 11.30 Uhr. 
Beginn: Donnerstag, 22. Februar 
1990. 

Spezialkurse: 

Kurs A: Franzosisch-Intensiv-
kurs fur Kleingruppen: Zeitpunkt 
des Kurses, Kursdauer und Inten-
sitat des Lerninhaltes individuell 
entsprechend den Kursteilneh-
mern. 

Kurs B: Franzosisch fiir Senio-
ren: Entsprechend den Lernbe-
dilrfnissen und der Lerntechnik 
von Senioren. 

Anmeldung und Auskiinfte für 
diese Kurse A und B: Telefon 
0 27 32 /74 7 51 und 3064, bzw. zu 
den Kurszeiten im Kolpinghaus 
Krems, RingstraBe 46, Eingang 
Fischergasse 5. 

Kursbeitrag: Erwachsene 700 
Schilling, Schiller, Studenten, 
Prasenzdiener 550 Schilling. 

Kursort: Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Anmeldung: Nur im Kolping-
haus Krems, RingstraBe 46, Ein-
gang Fischergasse 5, ab sofort und 
wahrend des ganzen Semesters je-
weils zu den Kurszeiten im Kol-
pinghaus. Vermittlung auch von 
Privat- und Nachhilfestunden, so-
wie von Ubersetzungen. 

Auskimfte: Telefon 0 27 32 / 
74 7 51 und 3064. 
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DEN WINTERfi  
4 Sommer- und 4 Winterreifen auf 
Felgen. Wintersondermodell ab 
157.900,-* 

/F./ /A / 7-/ 

Kurz & biindi 
• Anmeldungen 

far den Eintritt in die Hohere 
Lehranstalt bzw. in die Fach-
schule fur Mode und Beklei-
dungstechnik, in die Hauswirt-
schaftsschule und in die Haus-
haltsschule sind von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 8 his 
15.30 Uhr und samstags von 8 
his 10.30 Uhr in der Direktion 
der Anstalt miiglich. 

• Viehzahlung 
Im Stadtgebiet wurden im 

Dezember 1989 in insgesamt 
118 Betrieben 9 Pferde, 37 Rin-
der, 681 Schweine, 8 Ziegen, 
1384 Hfihner, 42 Ganse, 28 En-
ten und 75 Truthiihner gezahlt. 
Im Vergleich dazu das Ergeb-
nis von der Viehzahlung 1987: 
damals wurden in 144 Betrie-
ben 15 Pferde, 108 Rinder, 871 
Schweine, 13 Ziegen, 1251 

Hubner, 92 Ganse, 54 Enten 
und 130 Truthiihner registriert. 

• Krems griitit Krems 
Neujahrswfinsche aus der 

DDR trafen kurz vor dem Jah-
reswechsel bei Bfirgermeister 
Wittig im Rathaus em. Gerich-
tet waren sie an alle Kremser 
Burger, und als Absender 
schien eine Familie Krems 
(2.540 Rostock 40, J. Nehrn-
StraBe 27) auf, die gerne mit 
einer Familie aus der namens-
gleichen Stadt in Briefkontakt 
treten mochte. 

• Weinernte 1989 
Von 5 248 400 Liter im Jahr 

1988 auf 3 414 400 Liter sank 
das Ergebnis der letzten Krem-
ser Weinernte. Der Unter-
schied betragt fiber 1,8 Mio. Li-
ter. 

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 %V2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

-1\ 
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• R INKT UND SICHER DURCH 

Der TIPO 4+ 
ING" Theatkee °FIG  LANGENLOIS 

TEL(02734 )2580 
KREMS/DONAU 
TEL(02732 ) 6555 

VOLKS-
HOCH-
SCHULE 
KREMS 

Am 19. Februar 
gehts los! 

Das Sommersemester der 
Volkshochschule Krems beginnt 
und halt wieder viele verlockende 
neue Kursangebote bereit: 

• Tanzworkshop-Contactimpro-
visation 

• Intensivworkshop Pantomime 
• Die schopferische Kraft des 

Geistes 
• Ein Sprachbastelabend 
• Nichtraucher werden und 

bleiben 
• Seidenmalen in Aquarelltech-

nik 
• Altmeisterliche Porzellanma-

lerei 
• Osterei-Dekorationen 
• Eisenradierung 
• Krauter und Gewfirze in der 

Kiiche 
• Gesunde Ernahrung fur die 

ganze Familie 

Natfirlich bleibt das breitgefa-
cherte Angebot der bewahrten und 
beliebten Kurse wie Sprachen, Yo-
ga, Ballett, Gymnastik usw. beste-
hen und bietet eine reiche Auswahl 
an Moglichkeiten aus den Gebie-
ten Kreativitat, Menschen/Mit-
menschen, Korper und Geist. 

Die Anmeldung erfolgt sofort 
nach Erhalt des VHS-Sommer-
programmes, das als gelbes 
A-3-Faltblatt per Post an alle 
Kremser Haushalte ausgeschickt 
wurde, im Bfiro der VHS: 

Montag bis Freitag von 9.00 bis 
11.00 Uhr, Dienstag bis Donners-
tag von 18.00 bis 19.00 Uhr 

(In den Semesterferien vom 12. 
bis 17. Februar ist das Miro ge-
schlossen.) 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, Ringstrafie 34 

Veranstaltungsprogramm 
Februar 1990 

Samstag, 17. Februar 
17 Uhr: Friendship Force Gene-

ralversammlung mit Videofilm 
fiber Austausch Durham und 

Richmond 

Donnerstag, 22. Februar 
15 Uhr: Bibliothekstunde 
19 Uhr: 20. Generalversamm- 
lung EARR 

Freitag, 23. Februar 
19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau Marz 
Donnerstag, 1. Marz 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 2. Marz 

19 Uhr: Open House 
Donnerstag, 8. Marz 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 9. Marz 

19 Uhr: Round Table Club 

WAS 15(5)1 MAN 
IM NEUEN JAHR? 

SCHLANKERI 
Dank „Easy Life", dem neuen, 

dem besten Weight Watchers 

Programm aller Zeiten. 

Ein Kurs ist auch in 
lhrer Nahe: 
KREMS/D. 

Ringstra6e 46 
Kolpinghaus 

Jeden Mittwoch 18.30 

Auskunft: Fr. Gsell 
Tel. 02732 / 3243 
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Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 
Ringstrafie 44 
1. Stock rechts 

Franziisisch-Kurse 
Kursprogramm für das 
Sommersemester 1990 
19. Februar bis 31. Mai 

* Kurs XIII: Kinderkurs 7 his 10 
Jahre, Fortsetzung 
Kursbeginn: 21. Februar 
Mittwoch, 15.00 his 16.00 Uhr 

Anmeldungen ftir alle Kurse im 
franzosischen 	Kulturinstitut 
Krems, Ringstrafie 44, 1. Stock, 
rechts nicht im Kolpingheim. 

PersonEche Anmeldung am er-
sten Kurstag im Institut 

Kursort: 
Franzosisches 	Kulturinstitut 

Krems, Ringstrafie 44, 1. Stock 

AnmeldeschluB: 
Mittwoch, 28. Februar 

Auskiinfte: 
Mag. Martine Hrubesch, Tele-

fon 027 32 / 56 50 
Frau Marie-Therese Sourial, 

Telefon 027 32 / 56 27 
Alle Kurse mit * werden von Fran-
zosen geleitet. 

Kursbeitrag: 
Kurs I, Kurs II, Kurs III, Kurs 

VI, Kurs VII, Kurs VIII, Kurs IX, 
Kurs X - pro Semester: 700 

Schilling, Schiller und Studenten 
550 Schilling. 

Kurs XI, Kurs XII, Kurs XIII - 
pro Semester: 600 Schilling. 

Kurs IV, Kurs V - 12 Einhei-
ten: 600 Schilling. 

Anmeldungen sind telefonisch 
nicht moglich! Entfallene Stunden 
werden nach Moglichkeit nachge-
holt. 

Kurse mit weniger als zwolf 
Teilnehmern konnen nicht begon-
nen werden. 

Vormittagskurse 
Kurs I: fur Anfanger Fortset-

zung 
Kursbeginn: 19. Februar 
Montag, 9.00 bis 10.30 Uhr 

* Kurs II: fiir maBig Fortge-
schrittene Fortsetzung 
Kursbeginn: 20. Februar 
Dienstag, 9.00 his 10.30 Uhr 

* Kurs III: fiir Fortgeschrittene 
Fortsetzung 
Kursbeginn: 21. Februar 
Mittwoch, 9.00 his 10.30 Uhr 

Nachmittagskurse 
Kurs IV: (neu) Gramma-

tik/Lehrbficher: Echanges, Etu-
des Francaises 
fur die BHS: 2. und 3. Klassen/fiir 
die AHS 5. und 6. Schulstufen 
Kursbeginn: 21. Februar 
Mittwoch, 16.00 his 17.30 Uhr 

* Kurs V: (neu) Conversation: 
PREPARATION A L'ORAL DE 
FRANcAIS 
Kursbeginn: 20. Februar 
Dienstag, 14.30 his 16.00 Uhr 

* Kurs VI: (neu) VACANCES 
EN FRANCE 
Ein Kurs, der Ihnen hilft Ihre 
Franzosischkenntnisse aufzufri-
schen (Dialogue, Rollenspiele, 
einfache Texte etc....) 
Kursbeginn: 20. Februar 
Montag, 17.00 his 18.30 Uhr 

*Kurs VII: Conversation: Con-
naissance de la France 
Kursbeginn: 21. Februar 
Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr 

Abendkurse 
Kurs VIII: Anfanger Fortset-

zung 
Kursbeginn: 19. Februar 
Montag, 18.30 his 20.10 Uhr 

Kurs IX: MaBig Fortgeschritte-
ne 
Kursbeginn: 21. Februar 
Mittwoch, 18.30 his 20.10 Uhr 

Kurs X: Fortgeschrittene 
Kursbeginn: 20. Februar 
Dienstag, 18.30 his 20.10 Uhr 

Kinderkurse 
Kurs XI: Kinderkurs 4 his 6 Jah-

re, Fortsetzung 
Kursbeginn: 19. Februar 
Montag, 15.00 his 16.00 Uhr 

Kurs XII: Kinderkurs 4 his 6 
Jahre, Fortsetzung 
Kursbeginn: 21. Februar 
Mittwoch, 15.00 his 16.00 Uhr 

******************************************************************************** 
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Wie nun offiziell bekannt, werden in Krems im Zeitraum vom 23. -25. Februar 1990 aIIe 
vierstelligen Telefonnummern auf fUnfstellige geandert. Die Ziffer ® wird den vier-
stelligen Nummern vorangestellt. 

Ein Beispiel Die jetzige Telefonnummer 65 18 wird nach dem 25. Februar 1990 865 18 
lauten. Diese Anderungen, von denen viele Kremser Telefonbenutzer betroffen sind, 
machen es notwendig, da3 Betriebe, Unternehmen, offentliche Amter, aber auch 
Private, ihre Drucksorten auf die neue Telefonnummer andern mussen. 

Dieser Situation Rechnung tragend, bietet die MALEK DRUCKEREI Ges.m.b.H. emn 

)„ 	SONDERSERVICE fur die neu herzustellenden Drucksorten an. 

Jeder Kunde, ob Unternehmer oder Privater, der im Zeitraum vom 

1. Februar bis 31. Marz 1990 
Drucksorten, die eine Anderung der Telefonnummer aufweisen, bestellt, erhalt einen 

Sonderrabatt von 15 %! 
Ein Beispiel 

1000 A4 Briefe (Einfarbendruck) kosten statt S 1300,-

1000 Kuverts C6 (Einfarbendruck) kosten statt S 900,- 

Die gleichen Konditionen gelten auch fur Visitenkarten, 
far alle Drucksorten, die eine neue Telefonnummer auf 

Wenn Sie interessiert sind, im Rahmen dieser Aktion Ihre Drucksorten bestellen zu 
wollen, dann rufen Sie unter der Telefonnummer (8) 65 18 Dw. 71 oder 72 an. 

Wir beraten Sie gerne. 

Mit freundlichen GraBen 

Malek Druckerei 
Gesellschaft m.b.H. 

3500 Krems, Wiener StraBe 127 
	 /7 

Unsere neue Telefonnummer ab Ende Februar 
0 27 32 / 86 5 18 

******************************************************************************** 

weisen. 

jetzt S 1105 
jetzt S 765 

Geschaftsdrucksorten, kurzum 

,k( 
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Eheschliellungen 
Manfred Paukner, Krems und 

Claudia Harrer, Krems 
5. Milner 

Habib Zmerli, Krems und 
Manuela Konrad, Krems 
5. Janner 

Roland Dietz 
15. Milner 

Mona Moussa 
18. Milner 

Christopher Alexander Johann 
Karl Schnabel 
18. Janner 

FF-Kommandant Strasser: 

„Brandbekampfung beginnt bei 
der baulichen Vorsorge" 

Wahrend Osterreichweit die werden, brandhemmende Mate-
Brandeinsatze der Feuerwehr wie- rialien Verwendung finden, Zu- 
der im Steigen begriffen sind, fahrtsmOglichkeiten far Einsatz- 
stagnieren sie in Krems. Die Ursa- fahrzeuge bestehen und eine aus- 
chen dafiir sieht der Chef der Frei- reichende 	Loschwasserversor- 
willigen Feuerwehr, ABI Walter gung gewahrleistet ist. Ausschlag- 
Strasser, in den „vorbeugenden gebend fiir die positive Entwick- 
MaBnahmen, die wir setzen". Als lung - so Strasser - sei auch die 
Beispiele fart er die Teilnahme steigende Zuhilfenahme von 
bei bau- und gewerberechtlichen Handfeuerloschern: „Mit ihnen 
Verhandlungen, die Beratung bei konnen Entstehungsbrande wir-
der Erstellung von Alarmplanen kungsvoll bekampft werden." Als 
far Schulen und Betriebe und die erfreulich wertet man in den Rei- 
generelle Aufklarungstatigkeit an. hen der Feuerwehrleute auch die 
So stiegen auch die Einsatze bei nun gesetzlich in regelmaBigen 
vorbeugenden BrandschutzmaB- Abstanden vorgenommene Feuer-
nahmen von 254 im Jahr 1988 auf beschau. Sie findet hinkanftig alle 
321 im Jahr 1989 an. „Die bauli- fanf Jahre statt. Mit dem bisher 
che Vorsorge, erganzt durch einen Erreichten gibt man sich dennoch 
selbstbewuBten Menschen, ist der nicht zufrieden. Strasser: „Der 
wirkungsvollste Schutz, urn Ge- Aufklarungsarbeit wollen wir hin-
fahren entgegenzutreten", ist Kdt. kftnftig noch mehr Augenmerk zu-
Strasser aberzeugt und fiigt hinzu : wenden." 
„Hilfsorganisationen sollen als 
zusatzliche Malinahme verstan- 
digt werden. Dennoch sollte nie-
mand zogern, sie zu verstandigen. 
Es ist besser wir kommen einmal 
umsonst als einmal zuwenig." 

Bei Bauverhandlungen wird 
darauf geachtet, daB ausreichende 
Fluchtwege vorhanden sind, 
Brandabschnitte nicht zu groB 

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Einer der groBten Risikofakto-
ren der Wachaustadt war nach 
Strassers Ansicht der alte Brau-
hof: „Dort gab es verdeckte Man-
gel, die erst im Zuge des Abbru-
ches zum Vorschein kamen und 
uns bestatigten, daB die heute gal-
tigen feuerpolizeilichen Bestim-
mungen nicht eingehalten wur-
den." 

Standesamt  
Geburten 
Sabrina Fischer 

19. Dezember 
Matthias Weiss 

28. Dezember 
Dietmar Ludwig Proidl 

3. Janner 
Katrin Gruber 

9. Janner 
Patrick Wirth 

12. Janner 
Sabine Kirchstetter 

13. Janner 
Hannes Josef Nessl 

14. Milner 
Anja Gerstl 

14. Milner 

Sterberalle 
Antonia Maier, 21. Dezember 
Heinrich Glatz, 22. Dezember 
Maria Mang, 25. Dezember 
Auguste Wohlschlager, 28. Dez. 
Karl Galauner, 28. Dezember 
Amalia Fischer, 1. Janner 
Aloisia Krecek, 3. Milner 
Anna Kapusta, 6. Janner 
Dr. jur. Fritz Korff, 6. Janner 
Auguste Gorisch, 7. Janner 
Maria Schollbauer, 11. Janner 
Wilhelm Mayr, 13. Janner 
Leopoldine Ruhland, 13. Janner 
Maria Gmeiner, 14. Janner 
Hedwig Bzduch, 14. Milner 
Heinrich Lengauer, 19. _fanner 
Johann Treiber, 21. Janner 

Ehrungen im Februar 

90. Geburtstag 

Katharina Glatz, Krems-Lerchenfeld, Rottenmanner G. 47/1 
Margarethe Sonntag, AlauntalstraBe 80/2/15 

80. Geburtstag 
Maria Biegel, WachaustraBe 4/1/5 
Josefa Bradac, Weinzierl 50 
Johann Franz Domandl, Krems-Stein, Neutorgasse 4 
Irmentraud Drekonja, Krems-Lerchenfeld, Egerlandergasse 16 
Josef Handschuh, Kollmanngasse 1/1 
Hunger Josef, AustraBe 27/2 
Maria Knapp, Spitalgasse 10/3 
Dr. Karl Herbert Linsbauer, Bahnzeile 1/7/33 
Maria Mayer, Gottweiger Gasse 19/2/8 
Leopoldine Pitlik, SchloBstrafie 11 
Ludovika Renk, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 60/2 
Walburga Schieb, Gerlgasse 3/2 
Dr. Johann Schnaubelt, E. Hofbauer-StraBe 7 
Karl Sigl, Krems-Stein, Frauenberg 17a 
Johann Stoger, Ufergasse 4 
Anna Streibel, SchillerstraBe 15/1/3 
Josefa Johanna Wallner, KerschbaumerstraBe 21 
Johann Waniczek, Gartenaugasse 1/2/9 
Walburga Will, Am Exerzierplatz 13/1/4 
Karl Wi5ber, K. Friedrich-Strafie 80 
Katharina Zeiler, Am Steindl 49 

Goldene Hochzeit 

Franz und Hedwig Geschray, Hadresgasse 4 
Laurenz und Anna Kirchner, Hafenstrafie 10/1 
Johann und Franziska Neubauer, Bahnhofplatz 18/3/5 
Johann und Hedwig Waniczek, Gartenaugasse 1/2/9 

Diamantene Hochzeit 

Gustav und Bertha Kanner, Dr. A. Nagl-Gasse 3/1/5 
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RENAULT 19 
SOUVERAN IM DESIGN, 

PERFEKT IN DER 
AUSSTATTUNG 

FlieBheck 

Stufenheck 

Renault Smola 
KREMS, HafenstraBe 67, Tel. 02732 / 73503 

H4CHST-EINTAUSCHPREISE FUR IHREN GEBRAUCHTWAGEN! 
FRUHJAHRS-AKTION SUPER-FINANZIERUNG, LEASING — KREDIT 

Obst 
Wintersprit-
zung 

bei trockenem 
Wetter, die 
Baume massen 
schneefrei sein. 

Leimringe 	ges. Monat 

Krauselkrank- Monatsende 
heit des Pfir- 
sichs 

Schutz vor 	ges. Monat 
Wildschaden 

Vor der Spritzung sind die Geholze 
auszulichten, abgestorbene Aste, al-
te Borke, Flechten sowie Schad-
lingskolonien zu entfernen. 

Die Leimringe sind alle 14 Tage auf 
Klebefahigkeit und Vollstandigkeit 
zu aberprafen. 

1 % ige Grankupferspritzung 

FARBENPALETTE 
DAS GR°SSE(II  

3500 KREMS, EISENT RGASSE1,TEL(02732)4385 

FACHGESCHAFT 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewufiten Burger 

Pflanzenschutz im Hobbygarten 
Laufend werden Umweltgemeinderat Ing. Manfred Bindreiter bzw. 

das Stadtgartenamt mit Fragen bezaglich „Pflanzenschutz im Winter" 
konfrontiert. Aus diesem Grund faBt die GRUNE ECKE diesmal die 
wichtigsten Mafinahmen zusammen. 

• Pflanzenschutzkalender Februar 

Malinahmen Zeitpunkt 
	

Bemerkungen 

Wildschutzeinrichtungen aberpra-
fen ; bei hoher Schneelage kann das 
Wild auch Ober die Zaune eindrin-
gen. 

• Fruchtmumien 
abnehmen! 

Noch immer finden wir Reste 
der vorjahrigen Ernte in unseren 
Baumkronen als Fruchtmumien 
vor. Diese Fruchtmumien retten 
den Moniliapilz ins kommende 
Frahjahr hinaber, der dann die 
neuen Blaten und Blatter befallt. 
Daher weg mit den Fruchtmumien 
und ins Feuer damit. 

• Ein weiBes Kleid fiir 
Obstbaume 

Frostschaden an Obstbaum-
stammen, die gefarchteten Frost-
platten oder Frostrisse, entstehen 
bei groBen Temperaturunterschie-
den zwischen kalten Winternach- 

ten und um die Mittagszeit ver-
gleichweise warmen Sonnentagen 
sowie zwischen Nord- und Siid-
seite der Stamme, wobei 15 oder 
20 Grad C Differenz durchaus kei-
ne Seltenheit sind. Liegen die 
Temperaturen gar auf der Nord-
seite des Stammes unter 0 Grad C, 
auf der Sadseite jedoch daraber, 
ergibt dies besonders nachteilige 
Gewebespannungen mit entspre-
chenden Folgen. Das unganstige 
Temperaturgefalle mindert weiBer 
Anstrich der Stamme und Haupt-
aste (Astgabeln wichtig!) ent-
scheidend. Der Anstrich sollte zu 
Jahresbeginn aufgetragen werden 
und bis Marz halten. 

Das einfachste Rezept der Her-
stellung von Farbe far Bauman-
strich besteht in der Herstellung 
sogenannter Kalkmilch. Man 
mischt 10 Liter Wasser und 4 kg 
WeiBkalkhydrat (=fabrikmaBig zu 
sehr feinem Pulver trockenge-
loschter Kalk), bis sich rahmartige 
Konsistenz ergibt. Dieser Kalk-
milch kann zum Zwecke der bes-
seren Haftung an der Rinde 250 g 
Kaseinpulver (erhaltlich in Droge-
rien) hinzugeffigt werden. 

Es bleibt anzumerken, daB der 
weiBe Anstrich nicht nur die Kraft 
der Sonne bremst, indem er ihre 
Strahlen reflektiert, sondern daB 
er das Auficommen unerwiinschter 
Flechten und Moose zumindest 
hemmt, wenn nicht gar verhin-
dert. Jo, es heiBt sogar, daB die ge-
linde atzende Wirkung des An-
strichs die Zellbildung anrege, da-
durch das Dickenwachstum for-
dert und Stamme sowie Astansatze 
glattere Rinde bekommen. Wie-
weit der Anstrich tierische Schad-
linge vernichtet oder schwacht, 
bleibt noch offen. 

Baumwunden wurden friiher 
mit einem Gemisch aus Kuhmist 
und Lehm verschmiert. Wo es 
nicht so sehr auf die Reflektion der 
Sonnenstrahlen ankommt, son-
dern man mehr der Rinde grund-
satzlich etwas Gutes tun will, kann 
man der Kalkmilch daher Kuhmist 
und Lehm oder, etwas zeitgema-
Ber, Bentonit zufagen. Daraber 
hinaus sind natarlich gebrauchs-
fertige Baumanstriche im Handel. 

• Neue Deponietarife 
Seit 1. Janner sind auf der Milll-

deponie Krems-Gneixendorf neue 
Tarife galtig. Durch das Inkraft-
treten des Altlastensanierungsge-
setzes des Bundes (1. Juli 1989) 
mufi vom Deponiebetreiber far je- 

de Tonne Haus- oder Gewerbe-
mull, soferne es sich nicht urn ge-
fahrliche Abfalle handelt, em n Bei-
trag von 40 Schilling je Gewichts-
tonne an das zustandige Finanzamt 
abgefiihrt werden. So ist die No. 
Umweltschutzanstalt veranlaBt, 
die Gebahr urn diesen Betrag an-
zuheben. Eine Tonne Haus- und 
Sperrmiill kostet jetzt 344 Schil-
ling, eine Tonne Privat- und Ge-
werbernfill (Abfalle, die von Pri-
vaten oder Gewerbetreibenden au-
Berhalb der offentlichen Mallab-
fuhr direkt zur Deponie gebracht 
werden) kostet 649 Schilling. 

• Neue Behalter fiir 
Altglas 

142 Tonnen Altglas wurden im 
vergangenen Jahr in 47 Altglasbe-
haltern auf offentlichem Grund 
und in 30 Behaltern in Betrieben 
gesammelt. Umgerechnet auf die 
Einwohnerzahl ergeben sich dar- 

aus 6,2 Kilo pro Kopf und Nase. 
Die neuen Glasbehalter, um deren 
Anschaffung sich die Stadtverwal-
tung bemaht, sollen formschoner 
aussehen. Durch eine kleine Off-
nung wird auch die Verunreini-
gung des Glases gedammt, weil 
dann nur Glaser und Flaschen ein-
geworfen werden konnen. 
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osurIER 

DER NEUE SEAT IBIZA 
Akiim• Mgeh-L-54-:" 

Ab S129.950; 

Das Design aus Italien. mit 
neuem Innenraum und neuem 
Cockpit. 90-PS-Motor System 
Porsche und viele Extras 
inklusive. 

autom- 
SCHILLER 

Mautern, AustraBe 328 
Krems, WachaustraBe 1 

Tel. 0273 2/4433 
Tel. 0273 2/2047 

INK 

1.1 =in I 
Volkswagen Gruppe 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

10. Februar Rotes Kreuz 
11. Februar Rotes Kreuz 
12. Februar Dr. Horwarthner 
13. Februar Dr. Horwarthner 
14. Februar Dr. Siedl 
15. Februar Dr. Siedl 
16. Februar Dr. Peter 
17. Februar Rotes Kreuz 
18. Februar Rotes Kreuz 
19. Februar Dr. Marady 
20. Februar Dr. Marady 
21. Februar Dr. Schofmann 
22. Februar Dr. Schofmann 
23. Februar Dr. Siedl 
24. Februar Rotes Kreuz 
25. Februar Rotes Kreuz 
26. Februar Dr. Schreiber 
27. Februar Dr. Schreiber 
28. Februar Dr. Bauer 
1. Marz Dr. Bauer 
2. Marz Dr. Winkler 
3. Marz Rotes Kreuz 
4. Marz Rotes Kreuz 
5. Marz Dr. Leitgeb 
6. Marz Dr. Leitgeb 
7. Marz Dr. Horwarthner 
8. Marz Dr. Horwarthner 
9. Marz Dr. Bauer 

10. Marz Rotes Kreuz 

Urlaubssperre 
bis 18. Februar 
1990 
exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fullgangerzone 
Kirchengasse  (Nahe Pfarrplatz) 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

5. bis 11. Februar 
Adler-Apotheke 

12. bis 18. Februar 
Mohren-Apotheke 

19. bis 25. Februar 
Wienertor- Apotheke 

26. Februar bis 4. Marz 
Apotheke Mitterau 

5. bis 11. Marz 
Engel Apotheke, Stein 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

10. und 11. Februar 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz, Tel. 027 13 /22 62 

17. und 18. Februar 
Dr. Peter Klaghofer 
Hadersdorf, Tel. 0 27 35 /218 

24. und 25. Februar 
Dr. Gottfried Weissenbacher 
Krems, Tel. 027 32 / 36 28 

3. und 4. Marz 
Dr. Margaretha Gobi 
Hadersdorf, Tel. 0 27 35 /350 

10. und 11. Marz 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, Tel. 027 16/ 380 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 028 26 / 74 20 oder 
0663 / 24 104 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18 / 248 

Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Telefon 0 27 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 58 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 0 27 34 /37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 0 29 87 / 227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 0 27 32 /46 27 

Dr. E. Muller, GUI] 
Telefon 0 27 16 / 216  

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 0 28 73 /300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskiinfte iiber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

10. 2. Eisenbahnerball, 
Arbeiterkammer, 
20 Uhr 

17. 2. 	Fischerball, Arbei- 
terkammer, 20 Uhr 
Feuerwehrball, 
Gasthaus Walzer, 
Gneixendorf, 
20 Uhr 

24. 2. ESV-Ball, Arbei-
terkammer, 20 Uhr 
Feuerwehrball, 
Gasthaus Stiegler, 
Rehberg, 20 Uhr 
Pfarrfasching St. 
Veit/St. Paul, Kol-
pingsaal, 20 Uhr 

27. 2. „Maskerade" - 
Faschingsgilde 
Stein, Kolpingsaal, 
19.30 Uhr 

Verordnun  en   

Feuerpolizeiliche 
Beschau 

Der Magistrat der Stadt Krems 
gibt bekannt, daB ab Februar 1990 
durch die jeweils ortlich zustandi-
gen Rauchfangkehrermeister die 
feuerpolizeiliche Beschau in fol-
genden Stadtteilen durchgefiihrt 
wird: 
Rauchfangkehrermeister: 

Herwig Froch: Altstadt sildlich 
der Unteren und Oberen Landstra-
Be 
Gottfried Landa: Lerchenfeld 
Heinz Bartaschek: Altstadt nord-
lich der Unteren und Oberen 
LandstraBe 
Hubert Reder: Ortsteile Angern, 
Thallern und Hollenburg 

Die festgestellten Mangel wer-
den in einer Niederschrift festge-
halten und zur Behebung dersel-
ben eine angemessene Frist festge-
setzt. Es wird ersucht, die vorge-
schriebenen Auflagen im Interesse 
der eigenen Sicherheit und urn 
weitere Kosten zu ersparen, frist-
gemaii zu erfullen. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau verfilgt gemafl §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Flus-
sigkeit des Verkehrs folgende Ver-
kehrsmaBnahmen: 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
B35 hat Vorrang gegentiber dem 
Fahrzeugverkehr auf der unbe-
nannten ZufahrtsstraBe zur Steiner 
Donaulande Nr. 1 und auf der un-
benannten ZufahrtsstaBe zur Stei-
ner Donaulande Nr. 3. 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
L7085 hat Vorrang gegentiber 
dem Fahrzeugverkehr auf der 
Braunsdorferstrafie; der Schul-
straBe (Ortsmitte von Egelsee); 
der FriedhofstraBe; der Ziegel-
ofengasse; der StraBe Am Neu-
berg und aus dem Griindlweg. 

Der Fahrzeugverkehr in der 
AlauntalstraBe hat Vorrang gegen-
tiber dem Fahrzeugverkehr in der 
Gerlgasse, dem Fahrzeugverkehr 
auf dem Koglweg und aus der 
MazzettistraBe. 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
B43 hat Vorrang gegeniiber dem 
Fahrzeugverkehr auf der Donau-
uferstraBe (Hollenburg), auf der 
Strafie Am Pranger und auf dem 

Fortsetzung auf Seite 18 
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Fortsetzung von Seite 17 

rechtsseitig bei km 26,400 em-
mfindenden Giiterweg. 

„Vorrang geben" (VZ §52/23 
StV0 1960) auf dem kurzen Nord-
Sid verlaufenden Ast (Ausleger 
gegeniiber Pfarrzentrum) der St. 
Paulgasse. 

Der Fahrzeugverkehr auf dem 
Ost-West verlaufenden Ast der St. 
Paulgasse hat Vorrang gegeniiber 
dem kurzen Nord-Siid verlaufen-
den Ast der St. Paulgasse. 

In Abanderung der Verordnung 
vom 19. Oktober 1970, Zahl : 1/3 
VKI-8-V-1970; Pkt. 7): 

„Halt" (V. Z § 52/24 StV0 1960) 
auf der Spitalsbrficke, vor Ein-
miindung in die Rechte Kremszei-
le 

„Halt" (VZ §52/24 StV0 1960) 
auf der Dr. GschmeidlerstraBe, 
vor Einmiindung in die Rechte 
Kremszeile 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
Rechten Kremszeile hat Vorrang 
gegenaber dem Fahrzeugverkehr 
aus Richtung Spitalsbriicke und 
Dr. GschmeidlerstraBe. 

Eine Einbahnfuhrung der 
Dachsberggasse in Krems, zwi-
schen HerzogstraBe und Spitalgas-
se, Richtung Norden. 

„Einfahrt verboten" (VZ §52/2  
StV0 1960) in die westliche Fahr-
bahn des Hohen Marktes aus 
Fahrtrichtung Margarethenstrafie. 

„Einfahrt verboten" (VZ §52/2 
StVo 1960) in die siidliche Fahr-
bahn des Hohen Mathes aus 
Fahrtrichtung Stiftgasse bzw. 
Wegscheid (Burggasse). 

„Einfahrt verboten" (VZ §52/2  
StVo 1960) in die nordliche und 
ostliche Fahrbahn des Hohen 
Marktes aus Fahrtrichtung Nor-
den bzw. Wachtertorgasse. 

„Vorgeschriebene 	Fahrtrich- 
tung" (nach rechts, VZ § 52/15 
StVo 1960) far die westliche Fahr-
bahn des Hohen Marktes, am Be-
ginn des nordlichen Fahrbahntei-
lers. 

„Vorgeschriebene 	Fahrtrich- 
tung" (nach links abgebogen, VZ 
§52/15 StV0 1960) vor der Ein-
miindung des nordlichen Astes der 
Fahrbahn in die westliche Fahr-
bahn des Hohen Marktes. 

Eine Gewichtsangabe bedeutet, 
dal3 das Verbot nur fur em n Last-
kraftfahrzeug gilt, wenn das hoch-
ste zulassige Gesamtgewicht des 
Lastkraftfahrzeuges oder das 
h8chste zulassige Gesamtgewicht 
eines mitgefuhrten Anhangers das 

Zeichen angegebene Gewicht 
iiberschreitet. 

Einen Geh- und Radweg auf 
dem unbenannten aspaltierten 
Weg, entlang der Linken Krems-
zeile (KremsfluB), zwischen Ha-
fenstraBe und Spitalbrucke (Dr. 
GschmeidlerstraBe). 

Im Bereich des neu errichteten 
Weges entlang des KremsfluBes 

zwischen J. Keusch-Gasse und 
Pfandlwehr, sowie zwischen J 
Keusch-Gasse und Ufergasse. 
nachst Haus Nr. 30, einen Geh 
und Radweg. 

Der Geh- und Radweg ist durch 
die Verkehrszeichen gem. §52/17 
a StVo 1960 und gem. §52/17 a 
StV0 1960 mit Zusatz „Ende" 
kundzumachen. 

Bei der Querung des Geh- und 
Radweges mit der J. Keusch-Gas-
se haben die Radfahrer dem Ver-
kehr auf der J. Keusch-Gasse den 
Vorrang einzuraumen. 

Die Verkehrsteilnehmer, welche 
von der Briicke im Bereich Pfandl-
wehr kommend in die Molkergas-
se einfahren, haben dem Verkehr 
auf der Molkergasse den Vorrang 
einzuraumen. 

Die Verkehrsteilnehmer auf der 
Briicke im Bereich Pfandlwehr ha-
ben dem Verkehr auf der B37 (alt) 
den Vorrang einzuraumen. 

Eine Zonenbeschrankung „30 
km/h" im Altstadtgebiet Stein. 
Die Zone umfaBt folgende Stra-
Benziige und Platze: Kellergasse, 
Steinspreng, ab Einmiindung Kel-
lergasse bis Haus Nr. 9, Reisper-
bachtalstralie, zwischen Einmiin-
dung Steiner Donaulande und Rei-
sperbachtalstrafie Haus Nr. 71/67, 
Steiner LandstraBe, zwischen Lin-
zer Tor und Einmiindung Dr. Dor-
rekstraBe, Rathausplatz, Schiirer-
platz, L. von Kochelplatz, Salz- 
amtgasse, 	Gottweigerhofgasse, 
Wassergasse, 	Minoritenplatz, 
Neutorgasse, 	Kollmanngasse, 
Hintere Fahrstrafie, Dr. Keckeis-
gasse, Passauerhofgasse, Anton 
Ebentheuer-Gasse, Eduard Sum-
mer-Gasse, Frauenberg. 

Der Fahrzeugverkehr Fahrzeugverkehr auf der 
B43 hat Vorrang gegeniiber dem 
Fahrzeugverkehr auf der L7099. 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
L7099 hat Vorrang gegeniiber der 
StraBe Alte Schmiedgasse, ostli-
che und westliche Einmiindung 
und gegeniiber dem Fahrzeugver-
kehr aus der Reineckegasse (Thal-
lern) 

Der Fahrzeugverkehr in der Ha-
fenstrafie hat Vorrang gegeniTher 
dem Fahrzeugverkehr aus der 
Muthergasse und aus der Neu-
siedlgasse. 

Far den Fahrzeugverkehr aus 
Richtung Siiden em n Einbiegever-
bot nach links in der Dachsberg-
gasse Richtung Parkplatz Spital-
gasse. 

Das Ortsgebiet „Gneixendorf" 
im Zuge der L 7080, bei km 2,2 
am Beginn der Verbauung. 

Die Kundmachung erfolgt 
durch die Aufstellung der Ortstafel 
gem. § 53/17 b StV0 1960. 

Diese Verordnungen treten mit 
der Aufstellung der oben ange-
fithrten Verkehrszeichen in Kraft. 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 
Cafe 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

• 
• 

Lotto-Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Die nachsten Toto-
Wochen bieten lhnen zusatz-
liche Millionenchancen!" 

M70 
DIE WETTE GILT. 

g. 
FuBballfreund zu sein, kann 
sich also ordentlich auszahlen 
— und in diesem WM-4hr hat 
Toto fur Sie noch einige Uberra-
schungen parat! 

Mein Tip: „Lassen Sie Ihre zu- 
satzlichen 	Gewinnchancen 
nicht aus — Span nung und Mil-
lionen erwarten Sie!" 

Mit dem StartschuB zur heimi- 
schen 	FuBballmeisterschaft 
warten nicht nur wieder attrak-
tive 6sterreichische Begegnun-
gen am Toto-Programm, son-
dern gleichzeitig em n besonde-
res „Highlight" fur das Toto-
Publikum: In der kommenden 
8. Runde (24./25. Februar) gibt 
es mit einem Toto „Superzwol-
fer" erstmals 3 Millionen zu-
satzlich im 1. Rang zu gewin-
nen, die unter alien Zwolfern 
dieser Runde verteilt werden. 
Ein Solozwolfer durfte somit 
bis zu 8 „Mille" schwer werden 
und wOrde damit sogar den bis-
herigen Rekordzwolfer in Hohe 
von 5,7 Millionen schlagen — 
Obrigens: Im Vorjahr brachten 
es exakt 2834 Tipper auf an-
sehnliche Zwolfer, 20 davon 
waren in Millionenhohe — Sie 
als Toto-Freund wissen ja, jede 
Woche gibt's die Moglichkeit, 
Millionenchancen zu verwer-
ten: Neben einem stattlichen 
„Hattrick-Topf" sind pro Runde 
an die 7,3 Millionen zu gewin-
nen: AuBer auf „1-2-oder X" 
konnen Sie ja als Resultattuft-
ler auch auf Tore wetten und 
die Erfolgsquote darin ist be-
achtlich: 5 „Torwetter" erreich-
ten bereits Millionentreffer fur 4 
richtige Resultate, aber auch 
die Quoten im 2. Rang konnen 
sich sehen lassen — die Vlach-
ste Gewinnsumme dafOr lag 
bei immerhin 185417 Schillin 

Toto Superzwiller 
3 Millionen mehr 
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3. PzGren Brig 

Der Partner 
berichtet   

PzStbB 3 

astern 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

Aktivitaten und Vortrage 
ab 17. Janner 1990 

jeden zweiten Mittwoch findet emn 
Treffen der Kneipp-Runde im 
Wallseerstiiberl — Kolpingcafe, 
Fischergasse, urn 14.30 Uhr statt. 

Samstag, 24. Februar 1990 
Jahreshauptversammlung 
mit Vortrag von VPR. des Kneipp-
bundes Dir. Mag. Baumgartner 
Thema „Lebensordnung", Beginn 
um 15 Uhr im Gasthaus Klinglhu-
ber, Wiener Strafie 2. 

Gymnast 1k 
Montag 18 bis 19 Uhr in der 

Hauptschule Stein 

Neujahrsempfang wurde 
gesellschaftliches Ereignis 

Hohe Militartrager und zahlrei-
che prominente „Zivilisten" tra-
fen sich beim Neujahrsempfang 
der 3. Panzergrenadierbrigade in 
der Romerhalle. Brigadekomman-
dant Oberst des Generalstabsdien-
stes Karl-Heinz Fitzal lieB in sei-
ner Ansprache das abgelaufene 
Jahr Revue passieren und hob da-
bei die Ubung „Brigadeschild" als 
besonderen Hohepunkt hervor. 
Kritisiert wurde von ihm der Stil 
einer kleinformatigen Tageszei-
tung, die das Heer „pauschal in 
MiBkredit bringt". Als Leitlinien 
forderte Fitzal eine gewissenhafte 
und ernsthafte Arbeit, Geschlos-
senheit und Vertrauen. 

Den diesjahrigen Innovations-
preis erhielt Stabswachtmeister 
Mathis vom Heeresaufklarungs-
bataillon Mistelbach. Mit dem 
Preis „Vorbild im Bereich der 
Ausbildung" wurde Offizierstell-
vertreter Sailer vom Panzerbatail-
lon 10, Spratzern ausgezeichnet. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeftihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a.d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original far un-
gUltig 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungscheine 
Dr. Ferdinand Weber 

Ringstralie 
Pkw N 225.224 

Erich Hambock 
Kellergasse 31 
Wkz N 125.703 

Margit Untertrifaller 
Bahnzeile 1 
Wkz N 455.454  

Kennzeichen 

Karl GesmbH. 
Ufergasse 2 
Pkw-Vordertafel KS 137A 

Motor Import GesmbH. 
Donaulande 1 
Lkw-Rficktafel N 485.263 

Fa. Konrad Schmid 
Ufergasse 94 
Lkw N 355.398 

Fiihrerscheine 

Erich Hambock 
Kellergasse 31 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprtifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Ronald Flach — B 
Am Exerzierplatz 26 

Christine Fletzberger — B 
KasernstraBe 6 

Petra Fischer — B 
Tavemgasse 13 

Herta Gratz] — B 
Gottweigergasse 21 

Sonja Hanofvogl — B 
Am Exerzierplatz 22 

Martin Heinzl — A, B 
Stohrgasse 2 

Ronald Hirsch — A, C, E 
SchieBstattgasse 8 

Walter Jun i — C,E 
Lederergasse 21 

Johann Mair — A, B 
Stadtgraben 5 

Claudia Miksch — B 
HeinemannstraBe 10 

Eva Maria Piirstinger — B 
Am Turnerberg 17 

Annemarie Schlogelhofer — A, B 
MiihlhofstraBe 28 

Christian Schlogelhofer — B 
MiihlhofstraBe 28 

Christian Schlogl — A, B 
Kellergasse 74 

Peter Simon — C, E 
HeinemannstraBe 5 

Maria Stibitzhofer — B 
Admonter StraBe 20 

Markus Tillich — A, B 
Kremstalstrafie 72 

Franz Tschak — A, B 
SymalenstraBe 27 

Thomas Weihs — B 
Rehberger Hauptstralie 87 

Claudia Zauchinger — B 
Philosophensteig 18 

Nach 30jahriger Tatigkeit in Mau-
tern wechselte Oberstleutnant 
Jochl als Lagerkommandant zum 
Truppeniibungsplatz Allentsteig. 
Ein Wappen erhielt Generalvikar 
Gindl (Fitzal: „Er war immer emn 
guter Kamaerad") als Abschieds-
geschenk. 

Montag 19 bis 20 Uhr im Pfarr-
saal St. Paul — Mitterau 

Dienstag, 17.30 bis 18.30 Uhr in 
der Hauptschule Krems, Hafner-
platz 

Dienstag, 18.30 bis 19.30 Uhr in 
der Hauptschule Krems, Hafner-
platz 

Mittwoch, 18 bis 19 Uhr in der 
Hauptschule Krems, Hafnerplatz 

Mittwoch 18.30 bis 19.30 in der 
Hauptschule Stein fur Fortge-
schrittene 

Mittwoch urn 10 Uhr Wasser-
gymnastik im Schwimmbecken 
der Badearena Krems 

Donnerstag urn 10 Uhr Wasser-
gymnastik im Schwimmbecken 
der Badearena Krems 

Wandern: 
Einmal monatlich, wird in den 

Schaukasten und in der Wochen-
presse bekanntgegeben. 

Verkehrsschwer- 
punktprogramm 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau teilt mit, daB die 
Verkehrsabteilung des Landesgen-
darmeriekommandos fur Nieder-
osterreich in den Monaten Janner 
bis Juni 1990 den nachstehend an-
geftihrten Themen schwerpunkt-
maBig besondere Beachtung 
schenken wird: 

Februar: Alkohol am Steuer 
Marz: Gurt/Helm 
April: Begutachtungsplakette 

Einhalten des Sicherheits-
abstandes beim Nachfah-
ren 

Mai: Einhalten der Geschwin-
digkeitsbegrenzungen fur 
Lastkraftwagen und Auto-
busse 
Uberholen 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Janner wurden beim 
Magistrat Krems 284 Pkws (davon 
117 neu), 15 Lkws (davon 10 neu), 
7 Zugmaschinen (davon 6 neu), 1 
Krad, 16 Mopeds (davon 2 neu), 7 
Anhanger (davon 4 neu) zum Ver-
kehr zugelassen. 

174771 FLIESEN 
	PFEIFFER 

• 
SONDERANGEBOTE • 
WANDFLIESEN 

• la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 129,— 
• 	BODENFLIESEN COTTO 

la Qualitat, 25/25 cm 	m2 nur S 198,— • 
BODENFLIESEN 

• la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,- 3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 	• 	STUFENPLATTE 
Telefon 02732/5741 	 la Qualitat, frostsicher 

• 20/30 cm Stk. nur S 19,— 
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Ihr Schwimmbad mit schtinen, 
glatten Innenflachen 

PNS-CtIECIVI' 	
und warmerem Wasser 

PASTNERIT 
NaB- und Kiihlraum-Platten 

mit Schlagschere schneidbar 

3500 KREMS 	KremstalstraBe 59 
cg,2 02732/76660 	 Telefax 76 650 _ 

PASTNER polyester  TECHNIK 

25 BE. 30 cm 

u cm 
STYROPOR 

GVOtOieSe  
Boo crO, 4 11111\ sta6  

s

b
A.
0 e,„-k 

vo` 

Kegel-Stadtmeisterschaften 
Bei den 10. Kremser Stadtmei-

sterschaften im Kegeln, fur deren 
Organisation diesmal die Interun-
fall-Versicherung verantwortlich 
zeichnete, gab es folgende Sieger: 
Damen: Heidelinde Wolf, Junio-
ren: Alexander Petr, Senioren I: 
Fritz Reiter, Senioren II: Josef 

Seitner, Mannschaft: WSV Voest-
Alpine Krems (beste Einzellei-
stung : Leopold Joachim), Paar-
Bewerb: Herbert Ploiner und 
Leopold Seifert, Herren-Allge-
meine-Klasse : Leopold Seifert. 

Ubergeben wurden die Preise 
von Biirgermeister LAbg. Wittig. 

Kunsteisbahn 
der 
Stadt Krems 
Taglich geoffnet! 

Ziel vieler SportbewuBter ist die 
Kremser Kunsteisbahn. Und gera-
de im heurigen, schneearmen 
Winter gewann sie zusatzlich an 
Anziehungskraft. Abgesehen vom 

9iiMiniMUSKXMIUMK.MeMi 

Polio-Impfung 
In der Gesundheitsabteilung des 

Magistrates der Stadt Krems, 
3500 Krems, Kornermarkt 1, wer-
den am 19. Feber 1990 von 14 bis 
16 Uhr Impfungen gegen Poliomy-
elitis durchgefiihrt. 

AuBerdem werden noch Imp-
fungen nach Voranmeldung jeden 
Dienstag wahrend der Amtsstun-
den durchgefiihrt.  

taglichen Publikumslauf gibt es j e-
den Mittwoch von 18 bis 20 Uhr 
eine Eisdisco. Neben dem Krem-
ser Eishockeyverein nehmen im-
mer mehr Hobbymannschaften 
die Anlage in Anspruch. Am Frei-
tag, dem 23. Februar, wird Fa-
sching auf dem Eis gefeiert (ftir 
Kinder und Erwachsene). Betrieb 
hat die Bahn bis Anfang Marz. 

Witt 
STRICKWAREN 

KONIG 

DAMEN-KOSTUM Dreiteiler 
Baumwollmisch.yng 

SUPERGUNSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 
KINDER-PULLIS 	 ab S 

IC 1N57gifgI 
Damen-Kostiime, Trachten-Kostame, Westen und Pullover. Kinder-Pullis und -Westen, 

Herren-Pullis und -Westen, fiir Damen bis GroBe 58 
S 1450,- 

998,-
950,-
250,-

75,— 

HERREN-PULLIS 
1401 HERREN-REINWOLL-GILET 

ab S 250, 
ab S 498, 

AUCH 2.-WAHL-WARE 

PULLOVER 	 ab S 150,— 

STRICKWARENKONIG- 

FABRIKSVERKAUF 
REIDLING, 6ire 02276/400 

U M • MN • • MUM 

FOR MOUE 
• Modische Damenpulis und Ko- • 
• stains bis Gk .& 58 lagernd. Auf • 
• Wunsch auch nach 
eses•somea•sow Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 

Samstag von 8-12 Uhr 
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11. JAHRGANG 
FOLGE 3 

MARZ 1990 
An einen Haushalt P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstacite:Ribe—Boblingen— Beaune —Passau 

Unsere Stadt hat einen 
neuen Bilrgermeister 

ffP 

Am Dienstag, dem 6. Marz 1990, hat der Kremser Gemeinderat mit iiberwaltigender Mehrheit Ing. Erich Grainier 
zum neuen Biirgermeister der Stadt Krems gewiihlt.  (Lesen Sie bitte die Beitrage auf den Seiten 2, 3 und 5) 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 
• Parkdeck-Kosten urn 

18 Millionen Schilling 
reduziert 	 Seite 6 

• Chancen für Binnenschiffahrt 
und den Kremser Hafen 
steigen 	 Seite 7 

• Der Kremser Gerhard Vogl 
auf Roda Rodas Spuren Seite 11 

• Faschingsnachlese: 
• Hilfe fiir arbeitssuchende • Erstes Disziplinarverfahren Bildbericht Seite 13 

Frauen beim Wiedereinstieg in der Geschichte der Stadt • Katazent Seite 16 
ins Berufsleben 	Seite 6 Krems 	 Seite 8 • Griine Ecke Seite 17 



 

punktfunktion auf dem Gebiet der Kultur 
und des Bildungswesens haben soil, son-
dern auch in Blickrichtung auf das 
1000-Jahr-Jubilaum unserer Stadt im Jahr 
1995 kommen diesen flint.  Satlen unseres 
Stadtimages ganz besondere Bedeutung 

Der Bike ermeister hat das Wort! 
Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

Der Gemeinderat der Stadt Krems hat 
mich in seiner Sitzung am 6. Marz 1990 
zu Ihrem neuen Burgermeister gewahlt. 

FUr dieses hohe Vertrauen habe ich 
den Damen und Herren des Gemeinde-
rates in meiner anschlieBenden Erkla-
rung gedankt und versprochen, meine 
ganze Kraft in den Dienst dieser ehren-
vollen Aufgabe fur meine Heimatstadt 
stellen zu wollen. 

Dieses Versprechen mochte ich auch 
Ihnen gegentiber abgeben und hinzufb-
gen, daB ich em n Burgermeister fur alle 
Kremser sein mochte, gleich, welche 
Stellung Sie haben, welcher Partei Sie 
angehoren oder welche Weltanschauung 
Sie vertreten. 

Ich abernehme somit das BUrgermei-
steramt von BUrgermeister a. D. Harald 
Wittig, welcher 14 Jahre lang die Ge-
schicke der Stadt Krems mit groBem 
personlichem Einsatz und Tatkraft ge-
lenkt hat. Die in seiner Ara fur Krems 
erbrachten Leistungen sind beachtlich 
und werden noch viele Jahre in die Zu-
kunft wirken. Es wird zu gegebener Zeit 
Gelegenheit genommen werden, dieser 
Personlichkeit und ihrer Leistungen ei-
ne ehrende WUrdigung zuteil werden zu 
lassen. Dank und hohe Anerkennung 
fur Harald Wittigs Leistungen auszu-
sprechen, ist aber heute schon em n Gebot 
der Stunde. 

Trotz eines BUrgermeisterwechsels 
hat die kommunale Arbeit in der Stadt 
moglichst reibungslos weiterzugehen 
und ich betrachte es als meine vordring-
lichste Aufgabe, dafur zu sorgen, daB 
Krems nunmehr wieder mit erfreuliche-
ren und positiveren Berichten als in den 
letzten Wochen in den Medien unseres 
Landes aufscheinen kann. 

In diesem ersten Burgermeisterbrief 
an Sie kann ich Ihnen, schon aus Platz-
mangel , unmoglich das ganze Konzept 
meiner Vorstellungen und Zielsetzun-
gen Uber das Burgermeisteramt der 
nachsten Jahre darlegen, doch beabsich-
tige ich, in den nachsten Briefen im 
Amtsblatt zu folgenden, nur stichwort- 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
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lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, Kiir-

nermarkt 13 (Telefon 801 KI. 261, 262 DW). Verleger und An-
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artig angeflihrten, Schwerpunkten ein-
gehender Stellung zu nehmen. 

Magistratsverwaltung 
Forcierter Ausbau des gesamten Magi-

stratsbereiches zu einem modernen 
Dienstleistungsunternehmen mit den Leit-
forderungen: Bargernahe, Burgerfreund-
lichkeit, Effizienz und Korrektheit. 

Umweltproblematik 
Den Bemiihungen urn die Luftreinhal-

tung, urn erstklassige Wasserqualitat, 
Aufklarung zur Mullvermeidung und 
MaBnahmen zur Malltrennung ist hochste 
Prioritat einzuraumen. 

Dynamische Weiterverfolgung 
folgender Schwerpunktprojekte 
• Parkdeck Bahnhof fiir 600 Pkws, 
• Bau einer KongreB- und Veranstal-

tungshalle, 
• Ausbau des Sommerbades zu einem 

Erlebnisbad, 
• Ausbau der Schiffstation Stein, 
• Hilfestellung beim Bau des 200 Betten-

hotels Goldberg und 
• beim Ausbau der HTBLA, 
• Ausbau der No. Landesakademie 

Stein, 
• Ausbau des Kulturbezirkes Stein (Mi-

noritenkomplex Stein und alte Tabakfa-
brik zur „Kunsthalle der Donaulan-
der"), 

• Installierung einer Herzuntersuchung 
(Angiographie) sowie eines Computer-
tomographen (Röntgen) und Errich-
tung einer eigenen Abteilung far Neu-
rochirurgie im Krankenhaus. 

Wohnbaupolitik 
Einleitung einer raschen Trendwende 

derart, daB mehr und erschwingliche 
Mietwohnungen als in den letzten Jahren 
gebaut werden. Die Wohnbaugesellschaf-
ten sind aufgefordert, ehebaldigst Modelle 
und Vorschlage vorzulegen fur den Bau 
von mietganstigen Wohnungen fiir junge 
Ehepaare, Alleinstehende und sozial 
schwachere Wohnungssuchende in unse-
rer Stadt. 

Kultur, Fremdenverkehr, Altstadt-
sanierung, Schulen, Weinbau 

Nicht nur im Hinblick auf Zusagen 
hochster Landespolitiker, wonach Krems 
im Zuge der Regionalisierung Schwer- 

zu. 

Wirtschaftsforderung, 
Betriebsansiedlung 

Durch die Veranderungen in unseren 
nordlichen und ostlichen Nachbarstaaten 
und die bevorstehende Eroffnung des 
Rhein-Main-Donaukanals kommt den Be-
triebsansiedlungsbemiihungen insbeson-
dere im Gebiet urn den Hafen ganz beson-
dere Bedeutung zu. 

Liebe Kremser Mitbiirgerinnen 
und Mitbfirger! 

Was ich in das ehrenvolle Burgermei-
steramt einbringen kann, sind meine 32 
Jahre Erfahrung in der Kremser Kommu-
nalpolitik sowie mein aufrichtiger Wille, 
mit alien konstruktiven Kraften im Ge-
meinderat und in der Stadt zum Wohle von 
Krems zusammenzuarbeiten. 

Nur durch das Zusammenwirken der 
besten Krafte und der besten Ideen kann 
Optimales ffir die Zukunft unserer so 
schonen Stadt erreicht werden. 

Ich bitte Sie alle urn Ihre persOnliche 
Hilfe. 

Mit freundlichen GT-LiBen 

Ihr 
Bargermeister 

Sprechstunden des 
Burgermeisters im Marz 
Montag, 12. Marz 1990, 9.00 bis 15.00 Uhr 
Montag, 19. Marz 1990, 9.00 his 15.00 Uhr 
Montag, 26. Marz 1990, 9.00 his 15.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprechstunden werden 
im Buro des BUrgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 801 Klappe 219 
Durchwahl, entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. Erich 
Hackl finden jeden Dienstag von 14 his 16 Uhr, 
Zimmer 10 (Telefon 801-216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 his 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 his 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12 (Telefon 801 Klap-
pe 218 Durchwahl) statt. 
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Am 6. Marz wurde vom Ge-
meinderat der Stadt Krems emn 
neuer Bargermeister gewahlt, da-
mit verbunden war auch die Be-
stellung des 1. Vizebiirgermei-
sters. In derselben Sitzung wurde 
mir durch Wahl dieses ehrenvolle 
Amt fibertragen. Ich verbinde mit 
diesem mir neu zugeordneten Auf-
gabenbereich aber nicht nur Ehre, 
sondern vor allem mehr Arbeit 
und noch groBere Verantwortung. 
Zugleich sehe ich aber auch die 
Moglichkeit, mich noch intensiver 
fiir unsere scheme Stadt einzuset-
zen. 

Obwohl ich seit 18 Jahren in der 
Kommunalpolitik tatig bin und da-
her einem GroBteil der Bevolke-
rung bekannt sein werde, mochte 
ich es trotzdem nicht versaumen, 
mich vorzustellen und Sie zu in-
formieren, wie ich mir die zukunf-
tige Arbeit in der Gemeinde vor-
stelle, welche Prioritaten fiir mich 
magebend sind und welchen po-
litischen Stil ich verfolgen werde. 

Ich glaube nach wie vor, daB 

dem Wohl unserer Stadt am besten 
gedient werden kann, wenn es ei-
ne mOglichst breite Zusammenar-
beit mit allen Fraktionen gibt, was 
aber nicht heiBen soil, Consens 
um jeden Preis. 

Nun zu den Sachthemen. Als 
Kommunalpolitiker soil und mufi 
man sich mit alien Fragen be-
schaftigen, die in einem Gemein-
wesen auftreten, sozusagen All-
rounder sein. Aufgrund meiner 
langjahrigen Tatigkeit in der Ge-
meinde, konnte ich mir einen fun-
dierten Gesamtiiberblick erwer-
ben, der mir jetzt als Vizebiirger-
meister sicherlich zugute kommt. 

Selbstverstandlich ist aber, daB 
man fur bestimmte Bereiche eine 
besondere Praferenz hat. So ist 
mir die Sorge um die Erhaltung ei-
ner gesunden Umwelt, einer opti-
malen Gesundheitsvorsorge und 
em n „alt werden in Wiirde" em n be-
sonderes Anliegen. Meine 
12jahrige Tatigkeit als Referent fiir 
das Gesundheitswesen — in diese 
Zeit fiel auch der Neubau des 

Krankenhauses — und die Arbeit 
als Stadtrat fur „Soziale Wohl-
fahrt" ermoglichten mir auf die-
sem Gebiet, das eigentlich alle Le-
bensbereiche umfaBt und daher 
fürjung und alt von Bedeutung ist, 
reichlich Erfahrung zu sammeln. 

Ich schatze mich gliicklich, daB 
ich durch die rund 3000 Hausbe-
suche, die ich im Zuge von Ehrun-
gen im Auftrag des Biirgermei-
sters durchfiihrte, die Gelegenheit 
hatte, mit 1000en Kremserinnen 
und Kremsern in personlichen 
Kontakt zu kommen. Sie vermit-
telten mir hautnah, wo den einzel-
nen Mitburger der Schuh driickt. 
Ich wurde mit Problemen kon-
frontiert, die in der Regel weder 
die breite Offentlichkeit, noch emn 
Kommunalpolitiker erfahrt. Von 
diesem reichen Erfahrungsschatz 
ist meine kommunale Tatigkeit 
weitgehend bestimmt worden, 
und ich sehe darin auch fiir die Zu-
kunft fur mich em n bedeutendes 
Aufgabengebiet. 

Welche konkrete Vorstellung ich 
zu den einzelnen Themen habe, 

dariiber werde ich Sie in den nach-
sten Folgen im Kremser Amtsblatt 
informieren. 

Mit freundlichen GruBen 

Ihr Dir. Erich Hackl 
1. Vizebtirgermeister 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 

Ein neuer Anfang zur Halbzeit! 
So etwa konnte man die derzeitige 
Situation im Kremser Rathaus be-
zeichnen. Nach einigen turbulen-
ten Wochen, die bedeutende Ver-
anderungen in der Kommunalpoli-
tik brachten, gilt nun alle Auf-
merksamkeit und alles Bemiihen 
der Zukunft. Mit Ing. Erich Grab- 

ner tritt der Doyen des Gemeinde-
rates als Biirgermeister an die 
Spitze der Stadtverwaltung. Er ge-
niefit einen VertrauensvorschuB 
der SPO, und diese setzt im Rah-
men der 1987 geschlossenen.  Ko-
alitionsvereinbarung mit der OVP-
Wahlgemeinschaft die sachliche 
und sicherlich erfolgreiche Zu-
sammenarbeit fort. Auch in der 
SPO-Fraktion gab es eine Veran-
derung. Der am langsten dem Ge-
meinderat angehorende SPO-
Mandatar, Stadtrat Karl Nieder-
leithner, aus Stein hat seine Ab-
sicht, zur Halfte der Funktionspe-
riode auszuscheiden, im Zug der 
neuen Wahl von Mitgliedern des 
Stadtsenates nun etwas friiher in 
die Tat umgesetzt. Ich mochte dem 
aus dem Stadtsenat ausscheiden-
den, jedoch als AusschuBobmann 
fur Schlachthof und Marktwesen 
im Gemeinderat verbleibenden 
Stadtrat Karl Niederleithner fiir 

seine bisher geleistete Arbeit, die 
sich vor allem auf den Stadtteil 
Stein erfolgreich bezogen hat und 
z. B. durch die erst vor kurzem er-
folgte Einrichtung eines Senioren-
klubs der Volkshilfe in Stein zum 
Ausdruck kommt, herzlichen 
Dank sagen. Mit der Sanierung 
des Schlachthofes hat StR. Nie-
derleithner als zustandiger Refe-
rent noch em n deutliches Zeichen 
seiner Tatigkeit gesetzt. 

Der bisherige Obmann des 
Krankenhaus-Ausschusses, Ge-
meinderat Dipl.-Ing. Dr. Wolf-
gang Chaloupek, wird als neuer 
Stadtrat und Krankenhaus-Refe-
rent in Zukunft fiir die Stadt noch 
maBgeblicher tatig sein. 

Da ich von verschiedenster Seite 
gefragt werde, wieso im Rahmen 
der Koalition nicht die SPO als 
zweitstarkste Fraktion den 1. Vize-
bfirgermeister stelle, mochte ich 
so wie bereits 1987 erlautern, daB 
aufgrund einer 1977 durch den 
Landtag erfolgten Anderung des 

Stadtrechtes dieser gesetzlich.  der 
starksten Fraktion, somit der OVP, 
zusteht. 

Es stehen alle Anzeichen 
daB mit neuen Personen auch eine 
neue Gesinnung und em n positives 
Arbeitsklima zur Losung unserer 
Aufgaben geschaffen wurde. Ich 
sehe eine Reihe von wichtigen 
Vorhaben auf uns zukommen : 

Die Reputation der Stadt 
Krems, ihrer Politiker und Spit-
zenbeamten sowie der Verwaltung 
muB raschest wiederhergestellt 
werden. Die objektive Aufklarung 
von behaupteten Unzukommlich-
keiten in der Baubehorde bzw. im 
Krankenhaus durch den Rech-
nungshof, den KontrollausschuB 
und allenfalls durch die Justiz 
wurde durch gemeinsame Ent-
schlieBung der Gemeinderates so-
fort eingeleitet. 

Die Entscheidung fiber em n stad- 
tisches 	Veranstaltungszentrum 
muB unverziiglich fallen. An die- 

kometzting aril' Serie 4 

Sehr geehrte Mitburgerinnen und Mitbiirger! 

HIGH-TECH-RADER AUS USA + JAPAN 
MOUNTAINBIKE RENNRADER 
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cle HONDA. Technik der Weltmeister 

     

     

Bekleidung: Riff-Raff-Multessa 

3500 Krems/Donau 
Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/82283 

VFR 750 
VFR 400 

Dominator 
Africa Twin 750 
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Enduro- und Stranenmotorrader 1990 
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Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schluf3 von Seite 3 

ser SteIle mufi korrigierend festge-
stellt werden, daB die vom ausge-
schiedenen BUrgermeister im letz-
ten Amtsblatt getroffene Aussage, 
die Entscheidung sei bereits zu-
gunsten des Standortes Brauhof 
gefallen, unrichtig war. 

Die wirtschaftliche Belebung 
der Stadt durch den schleunigsten 
Ausbau des Gewerbeparks und 
das weitere Bemilhen urn Ansied-
lung von Unternehmungen im Ha-
fenbereich wird nun in einem neu-
en Geist der Zusammenarbeit vor-
angetrieben. Dort, wo frillier al-
lenfalls blockiert wurde, wird nun 
gemeinsam an einem Strang gezo-
gen. 

Aus dem Gemeinderat 
29. Offend. Sitzung des Gemeinderates am 21. Februar '90 
• Der Gemeinderat beschloB einstimmig, mit den StraBenbauarbeiten 

ftir das A.o. StraBenbauprogramm 1990 die fur das diesbeztigliche 
Programm festgestellte Best- und Billigstbieterfirma Teerag-Asdag 
zu beauftragen. 
Berichterstatter: 2. Vizebtirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Erichtung von Ober-
breiten an der BundesstraBe B218 zwischen der Liegenschaft der 
Osterreichischen Bundesforste und dem nordlichen Ortsende von 
Gneixendorf gernali dem Projekt des Planungsamtes mit Kosten von 
4,25 Mio. Schilling. Die StraBenbauarbeiten wurden an die Arbeits-
gemeinschaft Teerag-Asdag-Swietelsky-Leithausl in Mlle von 2,8 
Mio. Schilling vergeben. Ftir die offentliche Beleuchtung werden 
Auftrage in Wile von 652 309 Schilling vergeben. 
Berichterstatter: 2. VizebUrgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Kremser Sporthalle (Kremser Halle) soll 1990 nach den Planen 
von Arch. Herbert Rodinger umgebaut werden. Geschatzte Gesamt-
kosten: 14 Mio. Schilling. Gegen die Stimmen der FPO, der Griinen 
und des Kommunisten beschloB der Gemeinderat, aufgrund des vor-
liegenden Bestbieterangebotes mit der Immo Consult, Wien, einen 
Leasingvertrag tiber die Finanzierung des Umbaues abzuschlieBen. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Der UHK — Kresto Krems erhalt eine Subvention von 50 000 Schil-
ling. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• Mit den Stimmen aller Fraktionen wurde die Aufnahme eines Konto-
korrentkredites in Mille von 41,8 Mio. Schilling bei den Instituten 
Sparkasse Krems (20 Mio. Schilling) und Raiffeisenbank Krems (21 
Mio. Schilling) zur Kassenverstarkung der Hoheitsverwaltung geneh-
migt. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Einstimmig wurde die Aufnahme von FOrderungsmitteln aus dem 
Niederosterreichischen Landes-Wasserwirtschaftsfonds in Form ei-
nes unverzinslichen Darlehens in Hohe von 3,75 Mio. Schilling ge-
nehmigt. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Die Bezirksstelle Krems vom Roten Kreuz erhalt eine Subvention von 
230 560 Schilling 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Das Institut fur mittelalterliche Realienkunde der Osterreichischen 
Akademie der Wissenschaften erhalt eine Subvention von 230 000 
Schilling in zwei Teilbetragen zur Deckung des halben Sachaufwan-
des. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwagerer 

• Eine Subvention von 175 000 Schilling (85 000 Schilling fur Betriebs-
kosten und 85 000 Schilling fur Veranstaltungen) wurde an die Oster-
reichische Kulturvereinigung-Volkshochschule Krems vergeben. 
Berichterstatter: Stadtrat Evelyn Kitzwogerer 

• Fur Kremser Senioren wird seit 14 Jahren im Laimbach am Ostrong 
und in Maria Taferl eine Erholungsaktion durchgefiihrt. Diese Ak-
tion wird auch 1990 wieder angeboten, diesmal aber in Bad GroBpert-
holz und in St. Corona/Wechsel fur die Dauer von zwei Wochen. Un-
entgeltlich ist sie fur jene Senioren, deren monatliches Gesamtnetto-
einkommen abzuglich des Aufwandes fur Wohnungsmiete fur eine 
Person 6086 Schilling und fiir zwei Personen 9718 Schilling nicht 
tibersteigt. Gegen eine Selbstzahlung von 50 Prozent wird sie jenen 
Senioren gewahrt, deren monatliches Gesamtnettoeinkommen ab-
ziiglich der Wohnungsmiete fur eine Person 7303,20 Schilling und fur 
zwei Personen 10 461,60 Schilling nicht ithersteigt. Die Kosten der 
Aktion betragen voraussichtlich 350 000 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl 

• Im AnschluB an das bestandene Mietverhaltnis beschloB der Gemein-
derat einstimmig, an Dr. Maria Siedl, praktischer Arzt, zum Betrieb 
ihrer Ordination Raumlichkeiten (55 m2) im Haus Josefigasse 13 in 
Rehberg weiterhin auf em n Jahr zu einem monatlichen Mietzins von 
2646 Schilling und 2099 Schilling Betriebskostenpauschale zu ver-
mieten. 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Erhard Strasser 

• Einstimmig nahm der Gemeinderat den Bericht vom 22. November 
1989 der ersten Kassenkontrolle (19. Juni 1989) und der zweiten Kas-
senkontrolle (21. November 1989) zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider 

• Im Rahmen der ZinsenzuschuBaktion an ortsansassige Betriebe der 
gewerblichen Wirtschaft gewahrte der Gemeinderat einstimmig der 
Firma Intersport-Churanek, Untere LandstraBe 22, der Firma Her-
bert Weidenauer, Gneixendorfer HauptstraBe 64, und der Firma Peter 
WeiBenborn, Edmund Hofbauer-Strafie 19, einen ZinsenzuschuB von 
2 Prozent. 
Berichterstatter: Stadtrat Karl Haselbacher 

• Zur Verbesserung der Serviceleistung am Krankenhaus wurden mit 
1. Marz 1990 die Besuchs-, Essens- und Weckzeiten neu festgesetzt: 
Besuchszeiten: 
Tage/Zeiten 
Mo 
Di-So 

Essenszeiten : 
Frtihstiick 
Mittagessen 
Abendessen 

Weckzeiten: 
Mo-So 	ab 6.00 Uhr 	 ab 6.00 Uhr 
Probeweise wurden seit Mai 1989 Erfahrungen mit neuen Besuchs-, 
Essens- und Weckzeiten gesammelt und Stationsschwestern urn Er-
fahrungsberichte bzw. Patienten um Bekanntgabe ihrer Wansche ge-
beten. Die neue Festlegung ist nun em n KompromiB zwischen den 

Fortsetzung auf Seite 6 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, BOrgerspitalhof 

Ich verbleibe bis zur nachsten 
Ausgabe des Kremser Amtsblattes 
mit freundlichen GriiBen, 

Ihr Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebtirgermeister 

Allgemeine Klasse 	 Sonderklasse 
keine Besuchszeiten 	10.30-18.30 Uhr 
14.30-18.30 Uhr 	 10.30-18.30 Uhr 

ab 6.15 Uhr 
ab 11.30 Uhr 
ab 17.00 Uhr 

ab 6.15 Uhr 
ab 11.30 Uhr 
ab 17.00 Uhr 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 0273 2/6586A 

Telex 071-208 nesp a, Telefax 02732/6586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Bilrgermeister 
Ing. Erich Grabner 

Geboren am 23. Oktober 
1928 in Krems, Volksschule in 
Rehberg, Realgymnasium in 
Krems, mit Unterbrechung von 
1/1944 bis V/1945 far Kriegs-
dienst als Luftwaffenhelfer und 
Soldat in der deutschen Wehr-
macht, 1947 Matura, 1947/1948 
Abiturientenkurs an der Han-
delsakademie Innsbruck, 1948 
bis 1951 Hohere Technische 
Bundeslehranstalt Wien IX, 
1951/1952 Arbeitsaufenthalte in 
den USA und England, 1952 

Eintritt in den vaterlichen Be-
trieb, Werkzeugfabrik und Ge-
senkschmiede Georg Grabner 
& Sohne, Krems-Rehberg, 1964 
bis 1983 Geschaftsfahrender 
Gesellschafter, seit 1984 bis Fe-
bruar 1990 Kontroller in der 
Kremser Messe AG und in ei-
nem St. Milner Handelsunter-
nehmen tatig. 

Verheiratet mit Hannelore 
Grabner, geb. Rabus, 3 Kinder 
(2 Richter, 1 Sohn) rom.-kath. 

Seit 1957 Gemeinderat der 
Stadt Krems, 1972 bis 1977 
Ortsvertreter von Rehberg, seit 
1977 1. Vizebilrgermeister der 
Stadt Krems, 1977 bis 1987 Bau-
referent der Stadt Krems, seit 
1987 auch Vorsitzender des GR-
Ausschusses far Landesakade-
mie und Universitatsgrandung, 
Mitglied des Bauausschusses 
und des Kulturausschusses, 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der GEDE-
SAG, Vorstandsmitglied des 
Gemeindeabwasserverbandes, 
Obmann des Zentrums far 
praktische 	Altstadtsanierung 
und Ortsbildpflege, Krems, Ob-
mann des Vereines zur Forde-
rung der Erneuerung von 
Krems an der Donau, Krems. 

Gewinnspiel 

Wie Sie 
sich's um 
S 1 00.000, 
besser einrichten 
100.000,- zum Einrichten oder 
eines von 111 Schoner Wohnen-Abos! 
Jetzt in lhrer Sparkasse 

• zu gewinnen. 
Sparkasse in Krems 

Wissen, wie's lauft. 

• 
• 

Harald Wittig bei seiner „Abschiedspressekonferenz" 

des I. Vizebiirgermeisters aber- 
nahm, folgt. 

Erich Klepp (zustiindig far Perso- 
nalangelegenheiten), der Stadt- 
rat Erich Hack!, der die Funktion 

Neu in den Stadtsenat gewiihlt 
wurde der bisherige Gemeinderat 

pek, Ausschuflobmann fur das 

leithner bleibt Gemeinderat. 

Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chalou-

Krankenhaus und nunmehr auch 
Krankenhausreferent. Nieder-

Das Stadtratsmandat von Karl 
Niederleithner iibernahm GR 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig trat zuriick 

99 Ich gehe mit innerer Bewegung44 
„Ich gehe mit innerer Bewegung, denn 14 Jahre sind nicht mit einer 

Handbewegung wegzuwischen", kommentierte LAbg. Harald Wittig die 
Gefahle bei seinem Riicktritt als Burgermeister wahrend einer Presse-
konferenz am 21. Februar und formulierte gleichzeitig seine Hoffnungen 
fur die Zukunft : „Ich erwarte von der neuen Fiihrung, daB hinsichtlich 
der groBen Projekte, die zur Realisierung heranstehen, Entscheidungen 
getroffen werden." Als „gewohnlicher" Gemeinderat wird er weiterhin 
im Stadtparlament bleiben. 

Sein Rucktritt stehe in keinem Zusammenhang mit der Anzeige gegen 
Baudirektor DI Peter Wessely, da nicht er als Biirgermeister, sondern der 
Baureferent die politische Verantwortung fiir sein Ressort zu tra.gen ha-
be. Ober den vorgesehenen MiBtrauensantrag der Fraktionen SPO, FPO, 

Griine und KLS wurde nicht abgestimmt, weil er durch den Riicktritt 
Harald Wittigs gegenstandslos geworden war. 

„Die groBen Aufgaben, die auf Krems zukommen, konnen nur in ei-
nem ruhigen politischen Klima bewerkstelligt werden. Da dieses nicht 
gegeben ist und weiters auch durch den Bruch der Koalition die Mehr-
heitsbasis fur Entscheidungen fehlt, habe ich mich zu meinem Riicktritt 
entschlossen", umriii Wittig seine Beweggriinde. 

LAbg. Harald Wittig wurde 1975 in den Gemeinderat gewahlt, seit 
1976 war er als Burgermeister tatig und seit 1969 ist er Landtags-Abge-
ordneter. Nach seinem Riicktritt wird er aller Voraussicht nach wieder in 
den Landesdienst zurackkehren, in den er 1954 eintrat. 

Da es nach der derzeitigen politischen Situation und vor allem 

der Haltung der SPO (Bruch des Koalitionsabkommens) nicht mehr 

mOglich ist, konstruktive und positive Arbeit fOr die Stadt 

Krems zu leisten, lege ich im Sinne des S 86 Abs. 1 StWO meine 

Funktion als BOrgermeister mit sofortiger Wirkung, also mit 

21. 2. 1990, zurOck. Davon nicht betroffen bleibt mein Gemeinde-

ratsmandat, das ich vorerst weiter ausObe. 

So der Wortlaut der Rficktrittserklarung von Biirgermeister Harald 
Wittig. 
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APED A. Slupetzky GmbH 
a. 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
SCHNEERAUMUNG 
	

Tel. 02732/5751, Telefax 5721 

Herrenspezialservice im 
Salon „FIGARO" DOLL 
Frau Margit Franges, Verlobte des 
KSC-Spielers Andreas Studeny, ist ab 1. 
Marz 1990 im Salon „FIGARO", Heidi 
Doll, Krems, Obere Landstrafie 7 be-
schaftigt. 
Frau Franges erwarb sich ihre profun-
den Kenntnisse — alles was den Herrn 
stylt — durch jahrelange Erfahrung in 
einem renommierten Salon in Bruck/ 
Mur. Sie steht taglich nachmittags von 
13 bis 18 Uhr zu Ihren Diensten und 
wiirde sich freuen, schon bald auch Sie 
zu ihren Stammkunden zahlen zu dilrfen. 

Aus dem Gemeinderat (Fortsetzung von Seite 4) 

Patienten- und Mitarbeiterwanschen, um so auch einen geregelten 
Arbeitsablauf gewahrleisten zu konnen. 

• Zur Schaffung eines aberdachten Behindertenparkplatzes beim 
Krankenhaus wurden die Firmen Franz Schatz, Krems (74 856 Schil-
ling), Eduard Gramel, WeiBenkirchen (54200 Schilling), Johann 
Fuchs, Krems (78 816 Schilling), Niederleitner, Pochlarn (20900 
Schilling) und Dipl.-Ing. Retter, Krems (5000 Schilling) beauftragt. 
Die Auswechslung der mechanischen Flageltaren des Einganges 
durch elektromechanische erfolgt durch die Firma Besam, Wien 
(233 037 Schilling). 
Berichterstatter: Gemeinderat Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Gesamtkosten fiir die 
dritte Bauetappe zur Sanierung der Krankenpflegeschule und des Per-
sonalwohnhauses Mitterweg 10, gemali der vorgelegten Endabrech-
nung in Halle von 817 638 Schilling. 
Berichterstatter: Gemeinderat Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die endgaltige Abrechnung des Betriebsabganges 1987 des Kranken-
hauses wurde vom Gemeinderat einstimmig genehmigt: 

Trager des Abganges Abgangs- 
beitrage 

Anteil in % 
Gesamt- 
abgang 

Anteil in % 
ohne Bundes- 

mittel 
ZuschuB KRAZAF 1988 50907517,— 38,032 
BundeszuschuB 1976 
Rate 1988 838999,— 0,627 
Bundesmittel gpsamt 51 746 516,- 38,659 
Anteil Land NO 32 843 400,- 24,536 40,000 
Anteil NOKAS 27 571 200.- 20,598 33,579 
Anteil Rechtstrager 
(Stadt Krems) 21 693 783,44 16,207 26.421 

133 854 899,44 100,000 100,000 

• In Driulichkeitsantragen forderten die OVP-Wahlgemeinschaft und 
die SPO im Hinblick auf die in letzter Zeit in der Offentlichkeit erho-
benen Behauptungen fiber Unzulanglichkeiten eine Uberprafung des 
Krankenhauses durch den Rechnungshof. Aus diesen Granden ver-
langte auch der KontrollausschuB in einem Dringlichkeitsantrag die 
Uberprafung durch den Leiter des Kontrollamtes unter Beiziehung 
von Mag. Gunther Certner als sachkundige Person. 

Btirgermeister a. D. LAbg. Wittig verhandelte mit OBB 

Parkdeck-Kosten wurden um 
18 Millionen reduziert 

„Ich bin glacklich, daB es mir wurden von Baudirektor-Stellver-
noch gelungen ist, die Verhand- treter Ing. Plischek die Architek-
lungen fiber dieses entscheidende ten Gob! und Millbacher mit einer 
Projekt zum AbschluB zu brin- Entwurfsplanung beauftragt. Der 
gen." Dieses Restimee zog LAbg. Forderung der Stadt nach einer 
Harald Wittig, zu diesem Zeit- Neuausschreibung der Baukosten 
punkt noch Biirgermeister, nach wurde seitens der OBB entspro-
stundenlangen Verhandlungen am chen. „Damit ist der entscheiden-
15. Februar mit den maligeblichen de Schritt fiir die Realisierung die-
Herren der OBB, des Landes und ses far die Pendler aber auch für 
des Verkehrsverbundes Ost-Re- den ruhenden Verkehr im Raum 
gion fiber die Errichtung des Park- des Bahnhofes erforderlichen 
decks am Bahnhof. Die Gesamt- Parkdecks gelungen", zeigte sich 
kosten konnten urn 18 Millionen Wittig iiber den Ausgang der Ver-
Schilling reduziert werden, der handlung zufrieden. 
Baubeginn wurde mit August 1990 
und das Bauende mit Dezember 
1991 festgesetzt. Das 84-Millio-
nen-Projekt finanzieren die OBB 
(63,5 Mio.), das Land (14 Mio.) 
und die Stadt Krems (6,3 Mio.). 

Das Parkdeck soil im Hinblick 
auf das Stadtbild etwas vom Bahn-
hof abgerackt werden und durch 
einen kurzen Tunnel, der mit Lif-
ten ausgestattet ist, erreichbar 
sein. Rund 560 Stellflachen far 
Pkw sind vorgesehen. Vorsorglich 

KS fiir Krems-Stadt 

Kremser Autofahrer wird man hinkiinftig nicht an einer „25", „55" 
oder „85", sondern an einem KS fiir Krems-Stadt erkennen. Seit 2. 
Ainner sind die neuen, weiflen Autokennzeichen osterreichweit erhiilt-
lich. In der Wachaumetropole wurden bisher 560 Nummerntafeln an 
Autofahrer ausgegeben. Mit Wunschkennzeichen, wie beispielsweise 
BOSS 1, WEIN 1 oder BABY 1, sind 170 Pkw unterwegs. Bis 19951411ft 
die Umstellungsfrist. 

Bei Wiedereinstieg ins Berufsleben 

„AlFa" hilft arbeitssuchenden Frauen 
Der Verein AlFa (Verein zur 

Unterstatzung der beruflichen 
Orientierung von arbeitslosen 
Frauen in Niederosterreich) ver-
anstaltet in Zusammenarbeit mit 
dem Landesarbeitsamt Nieder-
osterreich einen dreimonatigen 
Berufsorientierungskurs ftir Frau-
en aus dem Raum Krems. 

Der Kurs richtet sich an alle 
Frauen von 25 bis 45 Jahren, die 
nach langerer Tatigkeit im Haus-
halt oder anderer Unterbrechun-
gen wieder ins Berufsleben ein-
steigen wollen, die eine Holler-
qualifizierung anstreben oder 
noch keine Berufsausbildung ha-
ben. Die wichtigsten Elemente des 
Kurses sind Informationen tiber 
Weiterbildungsmoglichkeiten, 
Arbeitsmarktanalyse, Klarung der 
beruflichen Wansche, Bewer-
bungstraining und Exkursionen. 

Wesentlicher Bestandteil des 
Kurses ist em n mehrwochiges Be-
triebspraktikum, das den Frauen 
ermoglichen soil, von ihnen aus-
gewahlte Berufe bezaglich Anfor-
derungen und Tatigkeitsfelder nä-
her kennenzulernen und Eignung 
und Interesse in dieser Zeit zu 
aberprafen. 

Zur Klarung der Kursinhalte 

werden zwei Informationsveran-
staltungen am 12. und am 15. Marz 
1990 jeweils urn 9.30 Uhr in den 
Raumen des Vereines „Zentrum 
fiir Beratung und Kommunika-
tion", Untere LandstraBe 13, 2. 
Stock, Telefon 027 32 / 76 4 63, ab-
gehalten. 

Far weitere Informationen ste-
hen Mag. Gabriele Renoldner, Te-
lefon 0222/553 94 44 und das Ar- 
beitsamt, 	Telefon 	027 32/ 
82 5 46 -23 zur Verfagung. 

Der Kurs selbst findet vom 26. 
Marz bis 17. Juni (ganztagig) im 
Kolpinghaus statt. 

Kremser Amtsblatt 
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Auf dem Weg zum Giiterkollaps? 

Chancen fiir Binnenschiffahrt steigen — Kremser 
Hafen trifft Vorkehrungen 

Die Zukunft hat am Donauhafen Krems schon begonnen. Bis 1994 investiert die Hafen- und 
Industriebahn (im Mehrheitsbesitz der Stadt) den stattlichen Betrag von 26 Mio. Schilling in 
die Anlage. 7,8 Mio. Schilling „schiat" nun ECO PLUS aus Mitteln der Regionalisierung in 
Form eines langfristigen, zinsenlosen Darlehens zu. Der dafiir notwendige BeschluB der Lan-
desregierung wurde am 23. Janner 1990 gefalit. 

Neue offnungszeiten 
im Postamt Mitterau 
Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr 

14 his 18 Uhr 

(Kassaschluti: 17 Uhr) 

•/=-Tr---717-7/1=--/iiTr - 
Bis zur Jahrtausendwende ist 

tonnagemaBig mit einer Verdop-
pelung des Welthandels zu rech-
nen und mit einem adaquaten 
Wachstum des innereuropaischen 
Warenverkehrs. An dieser Ent-
wicklung wird der Verkehrstrager 
Binnenschiffahrt und damit auch 
die Wasserstraile Donau in wach-
sendem Umfang Anteil nehmen. 
Uberlegungen zur Verkehrsverla-
gerung werden immer intensiver 
angestellt. Diesem Umstand tragt 
auch der Donauhafen Krems 
Rechnung. Die giinstige Lage zur 
CSSR und DDR und die 1992 ge-
plante Fertigstellung des Main-
Donaukanals verstarken die Be-
milhungen. Die erste Ausbaustufe 
des Nordufers ist bereits abge-
schlossen. Die 500 m lange Kai-
flache hat nun eine entsprechende 
Gleisanlage (2,6 Mio. Schilling) 
und einen Lagerplatz mit Beleuch-
tung (2,7 Mio. Schilling). In 
Dienst gestellt wurde em n mobiler 
Kran (4 Mio. Schilling), der so- 

wohl am Nord- als auch am Sad-
ufer Verwendung findet. 

Als nachste Investitionen sind 
der Ankauf einer Gleiswaage far 
Waggons, Ausbauten der beste-
henden Gleise am Ubergabebahn-
hof, eine weitere Lagerplatzbefe-
stigung am Nordufer und emn 
Durchzugsgleis zum Sonderbek-
ken, das einstweilen noch nicht 
ausgebaut ist, vorgesehen. 

Nicht enthalten sind in diesem 
mittelfristigen 	Investitionsplan 
weitere Umschlaggerate („Sie 
miissen an die Notwendigkeiten 
angepal3t werden", so Dir. Dkfm. 
Rudolf Hauenschild, Chef der Un-
ternehmen und Betriebe der Stadt) 
und der Ausbau des Sonder-
beckens far den Mineralolum-
schlag. 

Umschlagszahlen 1989 
„Das vergangene Jahr brachte 

em n sehr zufriedenstellendes Er-
gebnis, auch wenn die auBerge-
wohnliche Beschaftigung des Vor- 

jahres nicht ganz erreicht werden 
konnte", resiimiert Dkfm. Hauen-
schild und gibt als Ursachen leich-
te Verschiebungen bei den 
Schwergatern und beim Rund-
holzumschlag sowie die Nieder-
wasserstande der Donau gegen 
Jahresende an. Markanteste Er-
eignisse seien, so Hauenschild die 
ersten Umschlage am Nordufer 
gewesen. 

• Umgeschlagen wurden 450 
Schiffe mit einer Gesamttonna-
ge von 335 000 Tonnen. 

• Auf der Bahn kam es zur Beffir-
derung von 15 000 Waggons mit 
einer Tonnage von 611 000 Ton-
nen (leichte Steigerung gegen-
iiber 1988). 

• Die Giiterbewegung betrug ins-
gesamt (inklusive Lkw-Ver-
kehr) 760 000 Tonnen. 

Seit 1989 hat der Kremser Hafen einen neuen Umschlagplatz: Nach ei-
ner Reihe von Investitionen steht jetzt neben dem Siidufer auch jenes 
im Norden zur Verfiigung. Au! unserem Bild werden Profile der 
VOEST Krems vom Waggon aufs Schiff umgeladen. 
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Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

Kommission iiberpriift Selbstanzeige eines Beamten 

Erstes Disziplinarverfahren in der 
Geschichte von Krems 

Erstmals kommt es in der Ge-
schichte der Stadt Krems zur Er-
offnung eines Disziplinarverfah-
res. Eine Disziplinarkommission, 
die der Stadtsenat am 21. Februar 
bestellte, wird unter dem Vorsitz 
von Stadtrat Christian Hrubesch 
iiber die Selbstanzeige des Beam-
ten Ing. Gottfried Zeininger (MA 
IV) beraten. Laut Zeininger ist es 
in der Abteilung far Hochbau zu 
Verfehlungen gekommen, die der 
Baudirektor DI Peter Wessely zu 
verantworten habe. Da Wessely 
kein pragmatisierter Beamter ist, 
kann gegen ihn kein Disziplinar-
verfahren eingeleitet werden. Fiir 
ihn gelten die Bestimmungen des 
Vertragsbedienstetengesetzes. 

Die 	Disziplinarkommission 
setzt sich aus dem Vorsitzenden, 
seinem Stellvertreter und weiteren 
sieben Mitgliedern des Gemeinde-
rates und ebensovielen Beamten 
des Magistrates zusammen. Vom 
Vorsitzenden und seinem Stellver-
treter werden dann die Geschafte 
unter Senaten mit jeweils vier Mit-
glieder (zwei Gemeinderate und 

Eine Strecke von 360 Kilome-
tern mochte der Multiple Sklero-
se-Betroffene Anton Gugler (50) 
mit dem Elektrorollstuhl zuriick-
legen. Ihren Ausgang wird die 
13-Tage-Route vom Behinderten-
dorf Altenhof (00) nehmen, Ziel 
ist Wiener Neustadt. Eine der ins-
gesamt zwolf Stationen wird auch 
Krems sein. Am 7. April trifft An-
ton Gugler voraussichtlich um 18 
Uhr im Rathaus Stein em. Weitere 
Aufenthalte gibt es in Wels, Linz, 
St. Valentin, Amstetten, Ornding, 
St. Pollen, Konigsbrunn, Korneu-
burg, Wien und Baden. 

„Mein Vorhaben hat zwei  

zwei Beamte) verteilt. Im Rahmen 
eines Verfahres miissen diese dann 
dariiber befinden, ob em n dienst-
rechtliches Vergehen vorliegt oder 
nicht und em n entsprechendes Er-
kenntnis fallen. Moglich sind die 
Einstellung des Verfahrens, die 
Ausstellung eines Verweises, eine 
Geldstrafe oder die Entlassung. 

Die Disziplinarkommission: 
Vorsitzender : 

StR Christian Hrubesch 
Stellvertreter: 

StR Karl Haselbacher 
Weitere Kommissionsmitglieder: 

GR Erich Klepp (OVP), GR 
Gerd Fromwald (OVP), GR Mag. 
Helmut Raberger (SP6), GR An-
ton Birkner (SPO), GR Adolf Stei-
ninger (FPO), GR Willibald Gfoh-
ler (Griine), GR Franz Kral 
(KLS), Prim. Prof. Dr. Heinz 
Martinek, AFOOffzl. Josef Bock, 
Stationsschwester Gertrude Har-
rauer, Amtsrat Gerda Heinzl, 
TFObInsp. Josef Niederleithner, 
Schlosser Kurt Streibel, °Mont. 
Hermann Mayer. 

Schwerpunkte. Zum einen mochte 
ich das Behindertendorf Altenhof, 
in dem ich seitJanner 1989 wohne, 
der Offentlichkeit naherbringen, 
und zum anderen mochte ich auf 
die Problematik der Krankheit 
Multiple Sklerose aufmerksam 
machen", skizziert Gugler die Be-
weggriinde seiner Aktion. Bei sei-
nem Halt in Krems zeigt er einen 
Videofilm fiber das Behinderten-
dorf Altenhof, in dem unter den 
rund 170 Bewohnern 28 MS-Be-
troffene untergebracht sind. Im 
AnschluB daran ist eine Diskus-
sion zum Thema „Multiple Skle-
rose" geplant. Interessierte sind 
dazu eingeladen. 

Neuer Direktor am Piaristen-
gymnasium 

Seit Jahresbeginn hat das Bundesgymnasium Piaristengasse mit Mag. 
Gunther Gronister einen neuen Direktor, am 3. Februar kam es zurfei-
erlichen Amtseinfiihrung in der Dominikanerkirche. Die musikali-
sche Gestaltung besorgten Instrumentalisten der Schule und der Chor 
der Z Klassen. Biirgermeister LAbg. Harald Wittig sprach von einer 
„starken Fiihrungspersonlichkeit, die die Zusammenarbeit suche". 
Die Aufnahme bei den Kollegen, Bediensteten und Schülern sei, so 
Gronister, herzlich gewesen. „Zwingend notwendig" findet der friihe-
re BORG-Lehrer den Umbau der Schule, um so eine zentrale Schulbi-
bliothek, Zeichensiile und em n Sprechzimmer schaffen zu kiinnen. 

Krems in der Dominikanerkirche 
am Samstag, dem 7. April, wieder 
seine Pforten. Offnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag 9-12 Uhr 
und 14-17 Uhr, Sonn- und Feiertag 
9-12 Uhr. 

360-Kilometer-Route im Rollstuhl 

„Mochte auf die Problematik meiner 
Krankheit aufmerksam machen" 

• Museumsbeginn 
Nach der Winterpause offnet 

das Historische Museum der Stadt 
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Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

  

Ix! 

Blumen zum Valentinstag 

Blumen aus den Hiinden von Biirgermeister Ing. Erich Grabner gab es 
am Valentinstag fiir die Patientinnen des Krankenhauses und fiir die 
Bewohner der Seniorenhauser. 

Ost-Kontakte: Modelle fiir 
Leipziger Friihjahrsmesse 

Schiller der Hoheren Bundes-
lehranstalt und Fachschule fur 
Mode und Bekleidungstechnik ge-
stalteten jugendliche Kreationen 
fur die Modeschau im Rahmen der 
Leipziger Friihjahrsmesse. Initia- 

osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

18. Marz Radtour und Wan-
derung, Stift Gottweig, Touren-
fahrer : Josef Aichinger, Tel. 
027 32 / 82 8 76 ; Josef Hauer, Tel. 
84 2 25 

25. Marz: Wanderung, Wei-
Benkirchen — Sandi — Krems, 
Tourenffthrer: Herbert Schlam-
berger, Tel. 0 27 32 / 70 16 82 oder 
83 0 46 

AV-Jugend 
25. Marz Anklettern in Dftrn-

stein, Anmeldungen bei Jugend-
wart Helmut Hauer, Tel. 
0 27 32 /76 8 10  

tor dieser Idee ist Mag. Wolfgang 
Mahrer, em n gebilrtiger Kremser. 

Verarbeitet wurden hochwertige 
Stoffe aus reiner Baumwolle in 
vielfdltiger Optik. Materialcha-
rakter und modische Farbigkeit 
dieser Materialien inspirierten die 
Schiiler zu „laufstegreifen" Mo-
dellen, die im Gegenstand 
„Entwurf- und Modezeichnen" 
entstanden. Die anspruchsvolle 
Fertigung wurde unter fachge-
rechter Unterstutzung der Fach-
lehrkrafte von den AbschluBklas-
sen gemeistert. 

„Wasserhofkreuz"-Fotos gesucht! 

Wieder instandgesetzt soil das „Wasserhofkreuz" an der Langenloiser 
Strafie in Gneixendorf werden. Bei diesem Bildstock handelt es sich 
um einen vierseitigen Sandsteinpfeiler mit abgeschriigten Kanten aus 
dem Jahr 1642. Heute ist jedoch nur mehr em n Siiulentorso mit In-
schfift erhalten. Um das vor Jahren entwendete Tabernakel rekon-
struieren zu konnen, sucht die Kulturverwaltung Krems (Kornermarkt 
13, Telefon 02732 / 801-336 oder 337 DW) nach alten Fotos, die das 
komplette Votivkreuz zeigen. Nach der Restaurierung ist eine Verle-
gung an eine zentralere Stelle des Ortes geplant. 

Etwas mehr 
als em n Friseur 
Wir rasieren Sie gerne — oder 
machen em n Herrenstyling — 
wir freuen uns auf Ihre Früh-
lingsfrisur oder fonen Sie. Un- 

sere Kosmetikabteilung wartet 
auf Ihr Gesicht. Wir schminken 
und beraten Sie kostenlos. Wir 
bringen Sie mit einer Pediktire 
wieder auf Ihre Beine. Wir sind 
etwas mehr als nur Friseur. 

Anzeige 

WIR HABEN UNS NACH 70 JAHREN KRAFTIG VERJUNGT! 

Kremser Amtsblatt 9 
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KULTUR INFORMATION 
5. Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 

Tonkiinstler unter Chef-
dirigent Isaac Karabetschevsky 

UngewOhnlich in der Art seiner 
Zusammenstellung 	prasentiert 
sich das Programm des 5. Abon-
nementkonzerts der Kulturverwal-
tung Krems. Die No. Tonkiinstler 
spielen Werke der Romantiker 
Carl Maria von Weber, Hans 
Pfitzner, Richard StrauB und Peter 
Iljitsch Tschaikowsky - emn 
Abend mit buntgemischten Dar-
bietungen ist zu erwarten. 

Das Ensemble steht diesmal un-
ter der Leitung von Chefdirigent 
Isaac Karabetschevsky. Mit Ge-
sangseinlage wird der Bariton Bo- 

im Kloster Und 
Die Reihe „Musik an histori-

schen Staten" setzen nach dem 
virtuosen Konzert mit Paul Ange-
rer im vergangenen Herbst, am 15. 
Marz der Pianist Manfred Stum-
mer und der Bratschist Herbert  

je Skovhus den Abend bereichern. 
Das Programm: Ouverture zur 

Oper „Euryanthe" op. 31, Weber; 
Ausgewahlte Lieder, Pfitz-
ner/Straufi; Romeo und Julia, 
Phantastische Ouverture nach 
Shakespeare, Tschaikowsky ; Tod 
und Verklarung, Symphonische 
Dichtung op. 24, StrauB. 

Termin: 5. April, 1930 Uhr, 
Stadtsaal; Kartenvorverkauf in der 
Kulturverwaltung, Tel. 027 32/ 
801-336 oder 337 DW, sowie in 
den Trafiken Bock und Specht. 

Suchy mit einem kammermusika-
lischen Duoabend im Kloster Und 
fort. 

Manfred Stummer lebt in 
Krems, studierte an der Musik-
hochschule Wien bei Prof. Harald 
Ossberger und unterrichtet an der 
Musikschule in Krems. Herbert 
Suchy ist Wiener, studierte bei 
Prof. Karl Stierhof und ist Stimm-
fahrer bei den Bratschen im Or-
chester der NO. Tonkilnstler. Bei-
de gaben bereits vor einigen Jah-
ren em n gemeinsames Konzert in 
Wien und haben sich nun wieder-
gefunden 

Bei ihrem Auftritt in der 
Wachaustadt bringen sie eine Ge-
genilberstellung von franzosischer 
und deutscher Tradition. Auf dem 
Programm stehen der Romantiker 
Henri Vienxtemps mit der Sonate 
fur Bratsche und Klavier op. 36, 
der zeitgenossische Komponist 
Pierre Max Dubios mit der Suite 
de Danses, der Sparomantiker 
Max Reger mit der Sonatine ftir 
Bratschensolo und Johannes 
Brahms mit dem Spatwerk Sonate 
fur Bratsche und Klavier op. 120. 

Kartenvorverkauf in der Kultur- 
verwaltung 	(02732/801-336 
oder 337 DW) zu 60 Schilling, 
Studenten und Schiller zahlen 30 
Schilling. 

DIENSTAG 

13. 
MARZ 

MITT WOCH 

14. 
MARZ 

DONNERSTAG 

15. 
MARZ 

FREITAG 

16.  
MARZ 

SAMSTAG 

17.  
MARZ 

SONNTAG 

18.  
MARZ 

MONTAG 

19.  
MARZ 

DIENSTAG 

20.  
MARZ 

MITT WOCH 

21.  
MARZ  

19 Uhr, Franz. Kulturinstitut, RingstraBe 14 
Videothek/Filmabend 
Va voir Maman ... Papa travaille 

19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinemannstraBe 12 
„Das gute und das schlechte Ozon" 
Diavortrag, Prof. Dipl.-Ing. Dr. Albert Hackl, Wien 

19.30 Uhr, Pfarrhof St. Veit, Pfarrplatz 5 
„Liebe auf Dauer" 
Abend fiir junge Paare 

19.30 Uhr, Kloster Und, UndstraBe 7 
„Musik an historischen Staten" 
Duoabend mit Manfred Stummer, Klavier, und 
Herbert Suchy, Bratsche 
Brahms-Reger-Dubios-Vienxtemps 

18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 
Mein wunderbarer Waschsalon 
Regie: Stephen Frears, 1985 

18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 
Brazil 
Regie: Terry Gilliam, 1984 

20 Uhr, Stadtsaal, E. Hofbauer-StraBe 
Disco Dance Show 
Alkoholfreie Jugenddisco 
mit Bilgeri-Autogrammstunde 

18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 
Hope And Glory 
Regie: John Boorman, 1987 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 
Die Stunde des Siegers 
Regie: Hugh Hudson, 1980 

18.30 Uhr und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 
Der Kontrakt des Zeichners 
Regie: Peter Greenaway 

18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 
Stormy Monday 
Regie: Mike Figgis, 1988 

19.30 Uhr, Kopingsaal RingstraBe 
GroBbild-Diaschau 
„Naturjuwel Madagaskar" 
Aschauer und Klinger 

19.30 Uhr, Pfarrhof St. Veit, Pfarrplatz 5 
„Liebe auf Dauer" 
Abend fur junge Paare 

In der Reihe „Musik an historischen Staten" 

Kammermusikalischer Duoabend 

Table Ronde - 
Franzosisch-
diskussionsclub 
iiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag, ab 
20.10 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
Ringstrafie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

DONNERSTAG 18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Bahnhofplatz 22. 	Another Time; Another Place 

MARZ 	Regie: Michael Radford 

19 Uhr, Gasthof Stiegler, Rehberg 
Jahreshauptversammlung des 
Verschonerungsvereines Rehberg 

19.30 Uhr, Stadtsaal, E. Hofbauer-StraBe 
Show-Time-Musical 
Kartenvorverkauf in der Arbeiterkammer 
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SUZUKI 

DONNERSTAG 20 Uhr, Stadtsaal, E. Hofbauer-Strafie 
Frahlingskonzert 
Trachtenkapelle Diirnstein 

MARZ 

18.30 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 
Passio domino 
Fastenvesper 
Giovanni Battista Pergolesi „Stabat mater" 
ftir Sopran, Alt, Streicher und Basso continuo 
Solisten: Gertraud Schmid-Berks, Sopran, und 
Adelheid Schmid, Alt 
Frauenchor des Chorus „musica sacra" Krems 
Mitglieder des Kremser Kammerorchesters 
Leitung: Alfred Endelweber 

9 bis 18 Uhr, Pfarrsaal St. Paul, St. Paulgasse 1 
Floh- und Bastelmarkt des Arbeitskreises gegen 
Tierversuche Krems und des Tierheimes Krems 

19.30 Uhr, Stadtsaal, E. Hofbauer-StraBe 
5. Abonnementkonzert 
No. Tonkiinstler 
Dirigent: Isaac Karabetchevsky 
Solist: Boje Skovhus 
Weber-Tschaikowsky-R. StrauB 
Kartenvorverkauf in der Kulturverwaltung 

Was sonst. 

Reiche Beute machte der gebtir-
tige Kremser und ORF-Redakteur 
Gerhard Vogl (links mit Burger-
meister Ing. Grabner) gemeinsam 
mit Hans Widhofner bei seiner 
Jagd nach humorvollen bis grotes-
ken Episoden aus der Welt des Mi-
litars, der Exekutive und Justiz. 
Im neu erschienenen Buch 
„Hechtgrau und Flaschengriin" 
faBten die Autoren die gesammel-
ten Anekdoten und Humoresken 
zusammen und illustrierten das 
Werk mit Karikaturen von Scholl-
pflug, Sokol, Haderer und Deix. 
Fur den Buchumschlag zog Gu-
stav Peichl die Pinselstriche. 

Den Kremsern stellte Vogl sein 
nunmehr zweites Werk am 7. Fe-
bruar im Steiner Rathaussaal vor. 
Bei seinem Streifzug durch das 
Buch fielen unter anderen die Na-
men des legendaren Wiener Poli-
zeiprasidenten „Joschi" Holau-
bek, des Generals Emil Spanocchi 
und des kiirzlich verstorbenen Ge-
fangnisdirektors Hofrat Karl 
Schreiner. 

Als erfreulich bezeichnete Biir-
germeister Ing. Erich Grabner die 
humorvolle Auseinandersetzung 
mit den Themen Heer, Exekutive 
und Justiz, wodurch auch emn 
„Beitrag zu einem besseren Ge-
sprachsklima zwischen Unifor-
mierten und Zivilisten" geleistet 

werde. „Hechtgrau und Flaschen-
griin" ist im Buchhandel urn 198 
Schilling erhaltlich. 

Franz. Kochkurs 
Interessieren Sie sich ftir die 

Franzosische Kiiche und ihre Spe-
zilalitaten? Wiirden Sie damit 
gem Abwechslung in ihre Kiiche 
bringen, vielleicht auch nur zu be-
sonderen Anlassen? Dann laden 
wir Sie em, am Franzosischen 
Kochkurs, den die Kulturvereini-
gung Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems veranstaltet, teilzunehmen. 
Franzosische Sprachkenntnisse 
sind nicht erforderlich, denn die 
Rezepte werden in Deutsch und in 
einer schonen Mappe bereitge-
stellt. 
Anmeldung: Mo-Do 18 bis 20 
Uhr, Kolpinghaus Krems, Ring-
straBe 46, Eingang Fischergasse 5. 
Ausktinfte : 	Telefon 	0 27 32 / 
74 7 51 und 83 0 64 

FREITAG 

2.3. 
MARZ 

18.30 Uhr, S-Galerie der Sparkasse, RingstraBe 
Vernissage Danuta und Janusz Stralkowsky 

29. 
FREITAG 

3.0. 
MARZ 

SAMSTAG 

3.1 • 
MARZ 

SONNTAG 

1. 
APRIL 

DIENSTAG 

3.  
APRIL 

MITT WOCH 

4.  
APRIL 

DONNERSTAG 

5.  
APRIL 

9 bis 18 Uhr, Pfarrsaal St. Paul, St. Paulgasse 1 
Floh- und Bastelmarkt des Arbeitskreises gegen 
Tierversuche Krems und des Tierheimes Krems 

19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinemannstraBe 
„Austria Romana im Spiegel der archaologischen 
Feldforschung" 
Ing. Wolfgang Schweiger, Krems 

15 Uhr, Kinderbticherei, Ringstralie 44 
Kindertheater zum Andersentag 
Marko Simsa „Liebste Lilly" 
Eintritt frei 
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Restlos ausverkauft war das „Faschingskonzert fur Kinder und Ken-
ner" mit dem Kremser Kammerorchester, dirigiert von Helmuth GOB-
ner, und Fernseh-Moderatorin Lizzi Engstler. Abwechselnd spielte das 
unkonventionell aufgemachte Orchester Mozarts „Eine kleine Nacht-
musik" und Schroders „Eine kleine Lachmusik" Diese Gegeniiber-
stellung machte das Erraten der falschen Takte fast zum Kinderspiel. 
Den Quiz gewannen Michaela Muller (1), Gunther Kock (2) und Ka-
tharina Gruber (3). Nach der Pause lag mit Saint Saens' „Karneval 
der Tiere" und em n bifIchen Phantasie einer Begegnung mit Lowen, 
Elefanten, Schwiinen, Schildkroten etc. nichts mehr im Wege. 

Retrospektive in der Modernen Galerie 

Prof. Hubert Bauer eroffnet 
Ausstellungssaison 1990 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel. 02732 /2983-0, 3393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
MOhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 28 WE 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Auskunfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
73 5 21 Dw. 35 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Galeriespiegel Lizzi Engstler beim Faschingskonzert 
Galerie Freilinger 
Hoher Markt 

Hans Kruckenhauser 
Grafiken 
Erich Steininger 
Holzschnitte 
bis Ende Marz 
Di, Mi, Do, Fr 17-20 Uhr 
Sa 9-13 Uhr 

Galerie Stadtpark 
Wichnerstrafle 

Thomas N. Pauli 
Video Raum Realitatsbegriffe 
bis 28. Marz 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

S-Galerie 
Sparkasse, Ringstralle 

Danuta und Janusz Stralkowsky 
Aquarell-, Paste11- und Olbilder 
23. Marz bis 17. April 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr und 14-16.30 
Uhr 

Galerie Maringer 
GogIstraBe 

Irene Jourdan-Koch 
Mischtechniken 
his 26. Marz 

Heinz Anger 
Grafiken und Aquarelle 
27. his 23. April 
Mo-Sa 9-12 Uhr 
Mo-Fr 14-18 Uhr 

Galerie, mit der die Ausstellungs-
saison 1990 im Dominikanerklo-
ster eingeleitet wird. Eroffnungs-
tag : 6. April. 

Hubert Bauer wurde 1929 in 
Schonbach im Waldviertel gebo-
ren, legte 1954 die Meisterpriifung 
als Vergolder und Staffierer ab 
und ilbernahm das Geschaft seines 
Lehrherrn Moritz Kuppelmaller 
nach dessen Tod. Gleichzeitig 
wandte er sich einer neuen Aufga-
be, der Restaurierung von Kunst-
werken zu. Zahlreiche Kirchen 
und Schlolikapellen Niederoster-
reichs tragen seine Handschrift. In 
seinem Schaffen als freier Kunst-
ler stellt Prof. Bauer seine vielsei - 
tige Begabung unter Beweis. Sein 
Werk reicht von Kohlezeichnlan-
gen und Aquarellen tiber Olgemal-
de und Emailarbeiten his hin zu 
kunstgewerblichen Arbeiten. Der 
bisherige Hohepunkt war zweifel-
los sein Aufenthalt in Thailand 
und eine Ausstellung in Bangkok. 

Die Schau in der Modernen Ga-
lerie ist his zum 24. April zu se-
hen. 

Ausstellungen '90 
Moderne Galerie 

Hubert Bauer 6. his 29. April 
Gisela Diirksen 3. his 27. Mai 
Leos Montree 31. Mai his 24. Juni 
Frisch gestrichen - Polnische 
Kunst 29. Juni his 22. Juli 
Siegfried Goldberger 26. Juli his 
15. August 
Nicoletta Dermota 6. his 30 Sep-
tember 
Kurt Welther 1. Oktober his An-
fang November 

Im Mittelschiff der Dominkaner-
kirche wird vom 20. April bis 25. 
Mai die Venus vom Galgenberg 
prasentiert. 

Minoritenkirche Krems-Stein 
Brigitte Kordina: 
Installation 7. April bis 4. Juni 

[1111;pKRESTA-WERBUNG) 

MOO Krarne/Oortel 
Tat 0 Er7 3112F',411h4  und 5113 

Gerhard Merz: 
Installation 23. Juni bis 2. Septem- 
ber 
Kunstmesse Galerieverband 
15. bis 23. September 
Walter Podgorschek: 
Installation 29. September his 4. 
November 

Galerie Freilinger 

Hertha Bauer: 
Kremser Kanaldeckel (Termin 
wird rechtzeitig bekanntgegeben) 

Sein kiinstlerisches Gesamt-
werk zeigt der Kremser Restaura-
tor und freischaffende Kanstler 
Prof. Hubert Bauer in Form einer 
Retrospektive in der Modernen 
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Ot 
felialze/ 
a./4 fteick 

Friihjahrs- 
und Sommermodelle 

sind schon da! 

Laura Biagiotti 

BAMAR' 
A-3500 Krems/Donau 

Kirchengasse 1 
(Mlle Pfarrplatz) Erika Kopal  Telefon 02732 /4327 

.4,7C 1011, 

Faschingsnachlese 

Chremisenball: 'lustre Gliste gaben sich beim Chremisen-ball im Stadtsaal em n Stelldichein. Stilgerecht — mit einer Polonaise — 
eroffneten Studenten den Kremser Nobelball, die Mitternachtseinlage 
gestaltete eine Akrobatikgruppe. 

BORG-Ball: Zu einem richtigen Erlebnis wurde der Ball des 
Bundesoberstufenrealgymnasiums  in der Heinmannstrafle. Aufwen- 
dig dekoriert wurde die Schule in eine festliche Veranstaltungsstiitte 
umgewandelt. 

Garnisonsball: Schiller des Stzftsgymnasiums Melk erliffne-
ten den Garnisonsball in der Mauterner ROmerhalle, zu dem diesmal 
die Panzergrenadierbrigade lud. Talentierte Elevinnen unterhielten 
mit Balletteinlagen zur Mitternacht. 

Ball der Gemeindebediensteten: Zahlreiche Besu-
cher verbrachten eine stimmungsvolle Nacht beim Ball der Gemeinde- 
bediensteten, fur den bereits zum vierten Mal die Personal vertretung 
verantwortlich zeichnete. Junge Senftenberger stimmten das Publi-
kum mit einem „Lambada" als Eroffnungstanz auf eine heifle Ball- 
nacht em. Eine tolle Warentombola und Sonderpreisverlosung sorgten 
für weitere Hohepunkte. 

Gschnas: Ausg elassen wurde der Faschingdienstag beim 
Gschnas der Steiner Faschingsgilde im Kolpingsaal gefeiert. Um Mit-
ternacht entledigte man sich des Faschings mit mittelalterlichen Me-
thoden: Auf dem Scheiterhaufen muffle er sein Dasein beenden. 
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auto- 
SCHILLER 
Krems, WachaustraBe 11 

Tel. 02732/82047 

Mautern, AustraBe 328 
Tel. 02732/84433 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, Ringstrafie 34 

Veranstaltungsprogramm 
Marz 1990 

Donnerstag, 8. Marz 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 9. Marz 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 15. Wiz 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 16. Marz 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 21. Marz 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 22. Marz 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 23. Marz 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 29. Marz 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 30. Marz 
19 Uhr: Round Table Club 

KOUST, 

Studienbeihilfen 
Die Stadtgemeinde Krems an 

der Donau vergibt fur das Studien-
jahr 1989/90 Studienbeihilfen an 
Studierende der Hochschulen und 
der Padagogischen Akademie. 

Die Bewerber mfissen 
die osterreichische StaatsbUr-
gerschaft besitzen, 
ihren ordentlichen Wohnsitz in 
der Stadt Krems an der Donau 
haben und nicht nur etwa aus 
Schulausbildungsgrunden in 
Krems wohnen, 
einen giinstigen Studienerfolg 
nachweisen 	(Notendurch- 
schnitt hochstens 2,50, kein 
Nichtgentigend und nicht mehr 
als em n Geniigend), 
sozial bediirftig sein und 

durfen das 27. Lebensjahr noch 
nicht tiberschritten haben. 

Bei einem Notendurchschnitt 
bis 2,00, keinem Nichtgernigend 
und keinem Gernigend im Prü-
fungsnachweis wird das Einkom-
men nicht berticksichtigt! 

Die Antragsformulare sind ko-
stenlos und konnen beim Magi-
strat der Stadt Krems an der Do-
nau, Schulamt, Zimmer 17, abge-
holt werden. 

Die Einreichfrist beginnt mit 15. 
Marz 1990 und endet mit 15. April 
1990. 

Hundesportverein Wachau: 

Kurse fiir Hund 
und Herr! 

Der Hundesportverein Wachau 
beginnt semen diesjahrigen Friih-
jahrskurs am Samstag, dem 10. 
Marz, ab 14 Uhr auf dem Abrich-
teplatz im ehemaligen Flakgelan-
de. Am Freitag, dem 9. Marz, 19 
Uhr wird im Klubheim em n Infor-
mationsabend abgehalten. Dieser 
Abend ist vor allem fur jene Hun-
debesitzer gedacht, die sich zum 
ersten Mal mit der Ausbildung ei-
nes Hundes befassen wollen. 
Kurszeiten sind jeweils samstags 
ab 14 Uhr und dienstags ab 17 Uhr. 
Vorrangiges Ziel der Ausbildung 
ist vorerst der Gehorsam der Hun- 
de, 	um em n zufriedenstellendes 
Zusammenleben in „seiner" Fa-
milie zu gewahrleisten und bei 
Mitnahme dessen in den verschie-
densten Stituationen keine Uber-
raschungen zu erleben (Geschafts-
und Lokalbesuche, Urlaub, Wild-
reinheit). Die Moglichkeit der 
Teilnahme ist fin Hunde aller Ras-
sen gegeben. Das gUnstigste Alter 
fiir den Abrichtebeginn liegt bei 
etwa acht bis zehn Monaten. Die 
Kurse werden in moglichst klei-
nen Gruppen von einem bewahr-
ten und erfahrenen Abrichteteam 
geflihrt. Anfragen an Herrn Ing. 
Manfred Kerzan, 027 19/23 27. 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (ftir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Dr. Winkler 
Dr. Winkler 
Dr. Leitgeb 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Marady 
Dr. Marady 
Dr. Horwarthner 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Peter 
Dr. Peter 
Dr. Schofmann 
Dr. Schofmann 
Dr. Kaiserschatt 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

10. und 11. Marz 
Dr. Walter Tilscher 
Spitz, Tel. 0 27 26 /380 

17. und 18. Marz 
Dr. Heide-Brigitte Leibl 
Krems, 027 32 / 83 4 47 

24. und 25. Marz 
Dr. Peter Fugger 
Krems, Tel. 0 27 32 /83 3 44 

31. Marz 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 0 27 32 /82 6 75 

1. April 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 027 32 /82 6 75 

7. und 8. April 
Dr. Margaretha Gob! 
Hadersdorf, Tel. 0 27 35 /350 

14., 15. und 16. April 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 027 32 / 82 150 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

5.. bis 11. Marz 
Engel Apotheke, Stein 

12. bis 18. Marz 
Adler Apotheke 

19. bis 25. Marz 
Mohren Apotheke 

26. Marz bis 1. April 
Wienertor Apotheke 

2. bis 8. April 
Apotheke Mitterau 

9. bis 15. April 
Engel Apotheke, Stein 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26/74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 027 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18 / 248 

Tzt. Grubrnüller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 0 27 32 / 85 8 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 / 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87 / 227 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 0 27 16 /216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 0 28 73 /300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskiinfte iiber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

IMO 4•1111 

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  
19.  
20.  
21.  
22.  
23.  
24.  
25.  
26.  
27.  
28.  
29.  
30.  
31.  

1. 

Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
Marz 
April 

IIINIEb 

Volvo 245 GL Bj. 83 I 

Volvo 360 GLT Bj. 83 I 
Volvo 345 D Bj. 86 

Volvo 244 GL SDOD I 
Bj. 82 

Fiat Fiorino Bj. 86 
Seat Ibiza 1,5 GLX I 

Bj. 85 
Peugeot 205 GL Bj. 84 

Fiat Ritmo Bj. 81 	I 
Skoda 120 L Bj. 79 	a  
VW Golf CT Bj. 88 

Volvo 760 GLE 
Volvo 744 GL SD 
Volvo 460 GLE 
Volvo 440 GLT 

GEBRAUCHT-
WAGEN 

1417FUHRWAGEN 

1 
Qualitat fur 

Wohnung, Haus 
und Auto 

MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 
TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 

NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERM0F3ELN 
STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 

VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 
AUTOLACKIERCENTER 

KEII31CH 
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Wir 
Risen Ihr 
Sehproblem cJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Ehrungen im Marz 

80. Geburtstag 

Stefanie Brandl, UtzstraBe 7/1 
Wilhelm Hauk, Am Steindl 27 
Margarethe Kness, Wegscheid 1 
Marie Leidenfrost, Missongasse 3/1 
Hermann Pokorny, AlauntalstraBe 80 
Josefa Reiter, Landersdorfer Strafie 57 
Anna Rupp, MitteraustraBe 5/4/20 
Josef Sassmann, Krems-Stein, Frauenberg 17 
Angela SchleiBner, Krems-Lerchenfeld, Hetzendorfer Gasse 29 
Josefa Schmidbauer, Thallern 36 

90. Geburtstag 

Catharina Eisenhut, Margarethenstrafie 6 
Josefa Koppensteiner, Krems-Egelsee, Scheibenhof 8 
Hugo Franz Rothensteiner, Gottweiger Gasse 33/8/36 
Dipl.-Ing. Walther Vogl, WachtbergstraBe 11 

95. Geburtstag 

Maria GrUndl, Karl Schweitzer-Gasse 6 

Goldene Hochzeit 

Otto und Maria Eberdorfer, Gottweiger Gasse 22/1/5 
Josef und Frida Leutl, LastenstraBe 4/2 

Eiserne Hochzeit 

Wilhelm und Anna Gottschlich, Am Wachtberg 12 

Standesamt  

Geburten 
Theresa Hufnagl 

2. Janner 
Christoph Hoch 

17. Janner 
Sophie Katharina Schwarz 

20. _Milner 
Johanna Stoiber 

23. Janner 
Dominik Roland Kormesser 

24. Janner 
Denise Pemmer 

25. Janner 
Fathmah Ali 

28. Janner 
Nicole Janusch 

29. Janner 
Monika Helene Helga Urban 

30. Janner 
Stefanie Katharina Lehninger 

30. Janner 
Philipp Ha 

2. Februar 
Lisa Maria Herndl 

3. Februar 
Elisabeth Katharina Maria Mayer 

6. Februar 
Andrea Gertraud Michaela Mayer 

6. Februar 
Christian Ernst Hubmaier 

6. Februar 
Rene Philipp Seif 

7. Februar 

Ramona Bernhofer 
7. Februar 

Jurgen Kompek 
8. Februar 

Bernd Erwin Pfaffinger 
9. Februar 

Stefan Leopold Dirlinger 
9. Februar 

Andrea Hackl 
10. Februar 

Victoria Bauer 
15. Februar 

Gregor Wolfgang Gottfried Jurcsa 
16. Februar 

Andreas Bernhard 
20. Februar 

Florian Scholl 
21. Februar 

EheschlieBungen 
Ing. Andreas Koza, Krems und 

Heidemarie Fanninger 
Amstetten 
9. Februar 

Gamal Ismail, Krems und 
Roswitha Huber, Krems 
14. Februar 

Gerhard Obermuller, Krems und 
Elfriede Linthner, Krems 
23. Februar 

Michael Pagjura, Krems und 
Iris Bauer, Krems 
2. Marz 

Sterberalle 
Reinhold Hochleitner, 25. Janner 
Walter Watzin, 25. .1anner 
Josef Reder, 28. Janner 
Ferdinand Wieland, 29. Janner 
Friederike Midler, 28. Janner 
Franziska Suchanek, 29. _Tanner 
Anna Mayr, 29. Janner 
Anna Maria Kaltenbrunner, 

31. Janner 
Thomas Binder, 1. Februar 
Rosa Kleng, I. Februar 
Maria Walzer, 1. Februar 
Anna Praher, 1. Februar 
Anton Gruber, 3. Februar 
Mag. pharm. Franz Hackenberg, 

4. Februar 

Margareta Aigner, 5. Februar 
Hermine Kantilli, 7. Februar 
Erich Strasil, 7. Februar 
Johann Rohrauer, 8. Februar 
Friedrich Siedl, 8. Februar 
Aloisia Wittmann, 9. Februar 
Hermann Zogmayer, 13. Februar 
Anna Reiter, 13. Februar 
Editha Klein, 15. Februar 
Maria Schmid', 18. Februar 
Johann Schwammer, 18. Februar 
Ernestine Lindmayer, 18. Februar 
Vanessa Kimberly Vegh, 

21. Februar 
Karl Friedrich Csech, 23. Februar 
Maria Kerl, 25. Februar 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSEGFCNFACHGESCHAFT 

/51 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,TEL(02732)4385 

Mitgliederversammlung der FF Krems 

Seine Unterstiitzung sagte Biirgermeister Mg. Erich Grabner der Frei-
willigen Feuerwehr im Rahmen der diesjiihrigen Mitgliederversamm-
lung zu. (Bericht auf Seite 16) 
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DIE 
FEUERWEHREN 

retten — loschen 
bergen — schiitzen 

VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

Die Leiter im Garten 
Verwenden Sie Anstelleitern, 

denn Bockleitern sinken im wei-
chen Boden em n und kippen. 

Sie machen aus einer wackeli-
gen Leiter eine feste Stiege, wenn 
Sie die Leiterftifie em n wenig em-
graben und und die Leiter oben anbin-
den. 

Morsche Leitern und notdarftig 
reparierte Sprossen sind eine gro- 
Be Unfallquelle. Uberzeugen Sie 
sich von der Festigkeit Ihrer Lei-
ter! 

Hilten Sie sich vor Stromleitun-
gen, wenn Sie mit einer Metallei-
ter hantieren. 

916ma1 muBte die Freiwillige 
Feuerwehr Krems 1989 ausracken 
und leistete damit 6458 Einsatz-
stunden. Diese Bilanz zog Kom-
mandant Walter Strasser bei der 
Mitgliederversammlung am 23. 
Februar. Im Mittelpunkt von 1990 
wird die Anschaffung eines neuen 
Tragerfahrzeu.ges um 2 Mio. 
Schilling far Oleinsatze stehen. 

Angelobung, Ehrungen 
und Auszeichnungen: 

Zur Angelobung traten an: 
Markus Lepold, Rene Payer, Jo-
hann Winterleitner, Alexander 
Zsivkovits, Heinrich Obritzber-
ger, Karl Erber, Andreas Krens-
lehner, Robert Gausterer, Dr. Ni-
kola Milanow, Leopold Krammer, 
Thomas Loibenbock, Erich Pol-
ster, Johann Emberger. 

Verdienstzeichen des NO LFV 
III. Klasse: BI Franz Lechner 
(Feuerwache Rehberg), Grp. Insp. 
Gerhard Wintersberger (Justizwa-
che). 

Wappenplakette der Stadt 
Krems (in Bronze): HLM Joser 
Bacher (Feuerwache Angern), 
EOLM Herbert Kneifel (Feuerwa-
che Gneixendorf), EV Erich Seif 
(Feuerwache Egelsee). 

Florianiplakette der Feuer-
wehr Krems: Mag. Dr. Erhard 
Prantz (Krems-Chemie AG), Dir. 
Benedikt Lethmayer (GEDE-
SAG), Johann Pilat (Strafienmei-
sterei). 

Eifrigster Feuerwehrmann: 
1. Platz: Bernhard Milliner und 
Ing. Johann Neuhold mit 41 Punk-
ten. 
3. Platz: Franz Strasser und Ger-
hard Urschler mit 39 Punkten. 
5. Platz: Wolfgang Topf mit 38 
Punkten. 

Jahrlich ereignen sich 6000 
Stiirze von Leitern mit Hunderten 
Schwerverletzten, em n Dutzend 
endet todlich. 

1st Ihnen bewulit, daB em n Sturz 
aus einer Hale von „nur 11/2  Me- 
tern zu schweren Verletzungen 
fahren — ja lebensgefahrlich sein 
— kann? 

Ohne Leiter geht es nicht. Wer 
anstelle von Leitern Stale oder 
Kisten verwendet oder auf Regale 
klettert, lebt gefahrlich. 

Machen Sie sich zur Gewohn-
heit: 
Keine behelfmaBigen Aufstiege, 
sondern Leitern. 

Und damit es eine gute Ge- 

Verleihung Ehrendienstgra-
de: Karl Maresch zum Ehren-
brandinspektor (FW Thallern), 
Rudolf Hadinger zum Ehrenober-
brandmeister (Hauptwache), Karl 
Ettenauer zum Ehrenhauptlosch-
meister (FW Rehberg), Anton Ha-
gen zum Ehrenhauptloschmeister 
(FW Rehberg), Leopold Krens-
lehner zum Ehrenoberloschmei-
ster (FW Gneixendorf). 

BefOrderungen: Johann Ret-
hailer zum Brandinspektor und 
FwKdt. (FW Thallern), Wolfgang 
Scholl 	zum 	Hauptverwalter 
(Hauptwache) und Leiter des Ver-
waltungsdienstes, Herwig Froch 
zum Oberverwalter (Hauptwache) 
und Sty. Leiter des Verwaltungs-
dienstes. 

wohnheit wird: 
Die Leiter mui3 in Ordnung sein. 

Die richtige Haushaltsleiter 

Haltevorrichtung 

rutschfeste 
Stufen 

breite 

4-1-4141' 
 
Ill 

Plattform 

Spreizsicherung 

rutschfeste FuBe 

Jetzt noch em n paar Tips zum 
Umgang mit der Leiter: 

• Wenn Sie gut auf Ihrer Leiter 
stehen wollen, tragen Sie bitte 
keine Holzpantoffel, Schlap-
fen, Stockelschuhe oder ahnli-
ches „Stolperwerk". 

• Auch die Leiter selbst muli fest 
stehen. Achten Sie auf Kanten, 
schrage Flachen und rutschige 
Roden. Auch Teppiche konnen 
leicht verrutschen. 

• Besonders leicht kippt die Lei-
ter, wenn man mit einem Bein 
auf der Leiter steht und mit 
dem zweiten woanders — also 
immer mit beiden Beinen auf 
der Leiter stehen! 

• Schaffen Sie sich Ablagemog-
lichkeiten fur Ihre Werkzeuge 
und Haushaltsgerate. Wer bei-
de Hande voll hat, kann sich im 
Zweifelsfall nicht festhalten. 

• Machen Sie sich die Mahe und 
racken Sie die Leiter lieber of-
ter em n kleines Stuck weiter. 
Versuchen Sie nicht, mit Sich-
Hinausbeugen Ihren Aktions-
radius zu vergroBern. Das fiihrt 
sehr oft zu Starzen! 

Leitern — em n tagliches Abenteuer? 

FF-Krems: 

Neues Tragerfahrzeug kostet 2 „Mille" 

	

p 	
oel2adefi Wi4 

die 0;41 
acilidit,ie cod 

	

glop 	
de 41/aye 

nod tf41-60 
Wilfis4ei 

Gas • Wasser 	Hei±ung • Liiftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

WIR INFORMIEREN SIE 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 ccA- 2075, 2076 
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Nichts ist so UNO! 

OHG 	TEL(02732) 6555 
KREMS/DONAU LANGENLOIS 

TEL(02734)2580 

Stadtgartenamt verwendet nur Kompost 

Chemische Diingemittel passé 
Griinschnittgut, wie beispiels-

weise Gras und Laub, kommt 
beim Stadtgartenamt zwar auf den 
Mist, aber nur, um dort zu verrot-
ten und dann als Kompost wieder-
verwendet zu werden. Das ergibt 
dann umweltfreundlichen Diinger 
far die Park- und Grananlagen und 
erspart den Einsatz chemischer 
Mittel. Ebenso wird auch das 
Schnittgut von Batmen und Strau-
chern als wertvolles flacksel be-
niitzt (wer groBere Mengen davon 

Altmedikamente-
Aktion 

In allen fiinf Kremser Apothe-
ken konnen ab sofort Altmedika-
mente abgegeben werden. Zu die-
sem Ergebnis fahrten Gesprache 
zwischen 	Umweltgemeinderat 
Ing. Manfred Bindreiter und den 
Apothekern. 

Hier die Namen und Adressen  

braucht, kann sich diese gegen ge-
ringes Entgelt beim Stadtgarten-
amt besorgen). 

Rund einen halben Kilometer 
ostlich des bisherigen Standortes 
in der AustraBe hat die Kompost-
anlage der Stadt einen neuen Platz 
gefunden. Zu dieser Verlegung 
trugen Anrainerbeschwerden und 
die geplante Errichtung eines 
KnabenfuBballplatzes an dieser 
Stelle bei. 

Nur Sperriges . • • 

. . . darf in die Sperrgutcontainer. 
Wer die Behiilter „zweckentfrem-
det" hat mit hohen Strafen zu 
rechnen. Bauschutt — wie auf 
unserem Bild zu sehen — hat im 
Sperrgutcontainer nichts verlo-
ren. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Friihlingsfreuden 
im Garten 

Anscheinend will der Friihling 
in diesem Jahr besonders zeitig 
semen Einzug halten. Durch den 
friihen Wintereinbruch konnten 
viele Pflanzvorhaben im letzten 
Herbst nicht mehr durchgeftihrt 
werden. 

Es ist daher besonders wichtig, 
wurzelfreie Geholze, wie Obst, 
Rosen, Bliitenstraucher und Heck-
pflanzen, moglichst frith zu pflan-
zen, weil spater wegen der hohe-
ren Temperatur das Anwachsen 
erschwert ist. 

Ballenpflanzen, wie Koniferen, 
Solitargeholze u. a. kOnnen his 
Mai gepflanzt werden. GroBere 
Koniferen sind far reichliche Be-
wasserung und Schattierung bei 
fortgeschrittener Jahreszeit dank-
bar. 

Der Stolz und die Freude jedes 
Gartenliebhabers sind Rhododen-
dren, die mit ihren leuchtenden 
Farben und iiberreichem Bltiten-
flor die Blicke aller auf sich zie-
hen. 

Zu den dankbarsten Gartenge-
wachsen zahlen die Blatenstau-
den, die in ihrer malerischen Viel-
falt zu jeder Jahreszeit em n anderes 
Bild zeigen. 

Wer Frischobst aus dem eigenen 
Garten genieBen mOchte, kann es 
auf die umweltschonendste Weise 
selbst heranziehen. Obstgeholze 
in groBer Auswahl, Neuheiten so-
wie Altbewahrtes, werden von den 
Baumschulen angeboten. 

Nadelgeholze geben dem Gar-
ten das ganze Jahr hindurch Griin 
in den verschiedensten Schattie-
rungen, sie sind der ruhende Pol, 
aber Leben und Bewegung vermit-
teln uns die Laubgeholze im stan-
digen Wandel der Jahreszeiten. 

Aber erst „der Hausbaum 
macht den Garten zum Zuhause". 

In allen Gartenfragen wenden 
Sie sich am besten an eine bewahr-
te Baumschule, die ihnen gerne 
mit fachlichem Rat und Hilfe zur 
Verftigung steht. 	Anzeige 

GRUNE  ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuliten Burger 

Dieses Gestriipp von Zweigen and Asten wird von Beschiiftigten des 
Stadtgartenamtes mit einer Hiickselmaschine zerkleinert und dann in 
den Parkanklagen verwendet. 

der Apotheken: 
• Adler-Apotheke 

Obere LandstraBe 3 
• Engel-Apotheke 

Steiner LandstraBe 80 
• Apotheke Mitterau 

Dr. Gschmeidler-Stralie 16 
• Mohren-Apotheke 

Obere LandstraBe 2 
• Wienertor-Apotheke 

Untere Landstrafie 56 

QUALITATSPFLANZEN 
IN REICHER AUSWAHL 

GARTENPFLEGE UND GARTENGESTALTUNG 

bat, Frisc;hulen 

A \...,._ 	r  3soo krems, weinzrie3r1111(02731—e  2) 83821  \ \ 
verkauf: mitterweg 18 beim krankenhaus 
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dep-Jtack./ 
Friihjahr/ 
Sommer 

Erika Kopal 
Krems, Fu8gangezone 
Kirchengasse (Nae Pkirrplatz) 

Beratung in 
Behinderten-
angelegenheiten 

Der Kriegsopfer- und Behinder-
tenverband fur Wien, Niederoster-
reich und Burgenland halt am 22. 
Marz 1990 in Krems an der Do-
nau, Lokal der BAG Krems, Ei-
senturgasse 11 (Eingang Drink-
weldergasse) von 9 bis 12 Uhr ei-
nen Sprechtag ab. Diese Gelegen-
heit wollen wir zum AnlaB neh-
men, Sie auf sozialrechtlichem 
Gebiet (Kriegsopferrente, Begun-
stigungen fur Behinderte etc.) zu 
informieren und Ihnen bei der Lo-
sung Ihrer Anliegen behilflich zu 
sein. 

Wichtige Mitteilun-
gen fiir behinderte 
Kinder 

Der Magistrat Krems, Sozial-
amt, teilt mit, dafi wie in den ver-
gangen Jahren auch im Jahr 1990 
Sprechtage fin-  sprach- und horbe-
hinderte Kinder durchgefuhrt wer-
den. 

AnlaBlich dieses Sprechtages 
soil nicht nur den Eltern sprach-
und horbehinderter Kinder die 
Moglichkeit gegeben werden, ihre 
Kinder einem logopadischen 
Sachverstandigen 	vorzustellen, 
sondern es sollen auch andere Be-
hinderte bzw. Angehorige von sol-
chen bei diesen Sprechtagen eine 
Beratungsmoglichkeit vorfinden. 
Fur Fragen, die sich aufgrund ei-
ner Behinderung ergeben, stehen 
Beamte der Bezirksverwaltungs-
behorde und des Amtes der No. 
Landesregierung, 	Sozialabtei- 
lung, zur Verfligung. 

Der Behindertensprechtag fin-
det am 8. Marz 1990 in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr in den Raumlich-
keiten der Bezirkshauptmann-
schaft Krems, Sozialabteilung, 
3500 Krems, Kornermarkt 1, II. 
Stock, Zimmer 213 statt. 

Landwirtschafts-
Bauernkammer-
Wahl 

Zur Durchfuhrung der Land-
wirtschafts-Bauernkammer-Wahl 

am 11. Marz 1990 wurden von der 
Gemeindewahlbehorde 	Krems 
nachstehend angeftihrte Wahlloka-
le bestimmt : 

Sprengel I: Krems Stadt, Rat-
haus Krems, Zimmer 1, Einlauf-
stelle 

Sprengel II: Stein, Rathaus, Bü-
roraum im Parterre 

Sprengel III: Rehberg, Gemein-
dekanzlei 

Sprengel IV: Gneixendorf, Ge-
meindekanzlei 

Sprengel V: Egelsee (Scheiben-
hot), Gemeindekanzlei 

Sprengel VI: Thallern, Angern, 
Brunnkirchen, Gemeindekanzlei 
in Thallern 

Die Wahlzeit ist von 8.00 Uhr 
his 13.00 Uhr und die Verbotszone 
mit 50 m im Umkreis fur alle 
Wahllokale festgelegt worden. 

Abbrennen in der 
freien Natur 
verboten 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau weist darauf hin, 
dati gemafi § 10 Abs. 7 des No. Na-
turschutzgesetzes zwischen dem 
1. Marz und dem 30. September in 
der freien Natur das Abbrennen 
von Einzelgeholzen, Hecken, Ra-
senflachen sowie Rohr- und 
Schilfbestanden verboten ist. 

Wer diesem Verbot zuwiderhan-
delt, begeht eine Verwaltungs-
ilbertretung und ist mit einer Geld-
strafe bis zu 50000 Schilling oder 
mit Arrest bis zu drei Monaten zu 
bestrafen. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfligt gernaB §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGBI. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fins-
sigkeit des Verkehrs, 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz ,Anfang" bzw. „Ende" so-
wie dem Zusatz „Gilt fur Busse", 
in Krems-Stein, auf der unbe-
nannten Gasse zwischen Steiner 
Friedhof und Dr. DorrekstraBe 11, 
auf einer Lange von 48 m. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" so-
wie dem Zusatz „Ausgenommen 
Pkw und Linienbusse", in Krems-
Stein, Dr. Dorrekstrafie 9-11 (Lan-
ge 38 m). 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
Stratzinger StraBe hat Vorrang ge-
gentiber dem Fahrzeugverkehr auf 
der StraBe Am Turnerberg. 

Diese Vorrangregelung ist 
durch das VZ „Vorrang geben" 
(VZ §52/23 StV0 1960) auf der 
StraBe Am Turnerberg kundzu-
machen. 

Die Verordnungen treten mit der 
Aufstellung der oben angefuhrten 
VZ in Kraft. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Februar wurden beim 
Magistrat Krems 276 Pkws (davon 
89 neu), 19 Lkws (davon 11 neu), 3 
Zugmaschinen (davon 2 neu), 14 
Krader (davon 3 neu), 12 Mopeds 
(davon 2 neu) und 9 Anhanger (da-
von 5 neu) zum Verkehr zugelas-
sen . 

Verlust von Zulassungs-
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Rihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 

hiemit im Original fiir ungiiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Karoline Huber 
BeethovenstraBe 33 
Pkw N 455.727 

Heinrich Fischl 
Arbeitergasse 11 
Pkw N 325.199 

Wintersberger Ges.m.b.H. 
Lerchenfelder Platz 7a 
Anhanger N 426.621 

Ffihrerscheine 

Elfriede Rohrhofer 
Arbeitergasse 9 

Gernot Buchner 
Sauergasse 3 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angeftihrte Perso-

nen haben die Lenkerprufung mit 
Erfolg abgelegt: 

Ibrahim Arslan — B 
Hollenburg, Hauptstrafie 46 

Martin Arnberger — B 
Donaulande 13 

Joachim Buschacher — A, B 
Jenichengasse 3 

Christoph Enzinger — A, B 
Scheidtenbergerstrafie 3 

Alexander Fladerer — B 
MalhofstraBe 6 

Gunter Grunwald — B 
Wasserhofstrafie 8 

Christian Gumpenberger — C, E 
Admonterstrafie 19 

Bernd Hahslinger — A, B 
Dr. Naglgasse 2 

Erwin Heider — B 
Frauenberg 5 

Herbert Murth — B 
Weinzierl 109 

Katharina Niemojewski — B 
Arbeitergasse 7 

Susanna Osimitz — A, B 
Wallenstorfergasse 2 

Isolde Renk — B 
Kellergasse 46 

Erich Rohrhofer — A, B 
G. Bamberger-StraBe 30 

Martin Scheibenpflug — A, B 
Im Alauntal 53 

Klausmartin Vacano — A, C 
Im Alauntal 35 

Harald Zahler — A, B 
WilheringstraBe 2c 

FLIESEN 
PFEIFFER 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/ 5741 

SONDERANGEBOTE 
WAN DFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 129,— 

BODENFLIESEN COTTO 
la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S 198,— 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,— 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 	 Stk. nur S 19,- 
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Lotto Toto Gebietsbetreuer 
Ernst Rihs: „Jetzt spielen 
auch die Ungarn im Lotto ,6 
aus 45' mit. Durch mehr Mit-
spieler wird es noch h6here 
Gewinne geben". 

AustriaLotto 
in Ungarn 
Der Eiserne Vorhang ist gefal-
len, jetzt entsteht eine „Lotto-
monarchie". Im November ver-
gangenen Jahres ist der Ver-
trag zwischen der Osterreichi-
schen Lotto Toto Gesellschaft 
und der Ungarischen Landes-
sparkasse OTP unterzeichnet 
worden. 
Am 19. Februar 1990 wurde 
Lotto ,6 aus 45' unter der Be-
zeichnung AustriaLotto als De-
visenlotto in Ungarn einge-
fuhrt. Vorerst kann in 40 Annah-
mestellen in Budapest und in 
fiinf Annahmestellen im Kombi-
nat Gyor-Sopron mitgespielt 
werden. Nach der erfolgrei-
chen Einfilihrung des Austria-
Lotto ist geplant, das Spiel auf 
die groBeren Stadte und touri-
stischen Zentren Ungarns aus-
zudehnen. Der ungarische 
Wettschein entspricht in Form 
und Gestaltung dem 6sterrei-
chischen Lotto Normalschein. 
Wie in Osterreich betragt der 
Preis pro Tip 6,— Schilling. 
Das AustriaLotto wird in das be-
stehende Lotto ,6 aus 45' ein-
gebunden. Durch die Zusam-
menfiihrung der Einsatze und 
den grofieren Kreis an Mitspie-
lern, werden hohere Gewinne 
moglich und das Spiel fiir die 
Osterreicher noch interessan-
ter. 
Mein Tip: Nutzen Sie Ihre 
Chance. Ich halte die Daumen. 

.•.• 

iAlles ist moglich.:. 

astern 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

3. PzGren Brig 

9011:  

 

PzStbB 3 

Der Partner 
berichtet  

Bundesheer-Reformdiskussion 
Einige personliche „partnerschaftliche" Gedanken 

von Brigade-Kommandant ObstdG Karl-Heinz Fitzal 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

11. Marz : Familien-Langlauf-
tag in St. Agyd — Gscheid, Kurs-
leiter : Senftlechner 

18. Marz: Halbtagswande-
rung, Treffpunkt: 13 Uhr, Bahn-
hof Krems 

24. Marz : Anklettern in Darn-
stein, Treffpunkt: 14 Uhr, Bahn-
hof Diirnstein 

25. Marz : i)tscher — Kreuz-
plan, Ffihrung : Matousovsky 

31. Marz bis 7. April: Skitou-
renwoche in den &Aker Tauern, 
Anmeldung : Reiter 

8. April: Rundwanderweg 
Spitz, Treffpunkt: 9 Uhr, Bahnhof 
Krems 

16. April: Hochtarnach, Füh- 
rung: Matousovsky 

Wenn man 
die durch Vor- 
wahlzeit 	und 
Medienkam- 
pagnen geprag-
te und bestimm- 
te Diskussion 
fiber die Lan-
desverteidigung 
in den vergangenen Monaten 
oberflachlich zur Kenntnis 
nimmt, dann muB man annehmen, 
daB bei uns eigentlich alles 
schlecht ist und sich das Bundes-
heer in einer existenziellen Ak-
zeptanzkrise befindet und nur 
noch eine unverzugliche Radikal-
reform zu retten ist. 

Auf meinen Verantwortungsbe-
reich bezogen, den Verband der 3. 
Panzergrenadierbrigade, muri ich 
dem mit Entschiedenheit entge-
gentreten. 

Sicherlich gibt es bei uns aus be-
stimmten system-, struktur- und 
personalbedingten Griinden in 
einzelnen Bereichen Fehlentwick-
lungen und Fehlverhalten, die ver-
anderungswfirdig sind — wie in al-
ien anderen Berufsgruppen und 
groBen Betrieben! 

Sicherlich gibt es bei uns ausge-
zeichnetes, sehr gutes, gutes und 
auch weniger gutes Personal — 
wie in alien anderen Berufsgrup-
pen und groBen Betrieben! Daraus 
eine Verallgemeinerung und nega-
tive Pauschalurteile abzuleiten ist 

Freitag, 23. Marz 1990, urn 19 
Uhr: Vortrag von Dr. Prim. Hell-
muth Schindlmaisser 
Thema : „Orthopadische Proble-
me" (Wirbelsaule und Hfifte) 
Ort: Gewerbehausgasse 6, Han-
delskammersaal 

Freitag, 30. Marz 1990, um 19 
Uhr: Lichtbildervortrag von Ob-
mann Josef Poscharnig 
Thema: Jordanien 
Ort: Gasthaus Grasl, Langenloi-
ser Strafie 4 

Dienstag, 18.30-19.30 Uhr: Au-
togenes Training, Kursleitung Dr. 
Maria Simml (klinische Psycholo-
gin) 
Kursdauer: 7 Abende 
Kursbeginn: 24. April 1990 
Ort: Pfarrzentrum Mitterau 

einfach unsachlich, unrichtig, po-
lemisch und geht an den Tatsachen 
vorbei. 

Sind wir wirklich so schlecht? 
Sind wir wirklich so schlecht, 

wenn wir fiber den Ausbildungs-
stand und die.  Motivation unserer 
Soldaten bei Ubungen immer wie-
der von auslandischen Fachleuten 
durchaus objektives Lob erhalten? 

Sind wir wirklich in der Offent-
lichkeit so wenig akzeptiert, wenn 
wir bei der Durchfiihrung unserer 
groBen Ubungen in allen Teilen 
Osterreichs sowohl von den regio-
nalen Behordenvertretern, vor al-
lem aber von der jeweiligen Bevol-
kerung stets eine derart groBartige 
Unterstfitzung und Anerkennung 
erhalten, die sich auslandische 
Militarbeobachter in ihren Lan-
dern nicht vorstellen konnen? 

Sind wir wirklich in der Offent-
lichkeit so wenig akzeptiert, wenn 
bei unseren Veranstaltungen in-
nerhalb und auBerhalb unserer 
Kasernen hunderte, ja manchmal 
tausende Menschen teilnehmen 
und in den meisten Fallen offen-
sichtlich beeindruckt wieder den 
Heimweg antreten? 

Die Antwort auf diese Fragen 
fiberlasse ich dem geschatzten Le-
ser ! 

Wenn Reform — dann serios! 
Selbstverstandlich unterliegen 

auch wir, wie alle anderen Berei-
che, dem Wandel der Zeit, und wir 
haben neuen Entwicklungen 
Rechnung zu tragen. Wenn sich 
die auBeren Umweltbedingungen 
andern, sind vorhandener Auftrag 
und Strukturen bezogen auf die 
Anderungen objektiv zu uberpru- 
fen und bei Bedarf anzupassen. 
Ich 	sage daher em n eindeutiges 
„Ja" zu einer sachlichen, von 
kompetenten Fachleuten serios 
und in Ruhe vorbereiteten und vor 
allem von der Tagespolitik und 
Medienkriegen losgetrennten Re-
form, die negative echte Struktur-
probleme lost und Grundlagen fur 
eine effektivere Gestaltung der 
Ausbildungsdurchfiihrung 
schafft. 

Ich sage aber em n eindeutiges 
„Nein" zu einer Reform um der 
Reform willen, die dilettantisch 
und fiberhastet mit dem offen-
sichtlichen Ziel des Stimmenfan-
ges bei der nachsten Wahl vom 
Zaun gebrochen wird, getragen 
von Parteisekretaren, die sich nur 
in Vorwahlzeiten urn das Heer 
kiimmern. 

Hieffir erscheint mir einfach die 
Landesverteidigung als Instru-
ment der Sicherheitspolitik in den 
Zeiten des Umbruchs in Europa zu 
wichtig und bedeutsam. 

Das „positive" Kremser 
Klima 

Die Stadt Krems und die 3. Pan-
zergrenadierbrigade waren immer 
schon em n fruchtbarer Boden für 
zukunftsorientierte Entwicklun-
gen. Die seit nunmehr sechs Jah-
ren sehr erfolgreich praktizierte 
Partnerschaft hat diese ,geistige 
Landesverteidigung" im regiona-
len Bereich zu einem Standard ge-
fiihrt, der offensichtlich nicht 
iiberall so gegeben ist und durch 
gegenseitiges gutes Kennen Ver-
standnis ffir Anliegen und Proble-
me des Partners geschaffen. Bei 
fiber 80 gemeinsamen Veranstal-
tungen verschiedenster Art konnte 
zwischen den Soldaten der Briga-
de und den politischen Mandata-
ren,.den Vertretern der Behorden, 
der Amter, der Schulen, der Wirt-
schaft, der Kunst, der Medien, 
sonstiger wichtiger Institutionen 
und Personengruppen und vor al-
lem auch mit der Bevolkerung eine 
Atmosphare geschaffen werden, 
welche selbst bei kontraren Stand-
punkten in Fachfragen jederzeit 
em n sachliches und konstruktives 
Gesprachsklima ermogl ichte. 

Dieses „wehrpolitische Krem-
ser Klima", gepragt von einem ka- 
meradschaftl ichen 	„M itei nan- 
der", konnte und sollte Beispiel 
und Vorbild far „hohere Ebenen" 
im zivilen und militarischen Be-
reich sein. DaB hier dringender 
Bedarf besteht, beweist die derzei-
tige leidige Diskussionsffihrung 
Ober die Bundesheerreform nur zu 
deutl ich. 
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macht Ihr Schwimmbad wieder fii ----! 
Eine standfeste Beton-Becken-Auskleidung (einfach mit Schalsteinen bauen) jetzt mit einmaliger 

Oberflachen-Giite ...erst em n Vergleich macht Sie sicher! 
Es ist jede beliebige GrOBe und Form moglich • auch zum Selbstbau schon ab S 200,—/m2  mit Natur-Bekiesung 

3500 KREMS, KremstalstraBe 59 c()) 02732/76660, Telefax 76650 

Gartenteich & Biotop-Auskleidungen vom Fachmann: 

PAST NER polyester TECHNIK 
Neuer Sponsor fiir Kremser Fechter Meisterschaftsspiele 

des SC Sparkasse Krems 
im Kremser Stadion 
17. 3. 1990, 16.00 Uhr: SC Sparkasse 
Krems — Wiener Sport-Club 

31. 3. 1990, 16.00 Uhr: SC Sparkasse 
Krems — DSV Alpine 

14. 4. 1990, 16.00 Uhr SC Sparkasse 
Krems — VOEST Linz 

SO ERREICHEN SIE UNS: 

ISITZENGEI26 - 12EI0LIA/61 Mit neuem Sponsor priisentieren sich die Kremser Fechter in diesem 
Jahr: Die Volksbank hat diese Aufgabe iibernommen. Unser Bild zeigt 
die Kinderriege (im Vordergrund), die Jugend, Damen und Herren 
(dahinter), die Funktioniire und Trainer sowie die Vertreter der Volks-
bank (ganz rechts). Die Sponsoriibenzahme ist gerade jetzt fiir die 
Weltcupturnier-Saison des Kremser Spitzenfechters Fritz Hrubesch 
von Bedeutung. 

1111111111111• • • 	NNE 
FOR NOME 

• Modesche Darnenpuilis und Ko- 
II shims bis Gro8e 58 tagemd. Auf 
in Wunsch such nach Ma8. 	• 
• 11111 1111111111111111111113 n Es 

DAMEN-KOSTOME 
SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 
KINDER-PULLIS 	 ab S 

Damen-Kostiime, Trachten-Kostame, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 
Herren-Pullis und -Westen, fur Damen bis GrO8e 58 

ab S 	 HERREN-PULLIS 

FABRIKSVERKAU F 
Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 	

REIDLING, dv 022 76 /400 Samstag von 8-12 Uhr 

IC IN ,PJ,LK! 
998,-
950,•L-
250,-

75,— 
PULLOVER 
WESTEN 

STRICKWARENKONIG- 

tielj  HERREN-REINWOLL-GILET 

WUHLKISTE 

NEU 

ab S 250, 
ab S  498,— 

ab S  99,— 

20 	Kremser Amtsblatt 



Schiffstation wird attraktiver 

Im Hinblick auf die nahende Fremdenverkehrssaison hat Biirgermeister big. Erich Grabner, wie in seiner An-
trittsrede angekiindigt, den Auftrag gegeben, den bisher unansehnlichen nordlichen und ostlichen Teil der 
Schiffstation Stein einer Neugestaltung zuzufiihren. Kosten: rund I Million Schilling. Baureferent Vizebiirger-
meister Ewald Sacher und das Bauamt sind derzeit mit der Planung befaflt. Etwa 170 Meter westlich der beste-
henden Anlegestelle wird eine zweite far grofle Passagierschiffe entstehen. 

Urlaub von der Pflege 
„Die Moglichkeit auszuspan-
nen und Urlaub zu machen", 
mOchte der Verwalter des 
Thorwesten-Seniorenhauses, 
Alfred Wimmer, all jenen bie-
ten, die standig Angehorige zu 
pflegen haben. 
Ab Juni steht far „Gastesenio-
ren" em n Pflegebett, befristet 
auf maximal drei Wochen, zur 
Verfligung. Anmeldungen sind 
mindestens vier Wochen vorher 
notwendig. 
Telefon 0 27 32 / 86 5 96 Ab Herbst Jazz in der Musikschule 

Krems 	 Reportage im Inneren 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

• Neuer Brunnen sichert Wasser- 
versorgung von Krems 	Seite 5 

• Kremser Parkdeck schafft Park- 
raum fiir 600 Pkw 	Seite 6 

• Gemeinderat besichtigte Veran- 
staltungszentren 	Seite 7 

• Sanierung der Piaristenkirche 
kostet 15 Millionen 	Seite 8 

• Alteste Frauenstatuette der 
Welt wird in Krems ausgestellt 

Seite 9 

• Kremser Musiker gruflt aus 
Hollywood 	 Seite 12 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

11. JAHRGANG 
FOLGE 4 

APRIL 1990 
An einen Haushalt P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Der Biirgermeister hat das Wort! 
Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

Obwohl der Wohlstand steigt, konnen sich nicht alle Burger den Traum vom eigenen 
Haus erfiillen. 600 Menschen suchen in Krems eine Wohnung, viele von ihnen eine 
billige Mietwohnung. Biirgermeister Ing. Erich Grabner hat jetzt eine Neuorientie-
rung der Wohnbaupolitik gefordert. 

I 

Unter den Zielvorstellungen, die ich 
dem Gemeinderat der Stadt Krems im 
AnschluB an meine Wahl zum Biirgermei-
ster am 6. Marz dargelegt habe, hat meine 
Fordening nach einer Neuorientierung 
der Wohnbaupolitik in Richtung mehr 
Mietwohnungen als bisher eine sehr leb-
hafte Reaktion ausgelost. 

Was will ich auf diesem Gebiet bewir-
ken? 

Trotz gestiegenem und weiter steigen-
dem Wohlstand, durch den viele Men-
schen in die gliickliche Lage versetzt wer-
den, sich eine Eigentumswohnung, emn 
Reihenhaus oder em n Einfamilienhaus zu 
leisten, gibt es weiterhin in unserer Ge-
sellschaft eine grofie Anzahl von Mitbiir-
gern, die aus verschiedensten Granden 

diesen Markt der Wohnraumbeschaffung 
nicht niitzen konnen. 

Hiezu gibt es eine interessante Untersu-
chung der Wohnbaugesellschaft GEDE-
SAG — sic hat seit vielen Jahren die 
schwierige Aufgabe der Vermittlung von 
freiwerdenden stadtischen Mietwohnun-
gen mitiibernommen — aber die Zusam-
mensetzung bzw. Motive der Wohnungs-
suchenden in Krems. 

Rund 600 Menschen suchen derzeit aus 
folgenden Granden eine erschwingliche 
Mietwohnung in Krems: 
28 % sind mit ihrer derzeitigen Wohnung 

nicht zufrieden (klein, feucht, La-
ge), 

25 % sind junge Menschen, die eigenen 
Hausstand granden wollen, 

16 % sind Scheidungsfalle, 
12 % sind mit Kiindigungen, Raumung 

von Dienstwohnungen u. a. kon-
frontiert, 

19 % sind Menschen, die aus Arbeits-
platzgranden nach Krems ziehen 
wollen. 

Eine Besonderheit der Schulstadt 
Krems ist es auch, daB viele Mietwohn-
raume far diese Wohnungssuchenden des-
halb nicht zur Verfagung stehen, da sol-
che Raume wirtschaftlicher an Studenten 
vermietet werden. 

Eine kurz- und mittelfristige L8sung 
dieses Problems sehe ich daher nur da-
durch, daB mehr billige Mietwohnungen, 
etwa von 40 m2  aufwarts, als bisher von 
den Wohnbaugesellschaften gebaut wer-
den massen und daB auch der Bau eines 
Studentenheimes in unserer Stadt ins Au-
ge zu fassen ist. Von Herrn Landeshaupt- 

mann Siegfried Ludwig habe ich dan-
kenswerter Weise voile Unterstiitzung 
meiner Absicht bei der Beistellung von 
Wohnbauforderungsmittel hid& zuge-
sagt erhalten. Der Antrag von Vbgm. 
Hackl und semen Fraktionskollegen im 
Gemeinderat am 21. Marz 1990, Miet-
wohnungen auf Wunsch der Mieter in de-
ren Eigentum umzuwandeln und den da-
durch erzielten Erlos wiederum dem so-
zialen Wohnbau zuzufahren, ist em n weite-
rer mutiger, zeitgemaBer Schritt in die 
Richtung : „Wardige Wohnungen in unse-
rer Stadt fiir alle Einkommensschichten". 

Mit herzlichen GraBen verbleibe ich 

Ihr 
Biirgermeister 

Lieber Leser! 
Heute halten Sie erstmals emn 
Amtsblatt aus Recyclingpapier in 
den Heinden. Aus Umweltgrunden 
sind wir auf dieses Papier, das aus 
100 Prozent Altpapier hergestellt 
ist, umgestiegen. Geeindert hat 
sich auch der Erscheinungster-
min. Jetzt „flatten" das Amtsblatt 
bereits zu Monatsbeginn in die 
Kremser Haushalte. 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im April 
Montag, 3. April 1990, 9.00 bis 13.00 Uhr 
Montag, 23. April 1990, 9.00 bis 13.00 Uhr 
Montag, 30. April 1990, 9.00 bis 13.00 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden wer-
den im Biro des Bargermeisters, Zimmer 13, 
oder telefonisch inter der Nummer 801 Klap-
pe 219 Durchwahl, entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. 
Erich Hackl finden jeden Dienstag von 14 his 
16 Uhr, Zimmer 10 (Telefon 801-216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12 (Telefon 801 Klap-
pe 218 Durchwahl) statt. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. FOr den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redalction: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, KOr-
nermarkt 13 (Telefon 801 Kl. 261, 262 DW). Verleger und An-
zeigenwerbung : KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-

. mann), 3500 Krems, Kaiser FriedrichstraBe 10. Satz+Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
StraBe 127. 
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Ich mochte mich diesmal mit ei-
nem hochaktuellen Thema befas-
sen, das vor allem die alteren 
Menschen unserer Stadt, generell 
gesehen aber unsere gesamte Ge-
sellschaft, betrifft. „Wir werden 
alter — aber was dann?" 

In den vergangenen zehn Jahren 
ist die Zahl der iiber 75jahrigen 
osterreichweit um 38 % gestiegen. 
In der Stadt Krems leben derzeit 
1866 Menschen der genannten Al-
tersgruppe. Wir stehen also vor ei-
ner rasch wachsenden Zahl alterer 
Menschen. Unser dzt. Sozialsy-
stem und die Bediirfnisse der alten 
Menschen klaffen jedoch weit 
auseinander. Laut einer jangst 
durchgefiihrten Umfrage wan-
schen sich 90 % der alten Men-
schen, ihren Lebensabend gerne 
in der gewohnten, hauslichen Um-
gebung verbringen zu konnen. 

Wie schaut die Realitat aber in 
Krems aus? Wohl wurden dank 

der Initiative der Kremser Bfirger-
meister Dr. Thorwesten und 
LAbg. Wittig mit Hilfe des Biir-
gerspitalfonds die Seniorenheime 
„Dr. Thorwestenheim", „Hohen-
steinstraBe" und „Brunnkirchen" 
mit rund 250 Platzen (davon die 
Halfte Pflegebetten) geschaffen. 
Bei aller Wertschatzung dieser Se-
niorenwohn- und Pflegeanlagen 
bleibt jedoch das Faktum beste-
hen, daB der Senior, der einen 
Wohnplatz in einer dieser Anlagen 
in Anspruch nimmt, grundsatzlich 
aus seiner bisherigen Umgebung 
heraustreten muB, und sich als 
Heiminsasse einer recht wenig 
differenzierten Gruppe anzupas-
sen hat. Nicht zuletzt mufi auch 
klar sein, daB selbst mittelfristig 
gesehen, die Kapazitat dieser Se-
niorenheime keinesfalls ausrei-
chen wird. 

Fiir im Seniorenalter stehende 
Bewohner bieten sich derzeit also 

nicht allzu viele Alternativen an, 
zwischen denen sie wahlen Icon-
nen, falls ihnen die Bewaltigung 
der Probleme des Alltags zu be-
schwerlich geworden ist. Ich habe 
daher in der letzten Gemeinderats-
sitzung in Form eines Antrages emn 
Modell unterbreitet, das dem Urn-
stand entspricht, daB eben emn 
GroBteil der alteren Bevolkerung 
em n selbstandiges Leben fahren 
mochte und, daB man einen alten 
Baum nicht verpflanzen sollte. 
Damit der Hollenburger in Hol-
lenburg, der Steiner in Stein, der 
Rehberger in Rehberg usw. semen 
Lebensabend verbringen kann, 
sollen in alien Stadtteilen, also de-
zentral, Seniorenwohnheime im 
aberschaubaren AusmaB von flinf 
bis zehn Wohneinheiten mit ent-
sprechenden Gesellschaftsraumen 
errichtet werden. In solchen Se-
niorenwohnhausern miissen die 
unterschiedlichen Problemlagen, 
insbesondere die Selbsthilfefahig-
keiten alterer Menschen, beriick- 

sichtigt werden. Die Kontinuitat 
der alltaglichen Lebensfahrung 
muB dort gewahrleistet sein. Hier 
kann der altere Mensch sein 
Selbstwertgefiihl und sein Identi-
tatsbewuBtsein bewahren. Kurz: 
der alte Mensch soil dort nach in-
dividuellen Bedarfnissen und im 
Rahmen seiner okonomischen 
Moglichkeiten frei gestalten Icon- 

Fortsetzung auf Seite 4 

Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

In wenigen Wochen beginnt 
wieder die Schiffahrtssaison. 
Zeitgerecht wird sich auch das 
Areal urn die Schiffstation im neu-
en Kleid prasentieren. Die DDSG 
wird das bestehende Stationsge-
baude verschonern, eine zweite 
Schiffsanlegestelle fur die groBen 
Hotelschiffe wie z. B. die „Mo-
zart" wird stromaufwarts errich-
tet. Auch die Stadt Krems leistet 
ihren Beitrag : Noch nicht staub- 

freie Flachen vor der Schiffstation 
werden nach Planen unseres Pla-
nungsamtes neu gestaltet. Beson-
ders wird auf einen einladenden 
Empfangsplatz fiir die Gaste, auf 
mehr Platz far die Radfahrer, viel 
Gran und mehr Sitzbanke Wert ge-
legt. Die auf die Stadt entfallenden 
Kosten werden iiber 1 Mio. Schil-
ling betragen, welche ich durch 
Umschichtungen im aufierordent-
lichen StraBenbauprogramm be-
reitstellen konnte. Die Schiffsta-
tion Krems-Stein wird somit eine 
wiirdige Kopfstation fill-  die Wach-
auschiffahrt. 

Eine wesentliche Entscheidung 
hat der Gemeinderat in den nach-
sten Wochen zu treffen : Beteiligen 
wir uns am Brauhofbau mit einem 
Saal, oder errichten wir em n neues 
Veranstaltungszentrum? Um die 
Entscheidung sachlich zu fundie-
ren, habe ich vor kurzem eine Be:  
sichtigungstour quer durch NO 
zusammengestellt, an der neben 
dem Bargermeister Mandatare 
und der Leiter des Bauamtes teil- 

nahmen. Vor allem beeindruckte 
die Johann Polz-Halle in Amstet-
ten, wo uns der Amstettner Biir-
germeister Katzengruber einen 
iiberaus funktionellen und stilvol-
len Festsaal zeigen konnte, der mit 
einer danebenliegenden modernen 
Sporthalle durch em n Foyer, emn 
Restaurant und verschiedene Ne-
benraume verbunden ist. Diese 
Halle konnte von der GroBe, der 
Architektur, den Kosten und der 
Betriebsform vorbildhaft fiir 
Krems sein. Weitere Veranstal-
tungszentren wurden in Herzogen-
burg, Wr. Neudorf und Wr. Neu-
stadt besichtigt. 

„Klein, aber fein" wird sich un-
ser nordlicher Stadtteil Gneixen-
dorf bald prasentieren. Durch den 
Neubau der UmfahrungsstraBe ist 
die Neugestaltung der Ortsdurch-
fahrt moglich geworden, wobei 
durch sogenannte RackbaumaB-
nahmen eine Geschwindigkeits-
verminderung, vor allem aber eine 
Ortsbildverschonerung ermog-
licht wird. Durchgehende Geh-
steige, zahlreiche grune Rabatte, 
Baum und vor allem eine neue 

ortsbildgerechte 	Beleuchtung 
werden Gneixendorf verschonern. 
Ich danke an dieser Stelle auch fiir 
Initiativen aus der Bevolkerung, 
die wir in unseren Planungen wei-
testgehend beriicksichtigt haben. 

Mit den OBB konnte ich ge-
meinsam mit Ing. Plischek den 
endgiiltigen AbschluB der Planun-
gen des Bahnhof-Parkdecks vor-
antreiben. Seitens der Bahn wird 
die eisenbahnrechtliche Verhand-
lung durchgeftihrt, die architekto-
nische Oberaufsicht obliegt den 
beiden Kremser Architekten Mill-
bacher und Gobi. Die Vertragsun-
terzeichnung erfolgt demnachst, 
sodaB einem raschen Baubeginn 
nichts mehr im Wege steht. 

Abschliefiend wansche ich Ih-
nen schone Frahlingstage und emn 
frohliches Osterfest. 

Mit freundlichen GraBen, Ihr 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebilrgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

INTELLIGENTE AUTOS Reparatur Service Havarierep. Ersatzteile 

    

* FROHLINGSFEST * 3.-12. April '90 bei 

HENTSCHL 
(0 TOYOTA 

AUTO 
KREMS, WIENER STRASSE 125 	TEL. 0 27 32/85 6 67-0 

COROLLA '90 
MIT Emsparr 
MOTOR 

* FROHLINGSFEST * 3.-12. April '90 bei 

HENTSCHL 
AUTO 

g 	KREMS, WIENER STRASSE 125 	TEL. 0 27 32/85 6 67-0 
CITROEN. DER WEG 1ST GAS ZIEL 
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ne mogliche Alternative und Er-
ganzung zu den bestehenden Ein-
richtungen von Krems und ge-
wahrleistet em n „alt werden in 
Wiirde". 

Mit freundlichen GriiBen, Ihr 

Dir. Erich Hack! 
1. Vizebiirgermeister 

Vzbgm. Dir. E. Hack' 
Schlufi von Seite 3 

nen. Sie 'airmen dort aber auch 
fachliche soziale und sozialmedi-
zinische Betreuung durch Di-
plomkrankenschwestern, Alten-
helferinnen und Haushelferinnen 
in Anspruch nehmen. Der Burger-
meister, Ing. Erich Grabner und 
ich konnten uns vor einigen Wo-
chen vom Funktionieren dieses 
Modells in Katzelsdorf fiberzeu-
gen. Es bietet, wie wir meinen, ei- 

Aus dem Gemeinderat 
31. iiffentl. Sitzung des Gemeinderates am 21. Marz '90 

• Die Entsendung von 1. Vizebiirgermeister Dir Erich Hacld in den 
Verbandsvorstand des Gemeindeabwasserverbandes wurde gegen die 
Stimmen der FPO zur Kenntnis genommen. 
Berichterstatter: Bfirgermeister Ing. Grabner 

• Einen ZuschuB von 500 000 Schilling erhalt die Freiwillige Feuer-
wehr fur den Ankauf eines Wechselladefahrzeuges. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Zur Bedeckung des Gebarungsabganges 1988 genehmigte der Ge-
meinderat gegen die Stimmen der GrUnen die Aufnahme von Darle-
hensmittel in Halle von 25 602 000 Schilling bei der Volksbank 
Krems. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Fur die Dachsanierung der Piaristenkirche gewahrt die Stadt Krems 
eine Subvention von 500 000 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtratin Kitzwagerer 

• Zur purchfUhrung von Ausstellungen genehmigte der Gemeinderat 
die Uberlassung der Minoritenkirche Stein an das Land NO fur das 
Veranstaltungsjahr 1990. Dadurch entstehen der Stadt Kosten von 
65 000 Schilling. Die Personalkosten werden der Stadt zu Jahresende 
durch einen Subventionsbeitrag refundiert. 
Berichterstatter: Stadtratin Kitzwogerer 

• Das Zentrum für praktische Altstadtsanierung und Ortsbildpflege er-
halt zur Durchfiihrung seiner Vorhaben eine Subvention von 40 000 
Schilling. 
Berichterstatter: Stadtratin Kitzwogerer 

• Eine Subvention von 100 000 Schilling erhalt die „Scene Krems" fiir 
Aktivitaten in diesem Jahr. 
Berichterstatter: Stadtratin Kitzwogerer 

• Ffir die Durchfiihrung der Chorleitertagung 1990 in der Zeit von 
12. bis 22. Juli erhalt die Internationale Chorakademie einen Betrag 
von 40 000 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtratin Kitzwogerer 

• Der Gemeinderat nahm die Grundeinlosungs-Endabrechnung zu Be-
treff: Donau StraBe B 3, Baulos 3901 74 „Rohrendorf — Krems Mit-
te", „Austrafie — Zellerplatz" und „Uncle Stein" zur Kenntnis und 

hloB Vereinbarungen mit dem Benediktinerstift Gottweig und den 
Osterreichischen Bundesbahnen. 
Berichterstatter: Gemeinderat Forstreiter  

• Fiir die DurchfUhrung der einzelnen Projekte des A.o. Bauprogram-
mes 1990 der Offentlichen Beleuchtung beschloB der Gemeinderat, 
folgende Bestbieterfirmen zu beauftragen: 
Lieferung der Beleuchtung : Fa. AEG-Austria Wien; Lieferung der 
Beleuchtungsmasten: FA. AEG-Austria Wien; Lieferung des Elek-
tromaterials : Fa. Klenk & Meder Ges. m . b. H . , Krems; Erdarbeiten : 
Bestbieterfirma des A.o. Strafienbauprogrammes. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Sacher 

• Zur Instandsetzung des Hauses Steiner LandstraBe 43 und Donaulan-
de 50 gewahrte der Gemeinderat dem Eigentiimer Johann Kral im 
Rahmen der Aktion „MaBnahmen zur Pflege des Kremser Stadtbil-
des" em n zinsenloses Darlehen von 50000 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigte den teilweisen Ausbau der Gemeinde-
straBe „Am Neuberg" in Egelsee mit Kosten von 445 000 Schilling. 
Mit den Asphaltierungsarbeiten wurde die Bestbieterfirma Teerag-
Asdag AG, Krems beauftragt. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Die weitere Gestaltung der Spitalgasse nach den Unterlagen des Pla-
nungsamtes genehmigte der Gemeinderat in Halle von 758 000 Schil-
ling. Den Auftrag erhielt die Fa. Teerag-Asdag AG Krems als diesjah-
riger Bestbieter des A.o. StraBenbauprogrammes gemaB deren Anbot 
von 719 996 Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebfirgermeister Dir. Sacher 

• Mit den Wiederinstandsetzungsarbeiten nach Aufgrabungen wurde 
die Firma Teerag-Asdag AG Krems fur 1990 beauftragt. 
Berichterstatter: 2. Vizeburgermeister Dir. Sacher 

• Die Sanierung der Schmitt-BrUcke in Rehberg genehmigte der Ge-
meinderat mit Totalkosten von 1 885 686 Schilling. Die Arbeiten wur-
den vergeben an die Fa. Bauschutz Ges.m.b.H. , St. Pollen (1 753 686 
Schilling). Mit der Bauleitung wurde Ziv.-Ing. Dip!.-Ing. Retter be-
auftragt (132000 Schilling). 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 459 636 Schilling geneh-
migte der Gemeinderat die Generalsanierung der Steineinfriedungs-
mauer in der Kellergasse Stein. Die Arbeiten (452636 Schilling) 
wurden an die Bestbieterfirma Ing. Schmoll, Kilb, vergeben. 
Berichterstatter: 2. Vizeburgermeister Dir. Sacher 

• Die Wasserabgabenordnung filr die offentliche Wasserleitung der 
Stadt wurde folgendermaBen abgeandert: Im § 1 tritt anstelle „d) 
Wassermessergebiihren" die Bezeichnung „d) Bereitstellungsgebiih-
ren". Der Bereitstellungsbetrag wird mit 25 Schilling pro m3/h Wasser 
festgesetzt. Die Grundgebiihr betragt fiir 1 m3  Wasser 7,50 Schilling. 
Die Umsatzsteuer gelangt gesondert zu den Wasserversorgungsabga-
ben und Wassergebiihren zur Verrechnung. Die Bestimmungen treten 
mit 1. Mai 1990 in Kraft. 
Berichterstatter: Stadtrat Gobhart 

• Die Kosten fiir die Errichtung der Stehplatzrampe im Kremser Sta-
dion beliefen sich auf 754 327 Schilling. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Raberger 

• Die Planungen far die Ausbaumanahmen im Westbereich des Sta-
dions mit Kabinengebaude, Tribune, WC-Anlage und Fluchtwege 
iibernimmt Architekt Dip!.-Ing. Erich Millbacher. Weiters erhielt 
Millbacher den Auftrag fiir die Bauaufsicht bei den Baumalinahmen 
(400000 Schilling). 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Raberger 

HALLENBAU • SPENGLEREI DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/86586 

Postfach 2, Telex 71 208 nesp a, Telefax 02732/86586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Die Sparkasse macht 
lhnen das beste Angebot 
far Ihr Geld. 

z.B. 

Sparkasse in Krems 
und Geschaftsstellen 

Kurz & biindi 

Corvinus-Kreis hat jetzt auch 
Krems als Mitglied 

„Sie haben eine Entwicklung vonveggenommen, von der wir auf so 
faszinierende Weise iiberrollt wurden", begriifite Biirgenneister Ing. 
Erich Grabner die Mitglieder des Osterreich-Ungarischen Corvinus-
Kreises, deren osterreichisches Mitglied neben Wiener Neustadt und 
Eisenstadt jetzt auch Krems ist. Dieser Verein, gegriindet 1988, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Beziehungen zwischen beiden Liindenz 
auf den Gebieten des Fremdenverkehrs, der Wirtschaft, der Kultur 
und des Sports zu intensivieren. Mit folkloristischen Darbietungen 
stellte sich der Besuch aus dem Raum Sopron in der Wachaustadt vor. 
Treffend war der Empfangsort gewiihlt: Im Steiner Rathaussaal 
„schwebte" Maria Theresias Stephanskrone, die sie als Konigin von 
Unganz trug, im barocken Stuck der Decke iiber den Gasten. 

Aller Voraussicht nach wird der 
neue Brunnen in Schlickendorf — 
das zweite Wasserversorgungs-
Standbein der Stadt — in einem 
Jahr das Kremser Ortsnetz belie-
fern. Die Arbeiten fur die Brun-
nenanlage und die gut sechs Kilo-
meter lange Transportleitung 
schreiten ziigig voran. 

Der Standort Schlickendorf 
(Gemeinde Gedersdorf) wurde 
von den Gutachtern aufgrund der 
guten Wasserqualitat (13mg/1 Ni-
trat) und des reichlichen Wasser-
vorkommens empfohlen. Nach 
zeitaufwendigen Vorbereitungen 
starteten im Herbst 1989 die Bau-
arbeiten. 

Gedacht ist das 26-Millionen-
Projekt als Entlastung fur die 

• Brieffreundschaft 
Mehr aber Krems und seine Ge-

schichte mochte die Englanderin 
Mavis Ellis (Lehrerin) wissen. 

Aus diesem Grund sucht sie ei-
ne(n) Brieffreund(in) in Krems. 

Ihre Adresse: Mrs. Mavis Ellis, 
69, Mansfield Road, Papplewick, 
Nottingham NG 158 FJ, England. 

Brunnen in Landersdorf, die seit 
Bestehen der Staustufe Alien-
worth ausschlieillich das Trink-
wasser fur die Stadt liefern. Da-
mals schien es zweckrnallig, die 
Brunnen an der Donau aufzuge-
ben bzw. zu verkaufen. Bei Beein-
trachtigungen und Unfallen kann 
dann voll auf den Brunnen in 
Schlickendorf 	zuriickgegriffen 
werden. 

Die wesentlichen Teile der An-
lage sind das Pumpenhaus, be-
stiickt mit vorerst zwei Pumpen 

und eigenem Labor, em n 20 m tie-
fer Schachtbrunnen und eine Tra-
fo-Station. Die Planung erfolgte 
durch das Wasserwerk in Koope-
ration mit dem Ziviltechnikerbilro 
Dipl.-Ing. Spindelberger. Der Be-
trieb des Pumpenhauses soil voll-
automatisch laufen und wird von 
der Schaltanlage in der Betriebs-
leitung des Wasserwerks gesteu-
ert. In Form von zinsbegiinstigten 
Darlehen fOrdert der Wasserwirt-
schaftsfonds dieses Projekt zu 80 
Prozent. 

Tagesausflug fiir 
Kremser Senioren 

Der Magistrat Krems veranstal-
tet am 22. Mai 1990 einen Tages-
ausflug fiir Kremser Senioren, der 
nach Gmiind fart und eine Fahrt 
von Gmund nach Langschlag mit 
der Schmalspurbahn beinhaltet. 

Die Teilnahme ist fiir solche Se-
nioren kostenlos, deren monatli-
ches Gesamteinkommen nach Ab-
zug der Wohnungsmiete 6086 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Schilling ftir Alleinstehende und 
8718 Schilling fur Ehepaare nicht 
iibersteigt. 

Fiir alle Senioren ist die Auto-
busfahrt unentgeltlich. 

Kremser Senioren, die an dieser 
Aktion der Stadt Krems teilneh-
men wollen, werden eingeladen, 
unter Vorlage ihrer Einkommens-
nachweise bis spatestens 30. April 
1990 beim Sozialamt der Stadt 
Krems, Obere Landstral3e 4, Zim-
mer 4, vorzusprechen. 

Pflegebediirftige Personen Icon-
nen leider an dieser Aktion nicht 
teilnehmen. 

Wasser aus Schlickendorf 

Stadt Krems schafft Alternativ-Brunnen 

Das neue Pumphaus in Schlickendorf nimmt Formen an. 1991 soil es 
zur Inbetriebnahme kommen. 
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SCHNITT 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIM Olaf 

APED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE 	Tel. 02732 / 85751, Telefax 85 721 

ANSICHT WEST 

100 Meter lang und 60 Meter breit soil das zweigeschoflige Parkdeck fiber den Bahnhofsgleisen mit semen 600 Ste11fla-
chen werden. Die Zufahrt erfolgt fiber die Ladestrafle — sie liegt parallel zur Lastenstrafle — iiber eine gewendelte und 
iiberdachte Auffahrtsrampe. Im August wird mit dem Baubeginn gerechnet, die Fertigstellung ist im Dezember '91 ge-
plant. Fiir Fuflgiinger ist das Deck iiber eine Gleisunterfiihrung erreichbar, die auch Bahnkunden mitniitzen werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Tausende Rumanen befinden sich auf der Flucht. Wie aus Zeitun-

gen, Radio und Fernsehen bekannt ist, quillt das Fliichtlingslager 
Traiskirchen vollig iiber. Ohne die Hilfe von Privaten ist das Pro-
blem kaum zu bewaltigen. Ihre humanitare und solidarische Ein-
stellung brachten schon viele osterreichische Familien zum Aus-
druck, indem sie Fltichtlinge bei sich aufnahmen. 

Einem Ersuchen des Bundesministers fiir Inneres an alle Barger-
meister folgend, an der Bewaltigung des Fliichtlingsproblemes mit-
zuwirken, ersuche ich als Biirgermeister der Stadt Krems, jene 
Kremser Familien, die bereit sind, Fliichtlinge, insbesondere ruma-
nischer Staatsangehorigkeit, bei sich aufzunehmen, dies dem Magi-
strat der Stadt Krems, Bargermeisteramt, Rathaus, Telefon: 801, 
DW 219, 220 oder 221 bekanntzugeben. 

Diese Bereitschaft wird sodann unyerzuglich der zustandigen 
Abteilung des Bundesministeriums far Inneres zur weiteren Be-
handlung iibermittelt werden. 

Der Biirgermeister: 

Ing. Erich Grabner 

Der rasante Umbruch im Osten sei eine grofle Herausforderung fur 
Osterreich, das traditionellerweise Beziehungen zu diesen Landern 
pflege. Mit diesen Worten begriifite Univ.-Prof. Dr. Peter Kampits die 
Referenten und Teilnehmer des internationalen Symposions „Wandel 
in Mitteleuropa" in der Landesakademie. „Wer &die vor einem Jahr 
geglaubt, daft das heutige Symposion unter dieser Priimisse stattfin-
det", meinte LH Siegfried Ludwig in seiner Eroffnungsrede. Er be-
zeichnete den kulturellen Austausch als Vorreiter des Wandels, und 
Ziel der Veranstaltung sei „nicht nur Bilanz zu ziehen, sondern auch 
Impulse zu geben". 

Stadtrat 
Alfred Gobhart „60" 

Mit einem Fest in der Oster-
reichhalle feierte Stadtrat Alfred 
Gobhart semen 60er. Der enga-
gierte Kommunalpolitiker ist seit 
1967 im Gemeinderat und fiber-
nahm zehn Jahre spater die Funk-
tion des Stadtrates, wo er Referent 
fiir die Unternehmen und Betriebe 
der Stadt und den Fremdenyerkehr 
ist. Aulierdem wirkt er seit vielen 
Jahren als Vorstand der Messe-
AG. Biirgermeister Grabner zur 
Personlichkeit des Stadtrates : 
„Ein dynamischer Mitgestalter 
der Kremser Stadtgeschichte der 
letzten Jahrzehnte". 
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Kremser machen sich die Erfahrung anderer zunutze 

Kommunalpolitiker besuchten Veranstaltungs- 
zentren in Niederosterreich 

Ins Visier nahmen Kremser 
Kommunalpolitiker, begleitet von 
Bauamtsleiter Ing. Helmut Pli-
schek, mehrere Veranstaltungs-
zentren in Niederosterreich. Biir-
germeister Ing. Erich Grabner, die 
Vizebiirgermeister Dir. Erich 
Hackl und Dir. Ewald Sacher und 
die Gemeinderate Dir. Heinz 
Schreiber und Ing. Johann Han-
leithner lieBen sich durch die 
Mehrzweckhallen von Amstetten, 
Wr. Neudorf, Wr. Neustadt und 
Herzogenburg fiihren, wo sie mit 
interessanten Erfahrungen aus der 
Praxis konfrontiert wurden. Aufs 
Tapet brachten die Kremser Fra-
gen iiber Verwendungsmoglich-
keiten, Ausstattung, Betrieb, Ka-
pazitat, Frequenz, Baukosten, Fi-
nanzierung und Parkgelegenhei-
ten . 

• Erstes Ziel dieser „NO-Tour" 
war Amstetten. Dort stellten Bur-
germeister Herbert Katzengruber 
und Ing. Johann Kropfreiter, Chef 
der „Amstettner Veranstaltungs-
betriebe", den Gasten aus der 
Wachaustadt die Johann Polz-Hal-
le vor. Eroffnet wurde dieses 100-
Millionen-Schil1ing-Objelct vor 
acht Jahren. Sporthalle und Fest- 

saal sind hier unter einem Dach zu 
finden. Abgesehen von Mien, 
Messen, 	Sportveranstaltungen 
und privaten Alctivitaten wird das 
Zentrum jahrlich von 33 000 Be-
suchern frequentiert. Jahrlichen 
Betriebskosten von 11,1 Mio. 
Schilling (inklusive Personalko-
sten) stehen Einnahmen von 7,9 
Mio. Schilling gegeniiber. „Im 
vergangenen Jahr brachten wir 
iiber 70 Konzert- und Theaterver-
anstaltungen, wobei mehrmals emn 
,Mangel in der Kapazitat festzu-
stellen war", empfahl Katzengru-
ber, „nicht mit em n paar Millionen 
zu sparen, weil man dann standig 
Problemen ausgesetzt ist". 
• Den Wr. Neudorfern steht emn 
Freizeitzentrum um 150 „Mille" 
zur Verfiigung. Durch dieses fiihr-
te Biirgermeister Franz Fiirst. Ne-
ben einem Festsaal fiir 700 Perso-
nen sind Trainingsstatten fiir eine 
breite Palette von Sportvereinen in 
der weitlaufigen Anlage unterge-
bracht. Zwei bis dreimal pro Wo-
che wird der Saal fiir Veranstaltun-
gen — Konzerte, Theater, Vortra-
ge etc. — beniitzt. 
• Die Halle des OGB-Zentrums 
in Wr. Neustadt falit rund 1000 Be- 

sucher. Weitere 100 Personen fin-
den im kleineren Sitzungssaal 
Platz. Als „Tagungs-, Schulungs-
und Veranstaltungszentrum" stell-
te Gemeinderat Orban diese State 
vor. Foyer, Garderobe und Kiiche 
komplettieren das raumliche An-
gebot. Der achteckige Grundrifi 
verleiht den 1978 in Betrieb ge-
nommenen Raumlichkeiten einen 
etwas eigenwilligen Charakter. 
• Erst im vergangenen Dezember 
wurde das Freizeitzentrum in Her-
zogenburg seiner Bestimmung 
Obergeben. Hausherr Biirgermei-
ster Anton Rupp stellte die moder-
ne und architektonisch anspre-
chende Anlage, die ausschliefilich 
sportlichen Zwecken dient, vor. 

Planender Architekt war der 
Kremser Mag. Friedrich G8b1. 
Die Baukosten beliefen sich auf 
rund 70 Mio. Schilling. 

Sommer-Gastkinder 
aus Rumanien 

In Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis Siebenbiirgen, der 
iiber die notigen Kontakte in Ru-
manien verfiigt, mochte das NO. 
Jugendreferat private Familien bit-
ten, em n rumanisches Kind im 
Sommer kostenlos zu sich einzula-
den. Die Kinder kommen in drei 
Turnussen: ca. 20. Juni bis 15. Ju-
li, ca. 18. Juli bis 12. August und 
ca. 15. August bis 9. September. 

Sie sind im Alter von zwolf bis 17 
Jahren. In der eigenen Familie sol- 
len Kinder im ungefahr gleichen 
Alter sein. Alle Hilfsstellen war-
nen davor, den Kindern iibertrie-
benen Luxus vorzufiihren, sie 
iibermaBig zu beschenken oder 
andauernd herumzufahren. Unser 
Alltagsleben ist fiir sie bereits Lu-
xus. Interessierte melden sich 
beim Jugendreferat der No. Lan-
desregierung, „Rumanienhilfe", 
Traude Walek-Doby, Herrengasse 
19, 1014 Wien. 

...und nach dem Rundgang durch das Freizeitzentrum Wr. Neudorf 

MIT OM 
IMER ALL! MINDEN 

Kremser Mandatare im Gespriich mit dem Amstettner Biirgermeister 
Katzengruber... 

11 	II 	11 , 

VOLKSBANK 
Wohnbaumodell 

 

MEISTERBETRIEB 

 

Krems, Ob. LandstraBe 9, ,-->) 82692 

0 Krest,a 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

FINANIN 

Machen lie den Sprung Ziff 

VOLKSBANK 
KREMS - ZWETTL 

FoRANG 
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Ideen zur Unterstiitzung der Kirchensanierung entwickelten die Mit-
glieder des Kuratoriums „Piaristenkirche — Ruine 2000". 

Exklusivsoezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

 

Cafe 

 

• : 

e,s-  • 11): 
• 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 4 

Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

Erholungsaktion 1990 fiir Senioren 

Die Rettung der Piaristenkirche 
— sie diirfte die alteste Pfarrkirche 
von Krems sein — ist gesichert. 
Bund, Land, Stadt, Diozese und 
Piaristenorden werden je emn 
Fiinftel der Sanierungskosten 
abernehmen. Dennoch : Dem Or-
den bereitet dieser Finanzierungs-
schliissel groBe Sorgen. 

Bei einer Gesamtsumme von 15 
Mio. Schilling fallen auf die Piari-
sten 3 Millionen. „Wir haben nicht 
die Moglichkeit, unseren Anteil 
aus eigenen Kraften zu finanzie-
ren", sorgt sich Rektor Pater Felix 
Schober urn den Fortgang der Sa-
nierung. Die Mittel fur die erste 
Etappe, die die Dachreparatur 
beinhaltet und 3 Mio. Schilling 
verschlingt, sind bereits aufge-
bracht. 600 000 Schilling kamen 

Dampfsonderzug 
in die Wachau 

Die Osterreichische Gesell-
schaft far Eisenbahngeschichte 
(OGEG) fiihrt am 27. Mai 1990 ei-
nen nostalgischen Dampfsonder-
zug im Stil der fiinfziger und sech-
ziger Jahre von Linz, Hauptbahn-
hof, iiber St. Valentin nach Spitz 
an der Donau und zurrick. 

Dabei kommen die vereinseige-
nen zweiachsigen Personenwagen 
mit offenen Plattformen zum Ein-
satz, die jahrzehntelang das Bild 
osterreichischer Personenziige ge-
pragt haben. 

In Spitz an der Donau haben die 
Passagiere in einer zirka vier his 
frinf Stunden dauernden Mittags-
pause Zeit, die Wachau und den 
Wein zu genieBen. 

In dieser Mittagspause wird 
auch em n Pendelzug von Spitz nach 
Krems und zuriick gefahrt. Die 
Fahrpreise betragen fill-  Krems — 
Spitz und zurack 60 Schilling, fiir 
die einfache Fahrt und far Kinder 
30 Schilling. 

Fahrkarten und Fahrkartenver-
kauf: Fahrpreise in Ausarbeitung 
(Linz — Spitz an der Donau und 
zuruck ca. 300 Schilling; Kinder 
zahlen die finite; ErmaBigung fur 
Mitglieder des Vereins, Mitglie-
der von Partnervereinen und OBB-
Bedienstete). Teilstreckenmitfahrt 
ist moglich. 

Informationen, Anmeldungen 
und 	Reservierungen 	unter: 
OGEG, Postfach 11, 4018 Linz, 
bzw. telefonisch unter 0732 / 
235 24 33. 

GroBere Interessentengruppen 
bitten wir urn Voranmeldung. 

Ubrigens : Fahrrader werden 
gerne mittransportiert. 

durch Spenden, Bastelmarkte, 
Bausteinaktion etc. zusammen. 
„Diese Aktionen laufen auch wei-
terhin, und zusatzlich findet am 
21. April em n Benefizkonzert statt, 
aber damit sind wir noch weit von 
unserem 3 Mio.-Schilling-Anteil 
entfernt. Wie konnen Sie uns hel-
fen, das Geld aufzutreiben?" Mit 
dieser Frage trat P. Schober an die 
Kuratoriumsmitglieder 	„Piari- 
stenkirche — Ruine 2000" heran. 
Lions und Kiwanier schlugen Ver-
anstaltungen im Hof und Refekto-
rium des Piaristenkollegs bzw. im 
Stadtpark vor. Den Reinerlos wür-
de der Orden erhalten. LAbg. Wit-
tig regte die Einbindung von 
HTBLA-Schillern bei der Aufien-
restaurierung an. Die Idee einer 
Dachziegelaktion hatte Hofrat Dr. 
Engelbrecht: „Die alten Kirchen-
dachziegeln konnten beispielswei-
se bei Maturajubilaen gegen eine 
Spende angeboten werden." Stadt-
rain Kitzwogerer wird sich mit 
der Kaufmannschaft in Verbin-
dung setzen, iiberdies sollen 
Kremser Firmen, Banken und In-
stitutionen urn Unterstutzung ge-
beten werden. 1993 ist mit dem 
Ende der Generalsanierung zu 
rechnen. 

Spendenkonten : 7628.210 PSK, 
0000-050005 Sparkasse. 

Oh.  
s' • 
losy.116._ 

Erholungsbearftigen Senio-
ren, die ihren ordentlichen Wohn-
sitz in Krems haben, kann nach 
MaBgabe der vorhandenen Platze 
wahlweise in der Zeit vom 7. Mai 
his 21. Mai 1990, vom 3. Septem-
ber his 17. September 1990 bzw. 
vom 25. Juni his 9. Juli 1990 oder 
vom 14. September his 28. Sep-
tember 1990 von der Stadt Krems 
em n zweiwochiger Landaufenthalt 
in St. Corona/Wechsel bzw. Bad 
GroBpertholz bewilligt werden. 

Die Teilnahme ist kostenlos fur 
solche Senioren, deren monatli-
ches Gesamteinkommen nach Ab-
zug der Wohnungsmiete 6086 
Schilling far Alleinstehende und 
8718 Schilling fiir Ehepaare nicht 
ilbersteigt. Die Teilnahme wird 
ferner gegen Selbstbeteiligung an 

den Kosten in der Mlle des halben 
Pensionspreises solchen Senioren 
gewahrt, deren monatliches Ge-
samteinkommen nach Abzug der 
Wohnungsmiete die vorgenannten 
Betrage zwar ilbersteigt, jedoch 
nicht holler ist als 7303,20 Schil-
ling fur Alleinstehende und 
10 461,60 Schilling far Ehepaare. 

Bewerber urn einen der ange-
fiihrten Erholungsurlaube werden 
eingeladen, wahrend der Amts-
stunden (Montag his Freitag zwi-
schen 8 und 12 Uhr), moglichst 
personlich, beim Sozialamt der 
Stadt Krems, Obere LandstraBe 4, 
Zimmer 4, unter Vorlage ihrer 
Einkommensnachweise vorzu-
sprechen. 

Pflegebediirftige Personen icon-
nen leider an der Erholungsaktion 
nicht teilnehmen. 

Kurz & biindig 
• Stadtredewettbewerb 

Heuer findet der Stadtredewett-
bewerb der Hoheren Schulen am 
23. April 1990 um 13.30 Uhr im 
Barocksaal des Piaristenkonvents 
statt. Zuhorer sind willkommen! 

• VV-Jahreshaupt-
versammlung 

Die Jahreshauptversammlung 
des VV Krems findet am Donners-
tag, dem 5. April 1990, um 19 Uhr 
im Kolpingsaal statt. 

Orden midi 3 Millionen Schilling fiir die Kirchen-
sanierung aufbringen 

Kuratorium iiberlegt Wege, 
urn Piaristen zu unterstiitzen 

: • ,• 
lee 
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Aquarelle, ol- und Pastellbilder zeigen Danuta und Janusz Stralkows-
ky bis 17 April in der S-Galerie der Sparkasse. Erbffnet wurde die Aus-
stellung von Iliirgermeister Ing. Erich Grabner. 

5. Abo-Konzert der Kulturverwaltung 

Im Zeichen der Romantik 

HERRLICH VVIRTSCHAFTLICH. 
Ob Stufen-, Schragheck oder familienfreundlicher Cara-

van - der Kadett 1.7 Diesel ist  die  zeitgernaSe Alternative: 
barenstarke 40 kW/55 PS, nur 4 Liter Minimalverbrauch. bei 
90 km/h, spezielle Dieselfilterheizung, Kaltstartbeschleuni-
ger ... Mit anderen Worten: spritzig, sparsam und jederzeit 
startklar. 

Von den vielen anderen attraktiven Vorzagen sollten Sie 
sich aber persOnlich aberzeugen. Wir freuen uns out einen 
Besuch. 

<i> 
OPEL 

GM rn 
Krems, Wiener Strane 82 

2: 02732 /83 501 

OPEL -64 

DER KADETT DIESEL. 

KULTUR INFORMATION 

„Steinaltes" steht im Mittel-
punkt einer Ausstellung der Kul- 
turverwaltung 	Krems 	im 
April/Mai in der Dominikanerkir-
che. Die „Venus vom Galgen-
berg", die alteste Frauenstatuette 
der Welt, wurde 1988 bei Ret-
tungsgrabungen des Bundesdenk-
malamtes nordlich von Krems ge-
funden und anschliel3end restau-
riert. 

Erstmals der offentlichkeit vor-
gestellt wurde sie karzlich im Rah-
men einer Sonderschau im Natur- 

Diavortrage 
„Die archaologischen Gra-
bungen in Stratzing/Rehberg 
und der Fund der Venus vom 
Galgenberg": 
Dienstag, 24. April und 
Dienstag, 15. Mai, jeweils um 
19.30 Uhr in der Dominika-
nerkirche. 
Vortragende : Dr. Christine 
Neugebauer-Maresch. 

historischen Museum. Jetzt kehrt 
sie far einen Monat lang in ihre 
„Heimat" zurack und ist in Krems 
zu sehen. Die Eroffnung findet am 
20. April um 18.30 Uhr statt. 

Diese Prasentation bezieht sich 
nicht nur auf den Fund allein, son-
dern erfaBt das gesamte Umfeld, 
das mit Bildmaterial erlautert und 
dokumentiert wird. Die Gestal-
tung iibernimmt die Entdeckerin 
der Figur, Dr. Christine Neuge-
bauer-Maresch. Bei zwei Licht-
bildervortragen, die in die Aus-
stellung eingeflochten werden, 
konnen sich Interessierte zusatz-
lich informieren. 

Genau 80 Jahre nach der Auf-
findung der „Venus von Willen- 

„Zusammenhange. Seh- und 
Horbild", betitelt Brigitte Kordina 
ihre neue Ausstellung, die am 7. 
April 1990 in der Minoritenkirche 
eroffnet wird und bis zum 4. Juni 
1990 zu sehen ist. Die Kanstlerin 
ist Wienerin und besuchte die 
Akademie der bildenden Kanste in 
Wien. Seit 1985 befalIt sie sich mit 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

dorf" kam es zu einem neuerli-
chen, urn vieles alteren Fund einer 
menschlichen Statuette. Knapp ei-
nen Meter unter der beackerten 
Oberflache wurde auf dem Gal-
genberg zwischen Stratzing und 
Rehberg eine Steinzeit-Venus, run-
de 35 000 Jahre alt, ausgegraben. 
Es handelte sich urn eine 7,2 cm 
groBe Reliefplastik aus griinli-
chem, stark glanzendem Schiefer. 
Der Sensationsfund „Venus vom 
Galgenberg" gehort in den Kreis 
der altesten Menschendarstellun-
gen. 

Vom 20. April bis 4. Juni 1990 ist 
die Venus vom Galgenberg, vulgo 
Fanny, im Mittelschiff der Domi-
nikanerkirche zu bewundern. 

Foto: A. Schumacher 

der Objektkunst. 
Ihr Raumkonzept far die Mino-

ritenkirche umfal3t drei Ebenen : 
Das Mittelschiff, den Aufgang 

zum Chor und den Chor selbst. 

Diese dritte Ebene wird durch 
einen Ton, einen Urton, darge-
stellt. „Der Ton, der fiir Einheit, 
Harmonie und Besinnung steht, 
weist auf die Gesetzmalligkeit hin, 
der wir uns nicht entziehen kon-
nen", so die Kanstlerin. 

Kulturverwaltung prasentiert „Venus vom Galgenberg" 
• • 

Alteste Frauenstatuette der Welt 
„gastiert" in Krems 

Brigitte Kordina installiert emn 
„Seh- und Horbild" 

Den Romantikern Carl Maria 
von Weber, Hans Pfitzner, Ri-
chard Strauss und Peter Iljitsch 
Tschaikowsky ist das 5. Abonne-
mentkonzert am 5. April 1990 
(19.30 Uhr) gewidmet. Die No. 
Tonkanstler spielen diesmal unter 
der Leitung von Chefdirigent Isaac 
Karabetschevsky. 

Das Programm: Ouverture zur 

Oper „Euryanthe" op. 31, Weber; 
Ausgewahlte Lieder, Pfitz-
ner/Strauss; Romeo und Julia, 
Phantastische Ouverture nach 
Shakespeare, Tschaikowsky ; Tod 
und Verldarung, Symphonische 
Dichtung op. 24, Strauss. 

Kartenvorverkauf in der Kultur-
verwaltung und in den Trafiken 
Bock und Specht. 
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Qualitat Kir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE - VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORAT1ONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR HR HAUS 

AUTO LACKIERCENTER 

KIZE1131CH 

18.30 Uhr, Parkhotel, E. Hofbauer-StraBe 
Hubert Schmid, Malerei und Grafik 
Ausstellungseroffnung 

APRIL 

FREITAG 

20. 
APRIL 

18 Uhr, Dominikanerkirche 
Venus vom Galgenberg 
Prasentation 
Ausstellungseroffnung 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, Wichnerstrafie 
Solo Wayne Darling 
KontrabaB 

DONNERSTAG 

19. 

Vor drei Jahren haben Dominig 
Bouchaud und Cyrille Calas das 
Duo „Keltische Harfe - Oboe" 
gegrandet und zahlreiche Konzer-
te in dieser Form gegeben. Am 
30. April 1990 sind die Musiker in 
der Galerie Freilinger, Hoher 
Markt 5, mit Melodien und Tan-
zen der Bretagne und keltischer 
Lander, Musik des Mittelalters, 
der Renaissance, des Barock und 
der Gegenwart zu horen. 

Dominig Bouchaud erhielt 1978 
den ersten Preis der Jury am 
„Conservatoire National Superi-
cur de Musique de Paris", 1980 
den ersten Preis des internationa-
len Wettbewerbs von Killarney 
(Irland) und 1985 den ersten Preis 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, RingstraBe 34 

Veranstaltungsprogramm 
fiir April 
Donnerstag, 5. April 
14 Uhr: Senior Grammar Club I. 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 6. April 
15 Uhr: Senior Grammar Club II. 
19 Uhr: Open House 

Osterferien 
Donnerstag, 19. April 
14 Uhr: Senior Grammar Club I. 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 20. April 
15 Uhr: Senior Grammar Club II. 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 26. April 
14 Uhr: Senior Grammar Club I. 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

des internationalen Bewerbes von 
Dinan (Frankreich). Er ist Profes-
sor am Konservatorium von 
Quimper (Bretagne) und veran-
staltet regelmaBig Kurse far kelti-
sche Harfe. Cyrille Calas hat eine 
Goldmedaille fiir Oboe und far 
Kammermusik am Nationalkon-
servatorium des Gebietes von 
Nantes sowie den ersten Preis far 
Oboe am Konservatorium von 
Rueil-Malmaison erhalten. Er un-
terrichtet am Konservatorium von 
Quimper und spielt regelmaft 
solo und in verschiedenen Orche-
stern. 

Kartenvorverkauf in der Kultur-
verwaltung, Tel.: 027 32 / 801-336 
oder 337 DW. 

Freitag, 27. April 
15 Uhr: Senior Grammar Club II. 
19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau auf Mai 
Donnerstag, 3. Mai 
14 Uhr: Senior Grammar Club I. 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 4. Mai 
15 Uhr: Senior Grammar Club II. 
19 Uhr: Open House 

Mittwoch, 9. Mai 
20 Uhr: London Fan Club 

Voranzeige! 
Dienstag, 15. Mai 
19 Uhr: Ein-Personentheater: 
Dorothy Stuart "Alone with Do-
rothy Parker", Galerie am Hohen 
Markt (Prof. H. Freilinger) 

Kultursplitter 
• Das Ehrenbiirgerrecht 
wird dem pensionierten Archivdi-
rektor, Univ.-Prof. Dr. Harry 
Kahnel, im Rahmen eines feierli-
chen Festaktes am 18. April 1990 
in der Dominikanerkirche verlie-
hen. 

19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinemannstraBe 
Ing. Wolfgang Schweiger, Krems 
„Austria Romana im Spiegel der archaologischen 
Feldforschung" - Am Beispiel der Ausgrabung 
Aguntum in Osttirol 
Diavortrag 

15 Uhr, Kinderbacherei, Ringstrafie 44 
Kindertheater zum Andersentag 
Marko Simsa: „Liebste Lilly" 
Eintritt frei! 

19 Uhr, Galerie Stadtpark 
Walter Vopava 
Malerei 
Ausstellungseroffnung 

19.30 Uhr, Stadtsaal, E. Hofbauer-StraBe 
5. Abonnementkonzert 
Werke von Weber, Tschaikowsky und R. Strauss 
Kartenvorverkauf in der Kulturverwaltung 

18.30 Uhr, Moderne Galerie, Dominikanerkloster 
Hubert Bauer 
Retrospektive 
Ausstellungseroffnung 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Aboriginal Art And Culture 
Vortrag 
Gary Proctor, Australien 

17 Uhr, Minoritenkirche Stein 
Brigitte Kordina 
Installation 
Ausstellungseroffnung 

19.30 Uhr, Piaristenkirche 
„Rettet die Piaristenkirche" 
Benefizkonzert 
Vokal-, Orgel- und Kammermusik 
von Byrd, Scheidemann, Frescobaldi, Bach, Haydn 
Musikalische Gesamtleitung: Ronald Peter 

20 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 
Passio et resurrectio 
Werke fur Soli, Chor und Basso continuo 
Franz Anton Tuma (Stabat Mater) und Jan Dismas 
Zelenka 
Kremser Singgemeinschaft 
Leitung: Hellmut Raschbacher 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
„Archaologische Grabungen in Stratzing/Rehberg 
und der Fund der Venus vom Galgenberg" 
Dr. Christine Neugebauer-Maresch 
Diavortrag 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul 
„Den Aussatzigen unserer Tage in Liebe begegnen" 

• z. B. Emmausgemeinschaft 
Mag. Karl Rottenschlager, St. Pollen 

FREITAG 

6.  
APRIL 

SAMSTAG 

7.  
APRIL 

Am 30. April in der Galerie Freilinger 

Keltische Musik auf 
zwei 1000jahrigen Instrumenten 

DIENSTAG 

3.  
APRIL 

MITT WOCH 

4.  
APRIL 

DONNERSTAG 

5.  
APRIL 

FREITAG 

6.  
APRIL 

SAMSTAG 

21.  
APRIL 

SONNTAG 

22.  
APRIL 

DIENSTAG 

24.  
APRIL 

MITT WOCH 

25.  
APRIL 
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NEU! JETZT 
EINGETROFFEN 

Posaunist Rudolf Ruschel und der 
Tubist Raoul Herget. Sie fiihren 
die Kompositionen, klar struktu-
rierte Werke mit ineinander ver-
wobenen Themen, mit groBer 
Sorgfalt 	aus ..." 	(Tagesspie- 
gel/Berlin). 

Franz Koglmann ist von der eu-
ropaischen Tradition gepragt und 
ist relativ spat zum Jazz gekom-
men. Er strebt eine Verbindung 
beider Welten an: ,,In meinen 
Kompositionen strebe ich die 
grolitmogliche Klarheit und 
Transparenz an; die von mir ge-
wanschte Wirlcung nenne ich Ge-
nauigkeit in der Melancholie." 

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems. DiristIstr. 2, Tel. 0 27 32 / 84 1 14 

Kirchenkonzerte '90: 
klassisch und modern 

FREITAG 

27. 
APRIL 

MONTAG 

30. 
APRIL 

MITT WOCH 

2.  
MAI 

DONNERSTAG 

3.  
MAI 

KULT/UM 

KULTUR & UMWELTWERKSTATT KREMS 

Franz Koglmann, Mitbegriinder 
des Vienna Art Orchestra, ga-
stiert am 27. Apri11990 in Krems. 

Franz Koglmanns 
”Pipe trio" in Krems 

Tradition und Moderne verbin-
den sich in den Kompositionen 
von Franz Koglmann, dem Leader 
des „Pipe Trios", das am Freitag, 
dem 27. April, um 20 Uhr in der 
Galerie Stadtpark auftritt. 

„Franz Koglmann gibt der 
heimlichen Liebe europaischer 
improvisierter Musik zur moder-
nen E-Musik als Komponist wie 
bei der Auswahl seiner Musiker 
nach. In seinem Pipe Trio spielen 
klassische Orchestermusiker : Der 

[O
W 

KRESTAWERBUNG 

Wenn nunmehr in den Kremser 
Kirchen milde Friihjahrsluft all-
mahlich das frostige Winterklima 
verdrangt, konnen sich den Freun-
den der Kirchenmusik und musi-
kalischer Meditation wiederum 
die Tore zu Kirchenkonzerten off-
nen. 

Der Kirchenmusikverein Krems 
setzt auch in der vierten Saison im 
Zyklus der Kirchenkonzerte 
Krems einige Akzente in diesem 
speziellen musikalischen Bereich. 
Far 1990 ist besonders auf Vielfalt 
in den sechs Konzerten Wert ge-
legt worden, soda13 far jeden 
Geschmack etwas Entsprechendes 
zu finden sein wird. Den Kern der 
Konzertreihe bildet traditionell 
klassische und moderne Orgelmu-
sik, vorgetragen an dem nun schon 
bestens bewahrten und geschatz-
ten Instrument der Stadtpfarrkir-
che St. Veit. Liebhaber alter 
Vokal- und Instrumentalmusik des 
11. bis 14. Jahrhunderts oder 
Freunde klassischer Chormusik 
sollten die entsprechenden Kon-
zerte nicht versaumen. Eine inter-
essante Novitat unter den Kirchen-
konzerten wird zweifellos Blech-
blasermusik („Von Barock bis 
Pop") darstellen, die Geistliches 
und Weltliches, Ernstes und Heite-
res nebeneinanderstellen wird. 

Als Interpreten konnten Solisten 
und Ensembles aus Krems, Nie-
der- und Oberosterreich, Wien 
und aus Italien verpflichtet wer-
den, die far hohen kanstlerischen 
Standard garantieren konnen. 

Eingeleitet wird der Zyklus mit 
einem Chorkonzert in der Pfarr-
kirche St. Paul am Sonntag, dem 
22. April (Beginn 20 Uhr). Unter 
dem der Zeit im Kirchenjahr ent-
sprechenden Gedanken „Passio et 
Resurrectio" stehen selten aufge-
fahrte Werke Tschechischer Kom- 

ponisten auf dem Programm. Die 
Kremser Singgemeinschaft wird 
unter ihrem Leiter Hellmut Rasch-
bacher dieses Konzert gestalten. 

Der Eintritt ist frei. Freiwillige 
Spenden werden als Beitrag zur 
Kostendeckung erbeten. Seit An-
fang April liegen in den Kremser 
Kirchen und Raiffeiseninstituten 
Jahresprogramme mit einer Uber-
sicht fiber Termine, Beginnzeiten, 
Auffahrungsorte, Komponisten 
und Interpreten auf. Auf Wunsch 
konnen Exemplare von Interessen-
ten angefordert werden (Kirchen-
musikverein Krems, Pfarrplatz 3, 
3500 Krems). 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 
iiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzasischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag, ab 
20.10 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Aktion Ziindkerze 
Von jeder Ziindkerze, die im 

Geschaft Forstinger in der Bert-
schingerstraBe gekauft wird, spen-
det die Firma einen Schilling far 
UmweltschutzmaBnahmen. 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
Pipe Trio 
Franz Koglmann: Flagelhorn 
Rudolf Ruschel : Posaune 
Raoul Herget: Tuba 

19.30 Uhr, Galerie Freilinger, Hoher Markt 
Duo-Abend 
„Keltische Harfe und Oboe" 
Dominig Bouchaud und Cyrille Calas 

19 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Alois Lindengruber, Skulpturen und Objekte 
Ausstellungseroffnung 

18.30 Uhr, Moderne Galerie 
Gisela Darksen 
Ausstellungseroffnung 

3500 Krarno4,43orrou'S  

T.I. 0 27 3/F41111= krad  58 373  
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Der Kremser Rock-Star Ron Urini lebt und arbeitet seit August des 
Vorjahres in den Vereinigten Staaten. Erste Station war New York, seit 
sechs Monaten halt er sich in Los Angeles auf. 

Das Jugendstreichorchester probt schon fleiflig fur das Gastkonzert in 
Passau. Ein weiterer Auftritt ist heuer auch in Nurnberg geplant, und 
1991 geht es in die Tschechoslowakei. 

Einen neuen Weg will Direktor 
Helmuth Ginner ab Herbst '90 
mit einer Abteilung fiir Jazz und 
Popularmusik gehen. „Dieses An-
gebot mull man in der heutigen 
Zeit stellen. Die Grundausbildung 
ist sicherlich wichtig, es milli aber 
auch eine Kontaktstelle geben, die 
in diese Richtung fiihrt", unter-
streicht Gollner die Bedeutung 
dieser Abteilung. Dafilr ist aller-
dings noch die Adaptierung von 
Unterrichtsraumen notwendig. 
Erstmals soil es heuer auch einen 
Tag der offenen Tiir geben. Stolz 
ist Dir. Gollner darauf, daB in sei-
ner Schule em n Elternverein ge-
grilndet wurde: „Wir sind eine der 
wenigen Musikschulen mit einem 
Elternverein, der immer dann ein-
springt, wenn wir ganz dringend 

Die Karriere des gebilrtigen 
Kremsers 	und 	einzigen 
Rock'n'Roll Stars Osterreichs, 
Ron Urini, ist wohl nicht mehr 
aufzuhalten. 

In der Musik- und Film-Welt-
metropole Los Angeles lauft seine 
Neuadaption des „Steppenwolf" 
Nr. 1-Hits „Born to be wild" in 
zehn Radiostationen und die neue-
ste Single „Wild Venus on 
Wheels"/„Sky" ist die Nummer 
ems in alien Underground und In-
dependent Charts von Hollywood. 
Mit seiner neuen Gruppe ,,The 
Wild Bunch" und Mars Bonfire 
(dem Komponisten von „Born to 

eine kleine Anschaffung, wie bei-
spielsweise em n Klavierstockerl, 
tatigen miissen". 

Der Anfang 
Gegrandet wurde die Musik-

schule Krems 1963 von Prof. Tho-
mas Christian David. Damals gab 
es 220 Schiller (heute 648 Schil-
ler). Das frilhere Heim in der Her-
zogstraBe verlieB man 1982. Seit-
her steht das ehemalige Bundes-
konvilct in der Gartenaugasse zur 
Verfilgung. „Hier haben wir aus-
reichend Platz. Die Kreuzkapelle 
verwenden wir als Konzertsaal 
und die ehemaligen Schlafsale als 
Probenraume. AuBerdem unter-
halten wir eine Dependance in der 
Mitterau", findet Ginner das 
Raumangebot mehr als zufrieden- 

be wild") an der Orgel, spielte Ron 
Urini bereits Konzerte mit „Chi-
cago", „Iron Butterfly" and hatte 
Mitch Mitchell, den Jimmy Hen-
drix Schlagzeuger in seiner Grup-
pe. Nach einer 10-Stadte Kalifor-
nien Tour und schauspielerischer 
Mitwirkung in vier Hollywood 
Non-Union 	Filmproduktionen 
und einer neuen „Twilight Zo-
ne"-Episode und der Verfilmung 
der neuesten Mars Bonfire/Ron 
Urini Komposition „Sky" wird 
filr April dieses Jahres mit einer 
europaischen 	Veroffentlichung 
und Tournee gerechnet. 

stellend. AuBenstellen gibt es auch 
in Weifienkirchen, Rossatz und 
Unterbergern. Die Zahl der Schil-
ler aus Krems und dem Bezirk halt 
sich ungefahr die Waage. Von der 
Stadt erhalt die mit 22 Lehrern ge-
Mute Schule einen ZuschuB von 
rund 2,7 Mio. Schilling, das Jah-
resbudget belauft sich auf 6,5 Mio. 
Schilling. 

Das No. Musikschulgesetz 
Seit 30 Jahren gibt es in Nieder-

osterreich Musikschulen, em n ent-
sprechendes Gesetz trat aber erst 
mit 22. November 1989 in Kraft. 
Dazu Dir. Ginner: „Krems hat 
aber auch schon vorher den gel-
tenden Bestimmungen des Musik-
schulgesetzes entsprochen." Auf 
jene 80 Mio. Schilling, die das 
Land nun bereitstellt, hat jede Mu- 

• Stadtbficherei 
68 851ma1 wurde 1989 in der 

Stadtbiicherei em n Buch entliehen. 
Das sind bei 3654 aktiven Lesern 
(15,8 Prozent der Bevolkerung) 18 
Bande pro Kopf und Jahr. Der 
Buchbestand umfaBt 36 847 Wer-
ke. 

• Venus vom Galgenberg 
Einen Monat lang (20. April bis 

25. Mai) wird die Venus vom Gal-
genberg in der Dominikanerkir-
che zu sehen em. 

• Lesungen 
Neben dem Buchverleih organi-

sierte die Stadtbilcherei auch eini-
ge interessante Veranstaltungen. 
hn Vorjahr standen eine Lesung 
mit dem Kinderbuchautor Georg 
Bydlinski zum Andersentag, die 
Lesefestwoche, bei der es unter 
anderem auch eine Lesung mit 

sikschulgemeinde einen Rechtsan-
spruch. 

Das Angebot 
Abgesehen vom Hauptfach ste-

hen auch eine musikalische Friih-
erziehung und elementarer Block-
flotenunterricht zur Wahl. Kinder-
singschule, Spielmusik und Or-
chester sind beliebte (kostenlose) 
Erganzungsfacher. So haben sich 
em n Jugendstreichorchester, Gitar-
reensemble, Akkordeonorchester, 
Streicherkammermusik und Ju-
gendblasorchester gebildet. 

Wie wird man Musik-
schiiler? 

Anmeldungen sind im Septem-
ber direkt in der Musikschule, 
Gartenaugasse, moglich; keine 
Aufnahmeprilfungen; bei freien 
Ausbildungsplatzen ist auch emn 
Einstieg wahrend des Jahres meg-
lich 

Lotte Ingrisch gab, und em n Lyrik-
abend mit Johannes Muller, der 
Theodor Kramer las, auf dem Pro-
gramm . 

• Moderne Galerie 
Den diesjahrigen Ausstellungs-

reigen in der Modernen Galerie ' 
eroffnet Prof. Hubert Bauer mit 
einer Retrospektive seines Schaf-
fens am 6. April. 

• Jugend-Kulturpal3 
Zum halben Preis kiinnen Kin-

der und Jugendliche Veranstaltun-
gen der Kulturverwaltung besu-
chen. Voraussetzung : Der Jugend-
KulturpaB, der urn 30 Schilling im 
Kulturamt (0 27 32 / 801-336 oder 
337 DW) erhaltlich ist und fur je-
weils zehn Veranstaltungen gilt. 

KRESTA WEF1BUNG 
Klaus Kopal 

Wenn es nicht gerade der Wunsch nach einer Ausbildung 
auf der Harfe oder dem Alphorn ist, stehen den Schiilern der 
Musikschule Krems alle Miiglichkeiten offen, Vorzug geniellt 
das Klavier mit 141 Schiilern. Es folgen die Blockflote (100 
Schuler), die Querflote (50 Schuler), die Gitarre (49 Schu-
ler)... Die Tuba blast nur ein(e) einzige(r) Schiiler(in). 

Musikschule Krems: 

Jazz soil ab Herbst '90 das Angebot bereichern 

Wachau goes Hollywood oder: 
Ein Kremser in Amerika 

Kurz & biindig 
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In Linz-Urfahr soil der von den Austria Tabak-Werken gesponserte 
Brunnen realisiert werden. 

Der „Chipbrunnen" pliitschert bereits. Er wurde als erstes der insge-
samt zehn Brunnenkunstwerke iibergeben. Und zwar im Rahmen ei-
nes Altstadtfestes am 9. Miirz 1990. 

GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
Tel. 02732/82465 

n 

S-Galerie Sparkasse 
Ringstralle 

Danuta und Janusz Stralkowsky 
bis 17. April 

Parkhotel Krems 
Edmund Hofbauer-Stralle 
Hubert Schmid 
19. April bis 19. Mai 

Jubilierendes Linz schmiickt sich mit Brunnen 
eines Kremser Kiinstlers 

Zehn Brunnen sollen im heurigen Jubilaumsjahr „SOO Jahre Lan-
deshauptstadt" das Linzer Stadtbild beleben. Davon werden allein 
vom Kremser Bildhauer Gunter Wolfsberger vier Modelle verwirk-
licht. Eine siebenkiipfige Jury, in der neben Reprasentanten der 
Stadt auch Dir. Peter Baum (Galerie der Stadt Linz), Dir. Dr. Otto 
Breicha (Rupertinum Salzburg) und Dir. Peter Noever (Wiener Mu-
seum fiir angewandte Kunst) vertreten waren, entschied unter rund 
400 Entwiirfen von insgesamt 250 Kunstlern. Gesponsert werden 
die Jubilaumsbrunnen von in Linz ansassigen Firmen. 

„Ich glaub', dali man hier von ei-
nem einmaligen Erfolg sprechen 
kann, bei dem auch em n bilichen 
Gluck dabei war", ist Gunter 
Wolfsberger fiber den Ausgang des 
Wettbewerbs, der von der Stadt 
Linz ausgeschrieben wurde, hoch- 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

erfreut. „Bei der Konzeption habe 
ich versucht, mit dem Wasser zu 
denken", skizziert er den Grund-
gedanken, von dem er sich bei al-
ien fiinf Modellen, die er einreich-
te, leiten lieB. 

Zwei Monate arbeitete G. Wolfs-
berger am Relief (2,5x2,5 m) sei-
nes Chipbrunnens, der nun seit 
9. Miirz die Linzer Fuktingerzo-
ne belebt. 

Riesen-Mikrochip 
als Brunnen 

Den StartschuB fur die Jubi-
laumsfeierlichkeiten gab die Er-
offnung des Brunnenkunstwerkes 
am Alten Markt, das Wolfsberger 
in Form eines Mikrochips gestal-
tete. Far die Grundplatte aus Sye-
nit wahlte der Kunstler die charak- 
teristischen 	Schaltstrukturen, 
durch die das Wasser, aus dem 
Mittelpunkt sprudelnd, zu den 
Randern ablauft. Um das Energie-
zentrum herum befinden sich Sitz-
stufen aus grauem Granit. Am Re-
lief arbeitete Wolfsberger rund 
zwei Monate in der Werkstatte des 
Elser Steinmetzes Zuzzi. Als Fi-
nancier tritt die Siemens AG auf. 

Miihlviertler 
Wasserrader-Kaskade 

Den Eingang zum Mithlviertel 
mit semen unzahligen Wasser-
muhlen symbolisiert eine aus 25 
stahlernen Wasserradern beste-
hende Kaskadenkonstruktion, die 
voraussichtlich am 9. Juni wall-
rend des Urfahrer Stadtfestes 
iibergeben werden soil. Standort 
ist die Freistadter StraBe. Als 
Sponsor stellt sich die Casino Au-
stria AG em. 

Eine kinetische Plastik 
Im Stadtteil Dornach-Aufbof 

entsteht em n kinetischer Brunnen 
„mit zwei beweglichen Rohren, 
die sich urn einen Mittelpunkt dre- 

hen" (Wolfsberger). Durch wech-
selndes Fiillen und Entleeren mit 
Wasser bewegen sich die beiden 
Metallrohre in Kreuzform. Am 
29. Juni ist die Eroffnung geplant. 
Gesponsert wird das Riesenmobi-
le von der Konsum AG. 

Galeriespiegel 
Galerie Freilinger 
Hoher Markt 5 

Ing. Wilhelm Pernerstorfer 
ab 1. Mai 
Di, Mi, Do, Fr 17-20 Uhr 
Sa 9-13 Uhr 

Uberdimensionale 
Tabakblatter 

Aus vier Bronzefahnen, die an 
getrocknete Tabakblatter erin-
nern, besteht der Brunnen in der 
Harrucker Stralle. Dieses Kunst-
werk finanzieren die Austria Ta-
bak Werke. 

P. 5.: Bei aktuellen Anlassen 
wollen wir in Zukunft diese Seite 
heimischen Kiinstlern widmen. 

Mo-Fr 8-12.30 Uhr 
und 14-16.30 Uhr 

Moderne Galerie 
Dominikanerkloster 
Hubert Bauer 
bis 29. April 

Gisela DUrksen 
3. bis 27. Mai 
Di-Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertage 9-12 Uhr 

Dominikanerkirche 
Mittelschiff 

Venus vom Galgenberg 
20. April bis 25. Mai 
Di-Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertage 9-12 Uhr 

Minoritenkirche Stein 
Brigitte Kordina 
7. April bis 4. Juni 
Di-So 10-18 Uhr 

Galerie Stadtpark 
Wichnerstrafle 

Walter Vopava 
bis 28. April 

Alois Lindenbauer 
3. Mai bis 7. Juni 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 

Galerie Maringer 
GogIstraile 

Heinz Anger 
bis 30. April 
Mo-Sa 9-12 Uhr 
Mo-Fr 14-18 Uhr 

\ 
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Damen- und Herren-Schuhmode 

Laura Biagiotti® 

. . . und viele andere 
Spitzenmarken 

exklusiv in Krems bei 

Erika Kopal 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mile Pfarrplatz) • Telefon 0 27 32 / 84 3 27 
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GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuffien Burger 

Wie hoch ist der Nitratgehalt 
im Kremser Wasser? 

QUALITATSPFLANZEN 
IN REICHER AUSWAHL 

GARTENPFLEGE UND GARTENGESTALTUNG 
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Bleche & Eisen getrennt entsorgen 

Laura Biagiotti c.PAL 

 

/ 4°  cArCi
Erika Kopal 

A-3500 Krems/Donau 
Kirchengasse 1 

(Mlle Pfarrplatz) 
Telefon 027 32/84 3 27 

r 	 

Auf diese Frage erhalten von 
nun an regelmaliig die Leser des 
Kremser Amtsblattes eine Ant-
wort. Der Nitratgehalt unseres 
Wassers wird von der Stadt taglich 
iiberpriift. Das Durchschnittser-
gebnis eines jeden Monats konnen 
Sie dann in der Rubrik „Griine 
Ecke" nachlesen. In vierteljahrli-
chen Abstanden iiberpriift dariiber 
hinaus die Bundesanstalt far Le-
bensmitteluntersuchung und -for-
schung das Kremser Trinkwasser 
in Erfilllung der gesetzlichen Auf-
lage. 

Gemali der seit 1. Dezember 
1989 giiltigen Nitratverordnung 
darf der Nitratgehalt ab 1. Juli 
1990 100 mg/1 nicht iibersteigen. 
Ab 1. Juli 1994, ist eine Nitratmen- 

ge bis zu 50 mg/1 und ab 1. Juli 
1999 bis zu 30 mg/1 zulassig. 

Im Marz hatte das Kremser 
Wasser einen Nitratgehalt von 
36 mg/l. Gesamtharte (Deutsche 
Hartegrade): 200. 

Neue Tarife fiir 
Problemstoffe 

Seit 1. Marz 1990 sind neue Ta-
rife bei der Anlieferung von Pro-
blemstoffen bei Gemeindesam-
melaktionen giiltig. Far em n Kilo 
Problemstoff sind 22 Schilling zu 
bezahlen. Anlieferungen von Pri-
vatpersonen werden bis zu fünf 
Kilo gratis entgegengenommen. 

Ein Riesen-Biotop 

Nicht nur optisch werden die Striiucher und Mane, die kiirzlich vom 
Land im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung auf den Boschungen 
der Krems ausgesetzt wurden, wirken. Die gesamte Tier- und Pflan-
zenwelt soil davon profitieren. So sind optimale Voraussetzungen für 
die Entstehung neuer Brutpliitze geschaffen, und auch die Bienen fin-
den reichlich Futter. Wildrosen, Liguster, Haselnuft, Weifidorn, Wei-
den usw. wurden vorerst zwischen der Hafen- und Hofrat Erben-
Briicke gepflanzt. 

Fiir die Entsorgung von Blechen und Eisen steht jetzt em n Container im 
Bauhof, Rechte Kremszeile, bereit. Die Abfeille konnen Montag bis 
Donnerstag von 7 bis 11 Uhr und von 13 bis 17 Uhr bzw. Freitag von 
7 bis 10 Uhr bei Herrn Nowak abgegeben werden. Sie werden dann 
einer Wiederverwertung zugefiihrt. 

FL' ESEN 
PFEFFER 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/85 741 

SONDERANGEBOTE 
WAN DFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 129,— 
BODENFLIESEN COTTO 
la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S 198,— 
BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,— 
STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 	 Stk. nur S 19,— 
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Zweimal stand die Fahrschule Doljeschi in 
am 24. Februar das Feuer. 

Brand. 50 Feuenvehrmlinner bekiimpften beim ersten Einsatz 

der Fahrschule Doljeschi gemel-
det. In Brand gerieten auch das 
Clubgebdude des Tennisclubs 
Mitterau, em n Fahrzeug bei der 
Firma Graphik & Druck und emn 
Mdllcontainer in der Doktor 

GschmeidlerstraBe. Far sechs der 
achtzehn ungekldrten Brandfalle 
gibt es bereits eine Erkldrung : sie 
wurden von einem jugendlichen 
Brandstifter gelegt. 

Erstmals Feuerwehr-
messe in Krems 

Vom 10. bis 13. Mai findet die 
erste osterreichische Feuerwehr-
messe in den Osterreichhallen 
statt. Bundesprasident Waldheim 
wird zur Eroffnung erwartet. 

Rekord im Donauhafen 

22 Kiihne liefen am 2. Miirz 1990 zum Umschlag in Krems em. Gela-
den waren sie mit Rundholz, Mineraldiinger und Coils (Walzblech). 
Durch die Erschlieflung des Nordufers im vergangenen Herbst konnte 
dieses enorme Tagesergebnis erzielt werden. 

Brande am laufenden Band 

Feuerwehr riickte heuer schon 40mal aus 
Die Gesamteinsatzzahl vom 

Vorjahr ist bereits eingeholt: emn 
sicherlich trauriger Rekord, den 
die Feuerwehr nach drei Monaten 
ziehen muB. Gab es 1989 insge-
samt 38 Brandeinsatze, so waren 

es 1990 bis RedaktionsschluB 
schon 40 Einsdtze. 

Besonders oft kam es zu Flur-
branden, die durch das Abbrennen 
von Hecken und Rainen entstan-
den. Zweimal wurde em n Brand in 

CISTERREICHISCHE 
r 

I # smik 9Nisi dr!
, 
 #1,_ 

1 , \ 	l_j 	U 	LIU! I 

10.-13. MAI 1990 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Tel 02732/82983-0, 83393-0, 73521-0 

Eigentumswohnungen: 
Muhlhofgrunde IV 	35 WE 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 28 WE 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 

Auskunfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
73521 Dw. 35 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (0 27 42) 62 3 46 

VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

KATA 
ZEN T 



IGAST - 
Treffpunkt fiir die Gastronomie 

Immer zum Friihlingsbeginn offnet die IGAST - die 1VIesse fiir die Ga-
stronomie - ihre Pforten. Diesmal waren in den Osterreichhallen 
noch mehr Aussteller und em n noch attraktiveres Angebot zu finden. 
Als einen „Beitrag zur Forderung des Fremdenverkehrs in der Re-
gion" wertete Burgermeister Ing. Erich Grabner die 3-Tage-Veranstal-
tung. 

Jclutize 
do-Jta(k./ 

Friihjahr/ 
Sommer 

Erika Kopal 
Krems, FuBgangezone 
Kirchengasse (Niihe Pfarrplatz) 

1. Mai 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /335 

5. und 6. Mai 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 027 83 /77 00 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

2. bis 8. April 
Apotheke Mitterau 

9. bis 15. April 
Engel-Apotheke, Stein 

16. bis 22. April 
Adler-Apotheke 

23. bis 29. April 
Mohren-Apotheke 

30. April bis 6. Mai 
Wienertor-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

p_ø P2aeLeei i‘i4 Si? 

0;471 
alitock5ie 

ic /deice  

naoA Ikon 
Gi/tifix(bee 

Gas • Wasser 	Heizung • Liiftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10, (P2 82075, 820 76 

WIR INFORMIEREN SIE 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (filr Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

4. April Dr. Bauer 
5. April Dr. Bauer 
6. April Dr. Schofmann 
7. April Rotes Kreuz 
8. April Rotes Kreuz 
9. April Dr. Schreiber 

10. April Dr. Schreiber 
11. April Dr. Leitgeb 
12. April Dr. Leitgeb 
13. April Dr. Schandl 
14. April Rotes Kreuz 
15. April Rotes Kreuz 
16. April Rotes Kreuz 
17. April Dr. Winkler 
18. April Dr. Horwarthner 
19. April Dr. Horwarthner 
20. April Dr. Marady 
21. April Rotes Kreuz 
22. April Rotes Kreuz 
23. April Dr. Peter 
24. April Dr. Peter 
25. April Dr. Kaiserschatt 
26. April Dr. Kaiserschatt 
27. April Dr. Schreiber 
28. April Rotes Kreuz 
29. April Rotes Kreuz 
30. April Dr. Winkler 
1. Mai Rotes Kreuz 
2. Mai Dr. Marady 
3. Mai Dr. Marady 
4. Mai 	Dr. Siedl 
5. Mai Rotes Kreuz 
6. Mai Rotes Kreuz 

Krems-Siid 
7. und 8. April 

Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

14., 15. und 16. April 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/25 00 
oder 0 27 39/ 141 

21. und 22. April 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 
oder 027 83/ 81 123 

28. und 29. April 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /335 

7. und 8. April 
Dr. Margaretha Gobel 
Hadersdorf, Tel. 0 27 35/ 350 

14., 15. und 16. April 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 0 27 32 /82 150 

21. und 22. April 
Dent. Walter Harmer 
Langenlois, 
Tel. 02734/ 2228 

28. und 29. April 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz, Tel. 027 13/ 2262 

30. April 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, Tel. 0 27 16/ 380 

1. Mai 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, Tel. 027 16/380 

5. und 6. Mai 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems, Tel. 027 32 /84 3 07 

12. und 13. Mai 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems, Tel. 0 27 32/ 82 190 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26/ 74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58/ 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18/ 248 

Tzt. Friedrich, Mautern 
Telefon 0 27 32 / 76 7 88 
oder 027 32 /50 4 54 

Tzt. Grubmuller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 0 27 32 / 85 8 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 0 27 34 / 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87 / 227 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16 / 216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35/ 454 

Ausktinfte iiber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 
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Lotto Toto Gebietsbetreuer 
Ernst Riehs: „Gewinnen Sie 
mit System". 

Lotto mit 
System 
Sie 	hatten gem n einen Lotto 
Sechser? Wie gelingt es, die 
Zahlen anzukreuzen, die am 
nachsten Sonntag gezogen 
werden? Spannende Fragen, 
die wohl jeder gem n fur sich be-
antwortet hatte. Aber vielleicht 
konnen Sie Ihrem Gluck selbst 
em n wenig nachhelfen — mit 
Methode und Strategie. Das 
„Geheimnis" heiBt Lotto Sy-
stemspiel. Lotto Systemspieler 
wissen es: Mit System zu ge-
winnen, bringt einfach mehr, 
denn wenn einmal die „ Rich-
tigen" an der Reihe sind, dann 
gibt es auch einen ordentlichen 
Gewinnregen. 
Und Lotto mit System zu spie-
len, muB gar nicht teuer sein: 
Das System 007 z.B. kostet 42 
Schilling und ist neben 008 
(168 Schilling) und 305 (60 
Schilling) eines der beliebte-
sten Systeme. Auch Spielge-
meinschaften niitzen diese at-
traktive Form des Lottospiels — 
man erspart sich nicht nur viele 
„Kreuzerl", es macht ja auch 
SpaB, gemeinsame Gewinn-
strategien auszutufteln und na-
turlich auch gemeinsam mehr 
zu gewinnen. Haben Sie Lust 
auf's Lotto Systemspiel bekom-
men? Es ist ganz einfach, „sy-
stematisch" dabeizusein — 
Ihre Annahmestelle halt Sy-
stemscheine und die gelbe 
Spielanleitung fur Sie bereit. 
Mein Tip: Probieren Sie doch 
einmal aus, wie einfach und 
Obersichtlich das Lotto System-
spiel ist und nutzen Sie Ihre 
Chance, „systematisch" zu ge-
winnen. 

Alles ist moglich 

Geburten 
Manuel Steininger 

27. Februar 
Lisa Ostermann 

26. Februar 
Nicole Kerschbaum 

27. Februar 
Daniel Fletzberger 

28. Februar 
Carina Magdalena Zohrer 

3. Marz 
Benjamin Martin Eder 

5. Marz 
Lisa Tauber 

6. Marz 
Christian Holzer 

3. Marz 
Melanie Haiminger 

9. Marz 
Hans-Georg Karl Mantler 

11. Marz 
Kerstin Maier 

14. Marz 
Alexandra Lyra Koza 

15. Marz 

EheschlieBungen 
Ewald Suchanek, Krems und 

Karin Reiter, Krems 
9. Marz 

Jurgen Bauer, Krems und 
Sabine Setznagel, Krems 
23. Marz 

Otto Salzinger, Krems und 
Eveline Leitner, Worschach 
26. Marz 

Sterberalle 
Johann Waldbauer, 26. Februar 
Edeltraud Eppensteiner, 1. Marz 
Josefa Lukas, 8. Marz 
Johann Weichselbaum, 9. Marz 
Leopoldine Nastl, 12. Marz 
Josefine Ramoser, 12. Marz 
Hubert Birsack, 13. Marz 
Franz Volker, 14. Marz 
Marie Palmetshofer, 15. Marz 
Juliana Rath, 15. Marz 

Standesamt  

Vor 65 Jahren schlossen Anna und Wilhelm Gottschlich den Bund 
furs Leben. Am 15. Miirz 1990 feierten sie das seltene Jubiliium der 
„Eisernen Hochzeit't Diesen AnlaJ3 nahm Mirgermeister Ing. Erich 
Grabner wahr, urn dem Paar personlich zu gratulieren. 

Den Doppeladler in Silber erhielt Kommerzialrat Dipl.-Ing. Walther 
Vogl anliifilich seines 90. Geburtstages. Dies war die erste Ehrung, die 
Ing. Erich Grabner in seiner Funktion als Biirgermeister vornahm. 
Dipl.-Ing. Vogl war viele Jahre lang Vorsitzender des Expertenkomi-
tees fiir Stadtbildpflege. 

—Ehrungen im April 
80. Geburtstag 

Margarete Benedikt, Krems-Stein, Steiner Landstralie 90/1 
Philomena Binder, Weinzierl 78/8 
Magdalena Gerstl, Am Steindl 40/1 
Margarethe Griener, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 61/1/2 
Marie Iser, Australie 23/2 
Elisabeth Klauser, Krems-Lerchenfeld, Judenburger StraBe 6 
Anna Otupal, Langenloiser Stralie 101 
Alois Schneider, AlauntalstraBe 80/2/75 
Dr. Karl Stiglechner, Krems-Rehberg, Miihlhofstrafie 2/1/5/28 
Juliane Emma Thorwesten, RingstraBe 27/2/3 
Helene Traxler, GoglstraBe 5/1/3 
Elfrieda Vesely, Wiener Stralie 20/1/3 

90. Geburtstag 
Anna Bulin, HohensteinstraBe 37 
Juliane Engl, Dr. Gschmeidler-Strafie 33/2/8 
Rosa Haun, Krems, Weinzierl 5 

95. Geburtstag 
Hermine Witting, Gottweiger Gasse 5/1 

Goldene Hochzeit 

Franz und Theresia Bock, Mitterweg 53/1 
Dr. Franz und Dr. Hermine Hager, Kraxenweg 19 
Karl und Margarete Klein, Sparkassengasse 3/2/5  
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„Im Hinblick auf eine mogliche Rationalisierung” (Bgm. Grabner) 
fiihrte Magistratsdirektor.  Dr. Bernd Poyfil den Vorstand des Magistra-
tes, Burgermeister Erich Grabner, und Vizebiirgermeister Erich Hackl 
durch die Abteilungen der Hoheitsverwaltung. 

Lacke 
Farben 
Tapeten 
Bodenbelage 
Vorhange 

Geanderte Besuchszeiten im 
Krankenhaus Krems 

In seiner Sitzung am 21. Februar 
hat der Gemeinderat far das A.o. 
Krankenhaus eine Anderung der 
Besuchszeiten beschlossen. Diese 
stellen sich nunmehr wie folgt 
dar: 

Interne, Chirurgie, Unfallchir-
urgie, Gynakologie, Orthopa-
die, Urologie, HNO 

Allgemeine Klasse 
Mo 
Di 
Mi,Do 
Fr, Sa, So 

Sonderklasse 
Mo 
Di 
Mi, Do 
Fr, Sa, So 

keine Besuchszeit 
14.00-16.00 Uhr 
15.30-18.30 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

10.30-18.30 Uhr 
10.30-18.30 Uhr 
10.30-18.30 Uhr 
10.30-18.30 Uhr 

Lesermeinungen 
Wenn Sie zu unseren 
Themen im Amtsblatt 
Stellung nehmen wol-
len, dann schreiben Sie 
uns doch. Unsere 
Adresse: Pressestelle 
der Stadt Krems, Keit--
nermarkt 13, 3500 
Krems. Nach Moglich-
keit werden wir 1hre 
Briefe verOffentlichen. 

Die Redaktion 

Geburtshilfe 
Mo 	keine Besuchszeit 
Di, Mi, Do und 
Sa, So 	14.00-15.30 Uhr 
Fr 	 17.45-18.45 Uhr 

Kinderheilkunde 

Far Eltern ganztagig von 8 bis 
18 Uhr. Andere Besucher nach er-
teilter Erlaubnis durch die Abtei-
lungsarzte, Telefon 02732 / 804 
DW 811 

Intensivbetreuung 

Taglich von 14 bis 15 Uhr und 
nach Vereinbarung, Tel. 02732/ 
804 DW 295 

Im Interesse der Patienten wie 
auch im Sinne einer ordnungsge-
maBen Dienstverrichtung ist das 
Stationspersonal angehalten, auf 
die Einhaltung dieser Besuchszei-
ten zu achten. Von den Besuchern 
wird hiefiir volles Verstandnis er-
wartet. 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfiigt gernaB §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1.Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fliis-
sigkeit des Verkehrs: 

Ein Einbiegeverbot nach rechts 
fur Lkw mit fiber 3.5 t Gesamtge- 

wicht bei der Ausfahrt der Aral-
Tankstelle in den Zellerplatz Rich-
tung Norden. 

Das VZ gem. §52/3 b StV0 
1960 „Einbiegen nach rechts ver-
boten" und die Zusatztafel „Gilt 
far Lkw mit fiber 3.5 t Gesamtge-
wicht" sind beim Scheitelpunkt 
des Bogens parallel zur Fahrbahn 
der L7085 aufzustellen. 

Die Verordnung tritt mit der 
Aufstellung der oben angefiihrten 
VZ in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Marz wurden beim 
Magistrat Krems 293 Pkws (davon 
124 neu), 33 Lkws (davon 12 neu), 
vier Zugmaschinen (davon eine 
neu), 39 Krader (davon 20 neu), 
29 Mopeds (davon vier neu) und 
28 Anhanger (davon sechs neu) 
zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fiir ungfiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Fa. Teuschl 
HafenstraBe 50 
N 55.977 

Fa. Teuschl 
Hafenstrafie 50 
N 55.972 

Irene Schatzl 
SchulstraBe 14 
N 55.660 

Gertrude Weber 
Briindlgraben 19 
N 285.340 

Ludwig Ponner 
Gottweigergasse 9 
N 485.864 

Fa. Zafouk KG 
Hafnerplatz 9 
N 25.137 

Kennzeichen 

Leopold Stockl 
Alauntalweg 15 
N 25.000 

Fiihrerscheine 

Martin Arnberger 
Donaulande 13 

Gertrude Weber 
Briindlgraben 19 

Ludwig Ponner 
Gottweigergasse 9 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Gabriele Bartisz — B 
Rechte Kremszeile 46c 

Karl Enengl — C, E 
Pfaffenbergweg 17 

Christian Beran — B 
Langenloiser StraBe 34 

Leopold Ettenauer jun. — F 
Ziegelofengasse 3 

Leopold Ettenauer — F 
Ziegelofengasse 3 

Max Gruber — A/j 
GogIstraBe 15 

Karin Mantler — B 
Missongasse 32 

Wolfgang Menauer — A, B 
WilheringstraBe 2c 

Johann Ortbauer — A, C, D, E 
G. Bamberger-StraBe 11 

Katharina Reither — A, C, E 
Unt. LandstraBe 50 

Heidrun Schrottner — B 
GschmeidlerstraBe 10 

Heidemarie Topl — B 
MiihlhofstraBe 2 

Gerald Wagner — A, C, E 
MeyereckstraBe la 

NINO 111n11 

VORFOHRWAGEI 
Volvo 760 GLE 	I 

Volvo 744 GL SD 	I 
Volvo 460 GLE 
Volvo 440 GLT 	I 

GEBRAUCHT- 
WAGEN 

Volvo 245 GL Bj. 83 
Volvo 360 GLT Bj. 83 

Volvo 345 D Bj. 86 
Volvo 244 GL SDOD 

Bj. 82 
Fiat Fiorino Bj. 86 

Seat Ibiza 1,5 GLX 
Bj. 85 

Peugeot 205 GL Bj. 84 
Fiat Ritmo Bj. 81 

Skoda 120 L Bj. 79 
VW Golf CT Bj. 88 

auto-- 
SCHILLER 
Krems, WachaustraBe 11 

Tel. 02732 / 82047 

Mautern, AustraBe 328 
Tel. 02732 / 84433 

11111 411111110 

1 

1 
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SO ERREICHEN SIE UNS: 

WOHLKISTE 
PULLOVER 	NEU WESTEN 
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macht Ihr Schwimmbad wieder fil---! 
Eine standfeste Beton-Becken-Auskleidung (einfach mit Schalsteinen bauen) jetzt mit einmaliger 

Oberflachen-Giite ...erst em n Vergleich macht Sie sicher! 

3500 KREMS, KremstaistraBe 5g _ _ oLrc3,' 02732 / 766 60, Telefax 76 650 

Gartenteich & Biotop-Auskleidungen vom Fachmann: 

Es ist jede beliebige Grol3e und Form moglich 
auch zum Selbstbau schon ab ab 200,—/m2  

mit Natur-Bekiesung 

PASTNER polyester TECHNIK 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 1. Division 
Meisterschaftsauslosung — 
Mittleres Play Off 

Samstag, 7. April: DSV Alpine 
gegen SC Sparkasse Krems, 16 
Uhr 

Samstag, 14. April: SC..Spar-
kasse Krems gegen VOEST-
Linz, 16 Uhr 

Sonntag, 22. April: Wr. Sport-
Club gegen SC Sparkasse 
Krems, 10.30 Uhr 

Freitag, 27. April: VIE Mod-
ling gegen SC Sparkasse Krems, 
19.30 Uhr 

Dienstag, 1. Mai: SV Spittal 
gegen SC Sparkasse Krems, 19 
Uhr 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

8. April: Rundwanderweg 
Spitz, Treffpunkt: 13 Uhr, Bahn-
hof Krems 

16. April: Hochturnach. Fah-
rung: Matousovsky 

22. April: Rundwanderweg 
Melk, Treffpunkt: 9 Uhr, Bahn-
hof Krems 

Osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

22. April: Wanderung, rund 
urn Mistelbach, Tourenfiihrer: 
Dr. Hubert Unfried, Tel. 3480 

25. April: Jahreshauptver-
sammlung, anschlithend Diavor-
trag von Alfred Knapp „Eistouren 
in den Otztaler Alpen", Gasthof 
Grasl, 19.30 Uhr. 

OAMTC 
Zweigverein Krems 

Freitag, 6. April, 19.30 Uhr, 
Kolpinghaus, RingstraBe: Bunter 
Clubabend und Hauptver-
sammlung. 

Samstag, 21. April: Tagesfahrt 
nach Brum. Besichtigung der 
Stadt und der Maccocha-Hohlen. 

Samstag, 28. April bis Sonntag, 
6. Mai: Clubflug nach Jordanien 
mit Ausflug nach Israel. Anmel-
dungen in der Volksbank, Herr 
Widner. 

Freitag, 4. Mai bis Sonntag, 6. 
Mai: Internationales Wachauer 
Campingtreffen far Motorrader. 
Anmeldungen bzw. Anforderung 
von Ausschreibungen beim 
6AMTC Krems. 

STRICKWAREN 
KONIG 	Damen-Kostiime, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 

Herren-Pullis und -Westen, fiir Damen bis GroBe 58 

DAMEMKOSTOME 	ab S 499,- so HERREN REINWOLL ZIPPWESTE ab S 950,- 
HERREN-PULLIS, -WESTEN 	ab S 498, 

IC IN SLIII_Cla 
SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S 998,— 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 950,— 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 250, 
KINDER-PULLIS 	 ab S 75,— 
11111111111111111111•11•111111111• 

FOR MOLINE 
111  Modische DamenpuNis und 
III staff* bes Gn58e 58 tagernd. Auf 
• Wunsch auch nach MaB. 	a 
weaume•sonesso 

STRICKWARENKONIG- 

FA BRI KSVERKAU F 
Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 

Samstag von 8-12 Uhr REIDLING, rd 02276/400 
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• Wohnraumklasse als 
No. Bildprojekt 

• Verschonerungsvereine zogen 
ihre Bilanz 	Seiten 16+17 

• Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 
wurde Ehrenbiirger 	Seite 6 

Seite 8 

• Feuerwehrmesse feiert 
Premiere 

• Mfilltrennung: Ein Weg 
aus der Misere 	Seite 21 

• Sommertheater: Krems setzt 
neue Akzente 	Seite 10 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

11. JAHRGANG 
FOLGE 5 

MAI 1 9 9 0 
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

litZlii;j des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 
Amisblatt 



Am. 
Bei Entscheidungsfindung in Verkehrsfragen soil der neue „Verkehrsbeirat" helfen. 

Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 
tamer mfissen nailer an die Haushalte her-
angebracht werden, urn Papier, Glas, Me-
tall etc. getrennt samrneln und entsorgen 
zu ki5nnen. 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Diesmal mochte ich kurz zu vier mich 
bewegenden Themen Stellung nehmen. 

Mulltrennung 
Das Titelbild zeigt drastisch einen spe-

zifischen Bereich unserer Wegwerfgesell-
schaft. Nicht zuletzt deshalb, weil die Ka-
pazitat unserer Mfilldeponie in Gneixen-
dorf auch Grenzen hat, sondern weil es 
unsere Umweltsituation verlangt, milssen 
wir alle unsere Oko-Diziplin verbessern. 
Die Devise heilit „Wegwerfen mit Ver-
stand". Deshalb bin ich froh, daB die zu-
standige Abteilung unseres Magistrates 
mit dem verantwortlichen Leiter Ing. 
Manfred Bindreiter em n neues Abfallver-
meidungs- und Mfillkonzept ausarbeitet, 
wonach u. a. den einzelnen Haushalten 
die Mfilltrennung noch leichter als bisher 
gemacht werden soll. Endziel: Mfi'icon- 

Umwandlung von Mietwohnun-
gen in Wohnungseigentum 

Vizebfirgermeister Hackl legt ffir diese 
geplante Aktion auf Seite 3 einige Grund-
satze dar, von denen ich glaube, daB sie ei-
ne wertvolle Grundlage fur die Beratun-
gen der hiefiir zustandigen Gemeindegre-
mien darstellen konnten. Ich werde daftir 
Sorge tragen, daB diese Beratungen mog-
lichst bald in Gang kommen. 

Schaffung eines Verkehrsbeirates 
Der weiterhin zunehmende Kfz-Ver-

kehr auf alien StraBen und Wegen mit all 
semen Negativ-Auswirkungen bewegt die 
Burger der Stadt und deren Mandatare 
laufend. Urn letzteren bei ihren Entschei-
dungen eine Hilfestellung zu geben, habe 
ich die Konstituierung eines neutralen 
Verkehrsbeirates unter Beiziehung von 
Verkehrsfachleuten (Gendarmerie, Kraft-
fahrerorganisationen, Zivilingenieure u. 
a.) in die Wege geleitet. Dieser Verkehrs-
beirat soil nicht nur das derzeitige Gene-
ralverkehrskonzept aus 1981 fiberarbei-
ten, sondern sich auch mit den immer 
zahlreicher werdenden Bfirgerinitiativen 
fiir oder gegen VerkehrsmaBnahmen (z. B. 
Langenloiser Strafie, Stratzinger StraBe, 
Mitterau, Parkplatzgebfihrenpflicht Alt- 
stadt 	) befassen. 

Mehr Pflegebetten fiir Krems 
1800 Mitbfirger in unserer Stadt sind 

fiber 75 Jahre alt. In der Betreuung unserer  

alten Menschen hat die Stiftung Burger-
spitalfonds bisher Hervorragendes gelei-
stet. In den letzten zehn Jahren wurden 
nicht nur 133 Mio. Schilling fiir den Bau 
unserer Seniorenwohnheime aus Eigen-
mittel investiert, sondern auch 105 weitere 
Pflegebetten errichtet. Trotzdem ist die 
mir vorliegende Warteliste ffir Pflegebet-
ten sehr lange. Aus diesem Grund bin ich 
als oberstes Organ der Stiftung Biirgerspi-
talfonds froh, clan das Seniorenheim 
Brunnkirchen derzeit auf den modernsten 
Stand gebracht wird und darfiber hinaus 
eine Vermehrung der Pflegebettenanzahl 
erfolgt. 

Auch im Thorwestenheim ist die Er-
richtung weiterer 20 Pflegebetten geplant. 
Diesen MaBnahmen werde ich in Zukunft 
mein besonderes Angenmerk zuwenden. 

Mit herzlichen GrfiBen verbleibe ich 

Ihr 
Bfirgermeister 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Mai 
Mittwoch, 9. Mai 1990, 9.00 bis 15.00 Uhr 
Montag, 21. Mai 1990, 9.00 bis 14.00 Uhr 
Montag, 28. Mai 1990, 9.00 bis 14.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 801-219 DW 
entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizeburgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. Erich 
Hackl finden jeden Dienstag von 14 bis 
16 Uhr, Zimmer 10 (Telefon 801-216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12 (Telefon 801-218 
DW) statt. 

Lesermeinungen 
Wenn Sie zu unseren Themen im Amtsblatt 
Stellung nehmen wollen, dann schreiben 
Sie uns doch. Unsere Adresse : Pressestel-
le der Stadt Krems, KOrnermarkt 13, 3500 
Krems. Nach Moglichkeit werden wir ihre 
Briefe verOffentlichen. 	Die Redaktion 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber : Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. Fur den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, Mir-
nermarkt 13 (Telefon 801 K1. 261, 262 DW). Verleger und An-
zeigenwerbung : KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser FriedrichstraBe 10. Satz+Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Stralle 127. 
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Reparatur 

Havariereparatur 
Service 

Ersatzteile 

HENTSCHL 
AUTO 

KREMS, WIENER STRASSE 125 	TEL. 02732/85 6 67-0 

Celica 2,0 Turbo 4 WD, 200 PS 
Celica 2,0 GTi, 156 PS 
Celica 1,6 STi, 105 PS 

ab S 239 500, 

Corolla Liftback 
Corolla Hatchback 

Corolla LIM 
1300/75 PS, 1800/64 PS Diesel 

ab S 153384, 

rgerinnen und Mitbiirger! 
tik beschaftigt und in dem folgen-
de Losung vorgeschlagen wird: 

Die Stadt Krems ist Eigentilme-
rin von rund 800 Mietwohnungen 
unterschiedlichen Standards. Ftir 
einen Teil dieser Wohnungen be-
steht seitens der Mieter em n groBes 
Interesse, sie im Eigentum zu be- 
sitzen und entsprechend dartiber 
verftigen zu konnen. Diesem 
Wunsch nach Privatisierung des 
„privatesten" aller Lebensberei- 
che sollte nach Moglichkeit ent-
sprochen werden. Gleichzeitig 
aber maBten die Mittel, die durch 
den Verkauf hereinkommen, 
zweckgebunden verwendet wer-
den und zwar: 
a) far Grundankaufe zur Schaf-

fung neuen Wohnraums, 
b) far die Sanierung von Miet-

wohnungen, die nic t mehr 
dem heutigen Standard entspre-
chen und 

c) zur Schaffung eines Fonds far 
die Finanzierung einer Zu-
schuBaktion für bedarftige 
Mieter.  

Liebe Kremser Mitbii 
WOHNEN, EIN DACH OBER 

DEM KOPF HABEN, 1ST EIN 
GRUNDBEDORFNIS 	DES 
MENSCHEN. 

Dieses generelle Anliegen eines 
jeden von uns, das derzeit in unse-
rer Stadt von groBer Aktualitat ist, 
zählt Biirgermeister Ing. Erich 
Grabner zu den vordringlichsten 
Aufgaben der zukiinftigen kom-
munalen Arbeit. 

In seiner Forderung nach einer 
Neuorientierung der Wohnbaupo-
litik geht es ihm vor allem urn die 
vermehrte Schaffung preisgiinsti-
ger Mietwohnungen für junge 
Ehepaare und andere einkom-
mensschwache Wohnungssuchen-
de. Urn aber kostengtinstige Miet-
wohnungen errichten zu konnen, 
massen neben den herkommli-
chen Wohnbauforderungsmitteln 
zusatzliche Geldquellen erschlos-
sen werden. Den genannten Urn-
standen Rechnung tragend, habe 
ich daher einen entsprechenden 
Antrag im Gemeinderat einge-
bracht, der sich mit dieser Thema- 

Selbstverstandlich waren far 
den Verkauf von stadteigenen 
Mietwohnungen entsprechende 
Richtlinien zu erstellen, wie 
1. Wer kann eine stadtische 

Wohnung kaufen? 
Nur der Hauptmieter oder auch 
deren Kinder? 

2. Welche Objekte stehen zum 
Kauf bereit? 

3. Was kostet der Erwerb einer 
stadtischen Wohnung? 
Der Preis wird von der Gri5Be 
der Wohnung, von der Lage, 
von der Ausstattung u. a. m. ab-
hangen und mu13 von einem ge-
richtlich beeideten Sachver-
standigen ermittelt werden. 

4. Wie kann man den Kauf fi-
nanzieren? 
Barzahlung oder Ratenzah-
lung? 

Also eine Falle noch zu klaren-
der Details. Trotzdem sollte dieser 
Weg beschritten werden, denn da-
mit konnte em n groBer Schritt vor-
warts zur Schaffung der so drin-
gend notwendigen billigen Miet-
wohnungen getan werden. Gleich- 

zeitig konnte das auch em n beispiel-
gebendes Modell sein, wie man 
offentliches Vermiigen zum Vor-
teil einkommensschwacher Men- 
schen zwangslos umverteilen 
kann. 

Mit freundlichen GraBen, Ihr 

Dir. Erich Hackl 
1. Vizebtirgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

In unserer Stadt ist in der Ver-
kehrspolitik vieles in Bewegung 
geraten. Nach Fertigstellung iiber-
regionaler Stra13enbauten trat in 
vielen Bereichen der Stadt eine ge-
anderte Verkehrssituation em, und 
durch gestalterische und bauliche 
MaBnahmen wird eine gewisse 
Verkehrsberuhigung 	moglich. 

Durch positive Beispiele werden 
immer mehr Burger angeregt, in 
ihrem unmittelbaren Wohnbereich 
ebensfalls 	verkehrsdampfende 
MaBnahmen zu fordern. Zahlrei-
che Vorschlage laufen bei den 
Mandataren und zustandigen Ma-
gistratsabteilungen em. Da Ver-
kehrsfragen keinesfalls nach dem 
bertichtigten Florianiprinzip ge-
lost werden sollten, wodurch dem 
einen geholfen, der andere bela-
stet warde, sind sie in einem Ge-
samtzusammenhang zu sehen. 
Deshalb wurde die neuerliche 
Konstituierung eines Verkehrsbei- 
rates vereinbart. Der Herr Barger- 
meister hat mich als Baureferent 
mit der Vorsitzfahrung in diesem 
Beirat betraut. Dieser wird sich 
am 9. Mai 1990 konstituieren, und 
es werden ihm Vertreter aller 
Fraktionen, der Autofahrerver- 
bande, der Interessensvertretun- 
gen, verschiedener Magistratsab- 

teilungen sowie Fachleute angehti-
ren. Ich lade Sie, sehr geehrte Mit-
biirgerinnen und Mitbiirger, eben-
falls zur aktiven Mitarbeit in der 
Form em, da13 Sie Ihre Wiinsche 
und Vorstellungen, aber auch Ihre 
Beschwerden Ober zu verbessern-
de Verkehrssituationen einbrin-
gen. Als Beispiele kon_nten hier 
Initiativen von Bewohnern Gnei-
xendorfs, der Langenloiser Stra-
Be, der Mitterau oder Lerchen-
felds dienen, die sich mit Ver-
kehrslosungen bereits beschaftigt 
haben und mir ihre Vorschlage zu-
kommen lieBen. Ich bin far jede 
Initiative dankbar und bemaht, im 
Rahmen des Verkehrsbeirates LO- 
sungsmoglichkeiten zu suchen. 

Positive Vorschlage sind der Sa- 
che natzlich, nichts bringt jedoch 
unsachliche Kritik, wie sie z. B. 
jangst in zwei Kommentaren der 
Lokalpresse bezaglich der Schiff- 
station und des Kanalbaus in der 
UtzstraBe zum Ausdruck kamen. 
Es ware wanschenswert, wenn 

sich Journalisten, die das Privileg 
haben, Meinungen zu verbreiten, 
vorher informieren wiirden, bevor 
sie an offentlichen Vorhaben Kri-
tik Oben! Die Baumannahmen bei 
der Schiffstation wurden in karze-
ster Zeit beschlossen und durchge-
fahrt. Ein fraherer Beginn war aus 
zwei Granden nicht moglich : 

Erstens fiel die Entscheidung 
der DDSG beziiglich der Errich-
tung einer zweiten Anlegestelle 
erst vor kurzem, und zweitens 
wird in der Winterpause bis in den 
April von keiner Mischanlage der 
notige Asphalt produziert. 

In der Utzstral3e mul3te em n du-
Berst schadhafter Kanalabschnitt 
unter groBem Kostenaufwand (ca. 
800000 Schilling fiir 60 m) erneu-
ert werden, weil bei jedem starke-
ren Niederschlag und besonders 
bei den Unwettern der letzten Jah-
re starke Wassereinbrache in die 
Keller der Gebaude stattfanden. 
Mit an den Haaren herbeigezoge- 

Fortsetzung  auf Seite 4 
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Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schluji von Seite 3 

nen laienhaften Kommentaren 
wird die positive Arbeit der Beam-
ten und Verantwortlichen vollig zu 
Unrecht heruntergemacht. 

Daher nochmals die Bitte an 
Sie, liebe Mitbiirgerinnen und 
Mitbiirger, unterstatzen Sie uns im 
positiven Sinne bei unserer Arbeit 
fiir die Stadt Krems! 

Mit freundlichen Griillen, Ihr 

Ing. Friedrich Walterskirchen 
Landesweinbauschule Krems 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebilrgermeister 

Aus dem Gemeinderat 
32. offentl. Sitzung des Gemeinderates am 25. April 
• In den Schulausschull der Schulgemeinden wurden als Vertreter der 

Stadt mit 31 von 37 moglichen Stimmen gewahlt: Hauptschulgemein-
de : Johann Strohmaier, Heinz Schreiber, Gerd Fromwald, Evelyn 
Kitzw6gerer und Rudolf Stadler (VP) und Ewald Sacher, Mag. Er-
hard Strasser und Martina Weghofer (SP); Sonderschulgemeinde: 
Strohmaier, Schreiber und Fromwald (VP) und Sacher und Straller 
(SP); Schulgemeinde des Polytechnischen Lehrganges: Strohmaier 
und Schreiber (VP) und Sacher (SP). 
Berichterstatter: Biirgermeister Ing. Erich Grabner 

• Far die Durchfuhrung der Aktion „Krems im Blumenschmuck" 
durch den Verschonerungsverein genehmigte der Gemeinderat ein-
stimmig S 40000,—. 
Berichterstatter: Stadtratin Evelyn Kitzwogerer 

• Die Einbeziehung des Hauses Siidtiroler Platz 7 und Arbeitergasse 2, 
Hausgemeinschaft Pircher, in die Aktion „MaBnahmen zur Pflege 
des Kremser Stadtbildes" genehmigte der Gemeinderat einstimmig 
mit einem Darlehensbetrag von S 75000,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Fur die Sanierung der Volksschule Lerchenfeld Wurden die Arbeiten 
einstimmig vergeben an Firma Ing. Gob! (Baumeisterarbeiten: 
S 238 380,—), Firma Franz Schmied (Maler- und Anstreicherarbei-
ten: S 276270,—), Firma Gramel (Portalschlosserarbeiten: 
S 569112,—) und Firma Fuchs (Verglasungsarbeiten: S 71160,—). 
Fiir diese MaBnahmen steht insgesamt em n Betrag von 1,4 Mio. Schil-
ling zur Verfiigung. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die von der Magistratsab-
teilung IV erstellte und vorgelegte Abrechnung iiber das A.o. Stra-
Benbauprogramm 1987 mit Gesamtfinanzierungsmittel von 
S 13 651 263,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Den Ausbau des Steilstikkes der Mahlhofstralle mit Gesamtkosten 
von S 435000,— und die Vergabe an die Bestbieterfirma im diesjahri- 

gen A.o. StraBenbauprogramm (Firma Teerag-Asdag AG) genehmig-
te der Gemeinderat einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Anschaffung eines neuen Tankwagens, der als Mehrzweckfahr-
zeug einzusetzen ist, wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen. Gesamtaufwand: S 211 932,—. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat den AbschluB eines privat-
rechtlichen Ubereinkommens zwischen der Stadt Krems und der Ge-
meinde Rohrendorf iiber die Belieferung von Trinkwasser aus der 
Wasserversorgungsanlage bis zu einer Hochstmenge von 300000 tn3  
pro Jahr bzw. bis zu einer Tageshochstmenge von 775 m3. Die Was-
serithergabe erfolgt an einvernehmlich bestimmten Punkten in das 
Ortsnetz Rohrendorf in Obergabeschachten mittels Wasserzahler. 
Der Preis des Trinkwassers richtet sich nach der jeweiligen Wasser-
bezugsgebiihr gemali der Wasserabgabenordnung far die offentliche 
Gemeindewasserleitung. 
Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart 

• Einstimmig nahm der Gemeinderat die Abrechnung iiber die Errich-
tung einsr WC-Anlage im Kremser Stadion mit einer GesamthOhe 
von S 2 084 442,— zur Kenntnis. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

• In seiner Sitzung vom 21. Februar 1990 beauftragte der Gemeinderat 
den Leiter des Kontrollamtes unter BOziehung von Sen.-Rat Mag. 
Certner als fachkundige Person eine Uberpriifung im Krankenhaus 
vorzunehmen. Jetzt genehmigte der Gemeinderat einen Dringlich-
keitsantrag, wonach die Einholung eines Rechtsgutachtens zur Pro-
blematik der Honoraraufteilung bei Sonderklassepatienten geneh-
migt wurde. Sen.-Rat Mag. Certner wurde beauftragt, Kontakte mit 
einem mit der Sachmaterie vertrauten Juristen der Universitat Wien 
herzustellen. Weiters wurde die Magistratsdirektion beauftragt, fiir 
die weitere Priiftatigkeit im medizinischen Bereich einen Fachexper-
ten des Rechnungshofes beizuziehen. 
Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider 

GO 

Lacke 
Farben 
Tapeten 
Bodenbelage 

	 /IkeVorhange 

Parkdeck RingstraBe: 
Betriebszeiten wurden bedarfsgerechter 
Urn drei Stunden wurden die Betriebszeiten des Parkdecics Ring-
stralle verlangert : jetzt steht die Garage von Montag bis Samstag je-
weils zwischen 6 und 22 Uhr offen. Im ErdgeschoB und 1. Stock be-
finden sich Kurzparkzonen, den 2. Stock und das DachgeschoB 
'carmen Dauerparker beniitzen. Die neuen Zeiten orientieren sich 
speziell an den Wiinschen der Pendler, die den Fribzug nach Wien 
nehmen, und der Kinobesucher. Die Beniitzung bleibt weiter ge-
biihrenfrei . 

Leserbrief 

Recyclingpapier 
Dafi das Kremser Amtsblatt auf 

Umweltschutzpapier 	gedruckt 
wird, haben wir uns schon lange 
gewiinscht, und nun hat es Barger-
meister Ing. Erich Grabner ver-
wirklicht. Dazu gratulieren wir 
sehr herzlich, denn es miissen 
wirklich alle Chancen geniitzt 
werden, die Natur zu schonen und 
Midlberge zu vermeiden. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 0273 2/86586 

Telefax 02732/86586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Sparkasse in Krems 
und Geschaftsstellen 

Die Sparkasse macht 
Ihnen das beste Angebot 
far Ihr Geld. 

z.B. 

• 

DIPLOM 
Wif....14.401,1”arnnlianxn 1 

AIREII3 A Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner Landstra8e 88 
ANLAGENPFLEGE 	Tel. 02732 / 85751, Telefax 85721 

Als Taufpatin fungierte Hannelore Grabner. 

Post investierte 100 „Mille" in 
digitale Netzvermittlungsstelle 

3940 Kremser konnen bereits 
die Vorteile des digitalen Telefon-
systems nutzen. Nach Wiener 
Neustadt befindet sich in Krems 
das zweite digitale OES-Wahlamt 
Niederosterreichs. Bei der Eroff-

, flung am 5. April 1990 sprach 
Post-General Dr. Josef Sindelka 
von einem Meilenstein in der Ent-
wicklung seines Unternehmens. 
Ihm iiberreichte Bargermeister 
Ing. Erich Grabner als Zeichen 
des Dankes den Doppeladler in 
Silber. Landesratin Liese Prokop 
sah in der Post einen „echten Ser-
vicebetrieb". 

Die OES-Netzvermittlungsstel-
le Krems ist im zweiten Stock des 
Wahlamtsgebaudes in der Ring-
straBe untergebracht. Die hoch-
baulichen Adaptierungsarbeiten, 
die groBtenteils von Unternehmen 
aus dem Kremser Raum durchge-
fiihrt wurden, erforderten Investi-
tionsmittel von sechs Millionen 
Schilling. Fiir die technischen 
Vermittlungseinrichtungen inve-
stierte die Post 95 Mio. Schilling. 

Die Umstellung der restlichen 
Einzelanschliisse in Krems ist fur 
1991 vorgesehen. 

Flugzeugtaufe in Gneixendorf LR Prokop, Bgm. Grabner und Post-General Sindelka bei der Erbff- 

9,Stadt Krems" geht in die Luft nung des OES-Wiihlamtes. 

Die Stadt Krems will hoch hin-
aus. „Stadt Krems" — so heiBt die 
Cessna 414 der Wachauflug. Ge-
tauft wurde sie von Biirgermei-
ster-Gattin Hannelore Grabner am 
1. April 1990. 

In Zusammenhang mit dem 
Ausbau des Flugplatzes Gneixen-
dorf trafen auch Forderungsmittel 
des Landes und der Regionalisie-
rung em. Allerdings unter der Be-
dingung, daB em n Gewerbe zu in-
stallieren sei. Das war dann die 
Voraussetzung far die Griindung 
der Wachauflug mit angeschlosse-
nem Reisebiiro. Darauf verwies 
Geschaftsfahrer Otto Salzinger in 
seiner BegriiBungsrede. Ge- 

schafts-, Urlaubs-, Fracht- und 
Ambulanzfliige seien die Stand-
beine des Unternehmens, so PR-
Manager Dr. Rainer Rabl. Eine 
Vereinfachung der Zoll- und PaB-
abfertigung wiinschte sich Flugbe-
triebsleiter Dr. Ernst Oswald. Von 
der Randlage sei Osterreich wie-
der ins Zentrum Europas geriickt. 
Darin sah Biirgermeister Ing. 
Erich Grabner eine groBe Heraus-
forderung far die Wachauflug. Als 
„Beitrag zur Selbstfindung und 
Selbstverwirklichung des Lan-
des" wertete Landesrat Vinzenz 
Hofinger die Griindung des Unter-
nehmens. 

Die ersten Diplome der Landesakademie erhielten die Absolventen des 
Kurses fur Wissenschaftsjournalismus. Im Weinkolleg Kloster Und 
iiberreichte Univ.-Prof. Dr. Peter Kampits, Wissenschaftlicher Leiter, 
im Rahmen einer Abschluflfeier 28 Diplome. Er betonte, daft mit die-
sem Kurs em n weiterer Schritt in Richtung Verbindung von Theorie und 
Praxis getan wurde. 
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"Vela ! 
In der 

KREMSER CITY! 
ZZ 

RUEFA REISEN 
Riesig bei Reisen. 

KREMS, TAGLICHER MARKT 5 
`Po 0 2732 /70 5 89 

Biirgermeister Grabner bei der Oberreichung der Ehrenbiirgerurkun-
de an Univ.-Prof. Dr. Kiihnel 

Die Gliickwiinsche nahmen kein Ende. 

Osteuropaer suchen Briefkontakte 
Qualitat fur 

Wohnung, Haus 
und Auto 

MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 
TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 

NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 
STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 
AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI t31 Cli 

Ehrenbiirger Harry Kiihnel 

„Ich bin tief bewegt" 
Von einer Auszeichnung, die ihn 

tief bewege und mit Freude erfUl- 
le, 	sprach 	Archivdirektor 
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel, als 
er in der Dominikanerkirche aus 
den Handen seines „altesten 
Freundes", Bilrgermeister Ing. 
Erich Grabner, die Ehrenbiirger-
urkunde iiberreicht bekam. Der 
Gemeinderat hatte ihm im Milner 
diese Ehrung zuerkannt. 

Seine ersten Kontakte zu Krems 
hatte Harry Kiihnel wahrend sei-
ner Maturareise 1947. Damals glitt 
sein Blick vom Stift G8ttweig in 
das Donautal und auf Krems. 
„Diese Stadt hatte ich jedoch von 
meinem Reiseplan gestrichen, 
weil sie mir zu ldein und unbedeu-
tend erschien. Ich konnte nicht ah-
nen, daB ich gerade in diesem Ge-
meinwesen zehn Jahre spater mei-
ne berufliche Laufbahn antreten 

Univ.-Prof. 
Dr. Harry Kiihnel 
Geboren am 24. Marz 1927 in 
Wien 
1952 zum Doktor phil. pro-
mov iert 
von 1957 bis 1989 Leiter der 
Kulturabteilung Krems 
Habilitation an der Universi-
tat Salzburg 1969 
Geschaftsfahrender Direktor 
des Instituts fiir mittelalterli-
che Realienkunde seit 1969 
seit 1975 Universitats-
professor 
Auszeichnungen : Martin Jo- 
hann 	Schmidt-Kunstpreis, 
Ehrenkreuz far Wissenschaft 
und Kunst, Ehrenring der 
Stadt Krems, Medaille Bene 
Merito der Osterr. Akademie 
der Wissenschaften, GroBes 
goldenes Ehrenzeichen far 
Verdienste um das Bundes-
land Niederosterreich, Eh-
renkreuz ftir Wissenschaft 
und Kunst I. Klasse und Mo-
zart-Preis der Goethe-Stif-
tung zu Basel 

und eine schicksalhafte Bindung 
eingehen sollte", so Kiihnel. 

Nach der Promotion an der Uni-
versitat Wien war Dr. Kiihnel bei 
den „Linzer Regesten" und bei der 
Burgenkommission der Osterrei-
chischen Akademie der Wissen-
schaften tatig, ehe er am 1. Fe-
bruar 1957 zum Leiter des Schul-
und Kulturamtes bestellt wurde. In 
Krems sah er sich einer vollig neu-
en Situation gegeniibergestellt. 
Fiille und Qualitat der alten Bau- 

substanz faszinierten ihn. Zu einer 
Zeit, in der es den Begriff Sanie-
rung noch gar nicht gab und die 
modernen Wohnbauten am Stadt-
rand als Inbegriff des guten Woh-
nens galten, begann Prof. Kiihnel 
eine Sanierung und Revitalisie-
rung der Altstadtkerne von Krems 
und Stein in die Wege zu leiten. 
„So konnte dem Trend der Ab-
wanderung aus den Stadtkernen 
yvirkungsvoll 	entgegengewirkt 
werden", wiirdigte Bgm. Grabner 
diese Initiative. Die Entwicklung 
in Krems blieb nicht unbemerkt, 
sie fand auch internationale Aner-
kennung. 

Als Kulminationspunkt in meh-
rerer Hinsicht bezeichnete Kiihnel 
das Jahr 1969: „Im Februar wurde 

das Institut fiir mittelalterliche Re-
alienkunde, eine Forschungsstatte 
der Osterreichischen Akademie 
der Wissenschaften, gegrundet, 
im Sommer die Restaurierung der 
Dominikanerkirche begonnen, 
und schliefilich habe ich mich an 
der Salzburger Universitat habili-
tiert." 

Kiihnel war Initiator zahlreicher 
Kunstausstellungen, die nicht nur 
Fachgelehrte, sondern auch das 
breite Publikum anlockten und 
zum MaBstab für ganz Osterreich 
und auch das Ausland wurden. 
Die bevorstehende 1000-Jahr-Fei-
er 1995 solle, so Kiihnel, Ansporn 
sein, neue zukunftsweisende Ak-
zente zu setzen. „Ich bin willens, 
dazu meinen Beitrag zu leisten", 
lieB er die Festgemeinde wissen. 

Die V. N. C. 0. (Vlaams-Ne-
derlandse Communicatie Organi-
satie) ist eine kulturelle und pada-
gogische Organisation, die sich 
seit einigen Jahren damit beschaf-
tigt, im groBen Umfang Brief-
freundschaften zwischen Jugend-
lichen aus verschiedenen Landern 
zustande zu bringen. 

Wahrend der letzten Wochen 
und Monate sind vor allem Ju-
gendliche und Erwachsene aus 
Osteuropa an die Organisation 

 	herangetreten, die Brieffreunde in 

Osterreich finden wollen. Interes-
sierte konnen sich in deutscher, 
franzosischer oder englischer 
Sprache an die Organisation wen-
den. Im Auftrag ist die eigene 
Adresse, das Alter (ab zehn Jah-
ren) und die gewfinschte Sprache 
festzuhalten, zwei Antwortbrief-
marken sind beizulegen. 

Kontaktadresse : V. N. C. 0., z. 
H. Geert De Maerschalck, J. B. 
Corremansstraat 43, B-2650 
Boom. 
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Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

 

Cafe 

 

Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

360 Kilometer legte der Multiple Sklerose-Betroffene Anton Gugler 
mit dem Elektrorollstuhl zuriick. Eine der zwolf Stationen war auch 
Krems, wo er von Biirgermeister Ing. Erich Grabner im Rathaus Stein 
empfangen wurde. 	 Foto: Brunner 

Ergebnis ilbertraf die kiihnsten Erwartungen 

8500 unterschrieben fiir die 
Erhaltung der Kriminalaufienstelle 

• f•i% 

reit 

gees, 

• i• 

• 1 
.0 

Weg wie die sprichwortlich 
warmen Semmeln gingen 350000 
junge Alctien, die von der Krems 
Chemie zur Zeichnung aufgelegt 
wurden. Bei einem Stuckpreis von 
585 Schilling bedeutet dies emn 
Transaktionsvolumen von ilber 
200 Millionen Schilling. Vorge-
stellt wurde die Aktie am 19. April 
1990 in der Dominikanerkirche 
von Vorstandssprecher Komm.-
Rat Paul Kula und Vorstandsmit-
glied Dr. Erhard Prantz. Die Aktie 
wird bereits an der Wiener Borse 
notiert. 

Damit setzt das seit 1948 beste-
hende Kremser Unternehmen ei-
nen zukunftsorientierten Weg fort, 
der im August des Vorjahres mit 

Im Verein der Kremser Wirt-
schaftstreibenden („Kaufmann-
schaft") begann mit dem Obmann-
wechsel vom GrUnder Herwig Eh-
renreich zu Herfried Krenneis ei-
ne neue Ara: 23 Jahre lang hatte 
Ehrenreich die Interessen der Be- 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

rufskollegen vertreten, Gemein-
schaftsaktionen wie die Einkaufs-
woche gesetzt und die Weih-
nachtsbeleuchtung finanziert. Da-
fur wurde ihm von Bgm. Ing. 
Erich Grabner die Wappenplaket-
te der Stadt in Silber ilberreicht. 

Der Burgermeister sicherte dar-
Liber hinaus der neuen Fiihrungs-
mannschaft — neben Obmann 

dem Ruckkauf der Aktienmehr-
heit durch die Grunderfamilien 
von der deutschen Bayer AG eine 
bedeutende Wende erhalten hatte. 

Die Krems Chemie beschaftigt 
derzeit 740 Mitarbeiter. Der Um-
satz lag 1989 bei 1,5 Milliarden 
Schilling. Bis 1992 sind Investitio-
nen von 350 Millionen Schilling 
vorgesehen, wobei die Entwick-
lung umweltfreundlicher Produk-
te bei umweltschonenden Produk-
tionsmethoden im Vordergrund 
steht. Krems ist verstarkt als 
Standort chemischer Erzeugung 
vorgesehen, die Kunstharzferti-
gung wird in Kirchberg/Wagram 
forciert. 

Krenneis, Stellvertreter Franz 
Berger, Schriftfiihrer Peter Heu-
ritsch (Peter Hocht1), Kassier 
Franz Grunwald (Fred Zimmer-
mann) sowie die RechnungsprUfer 
Freistetter und Hochtl — die Un-
terstUtzung der Stadt zu. Im be-
sonderen gehe es darum, dem Sog 
der Landeshauptstadt St. Pollen 
auf Muter aus dem Kremser Um-
land entgegenzuwirken. 

In diese Richtung gehen auch 
die ersten Mal3nahmen : Ab Mitte 
Mai wird em n 20 Sekunden langer 
Werbespot mit einer ins Ohr ge-
henden Melodie ffir Krems als fa-
milienfreundliche Einkaufsstadt 
mit angenehmer Atmosphare Re-
klame machen.:  75mal soll diese 
Werbung auf 0 Regional erklin-
gen. 

Ein weiteres Ziel ist die Wer-
bung neuer Mitglieder. Nachdem 
man sich bisher auf die Innen-
stadtfachgeschafte beschrankt hat-
te, ist man nun „Offen" fur alle 
Handels- und Gewerbebetriebe 
der Stadt. Und da sind immerhin 
1200 registriert. 

5000 Unterschriften hat sich das 
Uberparteiliche Personenkomitee 
fur die Erhaltung der Kriminal-
auBenstelle Krems/Stadt erhofft. 
8500 sind es geworden. Damit 
will man Innenminister Loschnak, 
der die Auflosung mit ErlaB vom 
1. Marz '90 ahordnete, zu einer 
Umkehr bewegen. 

Zur Vorgeschichte : AnlaBlich 
einer Gebahrungspriifung hat der 

•••• 

Rechnungshof 1987 den Status der 
Kremser Kripo in Frage gestellt 
und eine Eingliederung in den 
Gendarmerieposten angeregt. 

„Ohne Rucksicht auf die Sicher-
heitsbedfirfnisse der Kremser und 
in Unkenntnis der tatsachlichen 
Sachlage", so die Beamten, die auf 
eine Aufklarungsrate von 70 Pro-
zent verweisen konnen. Die Kri-
minalaufienstelle wurde bei der 
Auflosung der Stadtpolizei vor 18 
Jahren errichtet und der Erhe-
bungsabteilung des Landesgen-
darmeriekommandos fiir Nieder-
osterreich unterstellt. 

Fiir die Beibehaltung der der-
zeitigen Organisationsform spra-
chen sich u. a. Bargermeister Ing. 
Erich Grabner und der Gemeinde-
rat in einer Resolution aus. Schiit-
zenhilfe kam auch von Landes-
hauptmann Siegfried Ludwig. 

Krems-Chemie als 1. Kremser 
Unternehmen an der 'Morse 

Obmannwechsel bei der Kaufmannschaft 

Kremser Wirtschaftstreibende 
werben im Radio 

•	 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet ito 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 
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RiANzONG 
mAt,r1461( FoRms • 

MIT INS 
tillER AZLE litiRDEN 

VOLKSBANK 
Wohnbaumodell 

WIENERTOR-APOTHEKE 
Mr. pharm. Kurt Alfred Baldrian u. Co. KG 

3500 KREMS/D., UNTERE LANDSTRASSE 56 
TELEFON 02732 / 82825 

FACHGESCHAFT FOR HEIL- UND GEWORZKRAUTER 
ARZNEIMITTEL 

BLUTDRUCKMESSUNG 
GERATEVERLEIH ZUR HEILBEHANDLUNG 

Laboratorium der Wienertor-Apotheke Krems/D.: 
Ab sofort und jederzeit: 

TRINKWASSER-ANALYSEN 
nach photometrischem Verfahren 
(hochste Genauigkeit durch Extinktionsmessungl) 
Mogliche Bestimmungen: 
pH-Wert, Ammonium, Nitrit, 
Eisen, Phosphat, 
Nitrat, Wasserharte, 
Calcium- und 
Magnesiumgehalt...! 

...eine zauberhaft einfach anwendbare 
ESSIGSAURE TONERDE — in Geleeform! 

1,480RA709/1/41 W/IWIRTOR APOZWAT 
A'RfiffS O8WA1/ 

Der Countdown filr die 1. 
Osterreichische Feuerwehrmesse 
in Krems Nat. Am 10. Mai 1990 
wird sie von Bundesprasident Dr. 
Kurt Waldheim eroffnet. Zu sehen 
ist sie bis 13. Mai 1990. Erwin No-
wak, Prasident des Bundesfeuer- 

15STERREICHISCHE 
r 

/writ  
pljL 

• Jr wok lom. ow% gig! 
LI 	UL 1-] 

10.-13. MAI 1990 

wehrverbandes, hofft, daB durch 
diese Messe „die nicht immer als 
Partner anerkannten Feuerwehren 
eine ideelle Unterstiitzung erfah- 

• 

9Bahnnahe Hadersdorf / 
Kamp, bestgepflegtes Einfa-
milienhaus, kleiner Garten, 
Wohnfl. 170 m2, Ar.)zahlung 
S 500000,—, Rest Ubernah-
me Bauspardarlehen und 
Zeitrente. 
Das i-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732/85658-27 

ren". Eine Wiederholung flange, 
so Messechef Alfred Gobhart, 
vom Erfolg ab. 

Programmschwerpunkte: 
• Einen Festzug durch die Stadt 

mit historischem Block, einer 
Darstellung des modernen Feu-
erwehrwesens, allen Sonder-
diensteinheiten und Wettkamp-
fern gibt es am letzten Veran-
staltungstag, dem 13. Mai 1990. 

• Das internationale Kamerad-
schaftstreffen am 12. Mai 1990 
wird an Bord eines DDSG-
Schiffes stattfinden. 

• Im Parkhotel wird em n Sonder-
postamt mit Briefmarkenschau 
eingerichtet. Einen Sonder-
stempel entwarf Prof. Hubert 
Schmid, der am 12. Mai von 
10-12 Uhr eine Autogramm-
stunde halt. 

• Auf dem Parkplatz vor der 
Kremser Halle demonstrieren 
Wiener Berufsfeuerwehren und 
das Rote Kreuz mit Stuntmen-
Unterstiitzung Einsatze bei ei-
nem Verkehrsunfall. Vom 
Dach des Bundesoberstufenre-
algymnasiums werden Perso-
nen mittels Hubschrauber ge-
rettet. 

• An der ebung des Sonderdien-
stes Sprengdienst werden 400 
Mann im Einsatz sein. 

• Diverse Wettkampfe gehen am 
Steiner FuBballplatz in Szene. 
Die besten osterreichischen 
Wettkampfgruppen 	messen 
sich mit auslandischen; 16 Ju-
gendgruppen aus fanf Landern 

werden gegeneinander antre-
ten, und aus der BRD und den 
Oststaaten reisen aulierdem 
fanf Damengruppen an. 

• Sowohl Feuerwehr als auch Zi-
vilbevolkerung soil die Sonder-
ausstellung „Gefahrliche Stof-
fe" ansprechen. 

• Tips und Erfahrungen gefinkel-
ter Feuerwehrmanner prasen-
tiert die Ideen-Borse unter dem 
Motto „Aus der Praxis — fiir 
die Praxis". Eine Fachjury pra-
miert die besten Vorschlage. 

• Eine Wasserdienstibung mit 
Olsperren gibt es zwischen der 
Steiner Schiffstation und der 
Eisenbahnbriicke. 

• Unter dem Titel „Wir machen 
Osterreich sicher" prasentie-
ren sich die Landesverbande 
mit verschiedenen Themen in 
der Osterreich Halle 2. 

• Trotz Fernbleibens der beiden 
grolien 	Feuerwehrausstatter 
Rosenbauer und Lohr wird es 
eine umfangreiche Fahrzeug-
ausstellung geben. Der Bun-
desfeuerwehrverband und die 

Landesverbande stellen die 
notwendigen Fahrzeuge und 
Gerate zur Verftigung. 

• Fachvortrage gibt es zu den 
Themen „Feuerwehr und Che-
mie", „Korperschutz und MeB-
gerate", „Atemschutz im GS-
Dienst", „Brand — Leiner, Er-
kenntnisse und Analysen", 
„Transport gefahrlicher Giiter" 
und „Gefahrliche Gase". 

offnungszeiten: Do 15- 18 
Uhr; Fr, Sa und So 9- 18 Uhr. 

• 

63500 KREMS-Zentrum, 
historisches Gebaude, tells 
gewOlbte Raume, Wohnun-
gen jeder GroBe ab 20 m2  auf-
warts bis 150 m2  im Oberge-
scha und DachgeschoBaus-
bau, abgeschlossene Vollsa-
nierung Sommer 1991 zu er-
warten. Anmeldungen wer-
den schon jetzt entgegenge-
nommen*). 
Das i-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefort 02732 /85658-27 
*) Richtwert Grundrthete S 60,—/m2  + S 
20,— veranschlagte Betriebs- und Heiz-
kosten. 

Eine Leistungsschau mit 
kameradschaftlichem Akzent 

Vie! Prominenz kam zum 60. Geburtstag von Stadtrat Alfred Gobhart 
in die Osterreichhalle. Unter den zahlreichen Gratulanten war auch 
Biirgermeister Ing. Erich Grabner zu finden. 

1. osterreichische Feuerwehrmesse: 

8 	Kremser Amtsblatt 



Krems, Wiener StraBe 82 
Di 02732/83501 

OPEL 

Kurz & biindig 
• Seniorenausflug 

Am Seniorenausflug der 
Stadt konnen gegen Dbernah-
me der Ausflugskosten von 
163,40 Schilling auch jene 
Senioren teilnehmen, deren 
monatliches Einkommen ho-
her als 6086 Schilling fiir Al-
leinstehende bzw. 8718 Schil-
ling fiir Ehepaare ist. 

• Kranzniederlegung 
AnlaBlich des 45. Jahresta-

ges der Beendigung des 
Zweiten Weltkrieges findet 
am Samstag, dem 12. Mai 
1990, urn 9.30 Uhr im Fried-
hof eine Kranzniederlegung 
statt. Dazu ist die Bevolke-
rung herzlich eingeladen. 

Biirgermeister Grabner dankte mit Wappenplaketten 

Jahrzehntelang um Gottes Lohn 
als Glocknerinnen im Einsatz 

„Es gibt nichts Schoneres als 
den Klang der heimatlichen 
Glocken", wfirdigte Biirgermeister 
Ing. Erich Grabner die jahrzehnte-
lange Arbeit der Glocknerinnen 
von Rehberg und vom Kremstal. 
Cacilia Tillich (83 Jahre) lautet 
seit 1948 dreimal taglich die 
Glocken der Kremstalkapelle, An-
na Allinger (79 Jahre) pilgerte 32 
Jahre hindurch morgens und 
abends zu „ihrer" Rehberger Ka-
pelle. Seit Jahresbeginn gibt es 
dort em n elektrisches Lautwerk. 

„Um Gottes Lohn haben sie vie-
le Jahre hindurch fiir die Allge- 

In Kiirze 

• Besuch aus Beaune 
AnlaBlich ihrer Studienab-

schluBreise.durch die Weinbauge-
biete von Osterreich und Italien 
legte die Maturaklasse des Lycee 
Viticole Beaune einen mehrtagi-
gen Aufenthalt in der Wachaustadt 
em und besuchte die Weinbaupart-
nerschule Krems. H8hepunkt des 
Treffens war em n gemeinsames 
Abendessen im Keller der Schule. 

• Sammler gesucht 
Ftir die Haussammlung zugun-

sten des Osterreichischen Blin-
denverbandes werden vom Magi-
strat in der Zeit von 1. bis 31. Mai 
1990 Sammler gesucht. Interes- 

sierte melden sich im Rathaus 
Krems, Zimmer 13. Fiir diese 
tigkeit werden 15 Prozent des 
Sammelergebnisses ausbezahlt. 

• Alternativkulturen 
Schiller der Landwirtschaftli-

chen Fachschule Krems fiihrten 
unter Anleitung des neuen Pflan-
zenbaufachmannes Ing. Rudolf 
Resch in ihren Heimatd8rfern eine 
Umfrage bezuglich des Anbaues 
von Alternativlculturen durch. Da-
bei kam zutage, claB die Bauern ei-
ner gesunden Bodenbewirtschaf-
tung mit abwechslungsreicher 
Fruchtfolge und Forderung des 
Bodenlebens ganz besonderes Au-
genmerk schenken. Gleichzeitig 
starteten Schiiler eigene Versuche 
mit Pferdebohnen, Erbsen, Soja-
bohnen und Raps. 

meinheit gewirkt. Bei einem Stun-
denlohn von nur 50 Schilling hate 
Frau Allinger eine halbe Million 
und Frau Tillich sogar eine drei-
viertel Million Schilling verdient", 
driickte das Stadtoberhaupt den 
materiellen Wert der Arbeit aus 
und iiberreichte als Anerkennung 
der Stadt die Wappenplakette in 
Bronze. Glikkwiinsche gab es von 
den Angehorigen, die zum Festakt 
ins Burgermeisterzimmer kamen, 
und von Vizebtirgermeister Erich 
Hackl und Stadtrat Karl Haselba-
cher. 

Neue S-Wohnklasse ladt emn 

FUNK VVIE EIN WIESEL, 
DER CORSA DIESEL. 

Das ist ja phantastisch: Der freche Corsa als Sparmeister. 
Mit seinem 1.5-Liter-Dieselmotor (37 kW/50 PS) oder dem 
barenstarken 1.5 Turbo-Diesel (49 kW/67 PS) ist er namlich 
ganz schOn wirtschaftlich. Und dabei flunk und spritzig wie emn 
Benziner. Probieren Sie's doch aus! 

OPEL -IS- 

010111.1  

Ein biBchen mehr Wohnstube 
und weniger Klassenraum ist die 
Schwerstbehinderten-Wohnklasse 
in der Sonderschule Krems. „An-
heimelnd und funktionell zu-
gleich", so beschrieb Bezirks-
schulinspektor OSR Egon Wein-
berger die neue Raumlichkeit bei 
der Eroffnung am 29. Marz 1990. 
Diese Klasse stellt niederoster-
reichweit em n Pilot-Projekt dar und 
erforderte inklusive Teektiche, 
Vor- und NaBraum Kosten von 
350000 Schilling. Darauf wies 
Gemeinderat Johann Strohmaier, 
Obmann der Sonderschulgemein-
de (von ihr kam das Geld), hin. Er 
tibergab als Einstandsgeschenk ei- 

nen Scheck von 3000 Schilling ftir 
den Ankauf von Spielsachen. 

Von einem richtungsweisenden 
Projekt sprach Landesschulin-
spektor Josef Jochinger. Schullei-
ter Oswald Geyer konnte bei der 
offiziellen Inbetriebnahme neben 
den Ehrengasten, Lehrern und 
Schtilern auch viele Eltern begrii-
Ben. 

In der neuen Wohnklasse mit 
gemiitlicher Sitzecke unterrichtet 
Margit Braunsperger sieben Kin-
der zwischen sieben und zwolf 
Jahren. 

Zur ihrer Unterstiitzung wurde 
eine Hilfskraft beschaftigt. 
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Schweinisch geht es im Schlachthof zu. Dort offenbart em n „normales 
Hausschwein" seine Gedanken, Sehnsiichte und Gefiihle von der 
Geburt bis zur Schlachtung. 

MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. LandstraBe 9, `'-))' 82692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

KULTUR INFORMATION 
Sommertheater vom 14.-28. Juni 

Eine Mischung aus Kabarett und dramatischer Kleinkunst 
Erganzend zum herkiimmlichen Theaterbetrieb geht die Kultur-

verwaltung Krems neue Wege. Entdeckungsfreudig wurden für das 
Sommertheater Krems unkonventionelle Spielstatten gesucht. Zur 
Biihne werden der Schlachthof, der Innenhof des Dominikanerklo-
sters, der renovierte Jazzkeller und die FuBgangerzone. 

Theater zum Mitmachen ist das Stuck „Valerie und die Gute-
Nacht-Schaukel" des Wiener Ensembles „Schmetterlinge". 

Den Auftalct bildet die Bieder-
meierkomodie „Der Barbier von 
Sievering", eine Persiflage auf 
Rossinis „Barbier von Sevilla", am 

Intrigant geht es im „Barbier von 
Sievering" zu. 

14. Juni im Innenhof des Domini-
kanerklosters. Dieses Stiick wur-
de im Vorjahr auf der Franzens-
burg in Laxenburg erfolgreich ge-
spielt und kommt in Krems drei-
mal (14., 15. und 16. Juni) zur Auf-
fiihrung. 

Filr das Avantgardestiick „Stra-
tegie eines Schweines" von Ray-
mond Cousse hat man im 
Schlachthof einen adaquaten 
Spielort gefunden. Premiere feier-
te dieses Stuck vor einem Jahr im 
Kulturzentrum Minoriten in Graz. 
Auffiihrungen: 23. und 24. Juni. 

Das Musiktheaterstiick fiir Kin-
der und Jugendliche „Valerie und 
die Gute-Nacht-Schaukel" nach 
dem gleichnamigen Buch von Mi-
ra Lobe spielen die „Schmetterlin-
ge" am 23. Juni im Jazzkeller. 
Weil Valerie abends nicht zu Bett  

gehen will, erzahlt der Vater ihr 
Geschichten, wahrend sie auf ei-
ner Schaukel zwischen Wohn- und 
Schlafzimmer sitzt. 

„Le fil" („der Faden") — emn 
Stuck der Clown-Compagnie 
„Die Schockerlinge" — erzahlt 
die Geschichte zweier Biihnenar-
beiter auf ihrem Weg zum Clown-
dasein. Termin : 28. Juni, Jazzkel-
ler. Am Nachmittag veranstaltet 
das Ensemble einen Kinder-
clownzirkus mit Animation in der 
Fufigangerzone. 

Die slowakische Puppenspieler-
gruppe HR (Humor a radost =Hu-
mor und Freude) verbindet in ih-
rem Spiel „Drei Schweinchen" 
(15. Juni, Jazzkeller) das klassi-
sche Paravent-Puppenspiel mit 
Clown-Einlagen. 

Von der Lebendigkeit und Spon-
taneittit der Clowns leben die 
Stiicke der Clown-Compagnie 
„Die Schockerlinge". In Krems 
wird „le fil" gespielt. 

kultursplitter 
• Beethoven-Konzert 

Die Ungarische Philharmonie 
unter Dirigent Giancarlo Andretta 
(Wiener Staatsoper) wird das dies-
jahrige Beethoven-Konzert der 
Kulturverwaltung am 7. Juni 1990 
gestalten. Auffiihrungsort: Hof 

Heiteres und Politisch-kriti-
sches bringt Hans Peter Heinzl in 
seinem neuen Progranun „Unwi-
derruflich zum letzten Mal". Auf 
vielfachen Wunsch hat er nun auch 
Ausschnitte aus seinem zuletzt ge-
spielten Programm genommen. In 
Krems tritt der Kabarettist am 
Dienstag, dem 22. Mai, 20 Uhr, 
im Stadtsaal auf.  

des Piaristenkollegiums. Das Pro-
gramm finden Sie im Juni-Amts-
blatt. 

• Fotoclub 
Als bester osterreichischer Ver-

ein landete der 1. Fotoclub Krems-
Wachau bei einem internationalen 
Clubwettbewerb in Ottenbach, 
BRD, auf dem 7. Platz. 

Hans Peter Heinzl spielt Otto 
Sauer, Minister a. D., der als eben 
entlassener Minister in der Eden 
Bar einer Bardame sein Leid klagt 
und iiber sein Leben resiimiert. In 
den durchaus positiven Kritiken 
wurde das Stuck zurecht mit dem 
„Herrn Karl" verglichen. Karten- 
vorverkauf : 	Raiffeisenbank 
Krems, Dreifaltigkeitsplatz. 

Hans Peter Heinzl im Stadtsaal 

„Unwiderruflich zum letzten Mal" 
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auto- 
SCHILLER 

IN KORZE EROFFNEN WIR UNSEREN 
KFZ-BETRIEB IN KREMS 

Dazu suchen wir noch: 
• AUTO-VERKAUFER 
• KFZ-MECHANIKER 
• KFZ-LEHRLING 

Anmeldung: Telefon 0273 2/84433 
(Herr oder Frau Schiller) 

Ein „Seh- und Horbild" installierte Brigitte Kordina 
4 

EA 
Rauminstallation in der Minoritenkirche 

Brigitte Kordinas Seh- und Hör- 
bud verschmilzt in Harmonie 

Galeriespiegel 
Galerie am Hohen Markt 
Hoher Markt 5 
Wilhelm Pernerstorfer 
Eisenradierungen 
bis 27. Mai 
Di, Mi, Do, Fr 17-20 Uhr 
Sa 9-13 Uhr 

Galerie Stadtpark 
WichnerstraBe 
Alois Lindenbauer 
Skulpturen und Objekte 
bis 7. Juni 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 

Galerie Gottlicher 
Steiner LandstraBe 88 
Monika Margret Reisser, 
Miinchen 
Malerei 
12. bis 25. Mai 
Mo-Fr 10-12 und 15-18 Uhr 
Sa 10-12 Uhr 

Galerie KULT /UM 
Steiner LandstraBe 12 
Viktor Groschedl 
„Erinnerungen an einen 
Feldherrn" — Photozyklus 
bis Ende Juni 
Fr 16-19 Uhr 

Galerie Maringer 
GoglstraBe 
Josef Wartha 
Reisebilder eines Aquarellisten 
aus Niederosterreich und anderen 
„schonen Flecken" in der 
weiten Welt 
bis 17. Mai 

Originallithographien von Miro 
Mitte Mai bis Ende Juni 
Mo-Sa 9-12 Uhr 
Mo - Fr 14-18 Uhr 

Moderne Galerie 
Dominikanerkloster 
Gisela Diirksen 
bis 27. Mai 

Leo Montree 
31. Mai bis 24. Juni 

Di-Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertage 9-12 Uhr 

Dominikanerkirche 
Mittelschiff 
Venus vom Galgenberg 
bis 4. Juni 
Di- Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertage 9-12 Uhr 

Minoritenkirche Stein 
Brigitte Kordina 
Rauminstallation 
„Zusammenhange. Seh- und 
Horbild" 
bis 27. Mai 
Di-So 10-18 Uhr 

Parkhotel Krems 
Edmund Hofbauer-StraBe 
Hubert Schmid 
Malerei und Grafik 
bis 19. Mai 

Motorradmuseum 
Krems-Egelsee, 
Ziegelofengasse 1 
Historische Fotografien aus sechs 
Jahrzehnten rund urn das Motor-
rad bis 31. Oktober 
Mi-Sa und Sonn- und Feiertage 
9-17 Uhr 

Forum-Kaufhaus 
Krems, Bahnhofplatz 
Arbeiten des 1. Fotoclubs 
Krems-Wachau 
bis 5. Juni 
wahrend der Betriebszeiten 

Spiegelstiicke, die die Sterne 
des Kirchengewolbes auf den Bo-
den herunterholen, eine Wand als 
Barriere zwischen hier und dort 
mit einer schmalen Offnung als 
Hoffnung gedacht, em n Blau, das 
der Darstellung des Tones, seiner 
Frequenz entspricht — diese drei 
Ebenen umfalit die Ausstellung 
der Wiener Objektkiinstlerin Bri-
gitte Kordina, die sie unter dem 
Titel „Zusammenhange, Seh- und 
Horbild" fiir die profanierte Mi-
noritenkirche Stein entwarf. 

In den Spiegeln sieht die Kunst-
lerin eine Aufforderung, sich auch 
Gegebenem aufierhalb unseres 
Lebensbereiches bewufit zu wer-
den. Die schmale Offnung der 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, Ringstral3e 34 

Veranstaltungsprogramm 
fiir Mai 
Donnerstag, 3. Mai 
14 Uhr: Senior Grammar Club I 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 4. Mai 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Open House 

Mittwoch, 9. Mai 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 10. Mai 
14 Uhr: Senior Grammar Club I 
15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 11. Mai 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Round Table Club 

Dienstag, 15. Mai 
19 Uhr: Dorothy Stuart „Alone 
with Dorothy Parker", Galerie 
am Hohen Markt 

Donnerstag, 17. Mai 
14 Uhr: Senior Grammar Club I 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 18. Mai 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Round Table Club 

Freitag, 25. Mai 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 31. Mai 
14 Uhr: Senior Grammar Club I 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Vorschau auf Juni 
Freitag, 1. Juni 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Open House 

Donnerstag, 7. Juni 
14 Uhr Senior Grammar Club I 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 8. Juni 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Round Table Club 

Trennwand ladt nicht zum Eintre-
ten, sondern vielmehr zum geisti-
gen Erfassen einer offenstehenden 
Moglichkeit em. Hinter der Wand 
weitet sich der Raum des Chores 
in den Dimensionen von Ton und 
Licht gleichsam nach innen aus. 
„Der neu geschaffene Himmel 
dort, kiinstlich und real, ist die 
Antwort auf den vorgefundenen 
und sichtbar gemachten, illusio-
naren Dialog zwischen Himmel 
und Erde hier, in den Spiegel-
scherben vor uns", schreibt Dr. 
Peter Zawrel vom Niederosterrei-
chischen Landesmuseum im Aus-
stellungskatalog. Zu sehen ist die 
Ausstellung bis 27. Mai. 
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18.30 Uhr, Moderne Galerie im 
Dominikanerkloster 
Gisela Diirksen 
Ausstellungseroffnung 

19 Uhr, KULT/UM, Steiner Landstrafie 12 
Dr. Werner Vogt, Wien 
„Arm, krank, tot" 
Lesung, Vortrag, Diskussion 

14.30 Uhr und 18 Uhr, Stadtsaal 
Mode- und Leistungsschau der 
Hoheren Bundeslehranstalt 
flit -  Mode und Bekleidungstechnik 
Buffet: Bundesfachschule far 
wirtschaftliche Frauenberufe 
Kartenvorverkauf in der Direktionskanzlei, 
Telefon 027 32 / 85 2 40 

FREITAG 

4.  
MA! 

SAMSTAG 

5.  
MA! 

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem DEJ 

al 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 0 27 32 / 84 1 14 

Die dlteste Frauenstatuette der Welt ist in Krems zu sehen. 

Steinzeitstatuette ist bis 4. Juni zu sehen 

Fanny „tanzt" 
in der Dominikanerkirche 

7,2 cm ist jenes Schaustfick 
groB, dem die Kulturverwaltung 
eine Ausstellung widmet: Die 
„Venus vom Galgenberg", genannt 
Fanny, kehrte nach ihrer Auffin-
dung vor zwei Jahren auf dem Gal-
genberg zwischen Stratzing und 
Rehberg und der Restaurierung in 
Wien in ihre Heimat zuriick. Bis 
4. Juni kann sie in der Dominika-
nerkirche bewundert werden. 

Entdeckt wurde die 32 000jah-
rige Steinzeitfigur — sie ist die dl-
teste weibliche Plastik der Welt — 

von Dr. Christine Neugebauer-
Maresch. Von ihr wurde die Aus-
stellung, die sich nicht nur auf den 
Fund, sondern auf das gesamte 
Umfeld bezieht, gestaltet. 

Bei der Ausstellungseroffnung 
meinte Bfirgermeister Ing. Erich 
Grabner, daB der Fund die kultur-
historische Bedeutung von Krems 
bereichere. Die offnungszeiten 
der Ausstellung finden Sie im Ga-
leriespiegel, den Termin des Vor-
trages im Veranstaltungskalender. 

Frankreichreise 
Paris — Normandie — Bretagne 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems veran-
staltet eine Flug- und Busreise 
nach Paris, in die Normandie und 
in die Bretagne unter Leitung von 
Prof. Kraiss von 10. bis 17. August 
1990. Diese Zeit ist ideal fur eine 

Reise in diese witterungsmaBig 
kiihlen Regionen Frankreichs. 

Auskiinfte und Anmeldungen: 
Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr in Krems, 
Stohrgasse 2, 3500 Krems, Tel. 
027 32 / 83 0 64 und 74 7 51 oder 
Montag bis Freitag ab 18 Uhr im 
Kolpinghaus Krems, Ringstralie 
46, Eingang Fischergasse 5. 

DIENSTAG 

15. 
MA! 

DIENSTAG 

8.  
MA! 

MITTWOCH 

9.  
MA! 

FREITAG 

11. 
MA! 

SONNTAG 

6. 
MAI 

9 bis 17 Uhr, Pfarrhof St. Veit 
Flohmarkt der Pfarre St. Veit 
Pfarrcafe — Weintombola 

9 bis 17 Uhr, Pfarrhof St. Veit 
Flohmarkt der Pfarre St. Veit 
Pfarrcafe — Weintombola 

19 Uhr, Franzosisches Kulturinstitut, Ringstralie 44 
LE PACTOLE 
Regie: Jean-Pierre Mocky 
Darsteller: Patrick Sebastian, Richard Bohringer, 
Pauline Laffant 
Filmabend in franzosischer Sprache 

19 Uhr, KULT/UM, Steiner LandstraBe 12 
Ing. Gerald Blaich 
„Projekt Waldpfleger — Ein neuer Beruf" 
Vortrag, Diskussion 

15 Uhr, KULT/UM, Steiner LandstraBe 12 
Kindernachmittag 
Johannes Wolfgang Paul 
Lesung aus semen Kinderbiichern 
Pantomime far Kinder 
Gerhard Honigl 

19 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 
Reisefilme iiber Frankreich — Cote d'Azur, 
Provence, Bretagne, Normandie, Burgund, 
Siidwestfrankreich 
Verein zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Veit 
Beschadigter Eros...? 
Erotik und Sexualitat im Christentum 
Univ.-Doz. Prof. Dr. Gottfried Bach!, Salzburg 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Wiedereroffnung des Jazzkellers 
Jazz-House-Ramblers 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Die archaologischen Grabungen in Stratzing/ 
Rehberg und der Fund der Venus vom Galgenberg 
Dr. Christine Neugebauer-Maresch 
Diavortrag 

19 Uhr, Galerie am Hohen Markt 
Alone With Dorothy Parker 
Gastspiel von Dorothy Stuart (London) 
Dramatisierte Kurzgeschichten 
in englischer Sprache 

10 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
„Messe zu Ehren des hl. Christophorus" 
fur Soli, Chor und Orchestra von Ernst Schandl 
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Der Lancer. 
Kompakter Raumriese mit 
3x3 Jahren Garantie. 

Innen der Griinte seiner Klasse. Mit 
68 PS/50 kW oder 84 PS/62 kW. 
Auch als Diesel. 

3 Jahre Werks-Garantie. 
3 Jahre Verbrauchs-Garantie. 
3 Jahre Eintausch-Garantie. 
Bis 100 000 km. 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Oe&s.cizorm&n, 
Jelzdz& 
eki-Jtack.,  

Friihjahr/ 
Sommer 

Erika Kopal 
Krems, FuRgangezone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 

MITT WOCH 

16. 
MA! 

Fremdenverkehr in Krems 

Julian Schutting — Renate Lerperger 

Verein zur Forderung von Kultur und 
Lesung aus eigenen Werken 

19 Uhr, Festsaal der Sparkasse Krems, RingstraBe 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Kloster Und 

1'7. 	Soiree Francaise 
Konzert des Kremser Kammerorchesters 

MA! 	Ch. W. Glucki Iphigenie en Aulide 
J. Offenbach: Concerto rondo fiir Cello 
und Orchester 
C. Debussy: L'enfant prodigne 
M. Ravel: Deux melodies hebraiques 
G. Bizet: L'arbesienne Suite Nr. 1 fur Orchester 

ganztagig, Kellergasse Rehberg 
Rehberger Kellergassenfest 
Sa und So: Weinseminar im Kremstaler Hauerhof, 
jeweils 16 Uhr 

20 Uhr, Galerie Stadtpark 
Lesung Bodo Hell „Wie geht's?" 

DIENSTAG 

22. Hans Peter Heinz! 

20 Uhr, Stadtsaal 
Unwiderruflich zum letzten Mal 

MA! 
	

Kartenvorverkauf in der Raiffeisenbank 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
Der Kremser Schmidt — Kanstler, Barger und 
Rat der Stadt Stein 
Univ.-Prof. Dr. Rupert Feuchtmiiller 

MITT WOCH 20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 

23. 
Ensemble des Schubert Konservatoriums 

MA! 

DONNERSTAG 16 Uhr, Eri5ffnung des Kellergassenfestes 

24. 
MA! 

	am Weinzierlberg 
Dauer bis 27. Mai, jeweils ab 9 Uhr 

20 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
Karen De Pastel (Lilienfeld) 
Variationswerke aus mehreren Jahrhunderten 
J. S. Bach, J. N. David, Karen De Pastel, 
M. Reger, J. P. Sweelinck 
Freiwillige Spenden 

SAMSTAG 
	

19.30 Uhr Pfarrzentrum St. Severin, Lerchenfeld 

26. 
Mai-Singen und Tanzen 
Fritz Eberl (Maria Laach) 

MA! 
20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Wayne Darling — Billy Elgast — Tony Lakavos 

SONNTAG 

27. Leitung: J. R. Libal 
Konzert mit dem No. Jugendorchester 
11 Uhr, Kloster Und 

MA! 

	

	
Karten in der Kulturverwaltung, 
Telefon 02732 / 801-336 oder -337 DW 

DIENSTAG 

29. 
MA! 
	

Diavortrag 
Dr. Walter Weiss, Wien 
Das Mahlviertel — Osterreichs urtamliches Land 
19.30 Uhr, BORG-Festsaal, HeinemannstraBe 

DONNERSTAG 

31. 
MA! 
	Ausstellungseroffnung 

Leo Montree 
18.30 Uhr, Moderne Galerie, Dominikanerkloster 

19.30 Uhr, Innenhof des Dominikanerklosters 
Musik an historischen Statten 
Peter Rauscher, Gitarre 
Doris Ellinger, Sopran 

In der Modernen Galerie 

Neues von Gisel a Diirksen 
Neue Arbeiten prasentiert die in 

Krems lebende Kanstlerin Gisela 
Diirksen in der Modernen Galerie 
im Dominikanerkloster. Kultur-
stadtratin Evelyn Kitzwogerer 
wird die Ausstellung am 4. Mai 
um 18.30 Uhr eroffnen. 

Gisela DOrksen wurde in Berlin 
geboren und von Jugend an durch 
ihr Elternhaus kanstlerisch ge-
pragt. Die Mutter war als Konzert-
pianistin tatig, der Vater als Jour-
nalist. Ihre kiinstlerische Grund-
ausbildung erhielt sie zunachst in 
Werbegraphik und Textildesign. 
AnschlieBend absolvierte sie das 
Studium far freie Malerei und 
Graphik an der Kunstakademie in 
Rom. Der mehr als zweijahrige 
Aufenthalt in Rom hat ihre kiinst-
lerische Entwicklung entschei-
dend beeinfluBt. 

Architelctonische Elemente und 
Antikes sind in ihren Fantasie-
landschaften immer wieder zu fin- 
den. Die Serie der Mexico-Bilder 
bestatigt das erneut. 

Das Erlebte einer Reise verdich-
tet sich hier in architektonischen 
Elementen, durch Pflanzliches be-
reichert, aber auch Skulptur bzw. 
Relief kommen dominierend da- zen. Sie sind Sprossen einer end-
zu. Ein besonderer Bezug zu fossi- losen Leiter, Teile einer Spirale, 
len Schatzen und Mineralien fahrt die irgendwann einmal begonnen 
zu Stilelementen, die in Gou- hat und nie endet. 
achen, Aquarellen und Feder- 	Die charakteristische Architek- 
zeichnungen ihren Ausdruck fin- tur des alten Mexicos, die alles 
den. Als weiteren Schwerpunkt in umwuchernde 	Dschungelland- 
ihren Arbeiten findet der Betrach- schaft, sowie die zahlreichen 
ter auch den Baum, aber verwach- Symbole der Gotter und Mythen 
sen mit Landschaft und Architek- waren fiir Gisela Darksen das ' 
tur. Der Kfinstlerin geht es, auch ideale Genre. Diese Umgebung 
wenn sie noch so sehr im Detail al- war fur sie direkt auf den Leib ge-
les prazise wiedergibt, urn die schrieben. 

Karl Teuschl Gesellschaft m b H &Co KG 
3500 Krems, Hafenstra8e 50 
Tel. 02732 / 83428, 85482 

FREITAG 

18. 
bis SONNTAG 

20. 
MAI 

Wien 

Wiedergabe und die kanstlerische 
Verarbeitung des Essentiellen, des 
Wesentlichen, urn die Darstellung 
der Struktur und Atmosphare. Ar-
chitektonische Elemente und 
Landschaft erhalten neues Leben, 
weil sie gestaltet werden und sie 
nicht nur aus Gesteinsblocken an-
einandergereiht, sondem' plotzlich 
em n Eigenleben erfahren. Steine le-
ben ebenso wie Baume und Pflan- 
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Galerie Gottlicher jubilierte 

Antike Teppiche 
und zeitgenossische Kunst 

„Es ist kein leichtes Brot, eine 
Galerie zu ftihren. Es war aber 
auch eine schone Zeit." Dieses Re-
siimee zog Helga Gottlicher anlali-
lich ihres 15jahrigen Jubilaums als 
erfolgreiche Galeristin in Langen-
lois und Krems. 

Die Fiihrung einer Galerie ver-
lange Mut und Zivilcourage, Hart-
nackigkeit und Geduld, lobte Bur-
germeister Ing. Erich Grabner die 
zahlreichen Aktivitaten. „Not- 

wendig ist auch eine Art Besessen-
heit im Glauben an die Funktion 
der zeitgenossischen Kunst", fuhr 
Grabner fort. 1975 eroffnete Helga 
Gottlicher eine Galerie in ihrem 
Wohnhaus in Langenlois, vor 
sechs Jahren errichtete sie im re-
novierten Haus Steiner Landstra-
Be 88 eine weitere Ausstellungs-
state fur antike Orientteppiche, 
Kelims und zeitgenossische 
Kunst. 

S 68,-- .  

9'6 
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SCHMIDL1 

Bis 29. April 1990 war die Ausstellung Prof. Hubert Bauers in der Mo-
dernen Galerie zu sehen. Der Kfinstler zeigte einen Uberblick ilber 
sein Gesamtwerk. 

4 	3500 KREMS 

	

SU 2: 0273282243 	!) 

wast 

gik . . . ? Oder machten Sie einfach 
in den neuesten Ausgaben Oster-
reichischer und internationaler 
Zeitschriften (Natur, Pro-Zu-
kunft, a 3-Umwelt . . .) blattern? 
Die KULT / UM-Bibliothek be-
herbergt hunderte aktuelle Titel 
und wird laufend erganzt. 

In der Eroffnungswoche vom 4. 
bis 11. Mai (Termine im Veranstal-
tungskalender) ist die Bibliothek 
taglich von 16 bis 18 Uhr geoffnet, 
sonst jeden Freitag von 16 bis 19 
Uhr; Telefon 027 32 / 76 5 44 . Be-
treut wird sie von Margarethe Pur-
karth. 

OLTUR 

rzy 

14.v44 . sv, 

Julian Schutting und 
Renate Lerperger 
lesen aus eigenen 
Werken 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems veran-
staltet im Rahmen ihres Literatur-
forums ffir zeitgenossische Auto-
ren eine weitere Lesung am 16. 
Mai 1990, 19 Uhr, im Festsaal der 
Sparkasse Krems, RingstraBe 5-7. 

Julian Schutting, alien Litera-
turinteressierten em n Begriff, und 
Renate Lerperger, Kulturpreistra-
gerin des Landes Niederoster-
reich, werden aus eigenen Werken 
lesen. 

Julian Schutting, geboren in 
Amstetten, lebt heute in Wien. Er 
absolvierte zunachst eine Graphi-
kerlehre, bevor er Germanistik 
und Geschichte studierte. Er hat 
zahlreiche Literaturpreise, darun-
ter 1988 den Wiirdigungspreis für 
Literatur des Landes Niederoster-
reich und 1989 den Georg Trakl 
Lyrikpreis, erhalten. Er ist Mit-
glied des Literaturkreises Podium. 
Seine zahlreichen Werke zahlen zu 
den interessantesten auf dem Ge-
biet der Prosa und Lyrik Oster-
reichs. Julian Schuttings bisher 
letzter Gedichtband „Aufhellun-
gen" erschien 1990 im Residenz-
verlag Salzburg. 

Renate Lerperger kommt aus 
Klosterneuburg. Sie studierte 
Germanistik und Anglistik an der 
Universitat Wien. Nach zahlrei-
chen Veroffentlichungen von Ly-
rik und Prosa in Literaturzeit-
schriften erschien 1986 ihr Buch 
„Schwarze Gedichte — Blaue Ge-
dichte" im Verlag Gras!. Sie ist 
Mitglied des Pen-Club und des Li-
teraturkreises Podium. 1988 er-
hielt sie einen Kulturpreis des 
Landes NiederOsterreich. 

Reisefilme iiber 
Frankreich 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur F6rderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems veran-
stalter jedes Jahr unter der Fiih-
rung von Prof. Kraiss eine Reise 
nach Frankreich, wobei jeweils 
em n Farbtonfilm fiber die Land-
schaften, interessante Baudenk-
maler, Schlosser etc. gemacht 
wurde. Vier dieser Filme werden 
am Freitag, 11. Mai 1990, ab 
19 Uhr im groBen Saal des Restau-
rants Klinglhuber in Krems ge- 

zeigt und stellen die Bretagne, die 
Normandie, die Cote d'Azur, die 
Provence sowie Burgund und SW-
westfrankreich (Roussillon) vor. 
Zu diesem Filmabend wird herz-
lich eingeladen. 

Franz. Kochkurs 
Interessieren Sie sich fur die 

Franzosische Kiiche und ihre Spe-
zialitaten? Wfirden Sie damit gemn 
Abwechslung in Ihre Kiiche brin-
gen, vielleicht auch nur zu beson-
deren Anlassen? Dann laden wir 
Sie em, am franzosischen Koch-
kurs, den die Kulturvereinigung 
Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr in Krems 
veranstaltet, teilzunehmen. Fran-
zosische Sprachkenntnisse sind 
nicht erforderlich, denn die Re-
zepte werden in Deutsch und Map-
pe bereitgestellt. 

Anmeldung : Mo-Do, 18 - 20 
Uhr, Kolpinghaus Krems, Ring-
straBe 46, Eingang Fischergasse 5. 

Auskiinfte : Tel . : 027 32 / 74 7 51 
und 83 0 64 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 
Ober aktuelle Themen zur Perfek-
tion der Franzosischsprachkennt-
nisse jeden Donnerstag, ab 20.10 
Uhr, Kolpinghaus Krems, Ring-
straBe 46, Eingang Fischergasse 5. 

Mit ihren Freunden feierte Helga Gottlicher l5Jahre Galerietatigkeit. 

Eroffnungswoche: 
4. bis 11. Mai 

Aktuelle Literatur 
in der KULT /UM-
Bibliothek 

Suchen Sie nach aktueller Lite-
ratur Ober Chemie im Haushalt, 
gesunde Ernahrung, biologischen 
Gartenbau, sanften Touris-
mus . . . ? Wollen Sie einen Klassi-
ker des Neuen Denkens (Robert 
Jungk, F. Vester, Hans A. Pesta-
lozzi, Fritjof Capra. . .) lesen? In-
teressieren Sie sich ffir Probleme 
der Dritten Welt, Menschen- 
rechtsfragen, 	Umweltpadago- 
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V 0 M -12. Mai beim Renault-Handler 

SMOLA 
KREMS 
HAFENSTR. 67 
TEL. 02732/73503 

Ehrungen im Mai 

80. Geburtstag 

Josef Cervicek, SigleithenstraBe 9 
Alois Dipoli, Dr. J. M. Eder-Gasse 4/3/1 
Marie Aloisia Gatschur, Ufergasse 32 
Maria Gessler, Gottweiger Gasse 28/4/3/11 
Johanna Hauer, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 30 
Anna Kraft, Krems-Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 2/1 
Marie Kronister, Gewerbehausgasse 4/3 
Hilda Mairhofer, Krems-Stein, Dr. DorrekstraBe 19/2/2/29 
Johann Salomon, Untere Landstralie 58/1 
Adolf Veigl, LastenstraBe 15/1 
Karl Wimmer, HohensteinstraBe 14 

90. Geburtstag 

Adolf Nunzer, Gottweiger Gasse 3 

Goldene Hochzeit 

Johann und Anna Hagen, Hohensteinstrafie 51 
Franz und Berta Metz, MitteraustraBe 7/2/10 
Wilhelm und Friederike Muller, Alt-Rehberg 4 
Franz und Angela Wagner, Dr. A. Nagl-Gasse 3/1/6 
Dr. Ernest und Maria Wallner, Puchhaimbgasse 6/1 

Eheschliel3ungen 
Josef Pennerstorfer, Krems, und 

Anna Neumayer, Krems 
30. Marz 

Leo Faltus, Wien, und 
Beatrix Chochola, Krems 
6. April 

Gernot Blieberger, Krems, und 
Heidemarie Hirnschall, 
GroB-Siegharts 
12. April 

Sterberalle 
Oswald Taubl, 16. Marz 
Maria Hofer, 16. Marz 
Johanna Wallner, 18. Marz 
Rosa Sontag, 18. Marz 
Alois Weninger, 19. Marz 
Josef Lintner, 18. Marz 
Josefa Klepp, 20. Marz 
August Miner, 20. Marz 
Maria Reisinger, 22. Marz 

Gebrauchtwagen-Festival 
hAi Renault 

Credit 

Festival-Garantie-
Finanzierung 
fur Ihren neuen 
Gebrauchtwagen! 

:(N 

Mindestens 

.0 
fur Ihr altes Auto (fahr-
bereit mit „Pickerl") im 
Eintausch! Sowie Best-
preise fur Ihr weniger 
altes... 

GARANT 

17""  
10 

4 : 

1. Blick 
Mit der asterreich-
Garantie fur 
Gebrauchtwagen 
aller Marken beim 
Renault-Handler. 

Sicher 
auf 
den 

Standesamt 

Geburten 
Patrick Leopold Kuttner 

16. Marz 
Sebastian Julian Mandl 

16. M5rz 
Silvia Brigitta Wimmer 

16. Marz 
Cornelia Eggharter 

19. Marz 
Katharina Lohr-Schiitz 

19. Marz 
Kerstin Anita Riegler 

20. Marz 
Philipp Christian Hager 

22. Marz 
Nina Viktoria Wandl 

27. Marz 
Theresa Etzbacher 

31. Marz 
Caroline Maier 

31. Marz 
Michael Jarmer 

31. Marz 
Severin Elser 

2. April 
Philipp Harald Gerhard Galler 

3. April 
Jacqueline Christin Janusch 

4. April 
Katharina Rauscher 

5. April 
Rene Ernst Josef Kugler 

8. April 

Bronzebiiste des VV-Griinders 

Posthume Ehrung fur einen verdienten Piidagogen und Gemeinderat: 
Anliifflich der 100. Wiederkehr des Geburtstages von Dir. Benedikt 
Lethmayer 1981) spendete Sohn Erich, Architekt und UN-Diplomat, 
eine Bronzebiiste seines Vaters, die am 21. April von Biirgermeister 
lng. Erich Grabner enthiillt wurde. Der Verschonerungsverein Krems, 
dessen Griinder Lethmayer war, und die Stadtverwaltung zeichneten 
fur die Errichtung des Denkmals vor der Hauptschule Hafnerplatz - 
dort wirkte Lethmayer neun Jahre als Direktor - und die Gestaltung 
des Parkes verantwortlich. 

Alfred Steger, 1. April 
Franz Artner, 2. April 
Josefa Weber, 2. April 
Franz WeiB, 5. April 
Anna Kienbacher, 7. April 
Maria Brunner, 7. April 
Maria Dirlinger, 9. April 
Maria Schopf, 9. April 
Katharina Hagmann, 9. April 
Johann Sacher, 11. April 

Kindergarteneinschreibung 
Die Einschreibung fur das Kinder-
gartenjahr 1990/91 erfolgt nu r 
am 

Montag, dem 7. Mai 1990, nach-
mittags und 

Montag, dem 14. Mai 1990, 
nachmittags 

in alien Kremser No. Landeskin-
dergarten. Die genaue Zeit ist bei 
den einzelnen Kindergarten zu er-
sehen. 

Johann Buchner, 24. Marz 
Hubert Hanleithner, 24. Marz 
Albina Haider, 25. Marz 
Hildegard Zarfl, 26. Marz 
Theresia Schaffer, 26. Marz 
Rosa Lendwid, 26. Marz 
Agathe Lechner, 27. Marz 
Aloisia Wichtl, 28. Marz 
Leopold Permoser, 28. Marz 
Maria Kopp, 30. Marz 

Eingeschrieben werden jene Kin-
der, die spatestens zu Beginn 
des Kindergartenjahres 1990/91 
(3. September 1990) das 3. Le-
bensjahr vollendet haben. 

Zur Anmeldung ist 

- die Geburtsurkunde, 
- der Meldezettel und 
- eine arztliche Bestatigung 

mitzubringen. 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Rehberg und Egelsee feiern „runden" Geburtstag 

Verschonerungsvereine zogen 
ihre Bilanz 

Vom Bankerlstreichen bis zum Kellergassenfest reicht die Palette der 
Aktivitaten der Verschonerungsvereine. Die Vielfalt der Arbeiten lieB 
bei den Jahreshauptversammlungen Revue passieren. 

Burgermeister Ing. Erich Grabner appellierte an die Mitglieder, im 
Hinblick auf die kommende Fremdenverkehrssaison wieder aktiv zu 
werden und zu einem freundlichen Ambiente der Stadt beizutragen. 25 
Jahre wurde der VV-Rehberg, sein 20jahriges Bestehen feiert der VV-
Egelsee. 

VV-Gneixendorf: 1. Preise: Anna Bauer, Karl Seitner, Jo-
sefa Tiefenbacher, Margit Walzer, Rudolf Weilinger und Fritz Lindner. 

VV-Stein: 1. Preise: Leopold Luef, Margarete Gerstner und 
Franz Hausleitner; 2. Preise: Johann Heiden, Anna Aigner, Karl 
Waldbauer, Karl Lanzenberger, Josef Grath, Alois Braun, Maria Kral, 
Johann Rauch, Josefine Schlogl, Dir. Margarete Rehrl, Raimund Jell, 
Karl Harrer, Hermine Wachtl, Gerlinde Berger, Herbert Hackl, Fried-
rich Kniewallner, Karl Fischer, Ernst Rihs, Christine Schieb. 

VV-Wetterkreuz: 1. Preise: Oswald Karl, Josef Mach und 
Christine Schmidbauer; 2. Preise: Herbert Burger, Franz Maier, Kurt 
Wimmer, Dr. Elisabeth Geymiiller, Josef Schaar, Grete Beranek und 
Olga Emberger. 

VV-Lerchenfeld: 1. Preise: Hedwig Tscholl, Maria Koller 
und Josef Kaiser; 2. Preise: Robert Wintersberger, Annemarie Weber, 
Jonas-Hochreiter, Fam. Strohmaier, Franz Hietl, Arnulf Vaishor, 
Franz Oberdorfer, Stefanie Gausterer, Karl Zweckmayer, Annemarie 
Huber und Hedwig Ellenberger. 

VV-Rehberg: 1. Preise: Franz Strohmeier, Herta Gassner und 
Komurka sen. und jun. ; 2. Preise: Hermine Artner, Karl Steindl, Eli-
sabeth Klaffel, Hermine Adolf, Johann und Grete Markovich, Friede-
rike Muller, Lotte Kogler, Ing. Walter Milota, Hobart-Lenk. 
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KRESTA 
WERBUNG 

• Obmannwechsel in 
Rehberg 

Nachfolger des langjahrigen 
Obmannes Dir. Gerhard Kellner 
wurde Franz Lechner. Der alte 
Vorstand spendete 40000 Schil-
ling fiir die Adaptierung des Par-
kes bei den Miihlhofgriinden. 

• Donauwarte 
Hohepunkt im vergangenen Ar-

beitsjahr des VV-Egelsee war die 
Wiederinstandsetzung der Donau-
warte am Braunsdorfer. 

HTBLA und Touristenklub 
terstutzen das Vorhaben. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Telefon 02732/82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal I 	28 WE 
Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 
Rohrendorf 	 9 RH 

Vor Baubeginn: 
Gneixdorf I 	 8 RH 
Kremstal 	 3 RH 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Weinzierl 
	

140 WE 

Auskiinfte iiber Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
82983 oder 83393 DW 35 

Haushaltsschule feierte „45er" 

Maimmidimu mmus.„ simearimm 
VV-Krems: 1. Preise: Fam. Lengauer, Dr. Gschmeidlerstrafle 
45; Fam. Bauer Mitterweg 5; Edeltraud Weber, Weinzierl 4; Fam. Alt, 
Schillerstrafie 5; Fam. Kiener, Babenbergergasse 5; Fam. Scheiben-
pflug, Unt. Landstrafle 20. 2. Preise: Czermak, Ringstrafle 60; Scha-
gerl, Ringstrafle 79; Muschl, Wiener Strafk 58; Graphik & Druck, 
Wachaustrafie 7; Ing. Wares, Am Steindl 32a; Fellner, Briindlgraben 
11; Trieb, Briindlgraben 13; Ditz, Weinzierl 17; Schreiber, Hohen-
steinstrafle 47; Schweiger, Klomserstrafle 12b/4; Jankech, Klomser-
strafle 12; Morwald, Hartliebgasse 3; Hirsch, Hafenstrafle 23/18; 
Herndlhofer, Hafenstrafle 23/33; Hackl, Hafenstrafle 7b/1; Stumvoll, 
Weinzierl 103; Puchegger, Hafenstrafle 7a; Wand!, Bahnhofplatz 8; 
Katzenschlager, St. Paulgasse 2; Weichselbaum, St. Paulgasse 6; Poi-
zer, St. Paulgasse 8; Mayrhofer, Mitteraustrafie 7; Steiner, Mitterau-
strafie 5; Perktold, Dr. Gschmeidlerstrafie 5; Beranek, Dr. Gkhmeid-
lerstrafle 33; Lindner, Dr. A. Nag!-Gasse 16; Pemmer, Am Exerzier-
platz 26; Wiesmayer, Am Exerzietplatz 14; Stoiber, Missongassse 38; 
Grotzl, Austrafle 8; Hellerschmid, Austrafle 16; Preissel, W Gause-
Gasse 6; Schneider, W Gause-Gasse 8; Schwarzinger, Kasernstra-
fle 8; Brauneis, Kasernstrafle 6; Albert, Kreuzbergstrafle 21; Greib-
ner, Stiftgasse 10; Nunzer, Unt. Landstrafie 3. 

VV-Egelsee•. 1. Preise: Stefanie Krennstetter, Leopoldine Liegl 
und Johanna Pichler; 2. Preise: Anna Ettenauer, Elfriede Ettenauer, 
Hermine Gfithler, Anna Siedl, Hilda Schott, Matthias Buchelt, Rein-
hilde Raffetseder, Elfriede Graf, Johanna Bauer, Maria Fock, Edith 
Rohrhofer, Richard Panovec, Charlotte Schitnanger, Christine Kram-
mer, Karl Graf, Maria Harrer. 

Als die Haushaltsschule nach 
Kriegsende gegrundet wurde, 
mul3ten die Schillerinnen das 
Kochmaterial selber mitbringen, 
pragten Improvisation und Ein-
fachheit den Schulbetrieb. 45 Jah-
re spater prasentiert sich die An-
stalt als moderne Ausbildungsstat-
te. Die vier Schultypen, die sich 
aus dem „Prototyp" entwickelten, 
garantieren praxisbezogenen Un-
terricht und fundierte Ausbildung. 
Darauf konnte Schuldirektorin 
Herta Kolbe-Ruso in ihrer Festan- 

sprache hinweisen. „Diese Schule 
vermittelt eine Basisausbildung 
fur das Leben", hob sie hervor. 

Seitens der Stadt, in deren Ei-
gentum die Schule bis 1981 war, 
gratulierte Burgermeister Ing. 
Erich Grabner: „Die Geschichte 
der Schule ist unmittelbar mit der 
Geschichte der Schulstadt verbun-
den". In ihren Anfangsjahren war 
die von Stadtratin Theresia Mah-
rer gegrundete Schule am Hafner-
platz untergebracht, 1947 iibersie-
delte sie in die Kaserne. 

FLI ESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 

• la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  129,- 
O BODENFLIESEN COTTO 

la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S  198,— 
BODENFLIESEN 

• la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S  149,— 
STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 

• 20/30 cm 	 Stk. nur S  19,— 

41 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 0 2732/85 741 

if 
Kremser Amtsblatt 17 



• • 

day,/,4& oarb 
Geste/4- ,Z1b 

Laura Biagiotti® 

. . . und viele andere 
Spitzenmarken 

exklusiv in Krems bei 

Jdza-gouti 

Erika Kopal 
Damen- und Herren-Schuhmode 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mlle Pfarrplatz) • Telefon 0 27 32 /84 3 27 
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Kinderschuhe-
Abverkauf 
ab S 99,- 

exklusive Schuhe 

Erika Kopal 
Krems, Fullgangerzone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

3. Mai Dr. Marady 
4. Mai Dr. Siedl 
5. Mai Rotes Kreuz 
6. Mai Rotes Kreuz 
7. Mai Dr. Schofmann 
8. Mai Dr. Schofmann 
9. Mai Dr. HOrwarthner 

10. Mai Dr. Horwarthner 
11. Mai Dr. Bauer 
12. Mai Rotes Kreuz 
13. Mai Rotes Kreuz 
14. Mai Dr. Schandl 
15. Mai Dr. Schandl 
16. Mai Dr. Peter 
17. Mai Dr. Peter 
18. Mai Dr. Leitgeb 
19. Mai Rotes Kreuz 
20. Mai Rotes Kreuz 
21. Mai Dr. Kaiserschatt 
22. Mai Dr. Kaiserschatt 
23. Mai Dr. Siedl 
24. Mai Rotes Kreuz 
25. Mai Dr. Winkler 
26. Mai Rotes Kreuz 
27. Mai Rotes Kreuz 
28. Mai Dr. Schandl 
29. Mai Dr. Schandl 
30. Mai Dr. Bauer 
31. Mai Dr. Bauer 
1. Juni Dr. Peter 
2. Juni Rotes Kreuz 
3. Juni Rotes Kreuz 
4. Juni Rotes Kreuz 
5. Juni Dr. Winkler 
6. Juni Dr. Marady 

Krems-Siid: 
12. und 13. Mai 

Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /86 86 
oder 0 27 83/ 81 123 

19. und 20. Mai 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/25 00 
oder 0 27 39 /141 

24. Mai 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 77 00 

26. und 27. Mai 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 77 00 

2., 3. und 4. Juni 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 335 

9. und 10. Juni 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /86 86 
oder 0 27 83 / 81 123 

14. Juni 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/ 25 00 
oder 0 27 39/ 141 

16. und 17. Juni 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/ 25 00 
oder 0 27 39 /141 

23. und 24. Juni 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /86 86 
oder 0 27 83 / 81 123 

30. Juni 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83/ 77 00 

Bei Verhinderung hat der einge-
teilte Arzt fur Vertretung zu sor-
gen und die Anderung moglichst 
frUhzeitig an Arztekammer, 
Sprengelreferent und Leitstelle zu 
melden! 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

30 April bis 6. Mai 
Wienertor-Apotheke 

7. bis 13. Mai 
Apotheke Mitterau 

14. bis 20. Mai 
Engel-Apotheke, Stein 

21. Mai bis 27. Mai 
Adler-Apotheke 

28. Mai bis 3. Juni 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr  

5. und 6. Mai 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems, Tel. 0 27 32 /84 3 07 

12. und 13. Mai 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems, Tel. 027 32 / 82 190 

19. und 20 Mai 
Dent. Walter Harmer 
Langenlois, Tel. 
0 27 34 / 22 28 

24. und 25. Mai 
Dr. Gottfried Weissenbacher 
Krems, Tel. 0 27 32 /83 628 

26. und 27. Mai 
Dr. Gottfried Weissenbacher 
Krems, Tel. 0 2732 / 836 28 

2., 3. und 4. Juni 
Dr. Margaretha Gebel 
Hadersdorf, Tel. 
027 35/ 350 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26 / 74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 0 27 18/ 248 

Dr. Friedrich, Mautern 
Telefon 027 32 / 76 7 88 oder 
0 27 32 / 50 4 54 

Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Telefon 0 27 86 /22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 0 27 32 / 85 8 44 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Auskiftifte Uber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 0 27 34/ 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87/ 227 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16/ 216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73/ 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 0 28 77/ 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 0 27 35 /454 

*Alles in einer Hand. 

1VIalek Druckerei 
	Gesellschaft mbH 

3500 Krems, Wiener Strafie 127 
Tel. 02732 / 86518-0, Fax 02732/ 74939 

Wir haben alles in der Hand. Satz und Grafik, Montage und Lithos, 
Druck und Buchbinde. Zu diesem Allround-Service gehort die personliche 

Betreuung unserer Kunden ebenso wie erstaunlich vernfinffige 
Preiskalkulation. Giinstig konnen wir sein, well wir fernab von teuren 

Pflastern sitzen. Das merken aber unsere Kunden kaum. Denn mobil wie 
wir sind, besuchen wir sie genie. 

Und weil die eine Hand bei uns noch weitg, was die andere tut, rant uns 
gute und effiziente Arbeit nicht schwer. 

Es liegt auf der Hand. Sehen Sie selbst. 

±n-t_nt_n_nt_nt 	 t 
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VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
INFORMATIONEN - AKTIONEN -IMPULSE 

KATA 
ZEN T 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERT1GUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUS1EN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR 1HR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

Vorrat — eigentlich selbstverstandlich 

Heute schon fur morgen sorgen 
Immer wieder werden wir von 

Situationen iiberrascht, in denen 
wir froh sind, einen verniinftigen 
Vorrat an Lebensmitteln im Haus 
zu haben 

Ob das nun die kleinen alltägli-
chen Verlegenheiten daheim be-
trifft oder aber grolle, allgemeine 
Versorgungsstorungen, z. B. infol-
ge von Unwetter, Katastrophen 
oder internationalen Krisen mit 
Auswirkung auf unsere Versor-
gung — em n Lebensmittelvorrat 
sollte fiir jeden selbstverstandlich 
sein. 

Mit einem planvoll angelegten 
Lebensmittelvorrat 'airmen Sie 
und Ihre Familie vielen Uberra-
schungen gelassen entgegense-
hen. 

Noch besser ist es, wenn Sie mit 
Ihrem Lebensmittelvorrat im 
Emstfall auch 14 Tage auskom-
men konnen, ohne etwas hinzu-
kaufen zu miissen. 

Folgende Anhaltspunkte helfen 
Ihnen, einen Vorrat zusammenzu-
stellen : 

Haushaltsstruktur 
Wie viele Personen miissen ver-

sorgt werden? Sind Sauglinge, 
Kleinkinder oder Kranke darun-
ter? Sind noch weitere Besonder-
heiten zu beriicksichtigen? Die 
Tabelle gibt einen Uberblick iiber 
die durchschnittlichen Tagesmen-
gen an einigen Lebensmitteln fiir 
einen Erwachsenen: 

Lagermoglichkeiten 
Zur Lagerung von Lebensmit-

teln werden geeignete Raume be-
notigt, sei es em n Keller, em n Vor-
ratsraum, em n Schrank in der Ku-
che oder em n Gefriergerat. Platz 
fiir Trockenvorrate findet sich 
auch in der kleinsten Wohnung. 

Wichtig ist in erster Linie, da13 
die Lebensmittel kiihl, trocken 
und, wenn mOglich, dunkel aufbe-
wahrt werden. Bei weniger geeig-
neten Raumen sollte man sich 
auf unempfindliche Lebensmit-
tel beschranken. 

17- 
KRESTA 
WERBUNG 

Klaus Kopal 

A-3500 Krems 
Kaiser Friedrichstrafie 10 
tr 02732/84684, 85837 

DAUERKONSERVEN 

Beispiel fiir einen Lebensmittelvorrat 

Fur die Haltbarkeit gilt dos 
Mindesthaltsbarkeitsdatum auf 

der Packung Menge 
pro Person 

Richtwerte fur 
die Lagerdauer 

 

Fleischkonserven 	  1000 g 
Wurstkonserven 	  1000 g 
Fischkonserven 	  400 g 

1600 g 
1600g 
1600 g 
1 Itr. 
450g 

Fertiggerichte (a B.Eintopfgerichte) 

Gemiisekonserven 	 
Obstkonserven 	 
Fruchtsaft 	 
KonfitureiHonig 	 

2 Jahre 

1 Jahr 

TROCKENVORRATE 

Vollkornbrot in Spezialfolie 
Knockebrot 	  
ZwiebackiHartkekse 	  
HaferflockeniMehl 
Teigwaren 	  
Reis 	  
Kartoffeltrockenprodukte (Pakete far je 1/2  I Flassigkeit). . . 		2 Pakete 
Hulsenfruchte 	 	500 g 
Trockensuppen (Pakete far je 1/2  I Flassigkeit) 	 	5 Pakete 
Zucker 	 	500 g 

MILO UND MILCHPRODUKTE 

Magermilchpulver 	  250 g 	I/ 
Schmelz- oder Hartkuse 	  750 g 

Kondensmilch 	  340 g 	N 
H-Milch 	  1 1,2 hr. 	D 

	
6 Wochen 

2 Monate 

1 Jahr 

FETTE 

Streichfett 	  250 g 

Plattenfett 	  250 g 	/ 

Speiseol 	1/4 hr. 	\ 

3-4 Wochen 

1 Jahr 

TAFEL- ODER MINERALWASSER 

Mineralwasser 	  10 hr. 	 1 Jahr 

SONSTIGES 

Salz 	
 nach Bedarf 

Schokolade 	  nach Bedarf V 
NiisseiMandelniRosinen 	  nach Bedarf 

Tee 	
 nach Bedarf 

Koko° 	  nach Bedarf N 

Kaffee 	  nach Bedarf 

2 Monate 
unbegrenzt 

3 Jahre 

I/2 Jahr 

1 Jahr 

1000 g 
1000 g 
250 g 
500 g 
500 g 
250 g 

8-10 Wochen 

1 Jahr 

unbegrenzt 
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GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den nuns eltbewuliten Burger 

Forcierte Miilltrennung 

Bgm. Grabner: „Wir miissen 
unsere Oko-Disziplin verbessern." 

Die Miillberge wachsen: 80% des Mulls werden direkt deponiert. 

ANDERE REDEN VON 131-EcH..   
Beim TIPO bestehen 
ate exponierten Blechteile 
aus verzinktem Stahl. 

TIPO-FAHRER VERLASSEN SIE 
SICH AUF VERZINKTEN STAHL. 

/ 	Dos ist in dieser Klasse auBergewohnlich, 
genau wie der extern groBzugig dimensionierte 
Innenraum. FIAT TIPO ab 156.900.-*) 

El 
OHG KREMS/DONAU LANGENLOIS 

TEL. 02732/86555 	TEL. 02734/2580 

ING. 

Pi 
as 

Die Abfallwirtschaft hat sich in 
der Umweltdiskussion der letzten 
Jahre zu einem immer sensibleren 
Bereich entwickelt. Viel zu spat 
erkannten Wissenschafter, Behör-
den und Deponiebetreiber die Ge-
fahren, die von ungeordneten De-
ponien ausgehen. In vielen Fallen 

Marz-Nitratgehalt 
Im April hatte das Kremser 
Trinkwasser einen Nitratge-
halt von 33 mg/l. 

traten Grundwasserprobleme auf, 
an einigen Standorten zudem Pro-
bleme mit Deponiegas. Nun miis-
sen Tausende von Altlasten urn un-
vorstellbar hohe Geldsummen sa-
niert werden. 

Den Schwerpunkt der Abfallbe-
handlung in Osterreich stellt leider 
auch mit Beginn der 90er Jahre die 
Mischmulldeponie dar (mehr als 
80 % des Malls werden direkt de- 

poniert). In den Jahren 1987 und 
1988 wurden vom Abfallwirt-
schaftsbeirat des Bundesministeri-
ums fiir Umwelt, Jugend und Fa-
milie Leitlinien far die Abfallwirt-
schaft erarbeitet. Essenz dieser 
Leitlinien ist die Prioritat von Ab-
fallvermeidung und Abfallverwer-
tung. 

Kremser Abfallvermei-
dungs- und Miillkonzept 

„Die standig steigenden mall-
mengen zwingen zu energischen 
Malinahmen, sowohl die Quanti-
tat als auch den Schadstoffgehalt 
betreffend", kundigt Umweltge-
meinderat Ing. Manfred Bindrei-
ter Aktivitaten hinsichtlich der 
Miillreduzierung an. 

Burgermeister Ing. Erich Grab-
ner konkretisiert diese Plane: 
„Noch im heurigen Jahr wird die 
Stadt em n Abfallvermeidungs- und 
Miillkonzept ausarbeiten, urn vor 
allem auf dem Weg der Wieder- 

Wegwerfen mit Verstand 
Mit dem fertigen Konzept wird 

sich dann der Bau- und Umwelt-
ausschuB befassen und die Reali-
sation des neuen Systems rasch in 
die Wege leiten. So gehen wertvol-
le Rohstoffe nicht mehr durch 
Wegwerfen verloren, sondern 
werden der Wiederverwertung zu-
gefiihrt. Bequem — in unmittelba-
rer Mlle des Haushaltes — kann 
sich der Burger seiner Altstoffe 
entledigen. 

Biotonne 
Momentan fart die Stadtver-

waltung auch Verhandlungen be-
zuglich der Errichtung einer Kom-
postieranlage. Bei einem positiven 
Abschluli steht der „Biotonne" fiir 

Garten- und Haushaltsabfalle 
nichts mehr im Wege. 

Medikamente konnen in alien 
Kremser Apotheken abgegeben 
werden, Sondermiill wird zwei-
mal pro Jahr entsorgt (nachster 
Termin: Mai, Info geht an jeden 
Haushalt). 

Umwelt-Gemeinderat Bindreiter 
sagt dem Miill den Kampf an 

Weniger Mfill durch Miilltrennung 

verwertung nailer an den Burger 
heranzukommen." Mit hoher 
Standplatzdichte sollen Altstoffe 
(Papier, Glas, Metall ...) in ge-
trennten Behaltern gesammelt 
werden. 

QUALITATSPFLANZEN 
IN REICHER AUSWAHL 

GARTENPFLEGE UND GARTENGESTALTUNG 

(411  baumscijen 

AtOt.,„. 	 35oo krems, weinzierl 11 (02732) 83821 
verkauf : rnitterweg 18 beim krarkenhaus 

Kremser Amtsblatt 21 



Laura Biagiotti 

rCi  
Erika Kopal 

A-3500 Krems/Donau 
Kirchengasse 1 

(Mlle Pfarrplatz) 
Telefon 0 27 32/84 3 27 

• 

3500 Krems, Spitalnahe, 
Baugrund in ebener Lage, 
ca. 500 m2. 
Das i -Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732/85658-27 

Verordnungen 
des Magistrates der Stadt Krems 
an der Donau vom 26. Marz 1990 
fiber die Verkiirzung der Schon-
zeit bei Muffelwild. 

Aufgrund des Auftretens von of-
fensichtlich aus Gattern freige-
kommenem Muffelwild in Revie-
ren, in welchen das Muffelwild 
standortfremd ist, 

ordnet 
der Magistrat der Stadt Krems an 
der Donau gemaii § 76 Abs. 2 NO. 
Jagdgesetz 1974, LGB1. 6500-7, 
für samtliche Jagdreviere der Sta-
tutarstadt Krems, die sich nordlich 
der Donau befinden, an: 

1. Die Schonzeit fiir den Muffel-
widder sowie fiir das Muffellamm 
wird ganzlich aufgehoben. 

2. Jede Erlegung ist dem Magi-
strat der Stadt Krems an der Do-
nau zur Kenntnis zu bringen; die 
erlegten Stiicke sind im granen 
Zustand dem zustandigen Hege-
ringleiter oder dessen Stellvertre-
ter vorzulegen. 

3. Diese Verordnung tritt mit 
1. April 1990 in Kraft. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau verftigt gemali §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fliis-
sigkeit des Verkehrs : 

Der Fahrzeugverkehr auf der 
B35 hat Vorrang gegeniiber dem 
Fahrzeugverkehr auf der unbe-
nannten Zufahrtsstralie zwischen 
Firma Hentschl und Stralienmei-
sterei Krems. 

Eine Kurzparkzone in Krems-
Lerchenfeld, in der Parkplatzaus-
buchtung vor den Hausern Ler- 

chenfelderplatz 9-10, mit der zeit-
lichen Beschrankung des Parkens 
jeweils von Montag bis Freitag 
von 7 bis 18 Uhr und Samstag von 
7 bis 12 Uhr (werktags) und der 
Parkdauer von 30 Minuten. 

Eine 	Geschwindigkeitsbe- 
schrankung auf 70 km/h auf der 
B35, von km 3,7 bis km 4,130. 

Eine 	Zonenbeschrankung 
„30 km/h" fur die StraBenzuge in 
Krems, Am Steindl, SteindlstraBe 
und Kraxenweg. 

Die Verordnungen traten mit der 
Aufstellung der oben angefiihrten 
Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Beim Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau wurden im Monat 
April 356 Pkws (davon 161 neu), 
21 Pkws (davon acht neu), 50 Kra-
der (davon zwolf neu), 31 Mopeds 
(davon sechs neu), zwei Zugma-
schinen (zwei neu) und elf Anhan-
ger (davon fiinf neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Farerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original fiir ungaltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Manfred Goll 

Untere LandstraBe 10 
Pkw N 55.338 

Wir p no0 bade'? 
7‘i4 Ste 

die 0;4/ 
difich and 

Clio" 	
stic /41/a.ye 

na6A ihral 
4/11/7.0e0 

Gas • Wasser 	Heizung • Luftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10, ,S'?n 82 0 75, 82 0 76 

WIR INFORMIEREN SIE 

Schiller sammelten fiir Rumanien 

Zwei Lkws beluden die Schiller der Hauptschulen Stein, Mitterweg 
und Hafnerplatz, des Polytechnischen Lehrganges und des Piaristen-
gymnasiums mit Kleidung, Spielzeug und Lebensmittel fiir Rumtinien. 
Feuerwehr und Bundesheer brachten die Ladung nach Wien, von dort 
ging sie dann weiter in die rumanischen Sttidte Arbegen und Roth-
bach. Aus den Geldspenden kauften die Schiiler 1,5 Tonnen Zucker. 

GOB) 

	 .U11 mEI 
GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
Tel. 02732/82465 
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In Krems im Einsatz: Soldaten des Panzerstabsbataillon 3 

Grundwehrdiener als „Waldarbeiter" 

Herta Kistenich 
MitteraustraBe 9 
Pkw N 255.269 

Pauline Misek 
Rehberg, HauptstraBe 101 
Pkw N 125.148 

Werner Steiner 
Admonter StraBe 10 
Moped N 25.093 

Margarete Frings 
Wiener StraBe 59 
Pkw N 255.277 

Fa. Biehal Ges.m.b.H. 
Obere LandstraBe 7 
Lkw N 355.345 

Fa. Ludwig Ges.m.b.H. 
Steiner Landstrafie 27 
Pkw KS-313A 

Kennzeichen 

Karl StraBer 
Neutaugasse 2 
Krad KS-110M 

Christine Leitner 
St. Paulgasse 4 
Pkw-Vordertafel N 225.180 

Farerscheine 
Herta Kistenich 

MitteraustraBe 9 

Pauline Misek 
Rehberg, HauptstraBe 101 

Werner Steiner 
Admonter StraBe 10 

Ingeborg Castka 
Lederergasse 7 

Herbert Ginda 
HafenstraBe 7 

Manfred Go11 
Untere LandstraBe 10 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Gabriele Graf — B 
WilheringstraBe 2d 

Ayhan Gundogdu — B 
Admonter StraBe 20 

Martin Holzapfel — C 
KremstalstraBe 76 

Andrea Klein — B 
Reifgasse 14 

Jurgen Kraml — C, E 
Gaswerkgasse 3 

Andreas Mata — B 
Australie 8 

Christian Reimelt — A, B 
St. Paulgasse 4 

Rahima Sakovic — B 
WilheringstraBe 28 

Eva Schindlmailkr — Aj 
SchulstraBe 25 

Herwig Steurer — A, B 
Am Turnerberg 33 

Karin Reigl — B 
Gaswerkgasse 3 

Volker Reitgruber — C, E 
Hafenstralie 60 

Jurgen Rethaller — A, C, E 
Thallern 87 

Eva Maria Sigl — B 
Steiner LandstraBe 25 

3. PzGren Brig 

Lebendige Partnerschaft zwi-
schen dem Panzerstabsbataillon 3 
und der Stadt Krems: 250 Solda-
ten sauberten an zwei Tagen den 
Alauntalbach, das Reisperbachtal, 
die KG Rehberg, den KremsfluB, 
das Donauufer, die Parkanlage 
Mitterau , die Radwege entlang der 
Donau und den Ubergang iiber 

Zur Aufarbeitung von Windbrii-
chen wurde em n Pionierzug des 
Panzerstabsbataillon 3 an das 
Landwehrstammregiment 35 nach 
Amstetten abgestellt. Dreieinhalb 
Wochen waren die Soldaten im 
Mostviertel im Einsatz und halfen 
der Bevolkerung bei den Auf-
raumarbeiten. „Alle Bauern, de- 

Krems-Egelsee, winter-
festes Holz-Gartenhaus in la-
Ausstattung, Fernblick. 
Das §-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732/85658-27 

PzStbB 3 

den Yachthafen. Die „giftige Ern-
te" : 100 Sacke Mull, alte Fahrra- 
der, Autobatterien, 	Summa 
Summarum wurden 1,5 Tonnen 
mall zur Deponie nach Gneixen-
dorf gebracht. Angeregt hatten 
diese Aktion Obstl Reinhold Gorg 
und Umweltgemeinderat Manfred 
Bindreiter. 

nen Soldaten zugeteilt wurden, 
waren iiber die Arbeitsleistung der 
Grundwehrdiener begeistert. An 
manchen Tagen wurden sogar 150 
Baume freigemacht, entastet und 
aus dem Wald hinausgebracht", re-
siimiert Lt Stockl, der den Zug 
kommandierte. Fur ihn war diese 
Zeit mit 50 Soldaten, die leichte 
„Entmilitarisierungstendenzen" 
aufwiesen, eine Bereicherung und 
schone Erfahrung. Die beteiligten 
Soldaten waren beeindruckt, „mit 
welcher Dankbarkeit unsere Hilfe 
von den notleidenden Bauern an-
genommen wurde, die uns das Ge-
fiihl gaben, dali unser Einsatz 
nicht umsonst war". 

Der Partner 
berichtet  

Umweltschutztage 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Fahren Sie mit Toto zum 
WM-Finale!" 

Mit Toto zum 
WM-Finale! 
Sie haben im Toto gewonnen? 
Einen Zehner, einen Elfer oder 
sogar einen Zwolfer — dann ha-
ben Sie erfolgreich Ihre wo- 
chentlichen 	Gewinnchancen 
verwertet. Tippen und gewinnen 
Sie aber gerade jetzt, in dieser 
19. Runde (12./13. Mai) oder in 
der 20. Runde (19./20. Mai), dann 
erwartet Sie zusatzlich die 
Chance auf em n wohl unvergeBli-
ches Erlebnis: 
Den Besuch des WM-Finales in 
Rom! Und diese Chance wird 
gleich zweimal vergeben: Ver-
lost wird unter den Gewinnern 
der 19. und em n zweitesmal unter 
jenen der 20. Runde. 

Und das erwartet Sie, wenn Sie 
mit Ihrem Toto Gewinn und dem 
notigen Quentchen Gluck dabei 
sind: Im Business-Jet, einer „Ci-
tation", werden Sie zu diesem 
H6hepunkt der WM 1990 einge-
flogen. Nicht allein Obrigens: 
Nehmen Sie Ihre fiinf besten 
Freunde mit: zum Lunch in Rom, 
zum Besuch des Finalspiels — 
und vielleicht erzahlen Sie noch 
Ihren Enkeln von einem FuBball-
traum, den Sie „live" miterlebt 
haben 
„WM-dabei" sind Sie Obrigens 
auch mit einem eigenen WM-
Toto"; ab der 21. Runde liegt Ihr 
WM Totoschein mit 12 Begeg-
nungen der WM Vorrunde inkl. 
der osterreichischen Spiele in 
den Annahmestellen auf. An-
nahmeschluB fur's „WM-Toto" ist 
der 8. Juni:  StartschuB das Spiel 
Italien — Osterreich am 3. Juni, 
die Gewinnermittlung erfolgt am 
22. Juni 1990. 

Mein Tip: „Lassen Sie diese Toto 
Runden nicht aus: Toto Millionen 
und Ihre „WM-Chance" erwarten 
Sie!" 

TOTO 
DIE WETTE GILT. 
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STRICKWAREN 
KONIG 

WOHLKISTE 
PULLOVER 	NEU WESTEN 

  

 

ab S 99,— 

  

FA 

 

BRI 

 

KSVERKAUF 

   

    

GeOffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 
Samstag von 8-12 Uhr 

  

 

REIDLING, Tigh 02276/400 
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macht Ihr Schwimmbad wieder fit—! 
Wir liefern lhnen das gesamte Material zur Schwimmbad-Auskleidung und Sanierung: 

Polyester-Anstrich, Glasfaser-Matten oder gleich fertige Platten mit schoner, glatter 
Oberflache. Betonbecken werden dam it schoner wie neu. 

Beispiel: PlattengroBe 8 x 2 m gerollt! 

3500 KREMS, KremstalstraBe Sg To2 02732/76 6 60, Telefax 76 6 50 

PASTNER  polyester  TECHNIK 

SC Sparkasse Krems 
Bundesliga, 1. Division 
Meisterschaftsauslosung — 
Mittleres Play Off 

Freitag, 4. Mai: SC Sparkasse 
Krems gegen GAK, 19 Uhr 

Dienstag, 15. Mai: SC Spar-
kasse Krems gegen Vorwarts 
Steyr, 19 Uhr 

Samstag, 19. Mai: Vorw. Steyr 
gegen SC Sparkasse Krems, 16 
Uhr 

Samstag, 26. Mai: SC Sparkas-
se Krems gegen SV Spittal, 16 
Uhr 

Samstag, 2. Juni: GAK gegen 
SC Sparkasse Krems, 16 Uhr 

Dienstag, 5. Juni: SC Sparkas-
se Krems gegen VfB Modling, 
18.30 Uhr 

astern 
Alpenverein 
Sektion Krems 

20. Mai: Wanderung,— Lohn-
bachfall, Tourenfiihrer: Josef 
Hauer, Telefon 84 2 25. 

24. his 27. Mai: Radtour — 
Burgenland. Leitung: Josef Ai-
chinger, Telefon 82 8 76. 

Alpenvereinsjugend 
27. Mai: Klettermeisterschaft 

in Diirnstein. 
Anmeldung bei Jugendwart 

Helmut Hauer, Telefon 768 10. 

20. Mai, 9 Uhr, OAMTC-Club-
Niro, AustraBe 8: Radsportliche 
Tourenfahrt — „Kamptal-Stau-
seen-Tour". 

Unter dem Titel „Ost — West" 
wird die Tradition der bisherigen 
musikalischen Sommerkurse in 
der Wachaustadt mit einem Mu-
sikfest fortgesetzt. An dieser Ver-
anstaltung nehmen Kiinstler aus 
der UdSSR, Litauen, CSFR, 
DDR, BRD und aus Osterreich 

SO ERREICHEN SIE UNS: 

teil. Die Kulturverwaltung sucht 
Gastfamilien, die zwischen dem 
20. Juli und 5. August junge Kunst-
ler bei sich aufnehmen konnen. 
Kontaktadresse: 	Kulturverwal- 
tung, 3500 Krems, Kornermarkt 
13, Telefon 02732/801-336 oder 
-337 DW. 

Vom 20. Juli his 5. August: 
Junge Musiker suchen Gastfamilien 

I IN 
Damen-Kostiime, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 

Herren-Pullis und -Westen, fiir Damen bis Gro8e 58 

DAMEN-KOSTOME 	ab S 499,— tist) HERREN REINWOLL ZIPPWESTE 
SUPERGONSTIGE 	 HERREN-PULLIS, -WESTEN 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S 998,— 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S 950,— 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 250,— 
KINDER-PULLIS 	 ab S 75,— 

ab S 950,—
ab S 498,— 

II 	III • al III • Ill II III NI III 

FOR MOUE 
• Modische Darnenpullis und Ko-• 
• stiirne his Graft 58 tagemd. Auf 
s Wunsch auch nach M. 	• 
1111111111111111111111111111M111111111. 

STRICKWARENKONIG- 
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• Jazzkeller: 
Ein neuer Anfang 	Seite 13 

• Squash-Center: 
Endlich geschafft! 	Seite 23 

Unter 
dem 

Motto 
„Biihne Krems" 

inszeniert 
die 

Kultur- 
verwaftung 

emn 
Theaterfest 
vom 13. bis 

28. Juni 

Naheres iiber Krems 
als Festspielstadt 

lesen Sie bitte 
auf den Seiten 

16 und 17 

• Hundertwasser: 
Ein Brunnenmodell fiir 
die Wachaumetropole 	Seite 4 

• Jugend: 63-Rockexprell 
macht in Krems Station Seite 7 

Seite 8 

In dieser Ausgabe lesen Sic: 

• Krankenhaus: Modernste 
Angiographie Niederoster-
reichs 

• Hollenburg: Greifvogel 
durchstreifen die Liifte Seite to 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

11. JAHRGANG 
FOLGE 6 

JUNI 1990 
An einen Haushalt • P b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 



Der Bur.  ermeister hat das  Wort 
Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitburger! 

Das nachste Amtsblatt 
erscheint nach einer zweimonatigen Som-
merpause erst wieder im September. Wir 
wiinschen unseren Lesern einen angeneh-
men und erholsamen Sommer. 

Die Redaktion 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigenttimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. Fur den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, KM--
nermarkt 13 (Telefon 801 KI. 261, 262 DW). Verleger und An-
zeigenwerbung : KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstrafie 10. Satz+ Druck : 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
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Mit zunehmender Freizeit nimmt auch 
der Wunsch vieler Menschen nach sportli-
cher Betatigung in vielfaltiger Form zu, 
und auch in unserer Stadt wird erwartet, 
dali die Gemeinde selbst oder durch Hilfe-
stellung fur andere ausreichende und 
breitgestreute Sporteinrichtungen schafft. 

Geloste und ungeloste Probleme 
in der Sportstadt Krems 

Wahrend mit der kfirzlichen Grund-
steinlegung fur em n Squash-Center im ost-
lichen Bereich der Stadt nunmehr eine 
neue Sportart nach Krems kommt, konnte 
bisher bei der Errichtung eines Golfplat-
zes in Hollenburg noch kein Durchbruch 
erzielt werden. Das auch ffir Senioren 
sehr attraktive und gesunde Golfspiel soll-
te aber auch in Krems in Zukunft ausgefibt 
werden konnen. 

Fur den Fuliballsport hat die Stadt 
durch den Ausbau des Stadions in letzter 
Zeit viele Millionen investiert, nunmehr 
steht mit dem Neubau der Umkleidekabi-
nen eine weitere Investition von neun Mil-
lionen Schilling auf diesem Gelande ins 
Haus. Ich habe mich bei den Beratungen 
hierfiber fiir einen Neubau anstelle einer 
wohl billigeren aber fragwfirdigen Sanie-
rung ausgesprochen und in Kfirze wird 
nach den Planen von Architekt Millbacher 
mit dem Bau begonnen. 

Damit will die Stadtgemeinde einen an-
erkennenden Beitrag fur die so hervorra-
genden Leistungen unserer FuBballer, ins-
besondere des KSC, leisten durch welche 
der Name Krems stets neuen und weiteren 
Bekanntheitsgrad erreicht. 

Fur unsere nicht weniger erfolgreichen 
Handballer wird sich im Zuge der Errich-
tung einer Mehrzweckhalle eine, wie ich 
erwarte, optimale Losung ihres Hallen-
problems ergeben. 

Leider seit Jahren ungelost ist die Frage 
der Errichtung eines FuBballtrainingsplat-
zes flit-  die fiber 30 Nachwuchsmann-
schaften des KSC und ESV Vorwarts und 
anderer FuBballmannschaften. 

Der stadteigene Ausportplatz ist voll-
kommen fiberlastet, unzumutbare Boden-
verhaltnisse lassen zeitweise oft kein ge-
ordnetes Training zu, Meisterschaftsspie-
le werden immer problematischer. Es er-
gibt sich somit die dringende Notwendig-
keit, einen zweiten Trainingsplatz in 
Stadtnahe zu schaffen. 

Wohin mit einem Spielfeld 
60x90 m plus Nebenflachen? 

Vor Jahren hat der Gemeinderat einen 
Grundsatzbeschluss gefaBt, einen solchen 

Sportplatz in den Nahbereich des jungen 
Mitterauer Parks zu situieren. Inzwischen 
kommen aus Kreisen der Mitterauer Be-
volkerung in zunehmendem MaBe Ein-
wendungen und Proteste gegen diesen 
Standort. Seit Jahresfrist konnen sich die 
Mandatare der einzelnen Fraktionen auf 
keinen gemeinsamen Standort hieffir eini-
gen. Ober drei Standorte wurde bisher ge-
meindeintern diskutiert : Standort A — 
SiidOstlicher Bereich des Mitterauer 
Parks; Standort B — Nordostlicher Be-
reich des Mitterauer Parks; Standort C — 
Sfidlich der Bundesstrafie B3, ostlich der 
Zufahrt zum Gebaude des Bundesstrom-
bauamtes, also im AnschluB an die in die-
sem Bereich bereits bestehenden Freizeit-
einrichtungen. 

Ich vertrete die Auffassung, daB vor 
Entscheidung, wohin im stadtnahen Be-
reich em n so groBes Spielfeld, welches 
samt den Nebenanlagen rund einen Hek-
tar Grundflache in Anspruch nehmen 
wird, den unmittelbar betroffenen Bewoh-
nern, namlich jenen der Mitterau und 
Weinzierls em n Mitspracherecht einzurau-
men ist um danach eine moglichst demo-
kratische Entscheidung fallen zu konnen. 

Ich beachsichtige daher in den nachsten 
Wochen eine Bilrgerbefragung jedes Mit-
terauer und Weinzierler wahlberechtigten 
Bewohners fiber diese Standortfrage zu 
organisieren urn den Mandataren im Ge-
meinderat eine Entscheidungshilfe zu ge-
ben. 

Inzwischen wfinsche ich Ihnen allen 
nicht nur einen erholsamen Sommerur-
laub, sondern hoffe auch, daB Sie vom 
vielseitigen kulturellen Angebot der 
Stadt, insbesondere von der neuen Initiati-
ve des Sommertheaters in Krems reichlich 
Gebrauch machen werden. 

Mit freundlichen GrfiBen verbleibe ich 

Ihr 
Biirgermeister 

Nicht nur saniert, sondem vollstiindig neugebaut soil das Kabinengebilude im Sta-
dion werden. Im gleichen Zug werden auch die Westtribiine und der Aufwarmplatz 
neugestaltet. Bgm. Grabner: „Das sind wir unseren hervorragenden Fufiballem 
schuldig." 
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zum Bierfest 

Freitag, 8. und Samstag,9. Juni '90 
von 8.00 - 18.00 h 

3500 Krems/0. 
Wiener Stra0e 125 
Telefon 02732/85667-0 
Telefax 02732/76229 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Im Amtsblatt, Ausgabe April 

'90, habe ich Ihnen zum Thema 
„Wir werden alter — aber was 
dann" das Projekt „Senioren-
wohnhaus" vorgestellt. (Beachten 
Sie dazu die heutige Ausgabe, Sei-
te 8) Diesmal mochte ich mich mit 
zwei Modellen befassen, deren 
Ziel es ist 
a) Akut- und Pflegebetten einspa-

ren zu helfen, 
b) die Angehorigen von Pflegefal-

len zu unterstiitzen. 

Pflegebetten auf Kurzzeit 
Erfahrungsgemali gibt es in un-

serer Stadt viele alte Menschen, 
die nach einem Spitalsaufenthalt 
nur far Tage oder Wochen eine in-
tensivere Betreuung, meist mit Be-
aufsichtigung auch wahrend der 
Nacht, brauchen. Diese Patienten 
bleiben in der Regel vorerst unno-
tigerweise im Krankenhaus und 
landen dann schluBendlich nach 
Freiwerden eines der viel gefrag- 

ten Pflegebetten far immer im 
Heim. 

In dem einen oder anderen Fall 
konnte dies jedoch vermieden 
werden, wenn der Patient durch 
eine gezielte Ubergangspflege so-
weit mobilisiert wird, bis eine 
Entlassung in hausliche Pflege 
verantwortet werden kann. 

Eine derartige Einrichtung 
konnte in einem der Heime des 
Bargerspitals untergebracht wer-
den. Ein entsprechender Antrag 
wurde von mir bereits im Gemein-
derat eingebracht. 

Tagesbetreuungsheim 
Man kann mit ziemlicher Si-

cherheit annehmen, daB so man-
chen alteren Menschen unserer 
Stadt der Weg in em n Pflegeheim 
auch dadurch erspart bliebe, wenn 
tagsiiber, als Ersatz fiir die berufs-
tatigen Angehorigen, eine verlaB-
liche Aufsicht vorhanden ware. — 
Die nur stundenweise angebotene  

mobile Hauskrankenhilfe reicht 
ftir diese Fälle erfahrungsgernaB 
nicht aus. — 

Ich konnte mir daher vorstellen, 
daB von der Stadt geeignete Raum-
lichkeiten angemietet werden, wo 
eine Betreuung tagstiber angebo-
ten wird. Die zu betreuenden und 
zu beaufsichtigenden Personen 
müfiten selbstverstandlich taglich 
ins Heim gebracht und wieder ab-
geholt werden. 

Far beide Projekte hat der Herr 
Bargermeister, Ing. Erich Grab-
ner, seine Unterstatzung zugesagt. 
Sollten auch Sie, liebe Mitbiirge-
rinnen und Mitbarger, zu den ge-
nannten Themen Anregungen und 
Ideen haben, so ware ich Ihnen far 
eine entsprechende Information 
sehr dankbar. 

Da das nachste Amtsblatt erst 
wieder im Herbst erscheinen 
wird, darf ich Ihnen schon jetzt er-
holsame, schone Urlaubstage 
wiinschen. 

Mit freundlichen GraBen, Ihr 

Dir. Erich Hackl 
I. Vizebiirgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

Vor kurzem fand in Linz der 40. 
Osterreichische Stadtetag statt, an 
dem ich gemeinsam mit dem 
Herrn Bargermeister teilnahm. 
Zentrales Thema der Beratungen 
war der offentliche Nahverkehr in 
den Stadten. Gerade dieses Thema 
wurde in Krems in der letzten Zeit  

durch die Schaffung des Verkehrs-
beirates aktualisiert. 

Bei den Referaten und Diskus-
sionen in Linz konnte ich wertvol-
le Anregungen aufgreifen, die 
auch in Krems anwendbar sind. 
Im besonderen werden daher in 
nachster Zeit die Betreiber &fent-
licher Autobuslinien zu den Bera-
tungen des Verkehrsbeirates bei-
gezogen. Ziel ist es, em n gut durch-
dachtes und einigermaBen wirt-
schaftliches innerstadtisches Bus-
netz (Stadtverkehr) zu org. tisie-
ren. In zahlreichen ost:.rreichi-
schen Stadten funktionieren auch 
bereits Regelungen, die grolizagig 
gebiihrenpflichtige Kurzparkzo-
nen unter Beracksichtigung der in 
den Altstadten wohnhaften Anrai-
ner (Ausnahmegenehmigungen) 
eingefiihrt haben. Ahnliches wird 
auch in Krems unumganglich 
sein. 

Auch der Fernverkehr war emn 
Thema, an dem Krems nicht mehr 
vorbeigehen kann. Durch die Fer- 

tigstellung 	iiberregionaler 
SchnellstraBen ergibt sich eine 
vollig neue Verkehrssituation im 
Schwerverkehr. So wird z. B. nach 
der im nachsten Jahr erfolgenden 
Fertigstellung der Waldviertler 
SchnellstraBe Krems-Gfohl zu 
tiberlegen sein, ob nicht der Lkw-
Verkehr aus dem Kremstal zur 
Ganze ausgeschlossen werden 
kann. Jedenfalls ware zumindest 
em n Nachtfahrverbot ftir Lkw in 
der KremstalstraBe und AustraBe 
denkbar, wie es bereits auf der 
RingstraBe existiert. 

In letzter Zeit gab es einige Dis-
kussionen urn die Gestaltung von 
Fassaden in der FuBgangerzone. 
Die Stadt wird sich keinesfalls ei-
ne Verschandelung der Altstadt 
gefallen lassen. Ich mochte hier 
feststellen, daB in konkreten Fal-
len der letzten Zeit eindeutig ge-
gen Bescheide des Bauamtes ge-
handelt wurde und dies keinesfalls 
geduldet werden kann. Schon aus 
Praventivgranden wurde von uns 
eine rigorose Vorgangsweise ein-
geschlagen. Das existierende Ex- 

pertengremium ftir Stadtbildpfle-
ge wird noch mehr als bisher mit 
diesen Fallen befaBt werden. Es 
soli dartiber hinaus nicht nur in 
Details, sondern in einer Gesamt-
sicht der Stadtentwicklung bera-
tend tatig sein. Ich werde daher bei 
der nachsten Sitzung nach Ab-
sprache mit dem Vorsitzenden 
Arch. Schmid eine Entwicklung 
einleiten, die das Expertengremi-
urn auch in Fallen der Stadtpla-
nung und -entwicklung als Bera-
tungsgremium intensiv einbinden 
wird. 

Eng damit verknapft sind Fra-
gen des Wohnungsbaus. Auch 
hiertiber lauft eine Diskussion, die 
viele verschiedene Aspekte urn-
fafit. Es wurde daher zwischen 
dem Herrn Biirgermeister und mir 
vereinbart, daB sich em n Arbeits-
kreis aus Mandataren und Fach-
leuten mit den Themen Mietwoh-
nungsbau, Sanierung von Woh-
nungen, Reform der Mietzinsak-
tion und Privatisierung von Woh-
nungen befassen wird. Ein neuer 

Fbrtsetzung auf Seite 4 
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Neu im Gemeinderat 

ist Franz Hold aus der Mit-
terau. Er iibernahm das 
Mandat von Biirgermeister 
a. D. Harald Wittig. Holzl ist 
35 Jahre alt, verheiratet, Va-
ter zweier Kinder und Lehrer 
an der HS-Stein. 

Vzbgm. Dir. E. Sacher 
Schluft on Seite 3 

Aspekt eroffnet sich dadurch, daB 
vor kurzem im Parlament eine No-
vellierung des Baurechts be-
schlossen wurde. Dies erEiffnet 
unter Umstanden vollig neue 
Moglichkeiten gunstigen Miet-
wohnbaus auf BaurechtsgrUnden. 

Ich verbleibe bis auf weiteres 
mit freundlichen GI-Wien, Ihr 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Sprechstunden 
des Biirgermeisters 
Montag, 11. Juni 1990, 9.00 bis 
11.30 Uhr 
Dienstag, 19. Juni 1990, 9.00 bis 
14.00 Uhr 
Montag, 25. Juni 1990, 9.00 bis 
13.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprech-
stunden werden im Biiro des Bur-
germeisters, Zimmer 13, oder te-
lefonisch unter der Nummer 
801-219 DW entgegengenommen. 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Burgerspitalhof 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. 
Vbgm. Dir. Erich Hackl finden 
jeden Dienstag von 14.00 bis 
16.00 Uhr, Zimmer 10 (Telefon 
801-216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. 
Vbgm. Dir. Ewald Sacher finden 
jeden Montag von 15.00 bis 
17.00 Uhr und jeden Freitag von 
11.00 bis 12.00 Uhr, Zimmer 12, 
statt. Aufgrund der groBen Nach-
frage wird um telefonische An-
meldung unter der Nummer 
801-218 DW gebeten. 

Urlaubsaktion: 
Kinderaustausch 
mit der CSFR 

Kinder aus dem Waldviertel 
konnen einen Teil ihrer Ferien bei 
Familien in Prag verbringen, die 
Kinder aus Prag kommen dann an-
schlidend oder schon vorher zu 
einem Gegenbesuch: Dieser Kin-
deraustausch soil mithelfen deut-
sche bzw. tschechische Sprach-
kenntnisse zu verbessern und 
Freundschaften zu schlieBen. 

Eine weitere Moglichkeit dieser 
Urlaubsaktion: Osterreichische 
Familien konnen bis Juni Prag be-
suchen, ohne dal3 fiir diesen Auf-
dnthalt Hotelkosten erwachsen. 
Tschechische Familien werden je-
weils ffir em n Wochenende als 
Gastgeber auftreten. 

Kontaktadresse: „Urlaubsak-
tion", 3950 Gmund, postlagernd. 

• Weltinvalidentag 
Am 23. Juni findet in der Oster-

reichhalle der 30. Weltinvaliden-
tag statt. Mehr als 1000 behinderte 
Menschen werden aus diesem An-
laB aus ganz osterreich in die 
Wachaumetropole kommen. Der 
Weltinvalidentag steht diesmal un-
ter dem Motto „Bundespflegegeld 
jetzt". 

Hundertwasser schuf Brunnen-
modell fiir Krems 

Ein Brunnenmodell von Friedensreich Hundertwasser traf bei Biir-
germeister Ing. Erich Grabner em. Aus seiner Liebe zu Krems wiirde 
der Kiinstler bei einer Realisierung auf sein Honorar verzichten. Als 
Standort fafite er den Siidtiroler Platz ins Auge. Uber eine tatsiichliche 
Verwirklichung und den Standort beachsichtigt Bgm. Grabner, eine 
breite Beviilkerungsdiskussion in die Wege zu leiten. Das Modell wird 
demniichst in der Rathaushalle ausgestellt werden. 

 

(GO 

 

D  
GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
Tel. 02732 / 82465 

Der Kremser Biirgermeister beim Kremser Biirgermeister. So gesche-
hen am 23. Mai im Rathaus. Biirgermeister Dipl.-Ing. Miloslav Pod-
hala aus Krems in Bohmen war Gast bei Biirgermeister Ing. Erich 
Grabner im namensgleichen Krems an der Donau. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/86586 

Telefax 02732/86586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Wir 
lessen Ihr 
Sehproblem 013 

    

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, TeL 0 27 32 / 84 1 14 

Die Sparkasse macht 
lhnen das beste Angebot 
fiir Ihr Geld. 

z.B. 

• 
Sparkasse in Krems 

und Geschaftsstellen 

Aus dem Gemeinderat 
33. offend. Sitzung des Gemeinderates am 25. April 
• Die Nachverhandlungen zwischen den Gebietskorperschaften und 

den Gewerkschaften des Offentlichen Dienstes iiber die Besoldungs-
regelung fur 1990 ergaben eine pauschale Erhohung der Gehalter der 
Beamten und Vertragsbediensteten ab 1. April 1990 um 350 Schilling. 
Aufgrund dieser Regelung ergibt sich fur die Stadt Krems 1990 vor-
aussichtlich eine Personalkostenerhohung urn 5,3 Mio. Schilling. Urn 
das budgetierte ausgeglichene Haushaltsergebnis der Stadt erfullen 
zu konnen, sind aufgrund der Personalkostensteigerung bei sonstigen 
Ausgaben bzw. bei den Oberstunden Einsparungen derselben Hobe 
zu treffen. Dafiir sprach sich der Gemeinderat einstimmig aus. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Der Hafenindustriebahn Krems GesmbH gewahrte der Gemeinderat 
einstimmig em n unverzinsliches Darlehen von 413 240 Schilling fur 
die Schaffung von Hafeneinrichtungen. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Mit Gesamtkosten von 476 000 Schilling genehmigte der Gemeinde-
rat einstimmig die Errichtung der AufschlieBungsstrafie fur die 
Wohnhausanlage der „Schoneren Zukunft" ostlich der Gaswerkgas-
se, die zugleich eine westseitige ErschlieBung fiir das Kasernenareal 
bzw. die Hohere Technische Bundeslehranstalt darstellt, sowie die 
Errichtung der nordseitigen Abgrenzungsstiitzmauer. Die Stral3en-
bauarbeiten (300022 Schilling) gingen an die Bestbieterfirma im 
diesjahrigen Ao. StraBenbauprogramm, Teerag-Asdag, Krems. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat den teilweisen Ausbau der 
StraBe „Am Goldberg" gemaB dem Entwurf von Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. 
Werner Retter bzw. dem korrigierten Lageplan 1 : 200 dieses Projek- 
tes mit Gesamtkosten von 1 140 000 Schilling. Die Arbeiten wurden 
an die Firma Teerag-Asdag vergeben. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die Arbeiten fur die Sanierung und teilweise Erneuerung des Stra-
Benbaukorpers (Fahrbahn und Gehsteig) in der Molkergasse gingen 
einstimmig an die Firma Teerag-Asdag (1 280 972 Schilling). 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Zur Errichtung von Steinschlichtungen als Uferschutz im KremsfluB-
gerinne zwischen HafenstraBenbrOcke und S 33-Briicke sowie fur die 
Entfernung von Anlandungen im KremsfluBvoiland gewahrte der Ge- 
meinderat einstimmig einen weiteren Sonderbeitrag von 102 000 
Schilling. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Einstimmig genehmigte der Gemeinderat die Durchfiihrung der Ge-
neralsanierungsarbeiten an der Kapelle Thallern mit Gesamtbauko- 
sten von 575 704 Schilling. Die Baumeisterarbeiten fiihrt die Firma 
Schnauer GesmbH, Krems, durch (166051 Schilling). 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der Gemeinderat beschloB einstimmig den RechnungsabschluB des 
AO. Krankenhaus fiir das Jahr 1989: 
Aufwand 
Personalaufwand 
Anlagen 
Sachaufwand  
Summe 
Ertrag 

Betriebsabgang 

S 215 799 954,— 
S 	9 914 924,— 
S 122 150721,— 

S 347 865 600,- 
5 198 266 265, — 
S 149 599 335, — 

Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die Wirtschaftsflihrung des AO. Krankenhauses wird ermachtigt, die 
mit der Versicherungsanstalt der Osterreichischen Bundeslander 
AG, Wien, bestehende Betriebshaftpflichtversicherung dahingehend 
zu regulieren, daB die Pauschaldeckungssumme auf zehn Millionen 
Schilling aufgestockt wird und bei einer Laufzeit bis Ende 1996 die 
Jahrespramie inklusive aller Nachlasse sowie der Versicherungs-
steuer 190 032 Schilling betragt. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Einstirnmig beschla der Gemeinderat die Mullverbrennungsanlage 
des Krankenhauses auBer Betrieb zu nehmen und die gesamte Milll-
entsorgung der Anstalt der Firma Brantner GesmbH, Krems, zu 
iibertragen. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die Eingangshalle des Krankenhauses und die Wartezonen im Erd-
geschoB werden ab sofort mit Rauchverbot belegt. Darauf einigte 
sich der Gemeinderat einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Dr., Wolfgang Chaloupek 

Teilzeit fur Frauen 
Montag bis Freitag 16 bis 20 Uhr 

DAUERSTELLUNG — SOZIALLEISTUNGEN 
REGINA-Textilreinigung 

Krems, Lerchenfelder Platz 18 	Tel. 02732/84672 
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Zum Gedenken an die Beendigung des Zweiten Weltkrieges vor 45 Jah-
ren legten Bfirgenneister Ing. Erich Grabner, die Vizebiirgermeister 
Dir. Erich Hack! und Dir. Ewald Sacher, Karl Morwald von der Oster-
reichisch-Sowjetischen Gesellschaft und Gemeinderat Franz Kral im 
Friedhof Kriinze nieder. 

Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 'XI 

Land sucht Sonderfinanzierungs-
weg fiir Hochwasserprojekt 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Hermann Knoflacher forderte beim ZPOA-Seminar: 

Autos an den Rand der Stadt 
„Der offentliche Raum als ge- 

stalterische 	Herausforderung" 
war der „durchaus provokant ge-
dachte" (Prof. Kiihnel) Titel des 
20. Seminars des Zentrums far 
praktische Altstadtsanierung und 
Ortsbildpflege (ZPAO) im bis zum 
letzten Platz gefiillten Steiner Rat-
haussaal. „Platze wurden in reine 
Verkehrsflachen umfunktioniert, 
und dabei lieB man vollig auBer 
acht, daB sie Kommunikationszen-
tren sind", Milne ZPAO-Ge-
schaftsfilhrer Univ.-Prof. Dr. Har-
ry Kiihnel in das Thema em. 

Auf die von ihm angeregte Kon-
stituierung eines Verkehrsbeira-
tes, der „emotional Erwachsenes 
neutral und wertfrei zu prrifen 
hat", verwies Bargermeister Ing. 
Erich Grabner in semen Begrii-
Bungsworten. Die Gestaltung des 
offentlichen Raumes flange von 
der Grofie und Struktur der Ge-
meinde ab, machte Hofrat Dipl.-
Ing. Karl Kolb, Landesbaudirek-
tor i. R., aufmerksam. „Bauten 
der Gemeinschaft sind schwieri-
ger zu gestalten. Architekten soil-
ten auch mit den Gesetzen der Lo-
gik und der Psychologie vertraut 
sein", verlangte Kolb. Univ.-Prof. 
Dipl.-Ing. Hermann Knoflacher 
sah im Autoverkehr em n zerstoren-
des Element: „Autos sind aus dem 
offentlichen Raum zu entfernen 
und in Sammelgaragen auBerhalb 
zu stapeln. Die Entfernung dort-
hin darf nicht kleiner sein als zu 
offentlichen Verkehrsmitteln". 

Mit dem Thema „Der offentli-
che Raum: Historische Funktion 
und Strukturwandel" beschaftigte 
sich Dipl.-Ing. Karl Neubarth vom 
Bundesdenkmalamt. Grundsatzli-
che Uberlegungen zur Gestaltung  

von offentlichen Raumen — Frey-
ung und Schwarzenbergplatz 
Wien — auBerte Architekt Dip! .-
Ing. Otto Hauselmayer, und „Der 

Im 	Hochwasserschutzbau 
zeichnet sich em n Silberstreifen am 
Horizont ab : 57 Mio. Schilling 
sind fur die beiden Kanalprojekte 
zwischen der Wiener Stralie und 
dem KremsfluB notwendig. Wäh-
rend far den Abwasserkanal (27 
Mio. Schilling) die Finanzierung 
gesichert ist, bereitet sie beim 
Hochwasserkanal (Unwetter, 30 
Mio. Schilling) noch Sorgen, da 
das Land semen Anteil von 12 
Mio. Schilling (in drei Jahresra-
ten) nicht aufbringen kann. Das 
war AnlaB fiir Biirgermeister 
Grabner den far Wasserbau zu-
standigen Landesrat Mohnl nach 
Krems einzuladen. 

Am 16. Mai kam LR Mohnl zum 
Lokalaugenschein. Begleitet wur-
de er von Biirgermeister Grabner, 
Baureferent Vbgm. Sacher und 
Tiefbauamtsleiter Ing. Neumayer 
sowie Sektionsleiter Krahvogel 
und ORR Hanten vom Bundesmi-
nisterium, Hofrat Pribil und Hof-
rat Straka von der No. Landes-re-
gierung und Planer Dr. Schulz. 

Das Ergebnis : LR Mohnl wird 
sich far eine Sonderfinanzierung 
in Krems einsetzen, um so das seit 
1982 fertige Projekt endlich reali-
sieren zu konnen. 1991 sollen die 
Arbeiten gestartet und zwei Jahre 
spater abgeschlossen werden. 

Oberflutete Kellerwohnungen 
nach Unwettern gehoren dann — 
wenn es sich nicht urn einen extre-
men Katastrophenfall handelt — 
der Vergangenheit an. 

Gerade im Jubiltiumsjahr des 
Verschonerungsvereins 	iiber- 
schatten zugesperrte Kellertiiren 
das „Wein und Kultur"-Ereignis 
in Rehberg. Dennoch kamen die 
Giiste nicht zu kurz. Sie wurden 
mit erlesenen Weinen und 
Schmankerin verwohnt. Burger-
meister Ing. Erich Grabner iiber-
reichte im Rahmen einer Feier-
stunde dem Griinder des VV und 
langjiihrigen Obmann, OSR Wil-
helm Roder, die Wappenplakette 
der Stadt in Silber. 

Kurz & biindi   
• 9642 Unterschriften 
kamen bei der Aktion des iiberpar-
teilichen Komitees gegen die Auf- 
lassung der Stadt-Kripo zusam-
men. Sie wurden Burgermeister 
Ing. Erich Grabner am 3. Mai 
tibergeben. 

„Damit brachte die Bevolke-
rung von Krems und des unmittel-
baren Umlandes zum Ausdruck, 
dali an der bewahrten Struktur des 
lokalen Sicherheitswesens bis auf 
weiteres keine Anderung vorge-
nommen werden soil", schrieb 
Grabner in seinem Brief an Bun-
desminister Loschnak. 

Far 18. Juni, 13 Uhr, wurde emn 
Besuchstermin bei LOschnak ver-
einbart. 

offentliche Raum bei dorflichen 
Ensembles" war das Thema des 
Referates von Dipl.-Ing. Josef 
Strummer. 

Beim Bahl liegen Sie richtig! 
Wenn Sie richtig, d.h. gesund, in lhrem Bett liegen wollen, 
ohne dafur einen Groschen auszugeben, dann sollten Sie 
beim Buhl in Krems vorbeischauen. Denn zur Zeit wird der 
Buhl-Swissflex-Wettbewerb durchgefOhrt. Als erster Preis 
winkt lhnen dabei em n Swissflex-Sitzbett-Lattenrost im Wert 
von S 14000,—! AuBerdem warten noch mehr als 50 weitere 
Preise auf Sie. 

Aber selbst wenn lhnen das Gluck nicht hold 1st, liegen Sie 
bei Bühl richtig. Denn dort finden Sie nicht nur eine beein-
druckende Auswahl an Schlafzimmern und gesunden Lie-
gemoglichkeiten für jeden Geschmack, sondern vor allem 
auch kompetente Beratung und Planung und das umfas-
sende Servicepaket nach dem Kauf. Und das im besten 
Preis-Leistungsverhaltnis. 
Wir haben das G'fiihl, wenn Sie richtig liegen wollen, 
mussen Sie zum Buhl! 
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Bereits beim Stadtredewettbewerb im Barocksaal des Piaristenkon-
vents brillierte Evelyn Brugger mit ihrem Referat zum Thema „Das 
bringt's mir total". Erneut siegreich war die Schillerin des Piaristen-
gymnasiums beim Landesredewettbewerb, wo sic den Demosthenes 
iiberreicht bekam. Zum dritten und letzten Mal wird sic sich der Jury 
beim Bundesbewerb in Feldkirch stellen. Unser Bild zeigt die Kremser 
Redner mit Evelyn Brugger in der ersten Reihe ganz links. 

Kinderschuhe-
Abverkauf 
ab S 99,— 

exklusive Schuhe 
• 

    

Erika Kopal 
Krems, Fullgangerzone 
Kirchengasse (Nahe Pfarrplatz) 

Kurz & biindi 
• Abstellplatze fiir Kin-

derwagen 
Fiir die Adaptierung der OBB-

Stadtbusse setzte sich Irene Haller 
aus Weinzierl em: Sie auBerte den 
Wunsch nach Kinderwagenab-
stellplatzen in den Bussen, und die 
Bahn reagierte prompt. Voraus-
sichtlich bis Ende Juni wird es die-
se Abstellflachen geben. 

Krems wird wieder Weinhaupt-
st.4dt: Am 29. Juni eroffnet Lan- 
deshauptmann Siegfried Ludwig 
die diesjahrige Landesweinmesse 
im Stadtsaal, bereits einen Tag 
vorher ist die Veranstaltung bei 
freiem Eintritt unter dem Motto 
„Ein Abend far Weinfreunde" zu-
ganglich. 

Eine Fiihrung durch die nieder-
osterreichischen Weinlandschaf-
ten via Dia kann am Freitag urn 
20 Uhr gemacht werden. Dazu 
gibt es Weinproben aus ganz Nie- 
derosterreich 	Kommentator: 
Dr. Walter Kutscher. Die Landes-
sieger werden im Rahmen der 
Weinbauverband-Tagung 	am 
Samstag prasentiert. Um 19 Uhr 
findet eine Trachtenmodeschau 
statt. Im Mittelpunkt des Sonnta-
ges steht eine Raritatenversteige- 

rung (ab 15 Uhr, Besichtigung ab 
13 Uhr). Der letzte Messetag 
(Montag) ist der Gastronomie ge-
widmet. 

Offnungszeiten: taglich von 10 
bis 23 Uhr; kommentierte Wein-
proben ab 19 Uhr. 

Weitere Messen 
Kremser Messe (Bio- und 
Umweltmesse): 
23. bis 26. August 

Musik- und Musikermesse: 
14. bis 16. September 

Senior Aktuell: 
26. bis 28. Oktober 
PS-Show: 
1. bis 4. November 

Landesweinmesse von 28. Juni bis 2. Juli 

Fiinf Tage lang steht Krems 
im Zeichen des Weines 

Pfadfinder retteten Wanderweg Opus, EAV, The Untouchables,... sind ,,an Bord" 

03-Rockexprell bringt PopgroBen 
nach Krems 

400 Kilogramm Mull sammel-
ten die Pfadfinder — Sparte Ex-
plorer — bei stri5mendem Regen 
auf dem Wanderweg zwischen 
Krems und Rehberg, von der 
Miihlgasse bis zum Klauslsteig. 
Die „Funde".der Buben waren er-
staunlich —.0fen, Geschirr, Kin-
derwagen, Olfasser, Nahmaschi- 

nen, Schuhe etc. Ein in 15 Teile 
zerlegter Traktor war das „Gusto-
stuck" des traurigen Sortiments. 
Den Abtransport besorgte die 
Miillabfuhr. Eine derartige Menge 
Mull auf einem Wegstiick von nur 
600 Metern sollte uns alien zu 
denken geben, meinen die Pfad-
finder. 

osterreichische 	Pop-Grolien 
rollen am 23. Juni, dem Tag der 
Musik, mit ..der Bahn an: ,,An 
Bord" des 03-Rockexprel3 wer-
den Opus, Mitglieder der EAV, 
Espresso, The Untouchables, Bil-
geri, Bukowsky, Simone und Wolf 
sein. Moderatoren sind Dominic 
Heinzl und Frank Zander. In 

Krems trifft der Zug mit dem Dis-
co-Waggon — em n fur Veranstal-
tungen konzipierter Banenwagen 
mit komplettem Licht- und Ton-
equipement — um 11 Uhr em n und 
macht voraussichtlich eine Stunde 
lang halt. 

Rund eine halbe Stunde vorher 
beginnt das Stationsfest mit loka-
len Gruppen. Fiir die Organisation 
zeichnet die CA verantwortlich. 

MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. LandstraBe 9, 	82692 

A..14 
Im Zeichen des Handwerks stand das Kellergassenfest am Weinzierl-
berg, das auch diesmal wieder viele Weinfreunde anlockte. 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 Krest,a 
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Eine iiberlagerungsfreie Darstellung der Geftifle ermoglicht die neue 
Digitale Subtraktionsangiographie im Krankenhaus. 

Mag. Steiner eroffnet eine Spezialmassage-Praxis 

Ein sanfter Behandlungsweg 

1 
NVERONG fiNANZAMI Rom 

MIT Mr 
USER AU! NORDEN 

II. 	IT 	13 	Ii' 

VOLKSBANK 
Wohnbaumodell 1 

Alechen Re den Atoning :yr 

VOLKSBANK 
KREMS - zwErn, 

In Rehberg entstehen acht Seniorenwohnungen 

Seniorenwohnhaus als Alternative 

Krankenhaus hat modernste Angiographie Niederasterreichs 
Die modernste Angiographie 

Niederosterreichs ging am 6. Juni 
1990 im Krankenhaus Krems in 
Betrieb. Gerat und Adaptierungs-
arbeiten verschlangen rund 17 
Mio. Schilling, 20 Prozent davon 
zahlt die Stadt. 

Mit dieser Anlage werden Ge-
faIluntersuchungen mit Hilfe inji-
zierter Kontrastmittel durchge-
fiihrt. Das Spektrum umfaBt samt-
liche Gefafie, begonnen bei den 
peripheren (z. B. Krampfadern) 
iiber Gehirn,- Schadel- bis hin zu 
den HerzkranzgefaBen. Folglich 
wird die Angiographie auch inter-
disziplinar geniitzt. Der Rontge-
nologe macht ebenso davon Ge-
brauch wie der Kadiologe. 

Neu an diesem Gerat — das alte 

wurde mit Jahresende ausgeschie-
den — ist die Konfiguration in 
Form eines beweglichen „C-Ar-
mes", der jede gewfinschte Projek-
tion moglich macht, ohne den Pa-
tienten bewegen zu miissen. Ein 
wesentlicher Fortschritt ist auch 
die Digitale Subtraktionsangio-
graphie (DSA), die eine iiberlage-
rungsfreie Darstellung der Gefafie 
ermoglicht. Alle Details, die ftir 
die Untersuchung nicht notwendig 
sind, konnen weggelassen wer-
den. Gefalischaden genau zu loka-
lisieren und prazise zu diagnosti-
zieren, ist kein Problem mehr. 

Als „Perspektive" fiihrt Prima-
rius Dr. Klein in der Rontgenolo-
gie die Durchfiihrung von GefaB-
dilatationen mit Ballonkatheter 

an: „So konnen wir operative Ein-
griffe eventuell ersparen". Das 
Know-how ftir die Bedienung des 
Gerates holten sich die Kremser 

Techniker aus Deutschland und 
Wels. Zunachst stehen auch Fach-
leute der Herstellerfirma standig 
zur Verftigung. 

Seit Februar gibt es in Krems ei-
ne Spezialmassage-Praxis fur Dy-
namische Wirbelsaulentherapie, 
manuelle Lymphdrainage und Re-
flexzonentherapie. Mag. Werner 
Steiner hat diese Praxis in der Ed-
mund Hofbauer-Stralie 18 eroff-
net. Wahrend seines Biologiestu-
diums machte er die Ausbildung 
zum gewerblichen Masseur bei 
Prof. Willi Dungl im Wifi Wien 
und war anschlieBend (1984 bis 
1988) im Biotrainingszentrum 
Gars und als Lehrbeauftragter am 
Wifi Wien tatig. Zur Weiterbil-
dung ging er fur zwei Jahre nach 
Deutschland in verschiedene Pra- 

xen fiir Dynamische Wirbelsau-
len-Therapie — sie versteht sich 
als sanfte Alternative zur Chiro-
praktik — und an eine Spezialkli-
nik fiir manuelle Lymphdrainage 
und Odemtherapie. 

Mit Wissen und Konnen ausge-
stattet, kam er in seine Heimat-
stadt Krems zuriick und versucht 
mit viel Engagement, schmerzge-
plagten Menschen zu helfen, wo-
bei er gerne mit Arzten zusam-
menarbeitet, die Diagnose und 
auch die Notwendigkeit der Be-
handlungen stellen. Seit einem 
halben Jahr betreut Mag. Steiner 
den Handballverein Krems. 	• 

Im alien Rehberger Miihlhof 
sollen nach den Planen des Archi-
tekten Josef Kohlseisen acht Se-
niorenwohnungen zwischen 30 m2  
und 60 m2  errichtet werden. Fiir 
diese Alternative zu herkommli-
chen Heimen sprach sich Vizebar-
germeister Erich Hackl bereits in 
einem Antrag an den Gemeinderat 
aus : „Damit der Hollenburger in 
Hollenburg, der Steiner in Stein, 
der Rehberger in Rehberg usw. 
semen Lebensabend verbringen 
kann, sollen in allen Stadtteilen, 
also dezentral, Seniorenheime er-
richtet werden". Ahnlich argu- 

mentiert auch der planende Archi-
tekt : „Ziel sollte es sein, neue 
Moglichkeiten fiir das Zusam-
menleben und Wohnen von alteren 
Menschen in einem tiberschauba-
ren Rahmen zu schaffen. Senio-
rengerechtes Wohnen in der Hei-
matgemeinde, Gemeinschaftsrau-
me als Ort der Begegnung und fiir 
den Notfall die sozialen und so-
zialmedizinischen Dienste unter 
dem gleichen Dach, sind als neuer 
Weg fiir die Betreuung alterer 
Menschen in der Praxis umzuset-
zen." 

Mag. Werner STEINER  e1 
SPEZIALMASSAGE EC 

PRAXIS fOr Dynamische Wirbelsaulentherapie 	 cr 
Reflexzonentherapien 	 <.r • 

"Ii -JLEN'C Manuelle Lymphdrainage und Odemtherapie 

3500 KREMS, Edm. Hofbauer-Str. 18 • Telefon 02732/76020 
TERMIN NACH VEREINBARUNG 
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1W  
KRESTA 
WERBUNG 

Klaus Kopal 

A-3500 Krems 
Kaiser FriedrichstraIle 10 
T 027 32/84 6 84, 85 837 

Mitterau: „Ich fahr' seit zehn Jah-
ren mit und freue mich immer 
schon lange vorher darauf. Dieser 
Ausflug gibt mir das Gefahl, daB 
auf die Alten nicht vergessen 
wird". Ahnlich sieht es auch The-
resia Topf: „Ich war im Vorjahr 
erstmals mit und konnte es gar 
nicht erwarten, Bekannte von da-
mals wiederzutreffen." Das an- 

„Auf eitiem orientalischen 
Markt" nennt sich der Film, der 
Leopoldine und Hermann Zeder-
bauer vom Film- und Videoclub 
Krems zuerst den Landesmeister-
und nunmehr den osterreichischen 
Staatsmeister-Titel brachte. 

Ende Mai fand in Volkermarkt 
(Karnten) die „Osterreichische 
Staatsmeisterschaft fiir den nicht-
professionellen Film und Video" 
statt. 47 Film- und Videobeitrage 
aus ganz Osterreich hatten sich 
iiber die Landesmeisterschaften 
hiefiir qualifiziert. Drei Goldme-
daillen (je eine far Wien, Tirol und 
Niederosterreich) wurden verge-
ben, aus denen die Jury den 
„Staatsmeister 1990" wahlte. Die 
Wahl fiel auf den Film „Auf einem 
orientalischen Markt" von Leo-
poldine und Hermann Zederbau-
er, der durch seine hervorragende 
Bild- und Tongestaltung gleicher-
maBen Jury und Publikum begei- 

sprechende Programm, die gute 
Betreuung und nette Kamerad-
schaft gefallen dem Ehepaar Ma-
ria und Ferdinand Gruber. 

Die groBe Attraktion des dies-
jahrigen Ausfluges war die Fahrt 
mit der Schmalspurbahn von 
Gmiind nach Langschlag, nicht 
zuletzt deswegen, weil dies die er-
ste Bahnfahrt in der Geschichte 
der Seniorenausfliige war und man 
mit einer Nostalgie-Garnitur un-
terwegs war. Station wurde in 
Weitra zum Mittagessen gemacht, 
wo sich auch Bargermeister Ing. 
Erich Grabner personlich von der 
Erstklassigkeit der Organisation 
durch Vizebilrgermeister Erich 
Hack! und Sozialamtsleiter Hans 
Haidinger und seinem Mitarbei-
ter-Team tiberzeugte. Hausherr 
Vbgm. Dr. Katzenschlager, auch 
Direktor am Gymnasium Rechte 
Kremszeile, spielte Stadtfahrer 
und erzahlte aus der Geschichte 
von Weitra. 

Die 14tagigen Landaufenthalte 
finden heuer in St. Corona am 
Wechsel und in Grofipertholz statt. 
Gratis ist dieser Urlaub fur alle 
Rundfunk- und Fernsehgebiihren-
Befreite. 

sterte. Er erhielt eine Goldmedail-
le, den Sonderpreis fur akustische 
Gestaltung und den Titel „Oster-
reichischer Staatsmeister 1990". 

Mit dieser hohen Auszeichnung 
verbunden ist auch die Teilnahme 
an der UNICA (Weltmeisterschaft 
des nichtprofessionellen Films) im 
August dieses Jahres in Schwe-
den. 

Der Staatsmeistertitel ist zwei-
fellos der Hohepunkt im filmi-
schen Schaffen des Autoren-Ehe-
paares, das bereits zahlreiche in-
und auslandische Preise erringen 
konnte. Fiir den Film- und Video-
club Krems ist es der vierte Staats-
meistertitel seit Bestehen des er-
folgreichen Clubs. 

Die Filme „N. Y. 89-  von Ing. 
Kurt Korbler und „Erlebnis Ostti-
rol" von Heinz und Roland Wag-
ner wurden bei der Osterreichi-
schen Staatsmeisterschaft mit ei-
ner Anerkennung ausgezeichnet. 

Staatsmeister-Titel 
fiir Kremser Amateurfilmer 

„Davon lebe ich das ganze 
Jahr", schwarmt Maria Schmid 
Liber die jahrlichen Seniorenaus-
filige und zweiwochigen Landauf-
enthalte des Sozialamtes, an denen 
sie „seit ewig" teilnimmt. Sie und 
320 weitere Senioren fuhren am 
22. Mai auf Einladung der Stadt 

.mit insgesamt sechs Bussen ins 
Waldviertel. Das Amtsblatt war 
erstmals mit von der Partie und 
konnte sich vor Ort iiber die At-
traktivitat des Ausfluges iiberzeu-
gen. 

Ein Pflichttermin ist diese Fahrt 
auch far Berta Ehrleitner aus der 

Lacke 
Farben 
Tapeten 
Bodenbelage 
Vorhange 

Im Konvoi ins Waldviertel 

Senioren „belagerten" Weitra 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

Zu einer Donauschtffahrt nach Melk lud das Sozialamt die Pflegemiit-
ter em n und sagte ihnen damit Dank fur die aufopfernde Arbeit. Von 
den zehn Pflegemiittern der Stadt werden 14 Kinder betreut. 

Vogelpark Hollenburg: 
Ein Erlebnis fiir Tierfreunde 

Auf dem Gelande der Burgruine 
Hollenburg erwartet Tierfreunde 
em n faszinierendes Erlebnis. Dort 
durchstreifen seit April Adler, Fal-
ken, Geier, em n Storch namens 
Moritz und sein kleiner Freund, 
der Kohlrabe Max, die Lafte. Die 
taglichen Freiluftvorfiihrungen (11 
und 15 Uhr) werden fachkundig 
kommentiert und sollen neben Er-
wachsenen vor allem Kinder an-
sprechen. Far Amateurfilmer und 

Naturfotografen bieten sich ein-
zigartige Motive. Geoffnet ist der 
Vogelpark bis November. Fiir die 
Betreiber soil der Vogelpark in er-
ster Linie eine Auffangstelle filr 
verletzte Vogel sein. Vom Warme-
kraftwerk Thai kamen erst kiirz-
lich sechs Turmfalken, die von 
den Eltern nicht mehr angenom-
men wurden. Sie werden jetzt auf-
gepappelt und dann der Natur zu-
riickgegeben 

KIZEI 131 Cli 

Tiigliche Freiluftvorfuhrungen mit Gretfvogeln 
in Hollenburg. 

*) laut bei uns aufliegenden Garantiebestimmungen. 

CORSA DIESEL  „GL" 1.5, 50 PS, 5 Gang, 
4turig, silber 

KADETT D 1.2, 50 PS, 4turig, rot 

KADETT E 1.3, 70 PS, 4tiirig, 5 Gang, 
Schiebedach, blau 

KADETT E 1.3, 60 PS, Katalysator, 
3turig, silber 

ASCONA C 1.6, 90 PS, 4turig, weiB 

ASCONA C Berlina 1.6, 90 PS, Stung, 
Alufelgen, Colorscheiben, blau 

ASCONA GT 1.6,90 PS, 5 Gang, 
Sporteinrichtung, weiB 

OMEGA CD 2.0, 115 PS, ABS, Schiebedach, 
Zentralsperre, Diff.-Sperre, grau 

GOLF RABBIT 1.6, 70 PS, Stung, Radio, weiB 

PASSAT 1.3, 60 PS, Stung, braun 

LKW-KASTEN ISUZU-MIDI, 2.2 Diesel, 61 PS, 
900 kg Nutzlast, exkl. MwSt. 

Schon eine erste Besichtigung 
dieses friihbarocken Hochaltares 
lieB mich annehmen, daB es bei 
entsprechend sorgfaltiger Restau-
rierung moglich ware, diesen wie-
der in seiner originalen Fassung 
erstrahlen zu lassen. Erste Proben 
zusammen mit dem Bundesdenk-
malamt bestatigten diese Vermu-
tung. Der Altar mit seinem rei-
chen Schnitzwerk zeigt noch kei- 

gibt es bis November nerlei zwischenzeitliche Uberma-
lung bzw. Vergoldung. Bei Abnah-
me der Ornamentik sowie voll-
standiger Demontage der gesam-
ten Saulenreihe mit Kapitelln und 

OPEL 

1 08 000,- 
38000,- 

89000,- 

Rehberger Hochaltar — 
em n Juwel wird wiederentdeckt 

dachtnahme auf schonende Freile-
gung viel Geduld, und machen ei-
ne Restaurierung nur in kleinen 
Etappen moglich. 

Eine Betrachtung der bereits 
wieder montierten, restaurierten 
Saulen und einiger Ornamente 
lafit schon jetzt erahnen, wie sich 
dieses Rehberger Kunstjuwel nach 
vollendeter Arbeit zeigen wird. 

Johann Waldbauer, Restaurator 

1 Jahr Garantiel auf Gebrauchtwagen aller Marken 
mit dem ok-Giitesiegel nur beim Opel-Handler 

OPIEL El Li) 
Krems, Wiener StraBe 82 

It' 0 2 7 32 / 83 5 01 

112000,- 
46000,- 

69000,- 

95000,- 

198000,- 
87000,- 
38000,- 

142000,— 

Basen wurde jedoch em n filigraner 
Zusammenbau deutlich erkenn-
bar ; so sind z. B. die Gehrungen 
stumpf genagelt. Dies erhartet die 
ursprOngliche Annahme, 'Jail der 
Altar nicht fur Rehberg geplant 
war, sondern erst spater — noch 
im Rohzustand — aber verkleinert 
auf seinem jetzigen Standort auf-
gestellt wurde. Die extrem starke 
Vergilbung der Schellackschichte 
sowie VerruBung und Leimver-
krustung in Verbindung mit einer 
Staubschichte erfordern bei Be- 
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SOMMER-AKTION 
IM BODY-GYM 
Wir laden alle 
figurbewuBten 
Damen und 
Herren em, ihre 
Urlaubs- und 
Ferienzeit zu 
nutzen urn ihren 
Korper durch 
gezieltes Trai-
ning in unserem 
FitneB-Center in 
Form zu brin-
gen. 
In der Zeit vom 
25. Juni bis 
1. September 
bieten wir lhnen 
em n Oberaus 
gunstiges 10-
wochiges 
Sommer-
abonnement 
an: statt 
S 1125,- nur 
S 750,-
(Schuler und 
Prasenzdiener 
nur S 650,-) 

Sonnenhungrigen steht em n Solarium zur Verfugung. 

BODY-GYM 
Obere LandstraBe 14 
Eingang Dominikanerplatz 2 
A-3500 Krems/Donau 

Sommer6ffnungszeiten vom 
25. 6. - 1. 9. 

Mo-Fr 9-11, 17-21 Uhr 
Samstag 9-12 Uhr 

Telefon 02732/74091 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, Ringstrafie 34 

Veranstaltungsprogramm 
fiir Juni 

Donnerstag, 7. Juni 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 8. Juni 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Round Table Club 

Freitag, 15. Juni 
15 Uhr: Senior Grammar Club II 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 20. Juni 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 21. Juni 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 22. Juni 
19 Uhr: Round Table Club 

Freitag, 29. Juni 
19 Uhr: Krustetten Grill Party 

US-Gaste fiir Krems 

Ober em n Vierteljahrhundert ist 
Krems in das People-to-People 
Besuchsprogramm 	amerikani- 
scher Studenten einbezogen. Hun-
derte von Kremser Familien waren 
bereits Gastgeber fur Jugendliche 
aus den USA und haben damit 
Freunde jenseits des Ozeans ge-
funden. 

Heuer werden vier Reisegrup-
pen auf je ftinf Tage kommen, urn 
bei gastfreundlichen Familien un-
serer Stadt und ihres Umfeldes zu 
leben. 

Freitag, 22. Juni bis Dienstag, 
26. Juni, Freitag, 13. Juli bis Mitt-
woch, 18. Juli, Mittwoch, 18. Juli 
bis Montag, 23. Juli, Mittwoch, 
25. Juli bis Montag, 30. Juli. 

Information: Prof. Rudolf Eig-
ner, 3511 Krustetten 74, Tel. 
027 39/25 18 

Galeriespiegel 
Galerie 
am Hohen Markt 
Elizza Wong 
Di, Mi, Do, Fr 17-20 Uhr 
So 9-13 Uhr 
bis 24. Juni 

Moderne Galerie 
Dominikanerkloster 

Leos Montree 
bis 24. Juni 

Siegfried Goldberger 
26. Juli bis 15. August 

,,In meinen Bildern handelt es 
sich urn Darstellungen archaischer 
Landschaften, die wie Traumbil-
der erscheinen und deshalb auf 
den ersten Blick vertraut wirken. 
Sie existieren aber - eben wie der 
Traum - nicht wirklich. Doch 
wie Traume immer eine Verarbei-
tung des tatsachlich Erlebten sind, 

i=j11-Erh---.*-711714-7-1-a1771=4  1=471,  

Dominikanerkirche 
Venus vom Galgenberg 
Di-Sa 9-12 Uhr, 14-17 Uhr 
So 9-12 Uhr 
bis 1. Juli 

Kult/Um 
Steiner Landstraile 12 

Viktor Groschedl 
Fotoausstellung 

• „Erinnerungen 
an einen Feldherren" 
Fr 16-19 Uhr 
bis Ende Juni 

Galerie Stadtpark 
Otto Zitko 
Hinterglaszeichnungen 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 
ab 29. Juni 

Motorradmuseum 
Egelsee 
Historische Fotografien aus 
sechs Jahrzehnten rund urn das 
Motorrad 
bis 31. Oktober 

Galerie Maringer 
GogIstralle 3 

Originallithografien von Miro 
Porzellanarbeiten 
von Michaela Meissl 
9. Juni bis 14. Juli 

so spiegeln diese Bilder gewisse 
Archetypen wider, vage Erinne-
rungen an eine ferne, vergangene 
Zeit, die irgendwo in unserem Un-
terbewul3tsein das Gefuhl von Ver-
trautheit und Wiedererkennen 
auslosen", charakterisiert Mag. 
Siegfried Goldberger seine Bilder, 
die er von 26. Juli bis 15. August in 
der Modernen Galerie unter dem 
Titel „Mystik der Landschaft" 

Siegfried Goldberger stellt in der 
Modernen Galerie aus. 

ausstellt. Bei dieser Exposition 
sind auch groBformatige Aquarelle 
mit Motiven aus der Wachau - ei-
ner menschenleeren, einsamen 
Wachau - zu sehen. 

Siegfried Goldberger, Jahrgang 
1954, ist seit 1982 freischaffender 
Maler und Graphiker. Er war 
Schiller der Meisterklasse Rudolf 
Hausner an der Akademie der Bil-
denden Kiinste. 

Goldbergers „Traumbilder" : 
Vage Erinnerungen an eine 
ferne Zeit 

Die vorgeschichtliehe Wachau - Vision einer menschenleeren Land-
schaft. 
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DONNERSTAG 19 Uhr, Piaristenkollegium, Piaristengasse 
Beethovenkonzert 
Ungarische Philharmonie 

JUNI 	bei Schlechtwetter: 19.30 Uhr, Stadtsaal 
7. 

ARE II A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE Tel. 02732/85751, Telefax 85721 

Ungarische Philharmonie gestaltet 6. Abo-Konzert 

Auch Mozart beim 
„Beethoven-Konzert" 

Ludwig van Beethoven widmet 
die Ungarische Philharmonie das 
6. Abonnementkonzert der Kul-
turverwaltun,g. Zum Konzertsaal 
wird diesmal der Innenhof des 
Piaristenkol leg iums . 	Termin: 
Donnerstag, 7. Juni, 19 Uhr (bei 
Schlechtwetter: 19.30 Uhr, Stadt-
saal). Unter der Leitung von Gian-
carlo Andretta spielt das Ensem-
ble aber nicht nur Beethoven, son-
dern auch Werke von Mozart. Als 
Solistin wirkt Airi Tokola. 

Das Programm: Beethoven: 
Ouverture zur Ballettmusik „Die 
Geschopfe des Prometheus" op 
43, Sinfonie Nr. 4. op. 60; Mo-
zart: Rezitativ und Arie fOr So-
pran „Bella mia Fiamma" KV 
528, Sinfonie Nr. 39 Es-Dur KV 
543. 

Karten (40 bis 120 Schilling) in 
der Kulturverwaltung und in den 
Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht. 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Johannes Voggenhuber 
„Das Salzburgprojekt" 
Lesung, Vortrag, Diskussion 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Novotatio 
Christian Renk und Gerhard Hetzendorfer 

MITT WOCH 20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Obsession 
Funk-Jazz 

JUNI 

FREITAG 

8.  
JUNI 

SAMSTAG 

9.  
JUNI 

13.  
Hans A. Pestalozzi kommt nach Krems 

„Endlich sagt's einer" 
Im Mittelpunkt seiner Oberle-

gungen steht der Mensch. Er ist 
far Pestalozzi das MaB aller Din-
ge. Dem Menschen und semen 
Bedurfnissen sollten Wirtschaft,, 
Politik und Wissenschaft unterge-
ordnet sein. — D. Schweizer. 

Hans A. Pestalozzi wurde vom 
Verein KULT/UM zu einem Vor-
trag eingeladen. Am Donnerstag, 
dem 14. Juni 1990, ist es soweit. 
Der Schweizer Autor wird in der 

belangen. Er stellt jedoch auch 
fest, da6 dieser BewuBtseinsbil-
dungsprozeB an den Entschei-
dungstragern vorbeigegangen ist. 
Nach einer entwaffnenden Per-
sonlichkeitsanalyse der Politiker 
und Manager steht far ihn fest, 
daB die Spitzen der staatlichen und 
wirtschaftlichen Hierarchie aus 
„Dummheit, Sturheit, Borniert 
heit, Unfahigkeit und Zynismus" 
diese langst fallige Umkehr ver-
hindern. 

Der Aufldarer Pestalozzi will 
mit dieser provokanten, intelligen 
ten Zustandsschilderung den Le 
ser zur Auflehnung gegen System-
und Sachzwange motivieren, er 
will ihn ermutigen, sich Ober seine 
tatsachlichen Bedfirfnisse, Wiin-
sche bewulit zu werden und diese 
auch gegen „iibermachtige" Ein-
flusse zu verwirklichen. Bei sei-
nen Vortragen erlebt er irnmer die-
ses : „Endlich sagt einer, was ich 
die ganze Zeit empfunden habe, 
aber nicht formulieren, nicht klar 
erkennen konnte." 

Zur Person: Pestalozzi, Jahr-
gang 1929, ist tiefgrundiger Ken-
ner unserer westlichen Industrie-
esellschaft. Nach Beendigung 
es Studiums der Wirtschaftswis-
enschaften an der Hochschule St. 
alien wirkte er als Assistent an 
ben dieser Anstalt; ab 1955 Ta-
gkeit in der Wirtschaft, 1962 
ufbau eines Instituts für wirt-

chaftliche und soziale For-
hung; seit 1979 freier Publizist 

nd Landwirt. 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Dominikanerkloster 
„Der Barbier von Sievering" 
Biedermeierkomodie 

JUNI 
20 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
Michael Radulesco 
Werke von Froberger, Mozart, Muffat, Radulescu 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, Wichnerstrafie 
Hans A. Pestalozzi, Schweiz 
„Auf die Baume ihr Affen" 
Vortrag, Diskussion 

10 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
„Drei Schweinchen" 
Slowakisches Puppenspiel 

19.30 Uhr, Dominikanerkloster 
„Der Barbier von Sievering" 

19.30 Uhr, Dominikanerkloster 
„Der Barbier von Sievering" 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Chiron 
Thomas Schwebisch und Martin Schuster 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Klavierkonzert 
Markus Prause 
Werke von Bach, Mozart, Beethoven und Chopin 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Prosa 

Werke von R. Rozanek, S. Gronister und G. Engl 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Ich bin so frei" 
Lukas Resetarits 

11 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
„Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel" 
Die Schmetterlinge 
Musiktheater far Kinder 

19.30 Uhr, Bahnhof Krems 
Stationsfest mit dem 63-Rockexpress 
Moderation: Dominic Heinzl und Frank Zander 

19.30 Uhr, Schlachthof (bei Schlechtvvetter: 
Jazzkeller): „Strategic eines Schweines" 
Avantgardestfick von Raymond Cousse 

20 Uhr, Stadtsaal 
Gala-Show mit Ty Tender 
Benefizveranstaltung zugunsten MS-Kranker 

Galerie Stadtpark Ober sein neues d 
Buch „Auf die Baum ihr Affen" s 
sprechen. Pestalozzi, der Aktivist G 
gegen Umweltzerstorung, Aufrii- e 
stung, Gentechnologie und Atom- ti 
energie, bemerkt seit einigen Joh- A 
ren 	em n Umdenken, eine Neu- s 
orientierung bei einem GroBteil sc 
der Bevolkerung in vielen Lebens- u 

14.  

FREITAG 

15.  
JUNI 

SAMSTAG 

16 • 
JUNI 

DONNERSTAG 

21.  
JUNI 

FREITAG 

22.  
JUNI 

SAMSTAG 

.23. 
JUNI 
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Der Colt. 
Qualitlitssieger mit 
3x3 Jahren Garantie. 

I  MITSUBISHI I 

Nummer 1 der pannensichersten Fahrzeuge seiner 
Klasse (ADAC-Test 89). 68 P5/50 kW, 84 PS/62 kW 
und 136 P 5/100 kW (GTi). 

3 Jahre Werks-Garantie. 
3 Jahre Verbrauchs-Garantie. 
3 Jahre Eintausch-Garantie. 
Bis 100 000 km. MITSUBISHI 

MOTORS 

FREITAG 

29. 
JUNI 

19.30 Uhr, Schlachthof 
„Strategie eines Schweines" 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
A „Battery A" 
Vortrag und Performance 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Thomas F. Fischer 
Vortrag und Performance 

10 Uhr, Dominikanerkloster 
Kinderclownzirkus 
Die Schockerlinge — Clown-Compagnie 

19 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Otto Zitko, Hinterglaszeichnungen 

19.30 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
„Le fir (Der Faden) 
Die Schockerlinge 

18 Uhr, Stadtparkpavillon 
Jazz im Park 
Dieter Hauk Quartett, Andreas Mayerhofer Group, 
Peter O'Mara 

SONNTAG 

24. 
JUNI 

DIENSTAG 

26. 
JUNI 

MITT WOCH 

27. 
JUNI 

DONNERSTAG 

28. 
JUNI 

SAMSTAG 

30. 
JUNI 

19 Uhr, Stadtsaal 
No. Landesmeisterschaften der Standardtanze Karl Teuschl Gesellschaft m b H &Co KG 

3500 Krems, HafenstraBe 50 
Tel. 02732 /85428, 85842 

DONNERSTAG 20 Uhr, Kloster Und 
ErOffnungskonzert der Internationalen 
Chorakademie 

JULI 	Ensemble AMES, Wien 
Nach fast einem Jahr Zwangsexil: 

Heifle Zukunft fiir Jazzkeller 
12. 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
. Chorkonzert 
The IPC Choir, Birmingham, Alabama 
Dirigent: Joseph W. Schreiber 

20 Uhr, Piaristenkirche 
Reis Glorias 
Gregorianik aus Kroatien und Musik der Trouba-
dours 
Werke von Elias Cairel, Gaucelm Faidit, Raimbaut 
de Vaqueiras, Peire Vidal 
Ensemble Lyra, Wien 

DONNERSTAG 20 Uhr, Dominikanerkirche 

19 	Konzert der Teilnehmer der Internationalen Chor- . akadernie 
JULI 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
SchluBkonzert der Internationalen Chorakademie 
Zoltan Kodaly : Missa Brevis 
Te Deum 

FREITAG 

13.  
JULI 

SAMSTAG 

14.  
JULI 

SONNTAG 

15.  
JULI 

MONTAG 

16.  
JULI 

SAMSTAG 

21. 
JULI  

20 Uhr, Padagogische Akademie 
Volkstanzabend mit Erwin Ortner 

20 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 
Chorkonzert 
A Capella Ensemble Lubeck 
Dirigent: Hartmut Bethke 

Buchstablich in die Schlacht 
muBten sich die Retter des Krem-
ser Jazzkellers werfen. Im Som-
mer des vergangenen Jahres wur-
de mit den Umbauarbeiten begon-
nen, gedauert hatten sie his zum 
11. Mai, dem Tag der Wiedereroff-
nung. „Der Umbau brachte uns 
nicht nur Schulden, Wunden und 
StreB, er fahrte dem Jazzclub auch 
neues Leben und alte Krafte zu. 
Wir sind wieder da, haben Ideen 
iiber Ideen und finden hoffentlich 
wieder em n interessiertes Publi-
kum", sehen die Aktivisten der 
Zukunft mit Optimismus entge- 

gen. Sie wollen eine Kontinuitat in 
die Offnungszeiten bringen und le-
gen Wert auf hochste Qualitat. 

Burgermeister Ing. Erich Grab-
ner und Kulturstadtratin Evelyn 
Kitzwogerer freuten sich bei der 
Eroffnungsfeier iTher die „Wieder-
geburt dieser Kremser Institu-
tion". Obmann Eduard Faytl er-
zahlte iiber die knapp einjahrige 
Umbauphase, die gerade rechtzei-
tig zum 25. Geburtstag des Krem-
ser Jazzclubs — dem altesten 
Osterreichs — abgeschlossen wur-
de. 

Mit Dixieland setz,ten sich die Jazzhouse Ramblers in Szene. 
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(kilt 0-on, 

Geste/4- Zit 

A'\/A 
Venezia -Itaty 

Damen- und Herren-Schuhmode 

Laura Biagiotti® 

. . . und viele andere 
Spitzenmarken 

exklusiv in Krems bei 

jek/4-00(1, 

Erika Kopal 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) • Telefon 0 27 32 / 84 3 27 
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Bitte beachten Sie unsere 
taglichen Preisschlager 
am Stander für 
Sonderangebote! 

Erika Kopal 
Krems, Fuligangezone 
Kirchengasse (Niihe Pfarrplatz 

Im Stadtsaal : 

Gala Show fiir MS-Kranke 
In Oberosterreich brachte die 

Galatournee zugunsten Multiple 
Sklerose-Betroffener einen Rein-
erlos von 704 000 Schilling. Von 
diesem Erfolg befliigelt, haben die 
Initiatoren nun auch eine Tournee 
in Niederosterreich gestartet. Eine 
der insgesamt elf Stationen wird 
die Wachaustadt Krems sein. Hier 
gastiert die Benefizgala am 23. Ju-
ni im Stadtsaal. 

Es wirken mit: Nostalgie-En-
tertainer Nr. 1 Ty Tender, Hans-
jorg und Irene Scheicher mit ihrer 
Rock'n'Roll & Boogie Show, 
ORF-Moderator Michael Starin- 

ger, das Kinderorchester Diirn-
stein, die Tanz- und Showband 
„Golden Memories", die Break-
dancer Gunther Wiesmeier und 
Hermann Eder, der Magier, Fakir 
und Schlangenbeschworer Joshi 
Tomo, die Landesmeister in 
Standard- und Lateinamerikani-
schen Tanzen, Heinzpeter Filstel-
berger und Claudia Pfeiffer und 
das Zauberduo Helen und Wolf 
Prix. Kartenvorverkauf (100 Schil-
ling) in der Sparkasse Krems, Er-
maBigung fiir S-Club-Mitglieder 
und Schiller/Studenten. 

Franzosisch — 
Ferienkurse 
fiir Schiller 
(fur Nachprilfung/Wiederholung) 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur FOrderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt 
auch dieses Jahr wieder im Som-
mer Franzosischkurse fur Schuler 
ab, die eine Nachpriifung im Sep-
tember ablegen miissen bzw. einen 
Maturatermin im Herbst haben. 

Die Kurse (taglich flint' Stunden) 
finden in der ersten (2. bis 6. Juli) 
und in der letzten Ferienwoche 
(27. bis 31. August 1990) statt und 
sind em n individueller Intensiv-
unterricht, wobei auf die Lernpro-
bleme jedes Schillers eingegangen 
wird, vor allem hinsichtlich 
Grammatik, Aufsatze und Obun-
gen. Die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, daii 90 Prozent der teil-
nehmenden Schiller ihre Priifun-
gen erfolgreich abgelegt haben. 

Aullerdem sind diese Kurse 
auch fur alle anderen Schiller, die 
keine Prilfung haben, aber ihre 
Franzosischkenntnisse 	festigen 
oder die Grammatik etc. wieder-
holen wollen, sehr zu empfehlen. 

Auskiinfte und Anmeldun-
gen: Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems, 3500 
Krems, Stohrgasse 2, Tel. 
027 32/74 7 51 oder 83064. 

Frankreichreise 
Paris — Normandie — Bretagne 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems veran-
staltet unter der Leitung von Prof. 
Kraiss eine Flug- und Busreise 
nach Paris, in die Normandie und 
in die Bretagne (8. bis 15. August). 
Diese Jahreszeit ist ideal fur eine 
Reise in diese witterungsmaBig 
kiihlen Regionen Frankreichs. 

15jahriger Lagerung erreicht. 
Von St.-Malo aus wird die Bre-

tagne, das Land des Konig Anus 
und seiner Tafelrunde, besichtigt. 
Hohepunkt der Besichtigungen 
sind hier die Altstadt von St.-Ma-
lo, das Kloster auf dem Mont-
St.-Michel, Dinan, Cap Frehel, 
Roscoff und der Kalvarienberg 
von St.-Thegonnec. Das Land ist 
beramt fiir seine Megalithkultur 
und die riesigen Steingebilde, die 
Menhirs und Dolmens. 

Der dreitagige Aufenthalt in Pa-
ris gibt Gelegenheit, die Sehens-
wiirdigkeiten der franzosischen 
Hauptstadt kennenzulernen, aber 
auch je nach Laune das Nachtle-
ben dieser Stadt. Nicht zu verges-
sen in der Mlle von Paris Versail-
les und Chartres mit seiner be-
riihmten Kathedrale. 

Die Reise geht weiter in die 
Normandie, reich an historischen 
Bauten aus der Romanik, Gotik 
und Renaissance. Schwerpunkte 
der Besichtigungen sind hier Rou-
en mit seiner Kathedrale und der 
Verbrennungsstatte der Jungfrau 
von Orleans. Weiters Caen und 
Bayeux mit der Kathedrale und 
den Tapisserien der Konigin 
Mathilde. Die Normandie ist aber 
auch beriihmt fiir den Cidre (Ap-
felmost) und den Calvados, der 
aus Cidre hergestellt wird und die 
beste Qualitat nach zwolf- bis 

Kulturs  s  litter 
• Malerei des Wassers 

Bis 24. Juni 1990 ist die Ausstel-
lung von Leos Montree mit dem 
Titel „Aquatismus — Malerei des 
Wassers" in der Modernen Gale-
re zu sehen. 

Ty Tender und The Rockin' Fifties kommen zur Gala-Show. 

Zum 6%-Jubilium sofort gewinnen. 
Das ist Weltrekord: 
Seit Juni 1960 kostet 
das Wustenrot-Bauspar-
darlehen nur 6%. 
stiger, stabiler und vor-
ausplanbarer ist keine 
andere Wohnbaufinan-
zierung. Das zeigt sich 
gerade jetzt wieder in 

einer Zeit steigender 
Darlehenszinsen. 
Den 30. Geburtstag des 
6%igen Bauspardarle-
hens feiern wir mit alien 
Osterreichern. Kommen 
Sie bitte schnell in ihre 
Wustenrot-Beratungs-
stelle. 

Wer mitfeiert, gewinnt: 
• Einen von 

100 Pocket-Farb-TV 
• Eines von 

500 Uhren-Sets 
II Eines von 

1.000 Leder-Sets 
• Den wi,istenroten 

Zukunftsplan 

Wiistenrot Krems 
3500 Krems 
DinstIstraee lb 
V 0 27 32/37 67 (83 7 67) 

Wiistenrot 
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Clowns spielen in „Le fil" ihre eigene Lebensgeschichte. 

Kultursommer mit Theater- und Musikschwerpunkt 

Krems wird „Festspielstadt" 

In nicht alltaglichen Spielstatten 
kommen die Theaterstficke der 
„Biihne Krems" zur Auffilhrung. 
• Filr die Biedermeierkomodie 
„Der Barbier von Sievering" von 
Karl Meisl, einem fiberaus pro-
duktiven Stfickeschreiber und 
Meister der Parodie, wurde der In-
nenhof des Dominikanerklosters 
ausgewahlt. Dieses Stuck kam 
1828 zur Urauffiihrung. Damals 
war es iiblich, in einer Parodie auf 

Biedenneier-Intrigenspiel 
mit aktuellem Bezug: Der Bar-
bier von Sievering. 

aktuelle Ereignisse einzugehen. 
Dieser Tradition folgend, hat Re-
gisseur Reinhold Tischler auch 
auf die heutige Zeit Bezug genom-
men. Die Musik kommt von Ger-
hard Stein. 

Schweinisch geht es im 
Schlachthof zu. Wer sich jedoch 
Ifisterne „Schweinereien" erwar-
tet, wird enttauscht sein. In „Stra-
tegie eines Schweines" redet in ei-
nem zweistfindigen Monolog emn 
Mastschwein fiber seine Gedan-
ken , Sehnsiichte und Geffihle. 
Dieses Stuck schrieb der Franzose 
Raymond Cousse. Bei der Urauf-
ffihrung 1979 spielte der Autor 
selbst das Schwein. Cousse wurde 
mit seiner Produktion von vielen 
Theatern und Festivals eingeladen 
und spielte auch in Obersee mit 
Erfolg. Die Kremser Aufffihrung 
inszenierte Michael Balaun, Pro-
tagonist ist Jorg-Martin Willnauer. 

Theater fiir die Kleinen 
wird groligeschrieben 

Theater fiir Kinder und alle, die 
sich noch in kindhafte Fantasien 
hineinversetzen konnen, ist das 

Stuck „Valerie und die Gute-
Nacht-Schaukel" von den 
„Schmetterlingen". Als Vorlage 
diente das gleichnamige Bilder-
buch von Mira Lobe. Die kleine 
Valerie will, statt zu Bett zu gehen, 
lieber auf ihrer Schaukel sitzen 
bleiben und ihre traumhaften Bil-
der erleben. So schaukelt sie ins 
Turbanland, aufs Meer, mitten in 
einen Bauernhof, erlebt eine Ei- 
senbahnfahrt , 	eine 	Rodel- 
Rutsch-Partie und einen Zirkusbe-
such — bis sie endlich vor Miidig-
keit einschlaft und von ihrem ge-
duldigen Papa ins Bett gebracht 
wird. 

Die aschichte zweier Clowns 
erzahlt das Stuck „Le fit" („Der 
Faden"). In witzigen Szenen spie-
len Henri Brugat und Stephan 
Rabl, beide Mitglieder der Clown-
Compagnie „Die Schockerlinge", 
zwei Bfihnenarbeiter auf ihrem 
Weg zum Clowndasein. Wahrend 
der taglichen Aufraumarbeiten 
verstricken sich die beiden immer 
mehr in ihre Phantasien, bis sie 
sich in der Zirkusmanege wieder-
finden. Fiir das kleine Publikum 
veranstaltet das Ensemble einen 
Kinderclownzirkus mit Anima-
tion. 

Slowakisches 
Puppenspiel 

Mit ihrer ersten Produktion 
„Drei Schweinchen" gastiert die 
1988 gegrfindete Puppenspieler-
gruppe HR (humor a radost = Hu- 

mor und Freude) aus der CSFR in 
der Wachaustadt. Im Stil des soge-
nannten „Theaters im Theater" 
wird die Geschichte dreier Brij-
der, die in die Welt gehen, urn sich 
Hauser zu bauen, erzahlt. Die er-
sten zwei bauen sich ihre Haus-
chen nur schlampig hin, sie wid-
men sich lieber ihrer Unterhaltung 
als der Arbeit. Das dritte 
Schweinchen scheut keine Mahe 
und baut sich em n festes Haus. Das 
Spiel gipfelt in der Ankunft des 
Wolfes, der den zwei faulen 
Schweinchen die Hauser zerstort 
und sie fast verschlingt. Die einge-
schfichterten, erschrockenen Brii-
der finden Zuflucht beim dritten 
Schweinchen . . . 

Stadt steht in Flammen 
Als Bane, die von einem Hof-

narr „entflammt" wird, prasen-
tiert Dipl.-Ing. Gattermann die 
Stadt Krems auf dem von ihm ent-
worfenen Plakat. Daraus ent-
wickelte sich auch der Titel „Biih-
ne Krems". Bei der Eroffnungsfei-
er am 13. Juni in der FuBgangerzo-
ne werden es dann auch Hofnarren 
sein, die die Programme verteilen. 
Die BORG Big Band leistert den 
akustischen Beitrag. 

Einfach meisterhaft 
Nach zwei erfolgreichen inter-

nationalen Meisterkursen fur Vio-
line kehrt der virtuose Geiger Ger-
not Winischhofer wieder nach 
Krems zurfick. Diesmal aber mit 
einem richtigen Musikfest, und 
zwar unter dem Titel „Ost-West". 
1988 kam Winischhofer erstmals 
in die Wachaumetropole, em n Jahr 
spater wurde er bereits vom Celli-
sten Adalbert Skocic begleitet. 
Heuer wird das Kursangebot 
durch Pavel Gililov (Klavier), 
Carmen Daniela (Klavier), Helga 
Menhardt (Atem- und Bewe-
gungstraining für Instrumentali- 

. em n junger Kiinstlet; der dabei 
ist, eine grojk intern ationale 
Karriere aufzubauen, schrieb die 
Osterreichische Musikzeitschrift 
ilber Gernot Winischhofer, der 
diesmal mit einem Musikfest in 
Krems zu Gast ist. 

sten), Rusne Mataityte (Kinder-
lcurs), Helmut Gollner (Kammer-
orchester) und Isburga Endelwe-
ber (Korrepetition) bereichert. 
Der Unterricht wird deutsch, eng-
lisch, franzosisch und russisch ab-
gehalten. Die stadtische Musik-
schule dient als Kursort. Die be-
sten Kursteilnehmer dfirfen mit 
der Mahrischen Kammerphilhar-
monie proben und beim Ab-
schlufikonzert solistisch auftreten. 

Musikalische 
Hochgeniisse 

Der Ost-West-Gedanke findet 
sich nicht nur in den Kursen, son-
dern auch in den damit verbunde-
nen Konzerten im Kloster Und. So 
wird es einen Armenisch-Litau-
isch-Russischen Abend, einen 
Ost-West Kammermusikabend, ei-
nen Klaviertrio-Abend mit dem 
„Trio die Vienna", Konzerte mit 
dem Kammerorchester der Mahri-
schen Philharmonie und mit dem 
„Kubin Quartett" aus der CSFR 
geben. In Gneixendorf ist em n Kin-
derkonzert geplant, beim Konzert 
in Dfirnstein liest Uli Fessl. Wer 
Vivaldis „Die Jahreszeiten" auf 
vier verschiedenen Geigen horen 
will, kommt zum Abschlulikon-
zert. Dort spielt Gernot Winisch-
hofer auf einer Stradivari, Guar-
neri, Bergonzi und Maggini. Der 
Kenner kann dann vergleichen . . . 

Ein besonderer Anziehungs-
punkt verspricht die Geigenaus-
stellung mit italienischen und 
deutschen Meisterprodukten zu 
werden. Bei deren Gestaltung 
wirkte der Kremser Geigenbauer 
Jacob Saunders mit. Diese Aus-
stellung ist wahrend des Musikfe-
stes im Kloster Und zu sehen. 

Ein 

Musik- und Theaterfreunde haben Grund, dem kommen-
den Sommer entgegenzufiebern. Krems wird sich in den Mo-
naten Juni, Juli und August in eine wahre „Festspielstadt" 
verwandeln. Die „Biihne Krems" (13. bis 28. Juni) hat sechs 
verschiedene Theaterproduktionen an neun Terminen ins 
Programm genommen. Das „Ost-West-Musikfest" (20. Juli 
bis 5. August) ist eine Fortsetzung der bisherigen Internatio-
nalen Meisterkurse mit verstarktem Konzertangebot in hOch-
ster Qualitat. 
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MUSIKFEST OST-WEST 

Freitag, 20. Juli, Kloster Und 
17.00 Uhr Eroffnung des Festes und der Geigenausstellung 

im Kloster Und 
18.00 Uhr Vortrag: Querverbindungen von italienischem und 

deutschem Geigenbau 
Referent: Roland Kaiser 

Samstag, 21. Juli, Kloster Und 
19.30 Uhr Armenisch-Litauisch-Russischer Abend 

mit Kiinstlern aus der UdSSR 
Kiinstlergesprach: Russische Schule 
Werke von Tschaikowsky, Prokoffjew, 
Wieniawsky u. a. 
K. Arutiunjan, Violine, L. Arutiunjan, Klavier 
(Jerewan/Armenien) 
A. Siksniute, R. Mataityte, Violine (Litauen) 
I. Musatova, Klavier, J. Denissowa, Violine 
(Moskau/RuBland) 

Sonntag, 22. Juli, Kloster Und 
19.30 Uhr Puzzle-Konzert 

Stars von heute und morgen 
P. Gililov, C. Daniela - Klavier u. a. 
Werke von Beethoven, Bizet, Liszt u. a. 

Freitag, 27. Juli, Kloster Und 
19.30 Uhr Ost-West Kammermusikabend 

A. Skocic - Cello, I. Musatova - Klavier 
Werke von Schubert, G. Katzenschlager: Sonate 
Martinu, Paganini u. a. 

Samstag, 28. Juli, Darnstein 
17.00 Uhr Konzert 

Lesung: Uli Fessl 
A. Arenkov - Violine, G. Winischhofer - Violine 
Werke von Boccerini, H. Ebenhoh, Wieniawsky, 
Paganini 

Samstag, 28. Juli, Kloster Und 
19.30 Uhr Chorkonzert 

Berndorfer Kammerchor 
Solisten: Regina Sgir - Sopran 
Peter Doss - Bariton 
Leitung: Prof. Herbert Riedl 
Werke von R. Langner, Madrigale und Volkslieder 

Sonntag, 29. Juli, Kloster Und 
19.30 Uhr Klaviertrio-Abend mit dem „Trio di Vienna" 

A. Cox - Klavier, G. Winischhofer - Violine 
A. Skocic - Cello 
Werke von Beethoven, Schubert, A. Hueber 

Freitag, 3 August, Kloster Und 
19.30 Uhr Konzert der besten Kursteilnehmer mit dem 

Kammerorchester der Mahrischen Philharmonie 
Werke von Bach, Vivaldi, Haydn, Mozart 
F. Weiss: Conzerto breve fiir Violine 
Solistin: R. Mataityte 
Leitung: Helmuth Goliner 

Samstag, 4. August, Gneixendorf 
16.00 Uhr Kinderkonzert in der Beethovengedenkstatte 

Solisten: R. Trimmel - Cello 
G. Wittenberger - Gitarre 
Werke von Beethoven, Mozart 

Samstag, 4. August, Kloster Und 
19.30 Uhr Konzert mit dem „Kubin Quartett", CSFR 

und R. Lehrbaumer - Klavier 
Werke von Mozart, H. Eder, Dvorak 

Sonntag, 5. August, Kloster Und 
19.30 Uhr Abschlulikonzert 

mit der Mahrischen Philharmonie 
G. Winischhofer - Violine, P. Vitek - Dirigent 
A. Skocic - Cello 
Werke von 
Grovsbeck: 2. Symphonie - Urauffiihrung 
Vivaldi: „Die Jahreszeiten" 
auf vier verschiedenen Instrumenten: 
Stradivarius, Guarnerius, Bergonzi, Maggini 
Haydn: Cellokonzert D-Dur 

Schnappen Sie sich emn 
Stuck vom Angebots-Kuchen 

WANN! 
1.-9. JUNI '90 

• TISCHLEREIBEDARF • PLATTENHANDEL 

STEIN Ell. 
3500 Krems, An der SchOtt, Tel. 02732/85808, 85830 

Abfahrt Krems-Ost von der SchnellstraBe Krems-Wien 

THEATER 

Mittwoch, 13. Juni, Taglicher Markt - FUZQ 
17.00 Uhr Ertiffnung der „Biihne Krems" 

Musik: BORG Big Band 

Donnerstag, 14. Juni, Dominikanerhof 
19.30 Uhr Der Barbier von Sievering 

Biedermeierkomodie 

Freitag, 15. Juni, Dominikanerhof 
19.30 Uhr Der Barbier von Sievering 
10.00 Uhr Jazzkeller 

Drei Schweinchen 
Slowakisches Puppenspiel mit Clown-Einlagen 

Samstag, 16. Juni, Dominikanerhof 
19.30 Uhr Der Barbier von Sievering 

Samstag, 23. Juni, Jazzkeller 
11.00 Uhr Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel 

Musiktheater fiir Kinder 

19.30 Uhr Schlachthof 
Strategie eines Schweines 
Avantegardestiick von Raymond Cousse 

Sonntag, 24. Juni, Schlachthof 
19.30 Uhr Strategie eines Schweines 

Donnerstag, 28. Juni, Dominikanerhof 
10.00 Uhr Kinderclownzirkus 

Clown-Compagnie „Die Schockerlinge" 

19.30 Uhr Jazzkeller 
Le fil (Der Faden) 
Clown-Compagnie „Die Schockerlinge" 
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Hochbau 
Tiefbau 
lndustriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Telefon 02732/82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal I 	28 WE 

Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 

Egelsee III 	 22 RH 

Rohrendorf 	 9 RH 

Vor Baubeginn: 
Gneixdorf I 	 8 RH 

Kremstal 	 3 RH 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Wei nzierl 
	

140 WE 

Auskiinfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
829 83 oder 83393 DW 35 

Standesamt 
Geburten 
Rene Cerny 

13. April 
Elisabeth Monika Lechner 

20. April 
Patrick Cizek 

21. April 
Ruth Gafko 

23. April 
Stefan Tacho 

24. April 
Nina Bianca Kraml 

25. April 
Bianca Trinko 

2. Mai 
Michael Schandl 

3. Mai 
Bernhard Keni 

7. Mai 
Michael Aschauer 

9. Mai 
Christina Maria Lechner 

10. Mai 
Thomas Robert Kern 

9. Mai 
Nina Stiglbrunner 

16. Mai 

Eheschliellungen 
Wolfgang Aigner, Krems, und 

Helga Jexenflicker, Furth 
27. April 

Herwig Schober, Krems, und 
Djurdia Rupprich, Wien 
3. Mai 

Johann Ffirtier, Krems, und 
Martina Darauer, Krems 
4. Mai 

Rainer Tiefenbacher, Krems, und 
Dagmar Maierhofer, Krems 
4. Mai 

Leopold Haslinger, Krems, und 
Monika Winter, Krems 
8. Mai 

Alfred Stibitzhofer, Senftenberg 
und Manuela Mader, Krems 
11. Mai 

Helmut Reiter, Krems, und 
Erna Etzbacher, Krems 
18. Mai 

Gottfried Emberger, Senftenberg, 
und Gertrude Ploner, Krems 
18. Mai 

Johann Fries,-.Furth, und 
Christa Karl, Krems 
18. Mai 

Erich Dittrich, Krems, und 
Regina Auer, Krems 
25. Mai 

Josef Kopp-Hogl, Krems, und 
Evelyn Schindlegger, Krems 
25. Mai 

Walter Schaffhauser, Krems, und 
Irene Schlager, Krems 
25. Mai 

Karl Kaiblinger, Krems, und 
Erika Wiebogen, Krems 
25. Mai 

Gunther Zahler, Stockerau, und 
Sylvia Ringelhann, Krems 
25. Mai 

Dipl.-Ing. Dr. techn. Christian 
Schiebl, Herzogenburg, und 
Mag. phil. Eike van Veen, 
Krems 
25. Mai 

Sterberalle 
Berta Tauber, 14. April 
Bertha Puhony, 17. April 

Willibald Faltl, 17. April 
Hermine Aurelia Kraft, 17. April 
Johann Kogler, 20. April 
Rosa Lechner, 21. April 
Franz Netzberger, 22. April 
Paula Kvicsala, 23. April 
Elisabeth Zeleny, 24. April 
Antonia Heupl, 27. April 
Anton Hogl, 28. April 
Anna Prskawetz, 28. April 
Henriette Faxsel, 28. April 
Franz Weghofer, 28. April 
Karl Kugelgruber, 30. April 
Oswalda Jagsch, 1. Mai 
Rudolf Herzyk, 2. Mai 
Josef Witzmann, 4. Mai 
Maria Anna Seebock, 5. Mai 
Johann Hofstetter, 11. Mai 
Ortrud Stiglitz, 11. Mai 
Valerie Haselsteiner, 12. Mai 
Johann Reisinger, 12. Mai 
Roman Forster, 13. Mai 
Johann Rohrhofer, 14. Mai 
Erich Wojta, 16. Mai 
Wilhelmine Jell, 19. Mai 

Ehrungen im Juni 

80. Geburtstag 
Sylvia Angerer, Wasendorfer StraBe 27/2 
Johann Artner, Steiner LandstraBe 1/1 
Maria Broderer, W. Gause-Gasse 3/4 
Anna Drescher, W. Gause-Gasse 6/2 ' 
Herbert Dutt, Hollenburg 79 
Dkfm. Laurenz Goppert, AlauntalstraBe 80 
Anna Krschal, Wiener Stralie 34/2 
Anton Maringer, Weinzierl 197a 
Anna Maschek, Stadtgraben 22 
Alfred Mayer, E. Hofbauer-StraBe 3/3 
Helene Parzer, HohensteinstraBe 63/1 
Johann Schandl, Krems-Rehberg, Niglweg 55 
Ludmilla Wieland, Im Alauntal 8 
Johannes Wiesner, Brunnkirchen 5 
Johanna Zant, HohensteinstraBe 65/2 

95. Geburtstag 

Johann Poledna, Schwedengasse 6 
Amalia Sauritz, Brunnkirchen 5 

Ernst Schandl zum 70. Geburtstag 

„Wir Kremser haben Ernst Schandl als exzellenten Kiinstler, als 
schopferischen Komponisten, als einfiihlsamen Interpreten und grojl-
artigen Menschen kennen und lieben gelernt", wiirdigte Biirgermei-
ster Ing. Erich Grabner das jahrzehntelange Wirken von Professor 
Schandl, den der Siingerkreis Wachau anliifilich seines 70. Geburts-
tages in gebiihrender Weise feierte. Aus den Ildnden des Biirgermei-
sters erhielt Prof. Schandl, der 1985 seitens der Stadt mit dem Martin 
Johann Schmidt-Kunstpreis ausgezeichnet wurde, die Wappenplakette 
in Silber. 
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110  
KFIESTA 
VVERBUNG 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 his 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (fiir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

1. Juni Dr. Peter 
2. Juni Rotes Kreuz 
3. Juni Rotes Kreuz 
4. Juni Rotes Kreuz 
5. Juni Dr. Winkler 
6. Juni Dr. Marady 
7. Juni Dr. Marady 
8. Juni Dr. Horwarthner 
9. Juni Rotes Kreuz 

10. Juni Rotes Kreuz 
11. Juni Dr. Schreiber 
12. Juni Dr. Schreiber 
13. Juni Dr. Bauer 
14. Juni Rotes KreUz 
15. Juni Dr. Kaiserschatt 
16. Juni Rotes Kreuz 
17. Juni Rotes Kreuz 
18. Juni Dr. Siedl 
19. Juni Dr. Siedl 
20. Juni Dr. Schofmann 
21. Juni Dr. Schofmann 
22. Juni Dr. Marady 
23. Juni Rotes Kreuz 
24. Juni Rotes Kreuz 
25. Juni Dr. Leitgeb 
26. Juni Dr. Leitgeb 
27. Juni Dr. Winkler 
28. Juni Dr. Winkler 
29. Juni Dr. Schofmann 
30. Juni Rotes Kreuz 
1. Juli Rotes Kreuz 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

4. bis 10. Juni 
Wienertor-Apotheke 

11. his 17. Juni 
Apotheke Mitterau 

18. bis 26. Juni 
Engel-Apotheke, Stein 

25. bis 1. Juli 
Adler-Apotheke 

2. his 8. Juli 
Mohren-Apotheke 

9. his 15. _lull 
Wienertor-Apotheke 

16. his 22. Juli 
Apotheke Mitterau 

• 23. his 29. Juli 
Engel-Apotheke, Stein 

-30. Juli his 5. August 
Adler-Apotheke 

6. his 12. August 
Mohren-Apotheke 

13. his 19. August 
Wienertor-Apotheke 

20. his 26. August 
Apotheke Mitterau 

27. August bis 2. September 
Engel-Apotheke, Stein 

3. his 9. September 
Adler-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

2., 3. und 4. Juni 
Dr. Margaretha Gobel 
Hadersdorf, 
Tel. 02735/350 

9. und 10. Juni 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz, Tel. 027 13 /22 62 

14. und 15. Juni 
Dt. Kurt Schiirmann 
Els, Tel. 02876/213 

16. und 17. Juni 
Dt. Kurt Schiirmann 
Els, Tel. 02876/213 

23. und 24. Juni 
Dt. Peter Klaghofer 
Hadersdorf, 
Tel. 02735/218 

30. Juni 
Dr. Peter Fugger 
Krems, Tel. 027 32 / 83 3 44 

1. Juli 
Dr. Peter Fugger 
Krems, Tel. 02732 / 83 3 44 

7. und 8. Juli 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, 
Tel. 02732/82150 

14. und 15. Juli 
Dt. Walter Hartner 
Langenlois 
Tel. 02734/2228 

21. und 22. Juli 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg, 
Tel. 02719/8169 

28. und 29. Juli 
Dt. Maria Lukas 
Langenlois 
Tel. 027 34 / 23 24 

4. und 5. August 
Dt. Walter Hartner 
Langenlois 
Tel. 02734/2228 

11. und 12. August 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg, 
Tel. 02719/8169 

15. August 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems, Tel. 0 27 32 / 84 3 07 

18. und 19. August 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems, Tel. 027 32 / 84 3 07 

25. und 26. August 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, Tel. 0 27 16/380 

1. und 2. September 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg, 
Tel. 02719/8169 

8. und 9. September 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois, 
Tel. 02734/3431 

15. und 16. September 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems, Tel. 0 27 32 / 82 190 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

• Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 028 26/7420 oder 
0663 / 24 104 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18 / 248 

Dr. Friedrich, Mautern 
Telefon 027 32 / 76 7 88 oder 
0 27 32/50 4 54 

Tzt. Grubmüller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73/302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 85 844 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 / 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87/227 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16 / 216 

Dr. H. Willer, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73/300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77/204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35/454 

Auskiinfte tiber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 
Cafe 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 4 

414, 

oasis  

• 

• : 
''• es%  

• "' 
0A p

dp 
 

: • 

Die Frauenbewegung Mautern setzte zum Wohle der kleinen Patienten 
des Krankenhauses Krems eine beispielgebende Tat. Aus den Erlosen 
des Kindermaskenballs wurde unter dem Motto „Kinder helfen Kin-
dern" em Betrag von 40000 Schilling abgezweigt und der Kinderabtei-
lung zum Ankauf eines Mikroblutgasanalysators iiberlassen. 
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VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
INFORMATIONEN -AKTIONEN-IMPULSE 

Der historische Festzug fand groflen Anklang. 

Bundespriisident und Landeshauptmann kamen zur Erbffnung. 

Feuerbeschau 
Bei der derzeit laufenden Feuer-

beschau fielen folgende Mangel 
besonders haufig auf: 
• Kein oder zu geringer Sicher-

heitsabstand bei Feuerstatten 
und Verbindungssfticken 

• Nicht brandbestandige PVC-
Liiftungen am Dachboden 

• Leichtbrennbare Lagerungen 
(Papier, Karton, Matratzen ...) 
am Dachboden 

Krems Chemie ist Partner der Feuerwehr 

Chemiker helfen, wenn es 
brenzlich wird 

Was in Deutschland derzeit als 
Muster hingestellt wird, praktizie-
ren die Kremser seit Jahren: Im-
mer dann, wenn die Feuerwehr 
bei Einsatzleitungen „ansteht", 
helfen die beiden Chemiker Dr. 
Pranz und Dipl.-Ing. Mayer mit 
ihrem Wissen aus. Speziell bei 
Verkehrsunfallen mit „Gefahrli- 

„Fiir die Manner, die ihre Ge-
sundheit, manchmal sogar ihr Le-
ben riskieren, ist die beste Ausrü-
stung gerade gut genug", unter-
strich Bundesprasident Dr. Kurt 
Waldheim die Wichtigkeit der „1. 
osterreichischen Feuerwehrmes-
se", die vom 10. bis 13. Mai 1990 
stattfand. „Diese Messe war 
langst fallig", attestierte Landes- 

chen Stoffen" ist es far den Feuer-
wehrmann schwierig, richtige 
Entscheidungen zu treffen. Ein 
Chemiker am Einsatzort trifft in 
schwierigen Situationen die richti-
ge Entscheidung. Dieses Angebot 
der Krems Chemie ist unentgelt-
lich und wird als Serviceleistung 
verstanden. 

hauptmann Ludwig, daB Krems 
damit eine Liicke geschlossen hat. 

Das Rahmenprogramm bot mit 
spektakularen Stuntmen-Szenen 
(Fahrzeugbrand nach Frontalzu-
sammenstoB), Wettkampfen und 
einem Festzug mit histbrischen 
Fahrzeugen und Uniformen auch 
fur den Feuerwehr-Laien Attrakti-
ves. 

In den Messehallen zeigten die 
Aussteller, daB der Aufgabenbe-
reich der Feuerwehren langst aber 
die Brandbekampfung hinausgeht 
und iiberaus vielseitig geworden 
ist. Fachvortrage vertieften das 
Wissen in Spezialbereichen. 

„Wermutstropfen", so Messe-
chef StR Gobhart, war das Fehlen 
der beiden groBten Fahrzeugher-
steller. Dennoch war es dank der 
Mithilfe der Feuerwehren aus al- 

1. Die Abteilung L3 (Kartogra-
phie) des Bundeamtes far Eich-
und Vermessungswesen fiihrt in 
den Monaten Mai bis Oktober to-
pographische Feldarbeiten zur pe-
riodischen Fortfahrung der 
osterr. Karte 1:50000, BI. Nr. 37 
und 38, durch. 

2. Vom 	Vermessungsamt 
Krems an der Donau wird im Juni 
die bereits im Vorjahr im Rahmen 
des Projektes „Bauflache" des 
Bundesamtes fiir Eich- und Ver- 

len Bundeslandern moglich, eine 
Fahrzeugschau auf die Beine zu 
stellen, „die einen Uberblick ilber 
den heutigen Ausrastungsstand 
gibt" (Landesbranddirektor Er-
win Nowak). Angesichts der 
10000 Besucher sprach Bgm. Ing. 
Grabner von einem gelungenen 
Experiment, sodaB einer Neuauf-
lage im Jahr 1993 nichts mehr im 
Weg stehen sollte. 

messungswesen begonnene Ein-
messung der in der Katastralmap-
pe der Katastralgemeinde Krems 
fehlenden Neubauten fortgesetzt 
und abgeschlossen. 

3. In der Katastralgemeinde 
Stein wurde im Mai em n PaBpunkt 
fur die Befliegung im Zusammen-
hang mit der Anlegung der Digita-
len Katastralmappe (DKM) und 
der Verdichtung des Digitalen Ge-
landehohenmodells (DHM) luft-
sichtbar gemacht. 

FF-Messe: Experiment gelungen 

Verlautbarung 

• 
• SONDERANGEBOTE 

WAN DFLIESEN 
• la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  129,- 
O BODENFLIESEN COTTO 

la Qualitat, 25/25 cm 

	

110 	
BODENFLIESEN 

• la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S  149,- 
3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 	• 	STUFENPLATTE 

la Qualitat, frostsicher Telefon 0273 2/85 741 	 • 	20/30 cm 	 Stk. nur S  19,- 

if FLIESEN 
PFEIFFER 

 

m2  nur S  198,— 
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NEU: SEAT IBIZA 72 PS 

MEHR 

Alt sofort haben Sic mehr torn Ibiza. Und zoo, den 
neuen SEAT Ibiza I.1i mit 71 PS. Ein Cit>flitzer. der 
auch auf Langstrecken zu Hause ist. In 3 Versionen. 
All, mit mehr Kornfort, etch, Technik und mehr hu 
stattung zu einem unglaublich.giinstigen 
Preis. Gene - SEAT bidet 
Ihnen mehr Ant 
ftirs Geld. 

WIR BUTEN MEN MEHR 
Tel. 02732/ 84433 MEAT 
Tel. 02732/82047  Volkswagen Gruppe 

auto- 
SCHILLER 
MAUTERN, AustraBe 328 
KREMS, Wachaustrane 1 

Die Fahrschule „Wachau" ist mit umweltfreundlichen Golf-Diesel 
unterwegs. 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewutiten Burger 

Fahrschule Wachau: 

Wir tun etwas fiir unsere Umwelt 
Nachdem sich der Katalysator 

bei den Autos durchgesetzt hat, 
fand die Autoindustrie nun auch 
eine Moglichkeit, den Dieselmo-
tor mit Kat zu kombinieren. Das 
war Grund genug fiir Umweltge-
meinderat Ing. Manfred Bindrei-
ter, die Kremser Fahrschule 
„Wachau" zum Umriisten auf um-
weltfreundliche Golf-Diesel zu 
bewegen. 

Der Dieselmotor ist nicht nur 
vom Abgasverhalten her muster- 

Mai-Nitratgehalt 
Im Mai hatte das Kremser 
Trinkwasser einen Nitratge-
halt von 33 mg/l. 

und in den Parkplatz in der 
Dachsberggasse. Viele Biiume 
und Striiucher haben dort ihren 
Platz gefunden. 

gfiltig, er schont auch durch den 
extrem sparsamen Verbrauch die 
Energievorrate wie kein anderer 
Motor. Die Emissionswerte von 
CO2 sind beim Diesel geringer als 
beim Benziner (CO2 wird unter 
anderem fiir den Treibhauseffekt 
verantwortlich gemacht). Der 
RuBaussto13 wird erheblich ge-
senkt (vollstandige Verbrennung) 
und der Dieselgeruch drastisch re-
duziert. 

• Problemstoff-
sammlung 

Die Moglichkeit, Problemmiill 
loszuwerderi, besteht am 8. und 9. 
Juni 1990. Die genauen Termine 
und Sammelstellen gingen per 
Flugzettel an alle Haushalte. 

• Etwas mehr 
Rficksicht 

wiirde den neuangelegten Grtin-
flachen guttun. Bitte, trampeln Sie 
nicht durch die frischbesamten 
Rasenflachen! 

Biologische Pflan-
zenpflegemittel 

Immer mehr Hobby-Gartner 
greifen auf biologische Pflanzen-
pflegemittel zurrick. Hier einige 
Rezepte: 

In Ostenvichs 
Klein- und Haus- 
garten werden... 

Rezepte fur Pflanzen-
pflegemittel 
Brennessel-Kaltwasserauszug 
gegen Blattlause: 

1 kg Brennessel in 101 Wasser 12 
Stunden ansetzen und anschlie-
Bend absieben. Unverdiinnt auf 
Triebe und Blatter spritzeri. 

Rainfarntee gegen verschiedene 
Insekten: 

300 g Rainfarn in 101 heifiem Was-
ser ansetzen und 24 Stunden ste-
hen lassen. Unverdrinnt anwenden 
(Vorsicht! Rainfarn ist auch fiir 
Menschen giftig !) 

Ackerschachtelhalmbriihe ge-
gen Pilzkrankheiten: 

1 kg Ackerschachtelhalm in 10 1 
Wasser 24 Stunden einweichen, 

dann auf kleiner Flamme 20 Mi-
nuten kochen und zugedeckt ab-
krihlen lassen. 5 x verdiinnen und 
mehrmals in der kritischen Zeit 
(bei feuchtwarmer Witterung) an-
wenden . 

Griin brachte das Stadtgartenamt in die neugestaltete Schiffstation 
Stein... 

• Keine Selbstbedie-
nungsladen 

sind die offentlichen Sommerblu-
menanlagen und Blumentroge. Sie 

QUALITATSPFLANZEN 
IN REICHER AUSWAHL 

GARTENPFLEGE UND GARTENGESTALTUNG 

   

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

dienen ausschlieBlich der Ver-
schonerung. Bedauerlicherweise 
mullten in der letzten Zeit ver-
mehrt Diebstahl und Vandalismus 
festgestellt werden. 

  

  

t 	1 	a M C:1 ti 1 n 
„4, 	r  35oo krems, weinzrie3r111L(02731—e  2) 83821  

verkauf: mitterweg 18 beim krankenhaus 
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Gas • Wasser 	Heizung • Liftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10, crn 82075, 820 76 

WIR INFORMIEREN SIE 

Verlautbarungen 
Edikt 
ilber .die Eroffnung des auf auto- 
mationsunterstfitzte Datenverar- 
beitung umgestellten Grundbu- 
ches. 

Es wird festgestellt, daB im Ver- 
fahren zur Umstellung des Grund- 
buches auf automationsunterstutz- 
te Datenverarbeitung samtliche 
Eintragungen der Grundbacher 
der Katastralgemeinden: 
12106 Egelsee 
12109 Gneixendorf 
12114 Krems 
12115 Landersdorf 
12123 Rehberg 
12128 Scheibenhof 
12132 Stein 
12138 Weinzierl bei Krems 
12146 Angern 
12158 Hollenburg 
12172 Thallern 

gemal3 dem § 19 Grundbuchsum-
stellungsgesetz BGB1. 550/1980 
(GUG) gespeichert sind. 

GemaB dem §20 GUG wird der 
14. Mai 1990 als Tag festgesetzt, 
mit dem sie als Grundbuch zu be-
handeln sind (Eroffnung des urn-
gestellten Grundbuches). Von die-
sem Tag an konnen bficherliche 
Rechte an den in diesen Grundbii-
chern enthaltenen Liegenschaften 
nur durch die Eintragung in das 
umgestellte Grundbuch erworben, 
beschrankt, auf andere iibertragen 
oder aufgehoben werden. 

Es wird auf die Moglichkeit ei-
ner Berichtigung des umgestellten 
Grundbuches gemali §21 GUG 
aufmerksam gemacht. Insbeson-
dere ist zu beachten, daB die im 
§21 Abs. 3 GUG vorgesehene 
Frist am 13. November 1990 en-
det. 

Die angefiihrte Bestimmung hat 
folgenden Wortlaut: 
„§21 (1) Entsprechen die im Zeit-
punkt der Eroffnung des umge-
stellten Grundbuches gespeicher-
ten Eintragungen nicht dem §19, 
so sind sie auf Antrag von Amts 
wegen im Verfahren in Grund-
buchsachen zu berichtigen. Die 
Berichtigung umfafit auch die 
Aufnahme fehlender Eintragun-
gen. . 

(2) Auf Antrag sind auch Eintra-
gungen aufzunehmen, deren Spei-
cherung gemali § 19 Abs. 2 unter-
blieben ist. Fiir die im § 19 Abs. 1 
angefiihrten Eintragungen gilt dies 
jedoch nicht, wenn ihre Loschung 
gernaB § 133 GBG 1955 sogleich 
angeordnet werden konnte. 

(3) Werden durch die Berichti-
gung biicherliche Rechte dritter 
Personen beriihrt, 'die auf Grund 
eines Rechtsgeschaftes nach der 
Umstellung des Grundbuches ein-
getragen werden, so ist sie nur 
dann zulassig, wenn der Antrag 
auf Berichtigung inerhalb von 
sechs Monaten nach der Eroff-
nung des umgestellten Grundbu-
ches beim Grundbuchsgericht ein-
gelangt oder die amtswegige Be-
richtigung innerhalb dieser Frist 
vollzogen wird." 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

hn Monat Mai wurden 205 
Pkws (davon 85 neu), 11 Mopeds 
(davon 2 neu), 21 Krader (davon 6 
neu), 1 Zugmaschine, 7 Anhanger 
(davon 4 neu), und 22 Lkws (da-
von 9 neu) zum Verkehr zugelas-
sen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Hihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original fiir ungiiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Gerhard Lederleitner 

Angern 6 
Moped N 85.876 

Christian Ohnesorgen 
Lerchenfeld, SymalenstraBe 19 
Moped 

Gerlinde Vollmann 
Gottweiger Gasse 9 
Pkw N 485.297 

Eva Zeillinger 
Stein, ReisperbachtalstraBe 81 
Pkw N 185.133 

Willibald Pointner 
Hafnerplatz 11 
Moped N 85.893 

Manfred Goll 
Untere Landstrafie 10 
Pkw N 55.338 

Christine Parak 
Rehberg, MiihlhofstraBe 2 
Pkw N 355.055 

Gottfried Manfrin 
Kasernstralie 32 
Pkw N 425.211 

Kennzeichen 
Susanne Steurer 

Rehberg, Miihlhofstralie 6 
Moped N 85.026 

Helga Gibhart 
Rehberg, Seilerweg 40 
Moped N 85.689 

Mag. Michaela Sprinzl 
Hohensteinstrafie 69 
Pkw-Vordertafel KS-182 A 

Farerscheine 
Gerlinde Vollmann 

Gottweiger Gasse 9 

Christine Parak 
Rehberg, Mithlhofstralie 2 

Gottfried Manfrin 
Kasernstralie 32 

Silvia Ulrich 
Lerchenfeld, 
Wasendorfer Strafie 17 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprfifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Michael Beran — Aj 
Langenloiser Strafie 34 

Raimund Bernauer — B 
Mitteraustralie 3 

Michael Blaim — C, E 
Stein, Dr. DorrekstraBe 19 

Thomas Bohm — A, C, E 
Dr. Naglgasse 6 

Renate Buchbauer — B 
Wallenstorfergasse 2 

Hans .Iorg Burger — A, C, E 
Weinzierl 72 

Andreas Durnwalder — Aj 
Lerchenfeld, Admonter Str. 19 

Samy El Sawwaf — B 
Missongasse 13 

Christine Emberger — B 
Stein, Hintere FahrstraBe 25 

Manuela Fischer — B 
Dr. Naglgasse 5/3 

Anita Gfohler — B 
St. Paulgasse 2 

Armin Goriup — A, B 
Gerengasse 36 

Silvia Hammerschmidt — A, B, F 
Hollenburg 55 

Markus Howanietz — B 
RingstraBe 44 

Eva Kiener — B 
Neumanngasse 1 

Andrea Klein — A, B 
Reifgasse 14 

Sylvia Knett — B 
HohensteinstraBe 21 

Andrea Kronister — B 
Missongasse 22 

Wolfgang Kroll — A, B 
Ringstrafie 12 

Manfred Ogertschnig — A, C, E 
Lerchenfeld, SymalenstraBe 21 

Othmar Pleininger — B, C 
Rehberg, Josefigasse 17 

Margit Ploiner — B 
Bachergasse 11 

Ewald Pokorny — A, B, C, E, F, G 
KasernstraBe 23 

Sonja Preiss — B 
Landersdorfer StraBe 74 

Eva Rozanek — B 
Backerberggasse 20 

Daniela Rogetzer — B 
Gottweiger Gasse 33 

Arnold Salzmann — A, B 
Missongasse 28 

Thomas Sirsch — A, B 
Obere LandstraBe 23 

Klaus Szelegowitz — A, B 
Gaswerkgasse 1 

Erik Werner — A, B 
Dr. GschmeidlerstraBe 

Robert Wibmer — Aj 
Stein, Donaulande 22 

Josef Zeininger — A, B 
Rehberg, KieslingstraBe 8 

Renate Zimmel — B 
Hafenstrafie 7a 
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Bgm. Ing. Erich Grabner legte den symboltrachtigen Grundstein. 

Neuer Fremdenverkehrsverein 
Kremstal soil Region starken 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPP1CHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Jetzt wartet eine Ballon-
safari und Millionenchance auf 
Sie - mit lhrem Lotto 5-Wo-
chenschein!" 

Abenteuer 
und Millionen 
Abenteuerlustig waren Sie immer 
schon? Und Individualist sowie-
so? Wenn es Sie schon immer ge-
reizt hat, einmal einen Urlaub zu 
verbringen, von dem Sie noch Ih-
ren Enkeln erzahlen werden, dann 
bietet sich Ihnen jetzt die Moglich-
keit dazu: Folgen Sie den Spuren 
der groBen Entdecker und Aben-
teurer - der Lotto 5-Wochen-
schein macht's moglich: Wenn Sie 
in der 25. oder 26. Runde (also zwi-
schen dem 18. und 29. Juni 1990) 
lhren 5-Wochenschein abgeben, 
dann wartet die zusatzliche Chan-
ce auf einen Gewinn, der lhre 
Kindheitstraume 	wahrmachen 
kann - und gehen Sie dabei ruhig 
in die Luft: auf Ballonsafari in 
Afrika! 

Beobachten Sie die grauen Gigan-
ten, den afrikanischen Elefanten, 
Herden von Zebras, schlafrige L6-
wen und zarte Flamingos in ihrer 
angestammten Umwelt - von der 
traumhaften Perspektive aus, die 
Ihnen „Ihr" persOnlicher HeiBluft-
ballon bietet! Tanken Sie die Son-
ne des schwarzen Kontinents beim 
Entspannen an den Swimming 
Pools der schonsten Luxushotels 
und Lodges Afrikas - zwei Wo-
chen lang und naturlich zu zweit, 
samt Hin- und Ruckflug und nicht 
zu vergessen - dem notigen 
„Kleingeld", versteht sich. 

Wenn Sie also gerade in diesen 
Wochen auf Ihr Lotto-Gluck mit 
dem 5-Wochenschein setzen, 
dann haben Sie den besten Zeit-
punkt fur lhre doppelte Gewinn-
chance gewahlt; lassen Sie also 
Ihren 5-Wochenschein fur sich ar-
beiten: Mit em n bisserl Gluck fur Ihr 
Abenteuer - und 5 Wochen lang 
fur lhre Lotto-Millionen 

Mein Tip: „Lassen Sie lhre Chan-
cen nicht aus: Jetzt geht's um Ihr 
Abenteuer und Ihre Lotto Mil-
lionen!" 

Alles ist moglich.: 

Squash in Krems: 
Bald kein Traum mehr 

osterr. 
Alpenverein 
Sektion Krems 

10. Juni: Wanderung, Falken-
schlucht - Tiroler Kogel, Touren-
ftihrer : Dr. Unfried, Telefon 
83 4 80 

24. Juni : Wanderung, Rauher 
Kamm - Otscher, Tourenftihrer 
Herbert Schlamberger, Telefon 
70 16 82 

7. und 8. Juli: Eistour und 
Kletterei, GroBvenediger und 
GroBer Geiger, Tourenleitung 
Gerhard Pfriemer, Telefon 83 7 87 

21. und 22. Juli: Wanderung, 
Steirische Hinteralm, Tourenftih-
rer Josef Hauer, Telefon 84 2 25 

4. und 5. August: Klettertour 
im Gesause, Tourenftihrer Bert-
hold Schieb, Telefon 60 4 65 

13. bis 15. August: Bergtour, 
Watzmann, Tourenfiihrer: Her-
bert Etz, Tel 027 35 /73 0 44 

Alpenvereinsjugend 
24. Juni: Jugendtreffen in 

Darnstein 
4. und 5. Juli: Klettern und Ba-

den in Diirnstein, Zeltlager 
9. bis 14. Juli: Sportklettern 

und Surfen in Arco, Gardasee 
18. und 19. Juli: Klettern und 

Baden in Di.irnstein - Zeltlager 
16. und 17. August: Klettern 

und Baden in Darnstein - Zeltla-
ger 

20. bis 25. August: Bergwan-
dern im Gesause und im Dach-
steingebirge 

Anmeldungen bei Jugendwart 
Helmut Hauer, Telefon 768 10 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Naturfreunde 
Niederiisterreich 
Ortsgruppe Krems 

10. Juni: Hochria bei Purg-
stall, Treffpunkt 6.30 Uhr, Bahn-
hof Krems, Fiihrung: Lehr 

23. Juni: Sonnwendfeier - 
Grillfest beim Bootshaus Stein, 14 
Uhr 

24. Juni: Klettern im Hoch-
schwabgebiet, Fiihrung: Reiter 

14. Juli: Klettern in Darnstein 
mit Kindern, Treffpunkt: 14 Uhr, 
Bahnhof Diirnstein; Fiihrung: 
Reiter 

15. Juli: Radtour im Struden-
gau, Treffpunkt: 7 Uhr, Bahnhof 
Krems, Fiihrung: Amon 

11. August: Hiihenfiihrung im 
Geldloch - Otscher, Treffpunkt: 
5 Uhr, Bootshaus Stein, Fiihrung: 
Matousovsky 

1. bis 9. September: Hochtou-
renwoche in der Glocknergruppe, 
Anmeldung : Matousovsky 

„Endlich geschafft", freute sich 
Michael Krejca von der Porsche 
GesmbH bei der Grundsteinle-
gung des Squash Centers im ostli-
chen Krems. „Gut Ding braucht 
Weile", lautete die Interpretation 
Biirgermeister Grabners. Er 
sprach von einem mutigen und in-
teressanten Schritt und einer guten 

Standortlosung. 
Entstehen sollen vorerst (bis 

Herbst) sechs Courts, Fitnessrau-
me, Solarium, Sauna und Dampf-
kammer. In der Mitte der Anlage 
wird - mit Sicht auf die Boxen - 
der Gastromoniebereich unterge-
bracht. 

0A1VITC 
Zweigverein Krems 

10. Juni: 14 Uhr Kremser Rad-
kriterium „Rund um das Kreis-
gericht" 

23. und 24. Juni: Sonnwendfest 
am Campingplatz ; Grillspezial AA-
ten - hausgemachte Mehlspeisen 
- Café - Bar - Musik -- Feuer-
werk am Samstag (22 Uhr) 

1906 hatten die Kremstaler be- er), Kassier Elfriede Maciak (Jo-
reits einen Fremdenverkehrsver- sef Schmid). 
em. Jetzt nahmen sie einen neuen 
Anlauf und griindeten diese Insti- 
tution em n zweites Mal. ,Seit Jahr- 	•• 
zehnten gibt es Bemiihungen, die-
ses Gebiet fiir den Fremdenver-
kehr zu erschlieBen und wirt-
schaftlich zu starken", unter-
streicht Obmann Leopold Doppler 
die Notwendigkeit des Vereines. 
Mitglieder sind die Gemeinden 
Krems, Senftenberg, Strat-
zing/DroB, Weinzierl, Albrechts-
berg und GRAIL Sie wollen sich 
flit -  den Schutz der Landschaft, 
Kultur und Baudenkmaler einset-
zen. Als erste interne Fachgruppe Verkehrserziehungsunterricht 
wurde vorerst der „Kremstaler am 10., 11., 17., 18., 24. und 25. Ju-
Konvent" gegriindet. Der Vor- ni im Verkehrserziehungsgarten 
stand: Obmann Leopold Doppler an der Donaulande Stein; Anmel-
(Anton Judmann), Schriftfahrer dung: Walter Widner, Volksbank 
Ing. Willi Furst (Johann Aschau- Krems, Telefon 855 86-42 DW 
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macht Ihr Schwimmbad wieder fif --1 
Ein betoniertes SChwimmbecken, aus Schalsteinen gemauert, egal ob alt oder neu, ist in wenigen 
Tagen dicht, glatt und fit — durch eine Auskleidung mit PASTNERIT, dem neuartigen, hautfreund- 

lichen GroB-Platten-Material aus Sanitar-Polyester 
Wir beraten Sie gerne auch bei alien anderen Dichtheits-Problemen, nicht nur beim Schwimmbad und 

der Wasserpflege und wunschen einen schonen, ungetrubten Bade-Sommer. 

A-3500 KREMS, KremstalstraBe 59, Parkmoglichkeit vorhanden 	Telefon 02732 / 76660 
Geschaftszeiten: 10 bis 12, 16 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr, Beratungs-Termine bitte telefonisch vereinbaren! 

PASTNER polyester TECHNIK 
ESV Vorwarts Krems feiert 

Ein familarer Klub ist 70 
Der ESV Vorwarts Krems hat 

im Laufe seines 70jahrigen Beste-
hens die Hohen und Tiefen des 
sportlichen Lebens kennenge-
lernt. 1920 grUndeten einige Ft& 
ballenthusiasten den damaligen  

„Arbeitersportclub 	Vorwarts 
Krems". Sieben Jahre spater wur-
de der Klub durch einen siegbrin-
genden Treffer von Willi Pokorny 
erster NO-Cupsieger. In Erinne-
rung blieb auch der Gewinn des 

Alexander-Martinik-Pokals, der 
durch einen Sieg iiber den KSC 
1954 an die Vorwarts-Kicker ging. 
Den international bedeutendsten 
Erfolg errang man drei Jahre spa-
ter mit einem Sieg Uber Gaste aus 
Bologna. 

Zu den grofiten Krisenzeiten 
zahlte das Jahr 1988. Erstmals 
mufite die Meisterschaft ohne Re- 

servemannschaft bestritten wer-
den. Jetzt geht es aber wieder 
bergauf: Als einziger Kremser 
Verein kann der „Vorwarts" drei 
Mannschaften von sich heraus 
stellen. 

Biirgermeister Grabner nahm 
beim Festakt eine Ehrung verdien-
ter Funktionare vor. 

SCHNAUER MUT 
NUTS RENOVIERT 

• 

ALTES, VERSC ONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 
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11. JAHRGANG 
FOLGE 7 

SEPT. 1990 
An einen Haushalt P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstocite:Ribe—Boblingen —Beaune —Passau 

Seite 12 

• Abonnementkonzertsaison 
startet mit Beethoven 
und Schubert 

Voller Spannung erwarten Gerald, Gudrun, Gunter, Lena und Stefan ihren ersten Schultag. 
Mit den selbstgebastelten Schultiiten macht der Gang zur Schule doppelt Spafl. 

In dieser Ausgabe lesen Sic: 

• Im Herbst ram Entscheidung 
fiir neues Kremser Bad Seite 5 

• 1991 startet Landesakademie 
mit MBA-Studium 	Seite 7 

• Neue Chancen fiir den 
Kremser Hafen 

(Reportage Seiten 8 u. 9) 

• Neu im Amtsblatt: 
„Kaleidoskop" 	Senen 10 u 11 

• Die Stadt zeichnet Markus 
Schonhacker aus 	Seite 24 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Die Urlaubsmonate Juli und August lie-
gen hinter uns und ich hoffe, Sie konnten 
diese weitgehend far erholsame Urlaubs-
tage nfitzen. 

Obwohl in diesem Zeitraum keine Ge-
meinderatssitzungen stattfanden, wurden 
in wichtigen Bereichen der Stadtentwick-
lung geplant, beraten und verhandelt, um 
Grundlagen fur die Herbstarbeit der zu-
standigen Gremien zu schaffen. 
• So konnte mir als erste — und bisher 
einzige — Wohnbaugesellschaft die GE-
DESAG folgende Planungen fur den Bau 
von Mietwohnungen vorlegen: 
110 Wohnungen zwischen 40 und 75 m2  

in Weinzierl (Zwettlergrfinde) 
8 Wohnungen in der Kremser Altstadt 

(Schmelzgasse) 
12 Wohnungen in Hollenburg (Revitali-

sierungsobjekt „Altes Rathaus") 
6 Wohnungen in Rehberg (Revitalisie-

rungsobjekt Alter Milhlhof) 
Neben diesen 136 Mietwohnungen ist in 

Weinzierl auch noch der Bau von 40 Ei-
gentumswohnungen geplant, und ich hof-
fe, im Herbst die notwendigen Wohnbau-
forderungsmittel von Landeshauptmann 
Ludwig zu erhalten, so daB in den Winter-
monaten mit dem Bau begonnen werden 
kann. 

Der fiber Antrag von Vizebfirgermeister 
Hackl vom Gemeinderat zu fassende 

• Einen weiteren GrundsatzbeschluB 
werde ich dem Gemeinderat zur Be-
schluBfassung vorlegen, namlich jenen 
fiber die Errichtung eines Mehrzweckbau-
werkes für Veranstaltungen, Kultur und 
Sport als Ersatz fur den Brauhofsaal und 
die nicht mehr zeitgemafie Sporthalle 
(Kremser Halle). Dieses Bauwerk wird 
nach dem Krankenhaus das groBte Hoch-
bauvorhaben sein, welches die Stadt 
Krems in den letzten Jahrzehnten errichtet 
und es wird nicht nur fill-  den Bau, sondern 
auch fur den Betrieb hohe Mittel erfor-
dern. Aus diesem Grund wird der Ge-
meinderat auch gleichzeitig darfiber zu 
entscheiden haben, wie dieses Bauwerk 
zu betreiben sein wird, um eine moglichst 
hohe Umwegrentabilitat zu erwirken. Ich 
werde dazu em n Diskussionspapier unter-
breiten. 

• Urn in der Betriebsansiedlungspolitik 
im ostlichen Industriegebiet in den nach-
sten Monaten und Jahren mit stadteigenen 
Grundstficken flexibler und rascher rea-
gieren zu konnen, hat die Liegenschafts-
verwaltung der Stadt in den letzten Mona-
ten im Tauschwege dort insgesamt 21 ha 
Grund erworben bzw. optionieren Icon-
nen. Auch diese Transaktionen werden 
dem Gemeinderat im September zur Be-
schluBfassung vorgelegt. 

• Sollte der Raumordnungsbeirat des 
Landes NO unseren Vorstellungen in der 
Frage der sogenannten „Verhfittelung", 
insbesondere in Egelsee, zustimmen, 
woran ich nach durchgeffihrten Begehun-
gen mit zustandigen Spitzenbeamten des 
Landes nicht zweifle, so ware fur einen 
betrachtlichen Teil der dortigen Garten-
hfittenbesitzer die Sorge wegen drohender 
Abbruchbescheide gebannt. DaB kiinftig 
gegen neuerrichtete, konsenslose Bauwer-
ke rigoros vorgegangen werden mufi, liegt 
auf der Hand. 

• Auch in der von mir im letzten Amts-
blatt angefiihrten Frage der Standortwahl 
ffir einen neuen FuBballtrainingsplatz in 
der Mitterau zeichnet sich em n Konsens in 
der Gemeindestube ab, sodaB die von mir 
vorgesehene Befragung der Bevolkerung 
der Mitterau und Weinzierls voraussicht-
lich nicht notwendig sein wird. 
• Nach monatelangen, schwierigen Vor-
bereitungen konnten die beiden groBen 
Bauverhandlungen fiir den weiteren Aus-
bau der HOheren Technischen Bundes-
lehranstalt (HTBL) sowie fur das Hotel-
projekt Goldberg durchgefiihrt werden, so 
daB zu hoffen ist, daB fur diese beiden 
wichtigen Bauvorhaben endlich „griines 
Licht" gegeben werden kann. 

DaB auch der Kultursommer in unserer 
Stadt lebhaft war und zur berechtigten 
Hoffnung fur dessen zukfinftigen starke-
ren Ausbau gibt, konnen Sie den Bench-
ten im Inneren dieser Ausgabe entneh-
men. 

Der Sommer liegt hinter uns, der 
Herbst verspricht arbeitsreich zu werden. 

Mit herzlichen GrtiBen verbleibe ich 

Ihr 
Bfirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im September 
Montag, 10. September, 9 bis 13.30 Uhr 
Montag, 17. September, 9 bis 13.30 Uhr 
Montag, 24. September, 9 bis 13.30 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Bum des Bargermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 0 27 32 /801-219 
DW entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. Erich 
Hacki finden jeden Montag von 14 bis 16 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 801-
216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr 
statt. Aufgrund der grolien Nachfrage wird um 
telefonische Anmeldung unter der Nummer 
801-218 DW gebeten. 

Amtsblatt der Stadt Krems A der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, Kew-
nermarkt 13 (Telefon 801 KI. 261, 262 DW). Verleger und An-
zeigenwerbung: KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstrafie 10. Satz+Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Simile 127. 

Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 
GrundsatzbeschluB auf Verkauf von Miet-
wohnungen, dessen Erlos unter anderem 
in die neu zu erarbeitenden Richtlinien fur 
Wohnbeihilfen einzuplanen ist, wird emn 
begleitender Schritt far die Linderung ei-
ner spezifischen Wohnungsnot in unserer 
Stadt sein. 

,,Kremser lernen den Hafen kennen" 
Unter diesem Motto sind die Kremser 

am Freitag, dem 7. September, zwischen 10 und 15 Uhr 
eingeladen, den Donauhafen zu besichtigen. ImbiB und Getranke 
sind vorbereitet. 
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Gesellschaftspolitische Veran-
derungen in den letzten Jahrzehn-
ten brachten auch maBgebliche 
Veranderungen in der gangigen 
Familienstruktur mit sich, die un-
ter anderem in der verstarkten Be-
rufstatigkeit der Frauen ihren Aus-
druck findet. Fiir berufstatige 
Frauen mit Kindern mufiten aus 
diesem Grund verschiedene fami-
lienerganzende Einrichtungen ge-
schaffen werden. So wurden als 
Familienersatz fur Kleinkinder in 
groBeren Stadten Kinderkrippen 
und Krabbelstuben errichtet. Die-
ses Betreuungsangebot, in der 
Vergangenheit als „soziale Errun-
genschaft" gepriesen, wird heute 
nach den neuesten Erkenntnissen 
der Wissenschaft und den Aussa-
gen vieler Kinderpsychologen im-
mer mehr in Frage gestellt, viel-
fach sogar vehement abgelehnt. 

Auch die Stadt Krems betreibt 
seit 1970 eine Krabbelstube in 
Stein. Die Inanspruchnahme die-
ser Einrichtung, obwohl seit 20 
Jahren bekannt, erfreut sich nur 
eines bescheidenen Zuspruchs. So 
wies die Krabbelstube in den letz-
ten Jahren nur eine Frequenz von 
sieben bis elf Kindern auf, wovon 
nur die Halfte aus Krems selbst 
kam 

Fur den Betrieb dieser Anstalt 
(drei Bedienstete) sind pro Jahr 
1,2 Millionen Schilling erforder-
lich, daB heifit, daB abzilglich des 
Elternbeitrages pro Kind 100000 
Schilling von der Stadt zugeschos-
sen werden miissen. Diese relativ 
hohen Ausgaben sind vor allem 
dann bedenklich, wenn man in Be-
tracht zieht, daB es in Krems nicht 
nur flint* oder sechs, sondern rund 
70 Kleinkinder tagsuber zu beauf- 

sichtigen gibt, aber nur wenigen 
die Forderung in der Krabbelstube 
zugute kommt. 

Diese soziale Ungerechtigkeit 
war fiir mich ausschlaggebend, 
nach einem anderen Modell zu su-
chen, das familiengerecht, fla-
chendeckend (das heiBt alien 
Betreuungsfallen 	zugute 
kommt) und fmanzierbar ist. 
Diese Voraussetzungen erfullt seit 
Jahren bestens die „Tagesmiitter-
aktion", die in unserer Stadt von 
verschiedenen Organisationen an-
geboten wird. 

Um in Zukunft alien Eltern, die 
eine Beaufsichtigung fur ihr 
Kleinkind brauchen, diese kindge-
maB anbieten zu kOnnen, werde 
ich im Herbst dem Gemeinderat 
folgende Vorschlage unterbreiten 
und mich bemiihen, dd.& auch ei-
ne entsprechende Mehrheit zu be-
kommen . 

1. Auslaufen lassen der wenig ge-
fragten und relativ teuren Krab-
belstube mit dem Schuljahr 
1990/91. 

2. Forderung der TagesmOtterak-
tion durch entsprechende Man-
nahmen, urn zusatzlich geeig- 

Fortsetzung auf Seite 5 

Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

Ich hoffe, daB Sie in den Som-
merwochen die verdiente Erho-
lung und Entspannung gefunden 
haben. Unsere Stadt hat sicherlich 
auch fiir die Daheimgebliebenen 
Erholungsmoglichkeiten geboten, 
die nicht zuletzt aufgrund der heu-
er guten Witterung ausreichend 
frequentiert wurden, wie z. B. Ba-
dearena und Sommerbad. Damit 
bin ich gleich bei einem aktuellen 
Thema, das in der nachsten Zeit 

der 	Realisierung entgegengeht : 
Der Neubau einer Sport- und Ver-
anstaltungshalle. Nach einer seit 
langerem dauernden Meinungs-
bildungsphase steht nun der Reali-
sierung eines Neubaus auf dem 
Areal der jetzigen Sporthalle in 
der Edmund Hofbauer-Strafie und 
HeinemannstraBe nichts im Wege. 
Die in Auftrag gegebene Standort-
analyse ergibt, daB dieser Platz als 
der am besten geeignete erscheint. 
Damit hat sich eine von mir und 
dem Sportreferenten Stadtrat 
Mag. Helmut Raberger von allem 
Anfang an favorisierte Losung als 
die optimalste herausgestellt. 
Nicht zuletzt das in unmittelbarer 
Mlle in Entstehung befindliche 
Bahnhofparkdeck, ftir das am 6. 
September 1990 die Grundsteinle-
gung erfolgt, und die direkte Zu-
fahrtmoglichkeit von der B 3 ohne 
Durchfahrt durch Wohngebiete 
sind wesentliche Argumente für 
die Errichtung des Veranstaltungs-
zentrums an dieser Stelle. Ein we-
sentlicher Punkt ist natiirlich die 
Finanzierung. Hier halte ich mit 
meiner Ansicht nicht hinter dem 
Berg, daB, solang noch die „be- 

riihmten" jahrlichen 35 Bundes-
millionen nach Krems flieBen, 
diese Mittel von der Stadt fur neue 
Investitionen gentitzt werden sol-
len, wo ja em n gewisser Nachhol-
bedarf besteht. Die Entscheidung 
gegen einen Stadtsaal auf dem 
Brauhofareal und far em n eigenes 
Zentrum wird in diesen Tagen von 
den zustandigen Gemeinderats-
gremien vorbereitet. 

Far die Stadtentwicklung stehen 
nicht allzuviele Moglichkeiten of-
fen: Die Hauptzielrichtung geht in 
Richtung ostlicher Stadtteile. Es 
gibt Interesse, das in der Kasern-
straBe nicht mehr zeitgemali un-
tergebrachte Arbeitsamt ebenfalls 
in den Bereich des neuen Bundes-
amtsgebaudes in der Rechten 
Kremszeile zu verlegen, wo fur ei-
nen Neubau des Arbeitsamtes die 
ehemals far die Squash-Anlage 
der Firma Porsche vorgesehene 
Grundflache in Frage kommt. Der 
zustandige 	Gemeinderatsaus- 
schuB befaBt sich mit dem Ankauf 
dieses Grundstiickes durch die 
Stadt, sodaB einer verntinftigen 
Abrundung des Behordenzen-
trums der Weg ge6ffnet wird. 

Der Donauhafen Krems und mit 

ihm die Hafenindustriebahn (HIB) 
feiert am 6. September 1990 sein 
50jahriges Bestehen. Seit der Er-
richtung vor einem halben Jahr-
hundert ist der Hafen Krems einer 
der bedeutendsten an der osterrei-
chischen Donau und das Herz der 
Industrie- und Gewerbezone im 
Osten der Stadt Krems geworden. 
Mit den in diesern Bereich liegen-
den groBen Industriebetrieben, 
vor allem der VOEST Alpine, wel-
che heuer ebenfalls ihren 50. Ge-
burtstag feiern konnte, befindet 
sich dort der Wirtschaftsschwer-
punkt unserer Stadt. Es war daher 
richtig, den Donauhafen in den 
vergangenen Jahrzehnten auf den 
modernen Stand von heute auszu-
bauen. Unsere Bemiihungen be-
ziiglich der Industrie- und Gewer-
bezone setzen diesen Weg fort. 

Bis zum nachsten Amtsblatt ver-
bleibe ich mit freundlichen Grii-
Ben, Ihr 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 

$es TOYOTA 

.„, 16,66 

HENTSCHL 
AUTO 

3500 Krems/D., Wiener StraBe 125 
Telefon 0273 2 /85667-0 

HAVE A Fu 
CAR! 
COROLLA FUNCAR 

JETZT SPAREN SIE S 17.680.- 

Kremser Amtsblatt 3 



Kultur im Sommer 
Leben in den heifien Sommer brachten die „Biih-
ne Krems" und das „Ost-West Musikfest" im Klo-

ster Und. Beide Veranstaltungen batten heuer 
Premiere und sollen — so sind sich Biirgermeister 
Grabner und Kulturstadtratin Kitzwogerer einig 
— im niichsten Jahr fortgesetzt werden. „Wir ha-
ben heuer Neuland betreten und werden die Er-

fahrungen, die wir sammeln konnten, 1991 umset-
zen". So das Resiimee von Evelyn Kitzwogerer. 

Einen kulturellen Schwerpunkt des diesjiihrigen 
Sommers bildete auch die Internationale Chor-
akademie, zu der 150 Teilnehmer aus 18 Staaten 

kamen. 

Kostr 
Absel 
Nast( 

or.  
Fasten 	23919 106 

cd'hlochten 	24-0,Tag • 105 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /86586 

Telefax 02732/86586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahibleche 
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Die Sparkasse macht 
Ihnen das beste Angebot 
fiir Ihr Geld. 
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Sparkasse in Krems 
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und Geschaftsstellen 	 

Vzbgm. Dir. E. Hackl 

Schlufi von Seite 3 

nete Tagesmatter zu bekom-
men. 

3. Gewahrung einer finanziellen 
Unterstatzung far einkom-
mensschwache Eltern, die eine 
Tagesmutter beanspruchen. 

4. Schaffung einer Beaufsichti- 
gungsmoglichkeit 	(Kinder- 
treff) zur stunden- auch tage-
weisen Betreuung von Kindern 
far jene Falk, wenn eine Tages-
mutter unerwartet ausfallt oder 
wenn Eltern Einkaufe, Amts-
wege, Arztbesuche und derglei-
chen tatigen wollen. 

Al! die aufgezeigten MaBnah-
men waren durchaus mit dem der- 

zeitigen Budget, das far die Krab-
belstube veranschlagt ist, finan-
zierbar. 

Meine Sachverhaltsdarstellung 
bzw. die von mir gemachten Vor-
schlage mogen Ihnen, liebe Krem-
serinnen und Kremser, dienen, die 
in den letzten Monaten via Presse 
gefahrte Diskussion zum Thema 
„Krabbelstube Krems" objektiver 
beurteilen zu konnen. 

Mit freundlichen Grafien, Ihr 

Dir. Erich Hackl 
I. Vizebfirgermeister 

Gemeinderat entscheidet im Herbst 

Neues Sommerbad fiir 
„nasse" Erlebnisse 

Badespa8 der Extraklasse konnen die Kremser ab Mai 1992 erle-
ben. Auf einen Blick gar nicht zu iibersehen ist das tolle Angebot des 
geplanten Sommerbades. 80-Meter-Rutsche, Wasserbar, Wildwas-
serkanal, Discogrotte, Kletternetz, Luftperlliegen, Wasserfall und 
Sonnenbecken mit Gottweig-Blick sollen unter anderem im kiihlen 
Nall zu finden sein. Kostenpunkt: je nach Ausfiihrung zwischen 38 
und 45 Mio. Schilling. 

Fin Paradies für Wasserratten: so soil das neue Sommerbad nach den 
l'Iquen der Finnen Hinke . . . 

4JUNGHANS MEGA 1 

„Im Herbst soil der Gemeinde-
rat daraber entscheiden, welche 
der Firmen den Auftrag zur Aus-
fahrung erhalt", so Unternehmen-
und Betriebe-Stadtrat Alfred Gob-
hart. Zur Diskussion stehen die 
Plane der Baderbaufirmen Hinke 
und Berndorf. 

Wasserhygienische Griinde be-
wogen die Stadtvater aber die Zu-
kunft des bestehenden Bades 
nachzudenken. „Unser altes Bad 
entspricht nicht mehr den Vor-
schriften, und eine Sanierung 
warde sich auf rund 10 Mio. Schil-
ling belaufen", ist Gobhart Ober-
zeugt, mit einem Neubau den 
wirtschaftlicheren Weg zu gehen. 
Bevor jedoch granes Licht far den 
Baubeginn (voraussichtlich Sep- 

tember '91) gegeben wird, will 
man mehrere Erlebnisbader unter 
die Lupe nehmen und vor allem 
den Konsens des Schwimmver-
eines, der das Bad in den fanfziger 
Jahren haute, einholen. Das Sport-
becken soil auf sechs Bahnen re-
duziert werden und ist dann far in-
ternationale Meisterschaften nicht 
mehr benatzbar. Getrennt davon 
ist em n Sprungbecken (1-, 3- und 
5-Meter-Turm) vorgesehen. 

Im Zuge der Errichtung des far 
8000 Menschen konzipierten Ba-
des ist auch die Erweiterung der 
Sauna-Anlage geplant, die dann 
nicht nur fiber das Hallen-, son-
dern auch fiber das Sommerbad 
erreichbar sein soil. 

Die erste und einzige Funkarmbanduhr der Welt. 

.11.'NGHANS MEGA 1: funkgesteuert und deshalb lamer 

absolut zeitgenau. Vollautomatisehe Zeiteinstellung, 

auch nut Sommer- und Normalzeit. Mit einzigartiger 

Sender-Rultaste und internem Zeitspeieher. 

tit1HAINS Funkuhren erhalten Sly bet: 

 

  

Krems, Ob. LandstraBe 9, -rc,,,3 82 6 92 
...und Berndorf aussehen. 
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Wir 
Ibsen Ihr 
Sehproblem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 0 27 32/84 1 14 

Biirgermeister Erich Grabner .  

„Kremser N -lesse 1st emn 
Teil des Gesamtkonzeptes" 

Hat der Weg der ,,Kienuat Me-
së einen Sinn? Diese rbetorische 
Frage beantwortete LH-Stv. Dr. 
Erwin PrMlbei der Eroffrumgsfei-
er mit einem eindeutigen Ja. „Hier 
wird Bodens-tandiges und Zu-
kunftstrachtiges gemeinsam pra-
sentiert", strich Proll als markan-
teste Merkmale heraus und wies 
darauf hin, daB Krems traditionel-
lerweise em n guter Boden fur Mes-
sen sei. Nach der politischen Off-
nung der Grenzen, maliten nun 
wirtschaftliche und personliche 
Kontakte folgen, unterstrich er die 
Bedeutung der Teilnahme ungari-
scher und tschechischer Ausstel-
ler. 

Darauf, dab die „Kremser Mes-
se-  ein Tell des Gesamtk -.woes 
mit zwolf Messer' an ins; ---. 50 
Tagen sei, wies Btargermeister 
Ing. Erich Grabner hin. 

Von einem iiberschaubaren Wa-
renangebot und zeitgernaBen 
Schwerpunkten sprach Messe-
Chef StR. Alfred &khan. In den 
Mittelpunkt riickten die Themen 
„Bio" und Umwelt. 120 Aussteller 
konnten sich auf einer Flache von 
13 000 Quadratmetern ausdehnen. 
Eine Sonderschau des Bundeshee-
res, die 1. Kremser Bierkost, Vor-
trage, Konzerte, Shows und emn 
reichhaltiges Kulinarium rundeten 
das Programm ab. 

Sanierung kostete 1,7 Mio. Schilling 

Schmittbriicke wieder wie neu 

LH-Stv. Pro!!, Bgm. Grabner und die Stadtriite Gobhart und KitzwO- 
gerer bei Kremser Ausstellern. 

Nach einer „geheimnisvollen" 
Sanierung ist die Schmittbracke in 
Rehberg jetzt fast nicht wiederzu-
erkennen: Wing eingehaust — 
zum Schutz des Kremsflusses — 
wurde die wahrend des Zweiten 
Weltkrieges entstandene Briicke 
gegen den Rost sandgestrahlt, teil-
weise erneuert und saniert. Da die 
vorhandene 	Eisenkonstruktion 
schon bei der seinerzeitigen Er-
richtung zum „alten Eisen" gehor-
te und vorher anderwartig verwen- 

det wurde, ging das Tietbauamt 
mit besonderer Sorgfalt an die Ar-
beit heran. 

Die Sanierung dauerte drei Mo-
nate und verschlang inklusive 
Fahrbahnbelag, seitlichem Gelan-
der und Beleuchtung 1,7 Mio. 
Schilling. 

Die Brticke verbindet die B37 
(Kremstalstrafie) mit dem Seiler-
weg bzw. der Ufergasse und ist mit 
bis zu 16 t belastbar. 

Vor seiner Sanierung nahm das 
Weber-Haus am Kornermarkt 3 
kulturhistorisch keine besondere 
Stellung em. Eines besseren wur-
de man nun bei der Wiederherstel-
lung der Aulienfassade belehrt. 
Die freigelegte rote Fugenmalerei 
aus (kin 15. Jahrhundert machte 
das Balm erk mu einem Sehlag zu 
einem Juwel. Dr. Ernst Engliseh, 

Leiter der Kulturabteilung Krems, 
sieht darin einen Beweis, daB 
„man in Krems mit Altbauten 
grundsatzlich stets sorgfaltig sein 
muB, da es immer wieder zu neuen 
Erkenntnissen kommen kann". 
Vom Bundesdenkmalamt, das die 
Kosten flir die Fugenrestaurierung 
ithernahm. wurde das Haus noch 
wiihivnd der Sanierungsphase un-
ter Denkmalschutz gestellt. 

Manche empfinden das Gesamt-
erscheinungsbild nach der Fertig-
stellung unausgewogen oder ear 
unasthetisch, da sich die Fugen-
malerei nur iiber einen Teil des 
Hauses zieht. Da das urspriinglich 
gotische Haus im 17. und 18. Jahr-
hundert erweitert wurde, be-
schr5nkt sich die Fugenmalerei 
nur auf den gotischen Teil. Bei der 
Sanierung wurde Wert darauf ge-
legt, den urspriinglichen Zustand 
wiederherzustellen und die Fugen 
nicht nachtraglich auf das ganze 
Haus zu erweitern. So wird die 
Baugeschichte nach au3en deut-
lich dokumentiert. 

Vizebiirgermeister und Baureferent Ewald Sacher mit Tiefbauamtslei-
ter lug. Neumayer, Baudirektorstellvertreter Plischek, lug. Zeininger 
und StR Haselbacher bei der Wiedereroffnung. 

APED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREININING 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE Tel. 02732 /85 751, Telefax 85 721 

Weber-Haus am Kornermarkt 3 

Bei Sanierung kam gotische 
Fugenmalerei zum Vorschein 
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120 Studierende sollen im Campus „Philosophensteig" — nur wenige 
Gehminuten von der Landesakademie entfemt — Unterkunft finden. 

1991 startet erstes MBA-Studium osterreichs in Krems 

Landesakademie hilft Managern auf die Spriinge • • 

Zur Weiterbildung von Fah-
rungskraften, die auf dem Weg zur 
obersten Managementebene sind, 
bietet die Wissenschaftliche Lan-
desakademie (LAK) ab dem Frah-
jahr 1991 mit dem „Kremser Pro-
gramm" eine far Osterreich ein-
malige Ausbildung an. Das Ma-
ster of Business Administration-
Studium (kurz MBA) soil jenes 
Bildungsvakuum fallen, das auf 
Osterreichs Hochschulen entstan-
den ist, aberdies der Forderung 
nach dem „General Manager" ent-
sprechen. 

„Unsere Universitaten sind auf-
grund ihrer Uberlastung nicht 
mehr flexibel genug. Die bisheri-
gen Bildungsangebote reichen 
nicht mehr aus, urn Manager far 
die Zukunft zu rasten. Einen Aus-
weg aus dieser unbefriedigenden 
Situation soil das MBA-Studium 
bieten", so Landeshauptmann 
Siegfried Ludwig bei der Vorstel-
lung des neuen Programmes, far 
dessen Durchfahrung das Land 
bis 1995 60 Millionen Schilling 
zur Verfagung stellt. In die Pro-
jektentwicklung sind mehr als 
9 Millionen Schilling eingeflos-
sen. Ab 1996 soil sich die Ausbil-
dung selbst tragen. 

Manager aus Ost und 
West 

„osterreichs Lage im Zentrum 
Europas und am Brennpunkt der 
Umwalzungen macht es zu einem 
idealen Standort einer Manage-
mentausbildung, deren Absolven-
ten den Anspriichen eines gesamt-
europaischen Marktes gewachsen 
sein werden", konstatierte Univ. 
Prof. Dr. Peter Czernin vom Lud-
wig-Boltzmann-Institut far Mana-
gementforschung, das im Auftrag 
der LAK die Lehrinhalte far das 
„Kremser Programm " entwickel-
te. 

Zielpersonen sind Manager mit 
fanf- bis zehnjahriger Berufser-
fahrung, akademischer Ausbil-
dung und guten Fremdsprachen-
kenntnissen. Far sie gibt es in Eu-
ropa kaum eine adaquate Weiter- 
bildungsmoglichkeit. 	Deshalb 
sollen nicht nur Manager aus 
Osterreich, sondern auch aus an-
deren westlichen Industriestaaten 
und aus den COMECON-Landern 
angesprochen werden. Der 
Schwerpunkt des Programmes 
wird im Ost-West-Management 
liegen. Landeshauptmann Lud-
wig: „Ost-West-Management ist 
unser Anliegen und unsere Hoff-
flung". 

Im Unterschied zu amerikani-
schen Business Schools sollen in 
Krems bereits im Beruf stehende 
Fahrungskrafte geschult werden. 

Eine hochspezialisierte Ausbil-
dung wird jenes Wissen vermit-
teln, das notwendig ist, urn am ge-
samteuropaischen Markt gegen 
harteste Konkurrenz bestehen zu 
konnen. Univ. Prof. Dr. Gunther 
Hodl, Vorsitzender des Wissen- 

schaftlichen Beirates der LAK: 
„Das Programm wird neueste und 
aktuelle Entwicklungen beriick-
sichtigen und sich schnell und fle-
xibel auf neue Verhaltnisse ein-
stellen". 

Part-Time-Studium 
Das „Kremser Programm" ist 

nicht — wie in anderen westeuro-
paischen MBA-Schulen — far 
full-time-Studenten gedacht , son-
dern macht durch semen part-ti-
me-Stundenplan die Weiterarbeit 
im Unternehmen moglich. Diese 
grundsatzliche Differenzierung 
soil die Konkurrenzfahigkeit ge-
geniiber anderen renommierten 
Instituten erhohen. Eine Arbeits-
belastung von bis zu 100 Wochen-
stunden läfit dann auch gleich die 
Belastbarkeit der Teilnehmer 
ilberprafen. 

Die Ausbildung erstreckt sich 
aber zwei Jahre und sieht nach der 
Grundausbildung eine Spezialisie-
rung auf den Gebieten Wirtschaft, 
Technologie und Kultur vor. Das 
Lehrpersonal wird sich aus inter-
national anerkannten Universi-
tatslehrern und hochkaratigen Ver-
tretern internationaler Unterneh-
men zusammensetzen. Alle Fach-
bereiche sollen durch je einen Ver-
treter der Forschung und einen 
Praktiker des Wirtschaftslebens 
abgedeckt werden. Pro Teilneh-
mer und Kurs ist mit Kosten von 
rund 200000 S zu rechnen. 

„Philosophensteig” mit Wohnein-
heiten , Mensa und Sportanlagen 
entstehen. Im Endausbau sind Un-
terkiinfte far 120 Studierende vor-
gesehen. Arch. Prof. Manfred 
Wehdorn erarbeitete dazu eine 
Machbarkeitsstudie. Neben der 

Errichtung eines Campus erklar-
ten Stadt und Landesakademie in 
einem gemeinsamen Pressege-
sprach ihre Absicht zur Zusam-
menarbeit in vier weiteren Punk-
ten: 

• Schaffung eines kulturellen und 
wissenschaftlichen Zentrums in 
Stein 
• Prasentation der Stadt und der 
Landesakademie bei der EXPO 95 
durch einen europaischen Wissen-
schaftskongreB far postgraduale 
Studien 
• Errichtung von Freizeitanlagen 
im Umfeld der Landesakademie 
• Griindung eines Vereines der 

Freunde der Landesakademie zur 
Forderung und Durchsetzung ih-
rer Aufgaben und Ziele. 

Donau-Universitat 
Das Ziel, aus der Landesakade-

mie eine Universitat hervorzu-
bringen, steht durchaus im Ein-
klang mit dem Allgemeinen Hoch-
schul-Studiengesetz und dem Uni-
versitats-Organisationsgesetz 
Darin ist namlich die Weiterbil-
dung von Universitatsabgangern 
vorgeschrieben. Und genau hier 
hakt die Landesakademie mit ih-
rer postgradualen Aus- und Wei-
terbildung em. Ein entsprechen-
des Konzept far die Donau-Uni-
versitat Krems leitete Landes-
hauptmann Ludwig bereits an 
Wissenschaftsminister Busek wei-
ter. 

Privatunterkunft 
Da die LAK im Moment 

noch nicht iiber eigene Unter-
kanfte verfagt, werden far 
die Vortragenden und Teil-
nehmer des MBA-Studiums 
ab Marz 1990 Privatunter-
kanfte gegen entsprechendes 
Mietgeld gesucht. Die Objek-
te sollten aber einen Wohn/ 
Schlafraum und eigene Sani-
taranlagen verfagen und mit 
TV und Telefon ausgestattet 
sein. Interessierte melden 
sich bitte bei Herrn Puluj, 
Ludwig Boltzmann Institut 
far Managementforschung, 
HimmelstraBe 17, 1190 Wien, 
Telefon 0222! 32 35 51. 

Der Campus „Philoso-
phensteig" 

Entsprechend dem schrittwei-
sen Ausbau der LAK soil auf ei-
nem von der Stadt Krems sicher- 
gestellten Grundstack em n Campus 	  
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Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

Main-Donau-Kanal und Ost-Aufbruch eroffnen zusatzliche Marktchancen 

Hafen Krems: Mit 50 vor einem neuen Wendepunkt 

Geistiger Vater des Hafens war 
Hofrat Rudolf Erben, Baubezirks-
leiter der BH Krems. 1916 erarbei-
tete er eine Hafenstudie, die von 
der Donauregulierungskommis-
sion als „wohldurchdachte Arbeit, 
die sehr schatzenswerte Anhalts-
punkte bei den Verhandlungen mit 
den in Betracht kommenden Inter-
essenten bieten konne". Sollte den 
Fragen einer Hafenanlage zwi-
schen Wien und Linz nahergetre-
ten werden, sei bei der Wahl des 
Ortes der Stadt Krems em n Vorzug 
einzuraumen. Potentielle Standor-
te waren damals auch Melk und 
Ybbs. Die Tatsache, daB Krems 
Bahnknotenpunkt war und unbe-
grenzte Ausdehnungsmoglichkei-
ten far Industrieansiedlungen im 
Hafengebiet bestanden, minderten 
die Chancen der Konkurrenzstad-
te. 

Hand in Hand mit der Studie 
kam es zur Grandung eines Hafen-
baukomitees, das Behorden und 
Interessentenkreise ftir das Hafen-
projekt gewinnen sollte. So konn-
ten beispielsweise der Bund oster-
reichischer Industrieller interes-
siert werden. Bei der „Wasserbau-
und 	Binnenschiffahrtsausstel- 
lung" 1922 in Essen studierte Er-
ben mehrere hundert.Plane ausge-
fiihrter Anlagen. Uberdies be-
suchte er eine ganze Reihe deut-
scher Donauhafen. Bemiiht, aus 
dem Besten zu sch8pfen, erarbei-
tete er em n neues Projekt und for-
derte nachdrticklich — auch im 
Hinblick auf den Rhein-Main-Do-
naukanal — dessen Verwirkli- 

chung. Zudem berief er sich auf 
das Reichsgesetzblatt Nr. 5 vom 
4. Janner 1899, in dem em n Betrag 
von 190000 fl. fiir einen „Damm 
far den Winterhafen bei Riihrs-
doff, eventuell bei Krems" vorge-
sehen war. 

Zur Ausfiihrung kam das Vorha-
ben jedoch erst Jahre spater wäh-
rend der NS-Zeit, als nicht zuletzt 
auch militarische Interessen den 
Ausschlag gaben. 1,5 Mio. 
Reichsmark gab die Stadt Krems 
— damals Gauhauptstadt von Nie-
derdonau — fiir die Errichtung, 
die AufschlieBung und Grund-
stticke aus. Wahrend des Krieges 
konnte der Hafen — bedingt durch 
den regen Schwergiitertransport 
zwischen Krems und Linz — ei-
nen jahrlichen Umschlag von 
400000 Tonnen erzielen, obwohl 
bis 1945 nur em n Teil des Projekts 

fertiggestellt war. Gleichzeitig mit 
dem Hafenbau grtindete die Firma 
Karl Mierka einen Lagerei- und 
Umschlagbetrieb. In den Anfangs-
jahren wurde auch die Hafen- und 
Industriebahn (HIB) von der Stadt 
und den Rottenmanner Eisenwer-
ken ins Leben gerufen. Ihre Auf-
gabe war es, den Hafen und das 
anschlieBende Industriegebiet in 
das offentliche Eisenbahnnetz ein-
zubinden und in die Hafenum- 

schlagseinrichtungen zu investie-
ren. 

Unmittelbar nach dem Krieg 
muBte der Hafen em n trauriges Da-
sein fristen. Der internationale 
Donauverkehr zwischen Ost und 

Amtsblatt: In den letzten Jah-
ren hat es im Hafen laufend Urn- 
schlagssteigerungen 	gegeben. 
Worauf ist diese Entwicklung Ih-
rer Meinung nach zuriickzufilh-
ren? 

West war vollig unterbrochen. 
Schritt fur Schritt mulite er durch 
Vertrage und Vereinbarungen wie-
der aufgebaut werden. 1958 wurde 
die bestehende 210-Meter-Kai-
mauer um 100 Meter verlangert 
und 1965 eine Kranbrticke ange-
schafft. Heute stellt der Hafen ei-
ne multifunktionale Einrichtung 
dar. Offentliche Hand und Privat-
wirtschaft arbeiten hier zusam-
men. Neben dem Umschlag wer-
den auch Logistikauftrage, wie 
Giiterveredelung, Konservierung, 
seemaBiges Stauen und Lagerung, 
erledigt. Seit 1989 steht neben 
dem Siid- auch das Nordufer mit 
einer 500-Meter-Kaimauer, Gleis-
anlagen und Lagerplatzen zur Ver-
ftigung. Bis 1994 investiert die 
HIB 26 Mio. Schilling. Wenn 1992 
der Main-Donau-Kanal fertigge-
stellt ist und der Binnenschiffsver-
kehr weiterwachst, wird der Ha-
fen den neuen Anforderungen ge-
wachsen sein. Die Offnung des 
Ostens und der drohende Ver-
kehrsinfarkt auf der Strafie eroff-
nen dem Wasserweg zusatzliche 
Chancen. Bei grolien Distanzen 
wird die Kombination vcrschiede-
ner Verkehrstrager an Bedeutung 
gewinnen. Die schlummernden 
Kapazitaten des umweltfreundli-
chen Wasserweges werden in der 
neuen Situation gute Dienste lei-
sten . 

Dkfm. Hauenschild: Die Stei-
gerung der Giiterbewegung im 
Kremser Hafen geht selbstver-
standlich auf vielfilltige Ursachen 
zurtick. Es beginnt einerseits die 

Fortsetzung auf der ruichsten Seite 

Vor 50 Jahren entstand in Krems der — bis heute — einzig offentli-
che Hafen Nieder8sterreichs. Plane, em n derartiges Projekt zu reali-
sieren, gab es allerdings schon um die Jahrhundertwende. So war es 
eigentlich der Krieg, der eine rasche Verwirklichung bewirkte. Soil-
ten doch die Rottenmanner Eisenwerke (heute VOEST Alpine 
Krems) fiber den Hafen ver- und entsorgt werden und Schwergfiter 
auf dem billigen Wasserweg von Krems nach Linz und umgekehrt 
gebracht werden. Umschlagsdaten von damals blieben nie mehr 
wieder eingeholte Rekorde, wenngleich heute dem umweltfreundli-
chen Schiff gegenfiber anderen Verkehrstragern immer ofter der 
Vorzug gegeben wird. Sie waren allerdings auch unter ganz anderen 
Gesichtspunkten zu sehen. 

Gesprach mit 
Dkfm. Rudolf Hauenschild 
Direktor der Unternehmen und Betriebe der Stadt Krems 

Der Kremser Hafen in semen Anfangsjahren... 	 und heute als eurogerechte Anlage. 
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systematische Arbeit in der Akqui-
sition Friichte zu tragen und ande-
rerseits sind es die Aktivitaten, 
dem Kunden em n breit gefachertes 
Service anzubieten, die sich aus-
wirken, denn es wird in steigen-
dem Mafie von einem Hafen er-
wartet, dafi er mehr kann, als Gü-
ter von einem Verkehrstrager auf 
den anderen umzusetzen. Hier 
liegt eine der Sti:irken unseres Ha-
fens, daft die Kunden mafige-
schneiderte Dienstleistungen er- 

Dkfm. Rudolf Hauenschild 

'sot% 
• ea 

.0%  

warten konnen. Zur Belebung der 
Geschaftstatigkeit haben auch An-
siedlungen im Hafenbereich bei-
getragen, wie beispielsweise der 
DANUFERT, durch die sich Krems 
zu einem bedeutenden Diingemit-
tel-Terminal entwickelt hat. Starke 
Impulse werden von der Einrich-
tung des Container und ICombi-
Terminals ausgehen, der vor kur-
zem den Betrieb aufgenommen 
hat. Bei der Verkehrsproblematik 
in Europa und den Begleiterschei-
nungen, wie beispielsweise die 
verstopften Strafien, wird man ei-
nen so giinstigen Verkehrstriiger 
wie den Wasserweg besser nutzen 

miissen und dies gibt beste Zu-
kunftschancen far einen Hafen. 

Amtsblatt: Die Stellung des 
Hafens k6nnte sicherlich durch 
die Ansiedlung von Industrie, die 
ihre Rohstoffe auf dem Wasserweg 
bezieht bzw. ihre Erzeugnisse auf 
dem Wasserweg entsendet, gefe-
stigt werden. Gibt es hier konkrete 
Plane? 

Dkfm. Hauenschild: Jede Ver-
kehrseinrichtung hiingt in ihrer 
Bedeutung nicht nur von den Ver-
kehrsverbindungen, sondern auch 
vom Umfeld ab. So miissen auch 
starke Betriebe im Einzugsbereich 
dem Hafen Krems Kraft geben. 
Grofie Erwartungen kniipfen sich 
daher an die Entwicklung der Be-
triebsansiedlungszone im Osten 
der Stadt, die durch die Mithilfe 
von Kremser Geldinstituten im Fi-
nanzierungsbereich neue Impulse 
erhalten hat. Es konnte eine Studie 
in Auftrag gegeben werden, die 
Aufschlufi dariiber geben soil, wo 
die Hebel anzusetzen sind. Der 
Hafen Krems versteht sich aber 
auch als Verkehrseinrichtung der 
Landeshauptstadt bzw. der Zen-
tralregion von Niederosterreich. 
Der Zugang zur Donau bildet ei-
nen Standortvorteil, dem bisher 
nicht der richtige Stellenwert zuer-
kannt wurde. 

Amtsblatt: Man spricht vom 
umweltfreundlichen Wassertrans-
port . Leidet bei verstarktem 
Schiffsverkehr nicht die Wasser-
qualitat? 

Dkfm. Hauenschild: Diese 
Frage kann man sicherlich mit ei-
nem klaren Nein beantworten, so-
fern die gesetzlichen und sonstigen 
Vorschriften eingehalten werden. 
Die Gedanken und Uberlegungen 
zur Erhaltung einer guten Umwelt 
haben auch sicher Eingang in der 
Schiffahrt gefunden, sodafi man 
die Wasserqualitiit nicht leichtfer-
tig gefeihrden wird. Zweifellos ha-
ben die Argumente, daft das Schiff 
der umweltfreundlichste Verkehrs-
trager ist, ihre Richtigkeit. Neh-
men wir beispielsweise das Ro-
Ro-Schiff, das eine interessante 
Variante in der Transporttechnolo-
gie bildet, so kann man feststellen, 
daft eine solche Einheit derzeit 49 
Zugfahrzeuge 	transportieren 
kann, in die eine Motorleistung 
von rund 17000 PS eingebaut ist. 
Da das Ro-Ro-Schiff nur mit 2500 
PS angetrieben wird, ist allein das 
Verheiltnis der motorischen Aggre-
gate mit I : 7 zugunsten des Ro-
Ro-Schiffes anzugeben. Damit er-
gibt sich em n wesentlicher Beitrag 
zur Verringerung der Verkehrs-
emissionen. 

411111b- 

     

Heift soil die Nacht des 17. Oktobers werden. An diesem Tag wird !dim-
lich die neue Discothek im Osten von Krems mit vie! Tamtam eroffnet. 
X-Large:, Seitenblicke und 0-Bild haben ihr Kommen bereits zugesi-
chert. 03 sendet live im Treffpunkt. 
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*) laut bei uns autliegenden GarantiebestImmungen 

  

    

    

     

E1 	Q.1.1  	
Krems, Wiener StraBe 82 

IR 027 32/83501 

4 

eas• 

• 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

 

Cafe 

 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

1 Jahr Garantie*) auf Gebrauchtwagen aller Marken 
mit dem ok-Zeichen nur beim Opel-Handler 

KADETT  „O" 1.2, 50 PS, 5turig, rot 

KADETT  „BERL." 1.3, 70 PS, 5t0rig, rot 

KADETT  „GU' KAT 1.3, 60 PS, 3turig, silber 

ASCONA  „LUX" 1.9, 70 PS, 4thrig, Schiebedach, 

ASCONA  „LUX" 1.3, 70 PS, 5turig, rot 

ASCONA  „EXCL." 1.6, 54 PS, 4turig, 
Diesel, 5-Gang, silber 

MAZDA 323F  1.6, 5tOrig, rot 

PASSAT CL  1.3, 70 PS, 4turig, gold 

GOLF  1.1, 50 PS, 3turig, ocker 

PEUGEOT 305  1.5, 70 PS, 4turig, rot 

GOLF GL  1.6, 90 PS, 3tprig, blau 

48000,-
63800,-

112500,—
rot  36500,-

66500,- 

99500,-
155000,-
44700,-
39500,-
66800,-
95000,— 
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Trachtenkinder in Amerika4 

I t: I 1,, ittititi444 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACK1ERCENTER 

KIZE1131C1-1 

KALEIDOSKOP -11111111143111111111minnollitir 

Sie kamen zum Lokalaugenschein ins Sgraffitohaus: Biirgermeister 
Grabner, GEDESAG-Vorstandsdirektor Lethmayer; Architekt Gatter-
mann und Dipl.-Ing. Brunner sowie Baumeister Hartmann von der 
Firma Orel vor dem Gebaude in der Althangasse... 

Das 95. Lebensjahr vollendete Amalie Sauritz im Pflegeheim Brunn-
kirchen. Zum Geburtstag gratulierte Birrgermeister Grabner person-
lich. 

Sgraffitohaus 
Zu den spektakularsten Alt-

stadtsanierungsprojekten seit 
langem zahlt das Sgraffito-
haus in der Althangasse. Die-
ses Gebaude wurde auf Antrag 
von Burgermeister Grabner 
(damals 	Vizeburgermeister 
und Baureferent) 1982 an die 
GEDESAG verkauft, die dort 
nach den Planen von Arch itekt 
Gattermann 15 Wohnungen, 
em n Gast- und em n Geschaftslo-
kal errichtet. Im Zuge der Bau-
arbeiten wurde neben wertvol-
len Renaissancedecken und 
fruhmittelalterlichen Wandma-
lereien auch eine alte Brun-
nenanlage entdeckt. und im Inneren des Hauses. 

Viel Aufmerksamkeit erweckte die Steiner Kindertrachtengruppe bei 
ihrer Reise in die Vereinigten Staaten. AnlaBlich des 30jahrigen Ver-
einsjubilaums durften die Madchen und Buben an einem Kinderfesti-
val im Bundesstaat Utah teilnehmen. Aus Verfiigungsmitteln von 
Birrgermeister Grabner sowie aus Geldem des Kremser Gemein-
schaftswerkes und des Fremdenverkehrs konnte die Reise mitfinan-
ziert werden. 

Rumanische Gaste 

Kinder aus Rumanien waren Gaste rotarischer Familien in Krems. Sie 
durften die Ferien in der Wachaustadt verbringen. Von Birrgermeister 
Erich Grabner wurden sie im Rathaus empfangen und mit kleinen 
Aufmerksamkeiten beschenkt. 

Selbstdarstellungen 

Selbstdarstellungen Behinderter waren im Juni in der Rathaushalle 
zu sehen. Sie entstanden wahrend einer zweimonatigen Bildneri-
schen Erziehung durch Herbert Kirchler im Caritas-Tagesheim in 
Stein. „Fur beide Seiten war es eine grol3e Freude", resiimierte Kirch-
let; der sich ehrenamtlich zur Verfiigung stellte und den Behinderten 
neben praktischen Tips auch Theorie, wie Kunstgeschichte und Pro-
portionslehre, vermittelte. 

'.nte IMONSSUANSMOPMEOMMERNOMMINNIMEMOVESMOSOMMENERWMENMENIESEMEMAMIANIMEMMEMEINISE 
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Der Colt. 
Qualitdtssieger mit 
3x3 Jahren Garantie. 

Nummer 1 der pannensichersten Fahrzeuge seiner 
Klasse (ADAC-Test 89). 68 PS/50 kW, 84 P5/62 kW 
und 136 P5/100 kW (GTi). 

3 Jahre Werks-Garantie. 
3 Jahre Verbrauchs-Garantie. 
3 Jahre Eintausch-Garantie, 
Bis 100 000 km. MITSUBISHI 

MOTORS 

MITSUBISHI 

Karl Teuschl Gesellschaft m.b H &Co. KG 
3500 Krems, HafenstraBe 50 
Tel. 02732 / 83428, 85842 

Wintergartenzubau Dr. Werner Stockinger. 

Ich bin an Einladungen zu 

Ausstellungen 

E Konzerten 

E Theaterveranstaltungen 

interessiert. 

Absender: 

KULTURAMT 
DER STADT KREMS 

Kornermarkt 13 
3500 Krems/D. 

Interesse an Kulturellem? 
Die Kartei des Kulturamtes wird itherarbeitet. Wenn Sie an Einladungen zu Ausstellungen, Konzerten 

und/oder Theaterveranstaltungen interessiert sind, fiillen Sie bitte diese Karte aus und senden sie an das 
Kulturamt. 

KALEIDOSKOP 

Goldene Kelle 
Mit der Goldenen Kelle wur-

de der Wintergartenzubau von 
Dr. Werner Stockinger, Ge-
meindearzt in Krems-Sud, bei 
seinem Wohnhaus in Angern 
43 ausgezeichnet. Das Ehren-
zeichen erhielt er — gemein- 

Auf US-Tournee 
gehen die Jazz House Ram-
blers zu Ostern 1991. Ganz im 
Zeichen dieser Reise steht das 
Konzert am 5. Oktober im 
Stadtsaal (siehe Veranstal-
tungskalender). Damit soli 
nicht nur auf die Tour aufmerk-
sam gemacht, sondern auch 
fur Begleitung geworben wer-
den. 120 Platze sind noch frei. 
Ein Konzertbesucher wird Obri-
gens in den GenuB einer Gra-
tisreise kommen. Die Eintritts-
karte ist gleichzeitig Los fur 
das Gewinnspiel. 

Schulbeginn 
Fur 300 Madchen und Bu-

ben beginnt jetzt der „Ernst 
des Lebens". Zum ersten Mal 
machen sie sich heute auf den 
Weg zur Schule. 

Landesweinmesse 
Unter 1488 Weinen konnten 

Weinkenner und -genieBer bei 
der 	Niederosterreichischen 
Landesweinmesse im Juni 
wahlen. Rund 80 Prozent der 
Proben erhielten das „Weinsie-
gel", 115 wurden Landessieger. 
Darunter war auch em n Gruner 
Veltliner 1989 — Kremser 
Sandgrube vom Weingut der 

sam mit fOnf weiteren Preistra-
gern — aus den Handen von 
Landeshauptmannstellvertre-
ter Dr. Erwin Proll im Marmor-
saal des Landhauses. Der Ent-
wurf stammt von Baumeister 
Architekt Dipl.-Ing. Schmelz, 
Krems. 

Stadt — zu finden. Er wurde 
mit 19,25 von 20 moglichen 
Punkten bewertet. 

e 

reannIVERIBIESEEMBEINErtaStrirMlaallaSIBMISIBEMINSIMAIMISINSIRIBMINIEMIS, 
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FREITAG 

7.  
SEPTEMBER 

SAMSTAG 

8.  
SEPTEMBER 

SONNTAG 

9.  
SEPTEMBER 

DONNERSTAG 

13. 

18.30 Uhr 
Moderne Galerie im Dominikanerkloster 
Natur-Technik-Aquarell 
Nicoletta Dermota - Vernissage 

20 Uhr 
Jazzkeller am Kornermarkt 
Eroffnung der Herbstsaison 

20 Uhr 
Stadtpfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
Marco Fracassi, Cremona/Italien 
Orgelmusik italienischer Meister 
Werke von Vinecenzo Bellini, P. Davide da Bergamo, 
Girolamo Frescobaldi, Alessandro Scarlatti, 
Domenico Zipoli u. a. 

18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Saal B 
Blues Brothers, USA 1979 

SEPTEMBER Regie: John Landis 

SAMSTAG 

15. 
SEPTEMBER 

MITT WOCH 

194, 
SEPTEMBER 

FREITAG 

21. 
SEPTEMBER 

DONNERSTAG 

27. 
SEPTEMBER 

DONNERSTAG 

4.  
OKTOBER 

FREITAG 

5.  
OKTOBER 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Country-Blues-Projekt 
Country and Blues 

20 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 
Kirchenkonzert 
Prof. Franz Haselbock (Orgel); Ingrid Mayr (Alt); 
Werke aus Barock, Klassik, Romantik 

19 Uhr, Stadtsaal 
Podiumsdiskussion mit 
Dr. Erhard Prantz (Krems-Chemie), 
Dr. Peter Scheucher (Vertreter der Entsorgungswirt- 
schaft), Monika Langthaler (Okologin), Dr. Alois 
Geifilhofer (Umbera - Umweltorientierte Betriebs- 
beratungsgesellschaft), Ing. Manfred Bindreiter 
(Umweltgemeinderat) 
Leitung: Dr. Peter Huemer (Journalist, ORF) 
„Einfalle gegen Abfalle" 
Ein Film von Hanswerner Mackwitz 

18.30 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
„Der Lehrer als Kunstler" 
Vernissage 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Grawe-Rejsegger/Hemingway 
Avantgardejazz 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
1. Abonnementkonzert 
NO. Tonktinstlerorchester 
Dirigent: Reinhard Peters 
Solistin: Jasminka Stancul 
Werke von Beethoven und Schubert 

18.30 Uhr, Moderne Galerie im Dominikanerkloster 
Kurt Welther 
Vernissage 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Blaha Quintett 

20 Uhr, Stadtsaal 
Jazz House Ramblers On Tour For USA 
Konzert 

No. Tonkiinstler spielen am 27. September im Stadtsaal 

Abonnementkonzertsaison startet 
mit Beethoven und Schubert 

DONNERSTAG 

6. 
SEPTEMBER 

18.30 und 20.30 Uhr 
Zentralkino, Saal B 
Blow up, GroBbritannien 1966 
Regie: Michelangelo Antonioni 

Programm und Ensembles der 
Abonriementkonzerte 	1990/91 
sind bereits fixiert: Fiinf der ins-
gesamt sechs Konzerte gestalten 
die No. Tonktinstler, bei der No-
vemberveranstaltung ist die Slo-
wakische Philharmonie zu Gast. 

Nicht im Abonnement enthalten 
sind das Faschingskonzert am 
17. Janner und das Mozart-Gala-
konzert am 6. Juni. Somit endet 
die Abo-Konzertsaison bereits im 
April. Darfiber hinaus beabsich- 

• 

tigt die Kulturverwaltung, im Mo-
zartjahr 1991 adaquate Konzerte 
mit heimischen Ensembles und 
Gastgruppen durchzufiihren, da in 
den Abo-Konzerten auf diese The-
matik kaum eingegangen wird. 

Abonnements gibt es zum Preis 
von 600, 650 und 750 Schilling; 
Jugendliche zahlen die Halfte. Be-
stellungen nimmt die Kulturver-
waltung (Kornermarkt 13, Telefon 
02732/2801-336 oder 337 DW) 
entgegen. Durch die Honorarer-
hohung der Kiinstler urn rund 20 
Prozent war eine Anhebung der 
Kartenpreise unvermeidbar. Er-
ster Konzerttermin: 27. Septem-
ber, 19.30 Uhr, Stadtsaal. 

Die Tonkiinstler (Dirigent: 
Reinhard Peters) spielen Beetho- 

Bild des Monats 
Zu einer besseren Beachtung 
mochte Biirgermeister Ing. 
Erich Grabner den Kremser 
Galerien verhelfen. Sein Vor-
schlag : Die Ausstellung eines 
„Bildes des Monats" mit da-
zugehorigem Text in der 
Kremser Rathaushalle. Grab-
ner: „Es kOnnten zwolf Bil-
der pro Jahr von den Stadti-
schen Ausstellungen, von der 
Galerie Stadtpark und alien 
anderen privaten Galerien 
hier prasentiert und die Be-
trachter auf die jeweiligen 
Ausstellungen aufmerksam 
gemacht werden." Positiv 
sieht diese Initiative Kultur-
stadtratin Evelyn Kitzwoge-
rer : „Egal, wie die Einstel-
lung der Leute zu dem Bild 
ist, es wird jedenfalls dartiber 
gesprochen. Ich kann mir 
auch gut vorstellen, clan die-
ses Bild zum Besuch der be-
treffenden Galerie animiert." 

yens Ouverture zu „Fideleo" op. 
72 und das Klavierkonzert 1 C-
Dur op. 15 und Schuberts Sym-
phonie Nr. 5 B-Dur D485. Soli-
stin ist Jasminka Stancul. 

Weitere Termine: 

Donnerstag, II. Oktober 1990 
NO. Tonkiinstlerorchester 
Dirigent: Edgar Braun 
Solistin: Maria Kliegel 
Josef Haydn: Symphonie C-Dur 
Hob 1/82 
Hans Pfitzner: Konzert fiir Vio-
loncello a-moll op. 52 

Donnerstag, 8. November 1990 
Slovak. Philharmonie 
Capella Bosoniensis 
Dirigent: Gerd Meditz 
Solisten: Wolfgang Klos - Viola 
Gernot Winischofer - Violine 
Johann Stamitz: Symphonie 
Es-Dur 
W. A. Mozart: 
Concertante Symphonie 
Antonin Dvorak: Serenade E-Dur 

Donnerstag, 21. Februar 1991 
NO. Tonkiinstlerorchester 
Dirigent: Javon Sajnovich 
Solist: Hitomi Unoki 
Richard Wagner: 
Ouverture zu „Das Liebesverbot" 
Franz Liszt: 
Klavierkonzert Nr. 1 Es-Dur 
Johannes Brahms: 
Symphonie Nr. 4 e-moll op. 98 

Donnerstag, 21. Marz 1991 
NO. Tonkiinstlerorchester 
Dirigent: Kurt Rapf 
Solist: Kurt Schmid 
Christoph Willibald Gluck: 
Ouverture zu „Iphigenie in Aulis" 
Joseph von Eybler: 
Klarinettenkonzert 
Johannes Brahms: 
Serenade Nr. 1 D-Dur op. 11 

Donnerstag, 18. April 1991 
NO. Tonktinstlerorchester 
Dirigent: Reinhard Peters 
Solist: Dong - Suk Kang 
Ludwig van Beethoven: 
Ballettmusik aus „Prometheus" 
Felix Mendelsohn-Bartholdy : 
Violinkonzert e-moll op. 64 
Peter Iljitsch Tschaikowsky: 
Capriccio Italien 

Jeweils urn 19.30 Uhr im Stadtsaal 

Nicht im Abonnement: 

Donnerstag, 17. Janner 1991 
Faschingskonzert 

Donnerstag, 6. Juni 1991 
Mozart-Gala-Konzert 

Ort, Programm und Orchester 
werden rechtzeitig bekanntgege-
ben! 
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Johannes Mario 
Simmel 

Roman 

Droemer 
linaur 

S 343,20 

DER NEUE SIMMEL! 
ER BEHANDELT DAS 

WICHTIGSTE THEMA UNSERER 
ZEIT: DIE GLOBALE 

ZERSTORUNG DER UMWELT: 

Projekt „Bahnalog" 

Zwei Kiinstler bringen die Kunst 
in den Bahnhof 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Nicoletta Dermota 
Technik — Natur, Aquarelle 
8. bis 30. September 
Vernissage: 7. September 1990, 
18.30 Uhr 
Di-Sa 9 his 12 und 14 his 17 Uhr 
So 9 his 12 Uhr 

Kurt Welther 
5. Oktober his 4. November 
Vernissage: 4. Oktober, 18.30 Uhr 
Di-Sa 9 bis 12 und 14 his 17 Uhr 
So 9 his 12 Uhr 

Minoritenkirche 
Krems-Stein 
Romana Scheffknecht 
Los Angeles — Las Vegas 
Videoinstallation 
his 9. September 
Di-So 10 his 13 und 14 his 18 Uhr 

Prinzgau/Podgorschek 
Rauminstallation 
29. September his 4. November 

Galerie Stadtpark 
Wichnerstralie 
Kurt Zein 
Werkstatt fur 
zeitgenossische Radierung 
his 22. September 
Mi, Do, Fr 10 his 19 Uhr 
Sa 10 his 13 Uhr 

S-Galerie 
Sparkasse Krems 
„Der Lehrer als Kiinstler" 
22. September his 12. Oktober 
8 his 12 und 14 his 16 Uhr 

Zentrum fiir Beratung 
und Kommunikation 
Untere LandstraBe 13 
Rainer Tiefenbacher 
his 31. Oktober 
Do-Fr 9 bis 12 Uhr 
Di und Do 13 his 15 Uhr 

Die Galerie Stadtpark wird vom 
23. August his 22. September 1990 
von den KOnstlern Barth, Bechler, 
Damisch, Dine, Disler, Federle, 
Fleischmann, Merz, Penck, Rai-
ner, Staudacher, Tripp, Werkner, 
Zitko und Zogmayer neue, viel-
fach groBformatige Radierungen 
ausstellen, die in der Werkstatt 
Kurt Zein in Wien entstanden 
sind. 

HOchste Qualitat des Druckes, 
neue Wege in der technischen Urn-
setzung 	verschiedenartigster 
kiinstlerischer Absichten, meist 
groBe Formate und niedrige Auf-
lagen zeichnen heute einen neuen 
Stellenwert der Druckgrafik. Kurz 

Im September werden die bei-
den Kiinstler Palme und Richtex in 
sechs Bahnhofen em n Kunstprojekt 
mit dem Titel „Bahnalog" zeigen. 
Neben Wien, Tulin, Wr. Neustadt, 
Amstetten und St. Pollen wird 
auch Krems Schauplatz sein, und 
zwar ab 17. September. 

„Bahnalog" besteht aus einer 
Folge von Bildtafeln, die in den 
einzelnen Bahnhofen angebracht 
werden, und einer Ausstellung in 
drei Waggons. Die Bildtafeln wer-
den der Architektur des jeweiligen 
Bahnhofs angepalit und bleiben 
wahrend der gesamten Projekt-
dauer an ihrem Ort. Die Ausstel-
lungswaggons werden miteinan-
der verbunden und im Verlauf des 
Projekts an jeden Bahnhof ge-
fart, wo sie zwischen drei und 
fiinf Tagen zu sehen sein werden. 

Palme und Richtex wollen mit 
„Bahnalog" ihre Gedanken und 
Empfindungen zu den Themen 
Raum, Zeit und Erinnerung kunst-
lerisch ausdriicken. Zur Gestal-
tung benutzen sie neben Bildern, 
Fotografien und Textzitaten auch 
em n Spiegel-Labyrinth und Video-
filme. 

Wichtig ist den beiden Kanst-
lern, daB ihr Projekt nicht in ei-
nem Museum oder einer Galerie 

Zeit nehmen fiir Details und Zu-
falligkeiten, die sonst iibersehen 
werden, mochte sich Nicoletta 
Dermota in ihren Bildern. Inspira-
tionsquellen ihrer Malereien sind 
Technik und Natur. Beide Themen 

Zein und sein Team bauten mit 
Ideenreichtum und Konsequenz 
eine Werkstatt in Osterreich auf, 
die nicht zuletzt wegen der hervor-
ragenden Arbeitsbedingungen und 
der handwerklichen Betreuung far 
Kiinstler, Galeristen und Verleger 
mit internationalem Ruf die gefor-
derte Qualitat garantiert. 

Die Werkstatt für zeitgenossi-
sche Radierung von Kurt Zein ist 
em n wichtiger und interessanter 
Ort der Begegnung fiir jene, die in 
der Druckgrafik heute wieder 
mehr sehen als kommerzielle Ver-
vielfdltigung. 

Offnungszeiten: Mi, Do, Fr 10 
his 19 Uhr, Sa 10 his 13 Uhr.  

verwirklicht wird, sondern im of-
fentlichen Raum. Mit ihrer Arbeit 
verwandeln sie den Bahnhof in ei-
nen Kunstort und wollen damit zur 
Auseinandersetzung mit zeitge-
nossischer Kunst anregen. Gleich-
zeitig signalisieren sie: Kunst ist 
em n Teil des offentlichen Raums. 

Die Vorbereitungen fiir „Bahn-
alog" laufen auf vollen Touren; 
Waltraud Palme arbeitet in ihrem 
Wiener Atelier an den Bildtafeln, 
die in den Bahnhofen angebracht 
werden. Der Betrachter soll eine 
Ansammlung von Zeichen vorfin-
den, die den iiblichen Hinweis-
schildern ahneln, aber keine Weg-
weiser sind. Die Zeichen sollen 
die Phantasie des Betrachters an-
regen, his er seine eigenen Ge-
schichten und Erinnerungen aus 
den Bildtafeln herauslesen kann. 
Richtex arbeitet in einer Fabriks-
halle an der Konstruktion des 
Textplatten-Spiegel-Labyrinths. 
das im August in einen 23 m lan-
gen Gepackwaggon eingebaut 
wurde. Es inufi so stabil sein, daB 
es die Uberstellungsfahrten zwi-
schen den einzelnen BahnhOfen 
unbeschadet iibersteht. 

„Bahnalog" wird von den 
Osterreichischen Bundesbahnen, 
dem No. Kulturamt sowie privaten 
Sponsoren unterstatzt. 

behandelt sie von 7. his 30. Sep-
tember in einer Ausstellung in der 
Modernen Galerie im Dominika-
nerkloster. 

Nicoletta Dermota wurde in 
Florenz geboren, ist in Mailand 
aufgewachsen und kam 1963 nach 
Wien, wo sie die kOnstlerische 
Abteilung der Textilfachschule be-
suchte. Zuerst im kunstgewerbli-
chen Fach tatig, entwickelte sie 
sich spater zur freien Malerin. 
Fantasievoll verwandelt sie mit 
feiner, zarter Pinseltechnik Ma-
schinenteile, Compute -prozesso-
ren und Magnetfelder, und eben-
sogut gelingt es ihr, die Aura von 
Blüten und Blatter einzufangen. 

Bisher trennte sie ihre Ausstel-
lungen streng nach Technik und 
Natur, in Krems versucht sie erst-
mals, beide Themenkreise ge-
meinsam dem Betrachter naherzu-
bringen. Krasse Gegensatze sind 
dennoch nicht zu erwarten, wer-
den doch ihre Technik-Aquarelle 
als gefiihlvolle Paraphrase einer 
kalten Materie empfunden. 

So meinte auch Angelika Bal-
mer im ORF-KulturkompaB: 

was Nicoletta Dermota aus 
technischen Geraten in ihren Bil-
dern macht, hat etwas sehr Poeti-
sches und manchmal fast Zartli-
ches". Daran konnen auch prosai-
sche Titel, wie „Auspuff", 
„Schweilinaht" und „Spule 
nichts andern. 

Vernissage: Freitag, 7. Septem-
ber, 18.30 Uhr; Offnungszeiten 
Dienstag his Samstag 9 his 12 Uhr 
und 14 his 17 Uhr, Sonntag 9 his 
12 Uhr. 

Junge 
Talente 
gesucht! 

Zur Auflockerung des Amts-
blattes wollen wir auf dieser Seite 
originelle Graf ken veroffentli-
chen, die von Schillern, Studenten 
und berufstatigen Jugendlichen his 
19 Jahre geschaffen wurden. Die 
Auswahl der Einsendungen behalt 
sich die Redaktion vor. Alle Ju-
gendlichen der Stadt sind eingela-
den, Bilder an die Redaktion des 
Amtsblattes, Kornermarkt 13, 
3500 Krems, einzusenden. Diese 
werden auf Wunsch mit dem Na-
men des „Kiinstlers" versehen. 

Kurt Zein — Werkstatt fiir 
zeitgenossische Radierung 

Nicoletta Dermota stellt in der Modernen Galerie aus 

Technik und Natur als 
harmonische Gegensatze 
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Die neuen 
Herbst- und 
Wintermodelle 
sind da! 
Exklusive Schuhe 
Damen+Herren 

Erika Kopal 
Krems, Fuligangerzone 
Kirchengasse  (Mite Pfarrplatz) 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 
Ringstrafie 44 
1. Stock rechts 

Franzosischkurse 
Kursprogramm far das 
Wintersemester 1990/91 

Anmeldungen fiir alle Kurse 
im Franzosischen Kulturinsti-
tut, Krems, Ringstrafie 44, 1. 
Stock, rechts 
NICHT IM KOLPINGHEIM! 

Mittwoch, 26. September, 11 bis 
13 Uhr, 17 bis 19 Uhr 
Donnerstag, 27. September, 11 bis 
13 Uhr, 17 bis 19 Uhr 
Freitag, 28. September, 17 bis 19 
Uhr 

Weitere Einschreibungen wer-
den bis 5. Oktober an den jeweili-
gen Kurstagen durchgefiihrt; An-
meldungen sind telefonisch nicht 
moglich. 

Entfallene Stunden werden nach 
Moglichkeit nachgeholt. Ande-
rungen vorbehalten! 

Anfanger 
Kurs 1: Dienstag, 9 bis 10.30 Uhr, 
Beginn: 2. Oktober, Kursgebahr 
700 Schilling 

Kurs 2: Dienstag, 18.15 bis 19.55 
Uhr, Beginn: 2. Oktober, Kursge-
biihr: 700 Schilling 

MaBig Fortgeschrittene 
Kurs 3:* Dienstag, 9 bis 10.30 
Uhr, Beginn: 2. Oktober, Kursge-
biihr: 700 Schilling 

Kurs 4: Montag, 18.30 bis 20.10 
Uhr, Beginn: 1. September, Kurs-
gebiihr: 700 Schilling 

Fortgeschrittene 
Kurs 5 :* Mittwoch, 9 bis 10.30 
Uhr, Beginn: 3. Oktober, Kursge-
biihr: 700 Schilling 

Kurs 6: Mittwoch, 18.30 bis 20.10 
Uhr, Beginn: 3. Oktober, Kursge-
biihr: 700 Schilling 

Kurs 7 :* Actualites et civilisation 
Francaises 
Fiir Teilnehmer, die iiber Franzo-
sischkenntnisse verfirgen. Als 
Grundlage fur diesen Kurs die-
nen: Radiosendungen, Zeitungs-
artikel sowie Chansons, Comics, 
Videoaufnahme. 
Mittwoch, 17 bis 18.30 Uhr, Be-
ginn: 3. Oktober, Kursgebiihr: 
700 Schilling 

Kurs 8:* Vacances en France 
Far alle, die ihre Franzosisch-
kenntnisse auffrischen wollen 
(Dialoge, Rollenspiele, einfache 
Texte), Montag, 17 bis 18.30 Uhr, 
Beginn: 1. Oktober, Kursgebiihr: 
700 Schilling 

Kinderkurse 
Kurs 9: Kinderkurs Anfanger (5 
bis 6 Jahre), Montag, 15 bis 16 
Uhr, Beginn: 1. Oktober, Kursge-
biihr : 600 Schilling 

Kurs 10: Kinderkurs Fortsetzung 
(5 bis 6 Jahre), Mittwoch, 15 bis 
16 Uhr, Beginn: 3. Oktober, Kurs-
gebiihr: 600 Schilling 

Kurs 11 :* Kinderkurs Anfanger (7 
bis 10 Jahre), Mittwoch, 16 bis 17 
Uhr, Beginn: 3. Oktober, Kursge-
biihr : 600 Schilling 

Kurs 12 :* Kinderkurs Fortsetzung 
(7 bis 10 Jahre), Mittwoch, 15 bis 
16 Uhr, Beginn: 3. Oktober, Kurs-
gebiihr: 600 Schilling 

Hochstteilnehmeranzahl pro Kurs 
acht Kinder 

Spezial Schiller* 
Das Franzosische Kulturinstitut 

Krems bietet Kurse fiir Schiller 
der Allgemeinbildenden Hoheren 
Schulen und Berufsbildenden 
Schulen. 

Grammatikkurs, intensiv für 
Schiller, die eine Ideine Hilfe 
brauchen, Maturavorbereitungs-
kurs fiir Schiller der letzten beiden 
Klassen der Allgemeinbildenden 
Hoheren Schulen und der Berufs-
bildenden Schulen. 
Pro Semester zwolf Einheiten, 
Kursgebilhr: 600 Schilling. Tag 
und Zeit nach Vereinbarung mit 
der Kursleitung. 

Informationen: 
Mittwoch, 26. September, 11 bis 

13 Uhr, 17 bis 19 Uhr 
Donnerstag, 27. September, 11 bis 
13 Uhr, 17 bis 19 Uhr 
Freitag, 28. September, 17 his 
19 Uhr 

150 Schilling ErmaBigung fiir 
Schiller, Lehrlinge und Prasenz-
diener fiir die Kurse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 8. 

Kurse mit weniger als zwolf 
Teilnehmer konnen nicht begon-
nen werden! 

Alle Kurse mit * werden von 
Franzosen geleitet! 

Telefonisch sind wir unter der 
Nummer 81 230 zu den angegebe-
nen Zeiten erreichbar. 

Kursort: Franzosisches Kultur-
institut, Ringstrafie 44, I. Stock, 
rechts. 

ts• 

Franzosische 
Sprachkurse 
Wintersemester 1990/91 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt im 
Wintersemester 1990/91 mit Kurs-
leiter Prof. Kraiss wieder Franzo-
sischkurse ab. Erstmals wird auch 
SUPERLEARNING angeboten, 
eine Methode, bei der im Zustand 
geistiger und korperlicher Ent-
spannung mit Musik und einer ei-
genen rhythmischen Atemtechnik 
der Lernstoff angenehmer aufge-
nommen und langer behalten 
wird. 

I. Kurs für Anfanger 
Mittwoch, 18.30 his 20.10 Uhr 
Beginn: Mittwoch, 3. Oktober 

II. Kurs für mäBig Fortgeschrit-
tene 
Dienstag, 18.30 his 20.10 Uhr 
Beginn: Dienstag, 2. Oktober 

III. Kurs far Fortgeschrittene I 
Montag, 18.30 his 20.10 Uhr 
Beginn: Montag, 1. Oktober 

IV. Kurs für Fortgeschrittene II 
und Konversation 
Donnerstag, 18.30 his 20.10 Uhr 
Beginn: Donnerstag, 4. Oktober 

V. Franzosisch-Diskussionsclub 
(mit Chansons- und Filmaben-
den) 
Donnerstag, 20.15 Uhr 
Beginn: Donnerstag, 4. Oktober 

VI. Franzasische Handelskor-
respondenz und Fachsprache 
(u. a. Franzosisch filr Touristen) 
Freitag, 16 his 17.30 Uhr 
Beginn: Freitag, 5. Oktober 

VII. Schaler-Nachhilfekurs 
(Grammatik, Obersetzungen etc.) 
fiir AHS und BHS nach Klassen 
geteilt 
Freitag, 15 his 16.30 Uhr 
Beginn: Freitag, 5. Oktober 
VIII. Franzosischer Kochkurs 
Spezialitaten der franzosischen 
Kiiche 
Anmeldung: Mittwoch, 10. Okto-
ber, 19 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
Eingang Fischergasse 5 

VORMITTAGSKURSE 
IX. Kurs far Anfanger 
Mittwoch, 9 his 10.30 Uhr 
Beginn: Mittwoch, 3. Oktober 
X. Kurs für Fortgeschrittene I 
Donnerstag, 8.30 his 10 Uhr 
Beginn: Donnerstag, 4. Oktober 
XI. Kurs far Fortgeschrittene II 
Donnerstag, 10 his 11.30 Uhr 
Beginn: Donnerstag, 4. Oktober 

SPEZIALKURSE 
Kurs A: 
Franzosisch-Intensivkurs 	fiir 
Kleingruppen: Zeitpunkt des Kur-
ses, Kursdauer und Intensitat des 
Lerninhaltes individuell entspre-
chend den Kursteilnehmern 

Kurs B: 
FranzOsisch mit SUPERLEAR-
NING: Lernen mit Musik in gei-
stiger und korperlicher Entspan-
nung durch rhythmisches Atmen 

Anmeldung und Auskiinfte fiir 
diese Kurse A und B Telefon 
027 32/74 7 51 und 83 064 

Kursbeitrag: Erwachsene 700 
Schilling, Schiller, Studenten, 
Prasenzdiener 550 Schilling 

Kursort: Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5 

Anmeldung: Nur im Kolping-
haus Krems, RingstraBe 46, Ein-
gang Fischergasse 5: 
Montag, 24. September, Diens-
tag, 25. September, Mittwoch, 
26. September, jeweils 17 his 
20 Uhr, Donnerstag, 27. Sep-
tember, 10 his 13 Uhr und 17 bis 
20 Uhr, Freitag, 28. September, 
17 his 20 Uhr, bzw. ab I. Oktober 
1990 wahrend des ganzen Seme-
sters zu den Kurszeiten im Kol-
pinghaus Krems 

Auskanfte: Telefon 0 27 32 / 
74 7 51 und 83 0 64 

EA 
English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
September 1990 
Freitag, 14. September 
19 Uhr: Open House 

Mittwoch, 19. September 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 20. September 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 21. September 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 27. September 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 28. September 
19 Uhr: Round Table Club 

Vorschau auf Oktober 
Donnerstag, 4. Oktober 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 5. Oktober 
19 Uhr: Open House 

Donnerstag, 11. Oktober 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 12. Oktober 
19 Uhr: Round Table Club 
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Wir Kremser sind stolz 
auf unsere Stadt - 
aus gutem Grund. 

Seit rund 1000 Jahren ist 
der Name Krems bekannt. 

Seit 1463 ziert der 
kaiserliche Doppeladler 

unser Stadtwappen! 

i4)1(4i4-.1/ 
Ing. Erich Grabner 

Burgermeister 

Kurz berichtet 
Neues Krems-Pickerl 

Das neue Krems-Pickerl ist ein-
getroffen: Die Vorderansicht pra-
sentiert sich in gewohnter Aufma-
chung mit dem Stadtwappen, fiir 
die riickwartige Seite verfafite 
Biirgermeister Grabner einen ent-
sprechenden Text. Zu beziehen ist 
das Pickerl in der Einlaufstelle des 
Rathauses Krems. Preis: 15 Schil-
ling pro Stuck. 

KREMSIDONAU 

Fremdenverkehr 
Ein Plus von 23 Prozent gegen-

iiber dem Vorjahr hat Krems bei 
den Nachtigungen im ersten Halb-
jahr zu verzeichnen und liegt da-
mit weit liber dem Durchschnitter-
gebnis des Fremdenverkehrsver-
bandes Wachau-Nibelungengau 
mit +2,8 Prozent. ,,In Krems 
rechnen wir heuer mit 100 000 
Nachtigungen", so Sven Hauer, 
Geschaftsfuhrer des Fremdenver-
kehrsverbandes. 

Feuerwehrmesse 
1993 wird es die nachste Feuer-

wehrmesse — sie feierte heuer ih-
re Premiere — in Krems geben. 
Darauf einigte sich der Bundesfeu-
erwehrverband mit einstimmigem 
BeschluB. Dann werden auch die 
beiden groBen Feuerwehrausstat-
ter Rosenbauer und Lohr vertreten 
sein. 

Nostalgie-Heuriger 
Zu einem Heurigen anno dazu-

mal lud die Steiner Faschingsgilde 
in die Hintere Fahrstrafie. Mit dem 
Reingewinn soil der Jubilaumsfa-
schingsumzug im nachsten Jahr — 
er wird von Stein nach Krems fiih-
ren — unterstiitzt werden. 

Gehsteige abgesenkt 
Auf Initiative von Bargermei-

ster Grabner wurden die Gehstei-
ge in den Kreuzungsbereichen 
zwischen der Mitterau und der 
Ringstralie abgesenkt. So ist es 
kein Problem mehr, mit dem Roll-
stuhl oder Kinderwagen von der 
Mitterau in die Innenstadt zu kom-
men. 

Zellerplatz 
192 000 Schilling wurde fiir die 

Gestaltung des Zellerplatzes mit 
Gehsteigen — iibrigens auch abge- 
senkt 	Holperschwellen, Bus- 
haltestelle und Griinflachen aus-
gegeben. 

Dr. Gschmeidlerstralle 
Eine neue Fahrbahn erhielt die 

Dr. Gschmeidlerstrafie zwischen 
der Wallensdorfergasse und der 
Rechten Kremszeile. 

Aktion ,,Tagesmutter" 
Fiir Miitter, die an einer Tatig-

keit als Tagesmutter interessiert 
sind, besteht die Moglichkeit, sich 
am 6. September in den Raumen 
des Hilfswerkes, St. Paulgasse 10, 
genauer zu informieren (Beginn : 
19 Uhr). Die Tagesmutter stellt ei-
ne ideate Form der familienergan-
zenden Betreuung von Kindern 
dar. Kinder im Alter von em n bis 
drei Jahren werden in der Klein-
gruppe in einer familienahnlichen 
Atmosphare betreut, far das Kin- 

dergartenkind bietet sich die Wig-
lichkeit der Erganzung und Ab-
wechslung zur Kindergartentante. 

Das Schulkind erhalt nachschu-
lische Betreuung und eventuell 
auch Lernhilfe. Im Gegensatz zur 
Kinderkrippe konnen mit der Ta-
gesmutter ganz individuelle Be-
treuungszeiten vereinbart werden. 
Das Betreuungsgeld wird nach 
dem Einkommen der Kindesfami-
lie gestaffelt. Filr die Aus- und 
Fortbildung der Tagesmutter sorgt 
das Hilfswerk. 

Mit zwei neuen Skulpturen zeit-
genossischer Kiinstler — als Dau-
erleihgabe vom Land NO zur Ver-
fiigung gestellt — darf sich Krems 
seit kurzem schmiicken. 

„Der Kreis" nennt die Bildhau-
erin Eva Afuhs jene 1982 geschaf-
fene Plastik, die in der Parkanlage 

EM Stein in Stein: Rudolf Moral-
tis schwebende Skulptur auf der 
Schiffstation. 

ostlich der Dominikanerkirche 
Platz gefunden hat. In der Bewe-
gung beschreibt das Werk aus 
Baustahl (800 Kilogramm) einen 
imaginaren Kreis, eingebaute 
Holzbremsen hindern es jedoch 
daran. Eva Afuhs schloB ihre Aus-
bildung in der Meisterklasse far 
Metallgestaltung 1982 mit dem 
Diplom ab, arbeitete in den Nie-
derlanden, Japan, Israel, Italien 
und Spanien und nahm an zahlrei-
chen nationalen und internationa- 

Krankenhaus 
Im Rahmen einer Baubeiratssit-

zung im Krankenhaus unter Vor-
sitz von Biirgermeister Grabner 
wurde die AbschluBrechnung 
iiber den Krankenhausneubau mit 
958 452 490 Schilling zur Kennt-
nis genommen. Daraus ist ersicht-
lich, daB das Bauvorhaben voll-
k9mmen nach den Preisvorstellun-
gen errichtet und eine Einsparung 
von 122 500 Schilling gegeniiber 
den bewilligten Herstellungsko-
sten gegeben ist. 

len Ausstellungen teil. Seit 1987 
unterrichtet sie an der Hochschule 
fiir angewandte Kunst. 

Ein Stein von Rudolf Moratti, 
Bildhauer in Wien, wurde bedeu-
tendes Gestaltungselement der 
Steiner Schiffstation. Geschniirt 
mit Stahlseilen und scheinbar 
schwebend, sind Morattis Skulp-
turen „Meditationssteine, die die 
eigene Welt im Urspriinglichen 
einschlieBen und die die Moglich-
keit fiir eine bessere Welt beinhal-
ten" (Helmuth A. Niederle). Ru-
dolf Moratti, geboren in Steyr, 
studierte zuerst an der Hochschule 
fiir Angewandte Kunst in Wien 
und wechselte spater an die Aka-
demie der Bildenden Kiinste zu 
Prof. Fritz Wotruba. Er ist Mit-
glied der Wiener Secession und 
trat schon mit zahlreichen Einzel-
ausstellungen und Ausstellungsbe-
teilig.ungen im In- und Ausland an 
die Offentlichkeit. 

„Der Kreis": Eva Afuhs' Plastik 
steht im Park ostlich der Domini-
kanerkirche. 

Krems schmiickt sich mit 
Skulpturen des Landes 

if 
3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/85741 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 129,— 

BODENFLIESEN COTTO 
la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S 198,— 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,— 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 

• 20/30 cm 	 Stk. nur S 19,— 

FLIESEN 
PFEFFER 
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a a 	INFORMATIONEN - AKTIONEN -IMPULSE a a 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Strasser die gemeinsame Initiati-
ve. Unterwiesen werden die zu-
ktinftigen Schwestern im Selbst-
schutz, im Patientenschutz, in der 
Loschhilfe und in den ErstmaB-
nahmen. Schule machte das 
Kremser Projekt bereits in ganz 
Niederosterreich. 

Die Gelegenheit, ihre theoreti-
schen Kenntnisse in die Praxis 
umzusetzen, hatten die Schwe-
stern bei einer Abschlufitibung An 
der Schutt in Lerchenfeld. Ubung-
sannahme war eine Kollision drei-
er Fahrzeuge. Aus den brennen-
den Autos brachte die Feuerwehr 
die Verletzten rechtzeitig in Si-
cherheit. Zum Einsatzgrt geholt 
wurden zur Unterstiitzung des Ro-
ten Kreuzes die Krankenschwe-
sternschalerinnen, die ihre Feuer-
probe ganz zur Zufriedenheit ihrer 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Telefon 02732/82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 
Rohrendorf 	 9 RH 

Vor Baubeginn: 
Gneixdorf 	 8 RH 
Kremstal 	 3 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 14 WE 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Weinzierl 
	

140 WE 

Auskiinfte iiber Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
82983 oder 83393 DW 35 

Lehrmeister bestanden. Sie han-
delten schnell und engagiert. Be-
gangene Fehler zeigten bei der an-
geschlossenen Besprechung Dr. 
Sajovic und Kdt. Strasser auf. 

Feuerwehr entwickelte Schulungsprojekt 

Krankenschwestern sind fiir den 
Ernstfall gewappnet 

mit schaffen wir die Basis fill-  eine 
Kooperation im Ernstfall", be-
grtindet Kommandant ABI Walter 

Seit 1986 wirkt die Feuerwehr 
Krems bei der Schwesternausbil-
dung im Krankenhaus mit. „Da- 

Pfarre und Pfarrzentrum St. Paul 
feiern 10. Geburtstag 

Schnell werden Verletzte aus den Autos geborgen: Hier mufl jeder 
Handgnff sitzen. 

Grund zum Feiern hat Krems' 
jangste Pfarrgemeinde St. Paul: 
Seit genau zehn Jahren bestehen 
die Pfarre und das Pfarrzentrum. 
Dieses Jubilaum wird mit ver-
schiedenen Aktivitaten gefeiert. 

Samstag, 15. September, 20 
Uhr, Pfarrkirche Krems-St. Paul 
— Festliches Kirchenkonzert mit 
Werken aus Barock, Klassik, Ro-
mantik. 

Ausfuhrende: Prof. Franz Hasel-
bock (Orgel), Ingrid Mayr (Alt). 

Donnerstag, 20. September, 
10.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. 
Paul — Diavortrag ,Zehn Jahre 
Krems-St. Paul: Der Bau des 
Pfarrzentrums und das Leben der 
Pfarre von 1980-1990". 

Samstag, 22. September, 19 
Uhr — Vorabendmesse: Beginn 
im Forum mit Lichtertanz und 
Lichterprozession zur Kirche (Ge-
staltung der Messe durch Kinder 
und Jugendliche). 

Sonntag, 23. September — 
8-Uhr-Messe: Gestaltung mit In-
strumentalmusik; 10 Uhr: Fest-
messe, die musikalische Gestal-
tung tibernimmt der Kirchenchor 
und bietet die „Kleine Festmesse" 
von E. Tittel. 

AnschlieBend Friihschoppen (es 
spielt die Stadtkapelle Krems) und 
gemeinsames Mittagessen im Fo-
rum vor der Kirche (bei Schlecht-
wetter in den Raumen des Pfarr-
zentrums). 

14 bis 17 Uhr Kinderprogramm 
mit verschiedenen Aktivitaten. 

Am spateren Nachmittag Kaf-
feejause und am Abend gemtitli-
ches Beisammensein beim Pfarr-
heurigen bis 22 Uhr. 

Verkehrsschwer-
punktprogramm 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau teilt mit, daB die 
Verkehrsabteilung des Landesgen-
darmeriekommandos ftir Nieder-
Osterreich in den Monaten Juli bis 
Dezember 1990 den nachstehend 
angeftihrten Themen schwer-
punktmaBig besondere Beachtung 
schenken wird: 

September: 
— Kinder auf der StraBe 
— Radfahrer 

Oktober: 
— Beleuchtung 
— Bereifung 
— Sicherheitsabstand beim 

Nachfahren 
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Zunehmend spiirbarer Wasser-
mangel und wachsendes Umwelt-
bewuBtsein haben die Gemeinde 
Fallbach (Weinviertel) veranlacit, 
die intensiv genutzte Kulturland-
schaft wieder zu bereichern. 

Erster Schritt dazu war die Ret-
tung von 2 ha einer 6 ha groBen 
Schiff- und Wiesenflache vor der 
Drainagierung. Stattdessen wurde 
mit Unterstiitzung des Kulturbun-
des Weinviertel und der No. 
Agrarbezirksbehorde em n Feucht-
biotop angelegt. 

Die dabei gemachten Erfahrun-
gen werden in einer Darstellung 

der Geschichte zum Feuchtbiotop 
Loosdorf aufgearbeitet. 

Ausgehend vom ortlichen Bei-
spiel will die Ausstellung die 
wichtigsten Zusammenhange ei-
nes feuchten Lebensraumes ver-
mitteln. 

Beispielhaft seien dafiir er-
wahnt : 

• Lebensgemeinschaft 	von 
Pflanzen und Tieren am Was-
ser, 

• Nahrungskette, 
• Schutz vor Nahrstoffeintrag, 
• Wirkung auf das Mikroklima 

und die Tier- und Pflanzenwelt 
in der umgebenden Kulturland-

s schaft, 
• Vernetzung in einem Biotop-

verbundsystem. 
Ein eigens far die Ausstellung 

geschaffenes Biotopmodell ver-
leiht ihr zusatzliche Attraktivitat. 

In vielen Fotos aus der umge-
benden Landschaft wird auf die 

lokale Situation Bezug genom-
men. 

Ein Teil der Ausstellung ist dem 
Thema „Schutz des Bodens vor 
Wind- und Wassererosion" gewid-
met. 

In einer Videoecke mit Bncher-
tisch wird weiterfiihrende Infor-
mation angeboten. 

Insgesamt will diese Ausstel-
lung zeigen, wie im kleinen Rah-
men einer Gemeinde von Gruppen 
und Vereinen oder durch den ein-
zelnen sinnvolle Beitrage zur Er-
haltung und Schaffung von natur-
nahen Flachen geleistet werden 
konnen. Durch die Prasentation 

de „Aktion zur Erhaltung von 
Feuchtbiotopen" und den Forde-
rungsmoglichkeiten im Rahmen 
der „Aktion Natur urns Dorf" soil 
der Besucher zu engagiertem Han-
deln_ in seiner Umwelt angeregt 
werden. 

In Verbindung mit dem Besuch 
der Ausstellung bietet Ihnen die 
Gegend um Loosdorf zahlreiche 
Moglichkeiten zur weiteren Ge-
staltung des Tages. Gut markierte 
Wanderwege fiihren sie im Raum 
Loosdorf-Hagenberg-Frattings-
dorf durch einen Laubmischwald, 
in dem die Kunstruine „Hansel-
burg" an die romantische Natur-
vorstellung des vorigen Jahrhun-
derts erinnert. Auch der Natur-
park „Leiser Berge" mit biolo-
gisch wertvollen Trockenbiotopen 
ist nicht weit entfernt. 

Die Ausstellung ist bis 30. Sep-
tember im Kulturhaus zu sehen; 
Offnungszeiten: taglich 9 bis 12 
und 13 bis 17 Uhr. 

Taglich verbraucht jeder von 
uns 150 1 reinstes Trinkwasser — 
em n Lebensmittel, das immer selte-
ner wird. In Fremdenverkehrsge-
meinden kann dieser Wert auf his 
zu 1000 1 Trinkwasser pro Person 
ansteigen! 

Was uns nicht daran hindert, es 
weiterhin in groBem Umfang zu 
verschwenden. 

Dabei kann jeder bei sich im 
Haushalt beginnen, Trinkwasser 
zu sparen und die Reserven dieses 
lebenswichtigen Stoffes zu scho-
nen. 

Wie Sie Ihren Haushalt mit we-
nigem Aufwand wassersparend 
fiihren konnen, sagen wir Ihnen in 
den folgenden 

- 

Wasser-Spar-Tips 
• Undichte Hahne und WC-Spii-

lungen umgehend sanieren. 
Ein Tropfen pro Sekunde be-
deuten 17 Liter Trinkwasser 
pro Tag. 

• Das vorzeitige Unterbrechen 
der WC-Spnlung spart pro 
Spillung zwischen 4 und 6 Li-
ter. 

• Auch altere Spiilkasten lassen 
sich mit einfachen Wasser-
Stops in wahre Sparmeister 
verwandeln! 

• Duschen statt baden! Sie ver-
brauchen damit his zu zwei 
Drittel weniger Wasser und 
sparen zusatzlich noch Ener-
gie. 

• Wahrend 	des 	Rasierens, 
Schminkens und Zahneputzens 
den Wasserhahn abdrehen, und 
Sie haben wiederum einige Li-
ter Trinkwasser gespart! 

• Durchlaufbegrenzer sind ein-
fach zu montieren und verrin-
gem den Wasserverbrauch. 

• Achten Sie beim Neukauf von 
Waschmaschinen und Ge-
schirrspiilern auf den Wasser-
verbrauch der Gerate. 

• Zum Gartengiefien tuts gesam-
meltes Regenwasser aus der 
Wassertonne. 

• Far Sparprofis: Regenwasser-
Sammelanlagen, Brauchwas-
seraufbereitung und Kompost-
toilette sind die Hohe Schule 
des Wassersparens, aber gera-
de wenn Sie neu bauen, sicher-
lich iiberlegenswerte Alternati-
ven. 

a 

Trinken und Kochen 	41 

Korperpflege 	101 

Baden und Duschen 551 

— Waschewaschen 251 

Geschirrspiilen 	81 

WC-Sptilung 	321 

Wohnungsreinigung 	71 

Sonstiges (Garten, Auto) 	 91 

1501 

• Bitte gieBen! 
Die Blumentroge auf den Stra-

Ben und Platzen sind nur solange 
schon, solange sie auch gepflegt 
werden. „Ein Kübel Wasser kann 
hier Wunder wirken", bittet Um-
weltgemeinderat Bindreiter die 
Kremser um Mithilfe. 

• Sondermialsammlung 
22 Stunden lang war Umweltge-

meinderat Ing. Manfred Bindrei-
ter mit seinem Team in allen Stadt-
teilen im Einsatz und nahm Son-
dermull entgegen. Entsorgt wur-
den 790 kg Altol, 350 kg Altme- 
dikamente, 	150 kg Pflanzen- 
schutzmittel, 550 kg Lacke und 
Losungsmittel, 150 kg Sauren, 
600 kg Kleinbatterien, 1100 kg 
Autobatterien, 350 verunreinigte 
Leergebinde und 1300 kg sonstige 
feste Abfalle, Kosten: 98 000 
Schilling. 

Nitratgehalt 
Im Juni und Juli hatte das 
Kremser Trinkwasser einen 
Nitratgehalt von jeweils 
32 mg/l. 

Bis 30. September geoffnet 

Feuchtbiotop Loosdorf — 
eine Ausstellung, die zum 
Handeln anregt 

Trinkwasser — 
em n Element wird verschwendet GRUNE ECKE 

Nachrichten fiir den umweltbewuBten Burger 

Kremser Amtsblatt 17 



KRESTA-WERBUNG 

3000 KrarnWOurru.S  
Kimisar 	 10 

Tel. 0 if7 31 17/Erlahea rand 
Strand,  

 NB 37 

Berufsorientierungskurs fiir Frauen BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

Tierheim Krems 

Wer steht„Pate" 
bei Hund 
und Katz'? 

,,In den letzten Monaten ist dem 
Tierheim Sympathie aus alien Tei-
len der Bevolkerung widerfahren. 
Viele haben uns geholfen, den Be-
trieb vorerst bis Herbst zu si-
chern", kann Susanne Birbach, 
neue Obfrau des Tierschutzverei- 

So wie „Wotan" - auf unserem 
Bild mit Susanne Birbach - war-
ten 50 weitere Hunde und Katzen 
auf Paten. 

nes, zwischendurch aufatmen. 
Die argsten (Geld)Schwierigkei-
ten sind erst einmal iiberwunden, 
Ideen fur neue Initiativen vorhan-
den. Von der Stadt erhielt das 
Tierheim eine Subvention von 
70 000 Schilling. 

„Wir werden uns bemiihen, 
selbst Aktionen zu starten, die uns 
Geld einbringen, damit wir nicht 
alles erbetteln miissen", streicht 
Susanne Birbach geplante Aktivi-
taten, wie die Tierweihe am Welt-
tierschutztag, die Teilnahme an 
Bastelmarkten im Advent und den 
Tag der offenen Tiir im Septem-
ber, heraus. Viel Hoffnung wird in 
die Patenschaftsaktion gesteckt. 
Damit will man Tierfreunden die 
Moglichkeit geben, durch einen 
monatlichen fixen Betrag die Fut-
terung herrenloser Tiere zu finan-
zieren. Patenschaften 'airmen so-
wohl ffir Hunde (100 Schilling pro 
Monat) als auch fijr Katzen (50 
Schilling pro Monat) ithernom-
men werden. Daneben entstehen 
dem Tierheim nach wie vor Ko-
sten fiir den Tierarzt und die Pfle-
ge der Tiere. 

Interessierte melden sich beim 
Tierschutzverein Krems, Susanne 
Birbach, St. Paulgasse 2/3/14, Te-
lefon 027 32 / 84 7 12. 

Der Verein zur Unterstritzung 
der beruflichen Orientierung von 
arbeitslosen Frauen in Nieder-
osterreich (AlFa) veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit dem Landes-
arbeitsamt Niederosterreich und 
dem Arbeitsamt Krems einen drei-
monatigen Berufsorientierungs-
kurs fiir Frauen in Krems. Der 
Kurs richtet sich an alle Frauen 
von 25 bis 45 Jahren, die nach Ian-
gerer Tatigkeit im Haushalt oder 
anderer Unterbrechungen wieder 
ins Berufsleben einsteigen wollen; 
Frauen, die eine Hoherqualifizie-
rung anstreben oder noch keine 
Berufsausbildung haben. Die 
wichtigsten Elemente des Kurses 
sind Klarung der beruflichen 
Wiinsche, Information ilber Wei- 
terbildungsmoglichkeiten, 	Ar- 
beitsmarktanalyse, Bewerbungs-
training und Exkursionen. 

Wesentlicher Bestandteil des 
Kurses ist em n mehrwochiges Be-
triebspraktikum, das den Frauen 
ermoglichen soli, von ihnen ge- 

raten, informieren und unterstirt-
zen seit Liber 45 Jahren behinderte 
Mitburger in Behindertenangele-
genheiten. Zig-tausend Menschen 
konnte erfolgreich geholfen wer-
den, zu ihrem Recht als Behinder-
te zu kommen. Sei es, daB Renten-
anspriiche geltend gemacht wur-
den, daB steuerliche BegUnstigun-
gen fur Behinderte in Anspruch 
genommen werden, Begiinstigun-
gen fur versehrte Autofahrer, Un-
terstUtzungen in finanziellen Not-
lagen und vieles mehr. 

Aber auch das weitere Lei-
stungsangebot des Kriegsopfer- 

wahlte Berufe beztiglich Anforde-
rungen und Tatigkeitsfelder naher 
kennenzulernen und Eignung und 
Interesse in dieser Zeit zu iiber-
prtifen. In den Praktikumswochen 
erhalten die Kursteilnehmerinnen 
weiterhin eine AMVG-Beihilfe 
und sind daher zur Vollversiche-
rung durch die Arbeitsmarktver-
waltung gemeldet, wodurch fiir 
die Betriebe keinerlei Kosten oder 
Verpflichtungen entstehen. Zur 
Klarung der Kursinhalte wird eine 
Informationsveranstaltung am 5, 
September urn 10 Uhr in den Rau 
men des Volkshauses Krems, Ar-
beitergasse 6, abgehalten. 

Fiir weitere Informationen steht 
Mag. Gabriele Renoldner, Telefon 
0222 / 553 94 44 zur Verfirgung. 

Auch Frauen aus dem Raum 
St. Men, Tulln und dem Wald-
viertel sind herzlich zum Kurs ein-
geladen . 

Kursdauer: 24. September bis 
16. Dezember 1990, zwolf Wochen 
ganzt,agig von 9 bis 16 Uhr 1111 Ver- 

Erholungsaufenthalte in unse-
ren Erholungsheimen in ganz 
Osterreich zu gUnstigen Kondi-
tionen 

Urlaube im Ausland speziell 
fiir Behinderte 

In der Stadt Krems finden Sie 
den Kriegsopfer- und Behinder-
tenverband in der EisentUrgasse 
11, Sprechstunden jeden Dienstag 
von 14.00 bis 15.00 Uhr. 

Kommen Sie zu uns, informie-
ren Sie sich, wir helfen Ihnen ger-
ne! Kriegsopfer- und Behinder-
tenverband, Ortsgruppen Krems, 
Eisentfirgasse 11, 3500 Krems, 
Tel. 02732/842 11. 

Sprechstunden: Jeden Dienstag 
von 14.00 bis 15.00 Uhr. 

Weitere Ortsgruppen des KOBV 
auch in den Stadtteilen Stein, 
Egelsee und Lerchenfeld.  

em n Volkshaus Krems, Arbeiter-
gasse 6. 

In diesem Zeitraum finden noch 
zwei weitere Berufsorientierungs-
kurse frir Frauen statt: 
Vom 10. September bis 30. No-
vember in Modling und 
vom 1. Oktober bis 23. Dezember 
in Waidhofen/Ybbs. 

Nahere Informationen: Arbeits-
amt Modling bzw. Waidho-
fen/Ybbs. 

Standesamt 
Geburten 
Alexandra Helmtrud Strizik 

28. April 
Hubert Franz Jager 

26. Mai 
Alexandra Hoffmann 

26. Mai 
Carina Schon 

27. Mai 
Philipp Harrauer 

27. Mai 
Katharina Margit Klanner 

31. Mai 
Markus Roman Fasching 

31. Mai 
Sabine Michaela Reichelmayer 

6. Juni 
Eva-Maria Bachl 

7. Juni 
Claudia Pitnik 

10. Juni 
Raphael Manuel Eric Wild 

12. Juni 
Sebastian Fries 

14. Juni 
Nicole Kohlberger 

16. Juni 
Katharina Maria Hintermayer 

19. Juni 
Sandra Bruckner 

26. Juni 
Franz Ulrich 

26. Juni 
Birgit Schlager 

27. Juni 
Mario Ratheiser 

27. Juni 
Barbara Harrer 

28. Juni 
Sebastian Rupert Bernreiter 

29. Juni 
Markus Koppensteiner 

29. Juni 
Michaela Holzer 

4. Juli 
Lisa-Maria Adolf 

6. Juli 
Antonia Riel 

6. Juli 
Dominik Ulmer 

9. Juli 
Benjamin Turk 

13. Juli 
Roman Pulker 

15. Juli 
Marlene Philine Karpischek 

12. Juli 
Stefanie Hirtzberger 

19. Juli 

Kriegsopfer- und Behindertenverband: 

„Wir kiimmern uns urn Ihre Probleme" 
Wer kennt sie nicht, jene fast und Behindertenverbandes kann 

aussichtslose Situation, in der 	sich sehen lassen: 
man von einem Amt zum anderen 
geschickt wird und keiner ist fiir 
das Anliegen, das man hat, zu-
standig. Gerade fur behinderte 
Menschen ist so em n Hin- und Her-
geschicktwerden besonders hart, 
da viele in ihrer Mobilitat einge-
schrankt sind und eben wegen ih-
rer Behinderung langwierige Be-
hordenwege nicht auf sich nehmen 
konnen. 

Gerade in solchen Situationen 
sind wir behilflich, wir, das ist 
der tiber 140 000 Mitglieder zäh- 
lende Kriegsopfer- und Behinder-
tenverband in Osterreich. Wir be- 

aktuelle Information in unserer 
Zeitschrift „Kriegsopfer und 
Behinderte" iiber Neuigkeiten 
auf dem Behindertensektor, de-
ren Bezug kostenlos ist 

Unterstirtzungen in finanziel-
len Notlagen aus Verbandsrrorit-
teln 

und wie schon eingangs er- 
wahnt 	UMFASSENDE 
RECHTLICHE BETREU-
UNG IN ALLEN BEHIN-
DERTENANGELEGENHEI-
TEN. 
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NEU: SEAT IBIZA 72 PS 

MEHR 
AUsw4HL 

Ab sofort haben Sic mehr vom Ibiza. Und zuar den 
neuen SEAT Ibiza 1.2i nil 72 PS. Em n Cityflitzer. der 
such auf Langstrecken zu House ist. In 3 Versionen. 
Alle mit mehr Komfort. mehr Technik und mehr Aus-
stattung zu einem unglaublich giinstigen 
Preis. Denn - SEAT bietet 

flirs Geld. 	SCI1On ab S 122.9°C1'.-  

Ihnen mehr Aut. 

WIR BIETEN IHNEN MEHR 

Tel. 02732/84433 NEA. 
Tel. 02732/82047 Volkswagen Gruppe 

auto- 
SCHILLER 
MAUTERN, AustraBe 328 

KREMS, WachaustraBe 1 

Ehrungen im Juli und August 

80. Geburtstag 
Josefa Budschedl, SchillerstraBe 7/1 
Anne Hagen, HohensteinstraBe 51 
Hermine Hartig, Krems-Lerchenfeld, LoBgasse 25 
Maria Hirtzberger, Brunnkirchen 5 
Marie Knorr, Am Steindl 44 
Johann Kohn, Krems-Lerchenfeld, G. Bamberger-StraBe 9/1 
Karl Leitner, Linke Kremszeile 30 
Marie Mayer, LastenstraBe 15/2 
Margareta Milhiberger, Obere LandstraBe 23/1 
Franz Sturma, Wiedengasse 8/1 
Herta Umlauf, Herzogstrafie 1/1 
Josef Viktor Zaruba, Ringstrafie 27/1 
Karl Zeller, Lastenstrafie 3/1 
Berta Amon, Missongasse 38/2 
Maria Blechinger, Brandstromstralie 7/1 
Hermine Bruckner, Alauntalstralie 21 
Anna Fasching, Krems-Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 4/2 
Anton Hammerer, Ufergasse 16 
Augusta Hanna, Obere LandstraBe 21 
Alois Heurteur, KasernstraBe 6/2 
Marie Kogler, Krems-Lerchenfeld, Egerlandergasse 14 
Franz Malat, WachaustraBe 12 
Maria Mittelhofer, Hohensteinstrafie 71/9 
Theresia Niederleithner, Missongasse 14/1 
Gottfried Pohr, RingstraBe 48/1 
Rosa Ponner, M. J. Schmidt-StraBe 5/1 
Rosalia Schildorfer, AlauntalstraBe 80 
Maria Vogl, Roseggerstrafie 2/1 
Maria Wurz, Hoher Markt 1 
Barbara Zeller, Krems-Rehberg, Taverngasse 9/1 

90. Geburtstag 
Katharina Klopf, Ufergasse 98/2 

Goldene Hochzeit 
Karl und Leopoldine Waldbauer, Altenburgweg 7 
Franz und Theresia MUller, Rehberger HauptstraBe 58A 
Ing. Karl und Stephanie Milliner, RingstraBe 25/2 
Gustav und Ursula Schmid, Pointgasse 4 
Johann und Berta Schrefl, Thallern 35 
Karl und Karoline Wilfert, Reifgasse 3/3 

Diamantene Hochzeit 
Johann und Helene Hauenschild, Gottweigerhofgasse 2/2 
Adolf und Augustine Krenn, Bertschingerstralie 9/2 
Adolf und Rosa Nunzer, Gottweiger Gasse 3 

Magdalena Dainko 
19. Juli 

Magdalena Lechner 
21. Juli 

Sebastian Schrey 
24. Juli 

Philipp Manuel Heckl 
27. Juli 

Matthias Lapatschka 
31. Juli 

Fabian Schreiberhuber 
3. August 

Per Kristian Richer 
4. August 

Maximilian Roman Preissl 
2. August 

Celal Asoglu 
6. August 

Valerie Liese Hildegarde Schieder 
8. August 

Eheschlieflungen 
Andreas Zeininger, Krems und 

Birgit Sternecker, Krems 
8. Juni 

Walter Provin, Krems und 
Maria Herndl, Krems 
8. Juni 

Martin Schonsgibl, Krems und 
Petra Kreuzer, Krems 
8. Juni 

Dr. med. Ewald Fichtinger, 
Mautern und Ute Messerer, 
Krems 
8. Juni 

Thomas Bauer, Krems und 
Delila Schenk, Krems 
15. Juni 

Erwin Simantke , Krems und 
Elisabeth Wimmer, Krems 
15. Juni 

Dr. med. Markus Klamminger, 
Senftenberg und 
Gabriela Heidi, Krems 
22. Juni 

Mag. jur. Herbert Kullnig, 
Pazdorf und 
Marion Winkes, Krems 

29. Juni 
Dr. jur. Joachim Brait, Krems 

u. Michaela Formanek, Krems 
29. Juni 

Felix Mathais, Krems und 
Maria Zauner, Krems 
2. Juli 

Ing. Josef Scherleitner, Krems 
und Kornelia Praher, Krems 
13. Juli 

Christian Schock, Krems und 
Kornelia Linzatti, Krems 
13. Juli 

Heinz Peter Goschnik, Krems 
und Brigitta Goschnik, Krems 
19. Juli 

Markus Sinek, Krems und 
Doris Steininger, Krems 
27. Juli 

Klaus Szelegowitz, Krems und 
Petra Stiegler, Krems 
27. Juli 

Harald Hobart, Krems und 
Brigitte Pfeifer, Krems 
27. Juli 

Bernhard Kock, Krems und 
Gerda Bernhart, Krems 
8. August 

Samih Barazi, Krems und 
Sabah Barakat, Krems 
9. August 

Gerhard Hut, Krems und 
Gerda Hainzl, Lengenfeld 
10. August 

Franz Wimmer, Herzogenburg 
und Irmgard Eder, Krems 
10. August 

Gerhard Eillenberger, Krems und 
Sieglinde Bauer, Krems 
10. August 

Helmut Pulker, Bergern und 
Martina Laz, Krems 
10. August 

Franz Perschlinghofer, Krems 
und use Dumsegger, Krems 
17. August 

Bernd Zischka, Krems und 
Petra Kogler, Krems 
17. August 

Sterberalle 
Anna Oswald, 21. Mai 
Johanna Sinek, 26. Mai 
Barbara Koch, 28. Mai 
Ottilie Supper, 29. Mai 
Emma Resch, 29. Mai 
Cacilia Lang, 29. Mai 
Leopold Treudl, 29. Mai 
Gustav Muller, 29. Mai 
Antonie Tiichler, 31. Mai 
Maria Kral, 3. Juni 
Franz Sauschlager, 4. Juni 
Karl Ferijanz, 5. Juni 
Margaretha Benesch, 6. Juni 
Rudolfina Rappel, 8. Juni 
Anton Leithner, 9. Juni 
Alfred Pappenheim, 9. Juni 
Karl Scheibenpflug, 10. Juni 
Josefa Wurz, 12. Juni 
Franziska Steiner, 12. Juni 

Maria Gattringer, 12. Juni 
Rosa Heizeneder, 12. Juni 
Albin Amon, 14. Juni 
Maria Rosegger, 15. Juni 
Rudolf Posch, 16. Juni 
Friedrich Macke, 17. Juni 
Josef Hunger, 18. Juni 
Bertha Steinschaden, 19. Juni 
Franz Nosterer, 22. Juni 
Maria Mayer, 22. Juni 
Helene Baumgartner, 22. Juni 
Rosa Fichtinger, 26. Juni 
Ivanka Weilihaupl, 30. Juni 
Maria Ringhofer, 1. Juli 
Theresia Vogl, 1. Juli 
Karl Stefl, 3. Juli 
Anton Steinschaden, 3. Juli 
Maria Haidvogl, 4. Juli 
Karl Sigl, 3. Juli 
Rudolf Pinkernell, 6. Juli 
Dr. med. Friedrich Rieger, 7. Juli 
Anna Schwarzinger, 7. Juli 
Johann Streicher, 8. Juli 
Helene Klimesch, 9. Juli 
Mathias Bernauer, 10. Juli 

Josef Schutz, 17. Juli 
Erich Wannerer, 18. Juli 
Elisabeth Heinrich, 19. Juli 
Dr. phil. Josef Schreiber, 19. Juli 
Anton Grunwald, 19. Juli 
Anna Klement, 21. Juli 
Olga Streit, 22. Juli 
Maria Geier, 25. Juli 
Maria Pokorny, 26. Juli 
Johann Jaksch, 26. Juli 
Stephanie Sevcik, 27. Juli 
Maria Aschauer, 27. Juli 
Dr. jur. Friedrich Heinisch, 

29. Juli 
Hugo May, 31. Mai 
Edeltraud Hain, 1. August 
Marie Westermayr, 1. August 
Anna Tame, 3. August 
Ing. Josef Komzak, 3. August 
Ludmilla Schaider, 4. August 
Juliana Lunz, 6. August 
Dieter Stauf, 6. August 
Julius Dietz, 6. August 
Elfriede Dietl, 7. August 
Ingeborg Hanel, 8. August 
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Lacke 
Farben 
Tapeten 
Bodenbelage 

	 /SteVorhange, 

INTERNATIONALER FLUGRETTUNGSDIENST AUSTRIA 

NOTRUF 02732/70007 

INEMEN101 

Bis zu 180 Einsiitze absolvieren die Arzte und Schwestem des IFRA in 
ihrer Freizeit im Jahr. 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (far Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

1. September Rotes Kreuz 
2. September Rotes Kreuz 
3. September Dr. Marady 
4. September Dr. Marady 
5. September Dr. Schofmann 
6. September Dr. Schofmann 
7. September Dr. Peter 
8. September Rotes Kreuz 
9. September Rotes Kreuz 

10. September Dr. Bauer 
11. September Dr. Bauer 
12. September Dr. Kaiserschatt 
13. September Dr. Kaiserschatt 
14. September Dr. Schofmann 
15. September Rotes Kreuz 
16. September Rotes Kreuz 
17. September Dr. Peter 
18. September Dr. Peter 
19. September Dr. Winkler 
20. September Dr. Winkler 
21. September Dr. Leitgeb 
22. September Rotes Kreuz 
23. September Rotes Kreuz 
24. September Dr. Schandl 
25. September Dr. Schandl 
26. September Dr. Marady 
27. September Dr. Marady 
28. September Dr. Kaiserschatt 
29. September Rotes Kreuz 
30. September Rotes Kreuz 
1. Oktober 
	

Dr. Bauer 

Krems-SW 
8. und 9. September 

Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 77 00 

15. und 16. September 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 86 86 
Telefon 027 83 /81 123 

22. und 23. September 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg 
Telefon 0 27 39 / 25 00 
Telefon 0 27 39 / 141 

29. und 30. September 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 77 00 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

27. Oktober bis 2. September 
Engel-Apotheke, Stein 

3. bis 9. September 
Adler-Apotheke 

10. bis 16. September 
Mohren-Apotheke 

17. bis 23. September 
Wienertor-Apotheke 

24. bis 30. September 
Apotheke Mitterau 

Nicht alle Kremser wissen, daB 
in ihrer Stadt eine Organisation ih-
ren Sitz hat, die weltweit tatig und 
bekannt ist und heuer bereits ihr 
zehntes Bestandjahr begeht. 

Gemeint ist der INTERNATIO- 
NALE 	FLUG-RETTUNGS- 
DIENST AUSTRIA kurz IFRA. 
Das gemeinniitzige Unternehmen 
mit seiner rund um die Uhr besetz-
ten Notrufzentrale in der Mitterau 

ist spezialisiert auf den medizi-
nisch betreuten Heimtransport 
von im Ausland verunfallten oder 
erkrankten Personen. Sein Gran-
der und Leiter ist der Kremser 
Arzt und Flieger Dr. Christian 
Steindl. 

Mehr als 60 Arzte und Schwe-
stern - die meisten von ihnen sind 
hauptberuflich im Kremser Kran-
kenhaus tatig, viele arbeiten aber 
auch in Wiener Spitalern - absol-
vieren mit groBem Idealismus in 
ihrer Freizeit und far geringe Auf-
wandsentschadigung die nicht sel-
ten aufreibenden Einsatze. Mit 
Ambulanz-Jets, Propeller-Flug-
zeugen und in Linien-Maschinen. 
Je nachdem, welches Gera ideal 
fur den jeweiligen Fall ist. DaB der 
IFRA nicht mit eigenen Maschi-
nen arbeitet, hat ihn vor den finan-
ziellen Problemen anderer Unter-
nehmen durch Erhaltungskosten 
bewahrt und verleiht ihm groBte 
Flexibilitat. 

Die Transporte fahren regelma-
Big auf alle Kontinente. Die hau-
figsten Rettungsflage haben aller-
dings die Urlaubslander Italien, 
Yugoslawien, Griechenland, die 
TOrkei, Spanien, aber immer hau-
figer auch Asien und die USA zum 
Ziel. Bis zu 180 Einsatze und emn 
mehrfaches an Ausklarungen im 
Jahr halten das Team in der Zen-
trale standig in Trab. 

Finanziert wird die schwierige 
Arbeit, von der auch schon zahl-
reiche Kremser profitiert haben, 
durch die Mitgliedsbeitrage des 

Trager-Vereines. Als einzige der-
artige Organisation bietet der 
IFRA sowohl eine Jahres- als auch 
eine Monats- und eine 10-Tage 
Mitgliedschaft. Bereits ab 110 
Schilling ist die Rackholung aus 
alien europaischen und Mittel-
meer-Anrainerstaaten im medizi-
nischen Notfall garantiert. Als zu-
satzliche Leistung erhalten die 
Mitglieder das vierteljahrlich er- 

scheinende Reise- und Gesund- 
heitsmagazin 	„IFRA-Journal" 
(nahere Information unter 
02732/82561-0). 

Zusatzlich beauftragen interna-
tionale Versicherungsunterneh-
men den IFRA mit vielen Tran-
sporten vom und ins Ausland. 

Die Einnahmen aus beiden Be-
reichen werden standig far den 
Ausbau und die Erneuerung der 
Ausrastung verwendet. Dazu ge-
hort eine mobile Intensivstation, 
die sich in praktisch jedes Flug-
zeug einbauen 

Die Erfahrung und Leistungen 
des IFRA finden vielfach Aner-
kennung. Seine Ausriistung war 
Vorbild far die osterreichische 
Norm. Sein Rat wird selbst vom 
AuBenamt in Anspruch genom-
men. 

Sein Bestandsjubilaum begeht 
der IFRA mit einem groBen Fest-
akt am 19. September im Wiener 
Palais Auersperg. 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

1. und 2. September 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg, 
Tel. 02719/8169 

8. und 9. September 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois, 
Tel. 02734/3431 

15. und 16 September 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems,Tel. 0 27 32 / 21 90 

22. und 23. September 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf, Tel. 0 27 36 /257 

29. und 30. September 
Dr. Peter Fugger 
Krems, Tel. 027 32 / 33 44 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 028 26 / 74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 027 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18 / 248 

Tzt. Friedrich, Mautern 
Telefon 027 32 / 76 7 88 oder 
027 32 / 50 4 54 

Tzt. Grubmaller, Statzendorf 
Telefon 027 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 027 32 / 85 844 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 / 37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87 / 227 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16 / 216 

Dr. H. Willer, Krems 
Telefon 0 27 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77 / 204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskanfte aber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

ARZTLICHER 	Int. Flug-Rettungsdienst Austria ist zehn Jahre jung 

NOTDIENST 	Mit einer mobilen Intensivstation 
von Kontinent zu Kontinent 
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Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verftigt gemail §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der Stral3en-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fills-
sigkeit des Verkehrs : 

In Abanderung der Verordnung 
vom 4. September 1986, Zahl: 
MD/4-v-10/1986: eine Geschwin-
digkeitsbeschrankung auf 70 km/h 
fur die GemeindestraBe An der 
Schutt fiir beide Fahrtrichtungen 
zwischen dem Ortsende ostlich 
der Hofrat Erbenstral3e bis 100 m 
ostlich der Dr. Wilhelmstrafie. 

Diese Beschrankung ist durch 
das VZ gem. §52/10a und 10b 
StV0 1960 „70 km" 20 m ostlich 
der Ortstafel und 100 m ostlich der 
Dr. WilhelmstraBe sowie durch 
das VZ gem. §52/10a StV0 1960 
gegentiber der Einmiindung Dr. 
Wilhelmstrafie mit nach links und 
rechts weisendem Pfeil kundzu-
machen. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
der Zeit vom 1. April bis 31. Okto-
ber, 10 his 22 Uhr, ausgenommen 
Fiaker, in Krems-Stein, Schiffsta-
tion im Bereich der Senkrecht-
parkplatze in der nordostlichen 
Ecke des Vorplatzes. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" so-
wie dem Zusatz „Gilt von 22 Uhr 
his 5 Uhr, ausgenommen Pkw" in 
Krems-Stein, Dr. DorrekstraBe 
Nr. 9-11 (Lange 38 m). 

,Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
der Zeit vom 1. April his 31. Okto-
ber, 10 his 22 Uhr, ausgenommen 
Fiaker, in Krems, Siidtiroler Platz 
unmittelbar westlich des Steiner-
tores, Lange 12 m. 

„Flatten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 

Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
Krems, Mitteraustrafie gegeniiber 
der Einfahrt zu den Hausern Mit-
teraustrafie 3 und 5, auf einer Lan-
ge von 8 m. * 

In Abanderung der Verordnung 
vom 14. April 1990, Zahl: 
MD/4-V-22/1988: „Halten und 
Parken verboten" (VZ §52/13b 
StV0 1960) mit dem Zusatz „An-
fang" bzw. „Ende" in Krems, zwi-
schen der Grundgrenze der Hau-
ser Landersdorfer StraBe 46/48 
his zur ostlichen Grundstucks-
grenze des Hauses Nr. 74. 

Das Oberholen von mehrspuri-
gen Kraftfahrzeugen ist auf der 
B 3 fur die Fahrtrichtung nach 
Krems zwischen km 108,740 und 
km 109,530 verboten. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) in 
Krems, HamerlingstraBe vor der 
Ausfahrt des BRG Krems, auf ei-
ner Lange von 7 m. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit der 
Zusatztafel gem. §54/5b StV0 
1960) „Ausgenommen Behinder-
te" sowie dem Zusatz „werktags 
gilt in der Zeit von Montag bis 
Freitag, 8 his 18 Uhr und Samstag 
von 8 his 12 Uhr, eine Hochstpark-
dauer von 30 Minuten" und einen 
nach links und rechts weisenden 
Pfeil, auf einer Lange von 11 m, in 
Krems, Goglstrafie 10. 

In Abanderung der Verordnung 
vom 18. September 1989, Zahl: 
MD/4-V-37/89 „Halten und Par-
ken verboten" (VZ §52/13b StV0 
1960) mit der Zusatztafel gem. 
§54/5b StV0 1960 „Ausgenom-
men Behinderte" sowie dem Zu-
satz „werktags gilt in der Zeit von 
Montag bis Freitag, 8 his 18 Uhr 
und Samstag von 8 his 12 Uhr, eine 
Hochstparkdauer von 30 Minu-
ten" und einen nach links und 
rechts weisenden Pfeil, auf einer 
Lange von 5 m, in Krems, Her-
zogstrafie gegenilber Haus Nr. 9. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Ausgenommen em n Taxi", 
in Krems, auf dem Parkplatz vor 
der Schiffstation Krems-Stein, auf 
der nordostlichen Seite, auf dem 
letzten Abstellplatz. 

Ein Halte- und Parkverbot in 
Krems, KasernstraBe, zwischen 
Einmiindung Reifgasse und Ka-
sernstraBe 46, auf einer Lange von 
11,60 m. 

Dieses Halte- und Parkverbot ist 
durch die Verkehrszeichen gem. 
§52/13b StV0 1960 „Halten und 
Parken verboten" und den Zusatz-
tafeln „Anfang" bzw. „Ende" 
kundzumachen. 

Einen Geh- und Radweg auf 
dem alten Schutzdamm zwischen 
Stadtgartnerei (Hohe Eingang zur 
Stadtgartnerei bei den drei Ste-
hem) und Steiner Donaulande 
(Firma Stern-Service). 

Eine Zonenbeschrankung „30 
km/h" in Krems-Rehberg, Alt-
Rehberg. Die Zone umfaBt folgen-
de Strallenzuge in Alt-Rehberg: 
Alt Rehberg, Josefigasse, Part-
schenweg, Kiihbergweg, Tavern- 
gasse, 	LengenbacherstraBe, 
PlankstraBe, DykstraBe, Tonradl-
gasse. 

Am Kiihbergweg vor dem Haus 
Kilhbergweg Nr. 11, 20 m vor Be-
ginn der Parz. des Hauses Alt-
Rehberg 46, vor der Parz. des 
Hauses Alt-Rehberg 1 (Hale 
Rechpergplatz). 

Am Partschenweg vor dem 
Haus Nr. 8. 

In der Taverngasse (Hale Rech-
pergplatz). 

In der Josefigasse, unmittelbar 
nach der Hauptstrafie (B 37). 

Das Ortsgebiet „Rehberg" am 
Beginn der Verbauung im Bereich 
des Kiihbergweges durch Aufstel-
lung von Ortstafeln gem. §53/17a 
StV0 1960 „Rehberg" und gem. 
§53/17b „Rehberg Ende" StV0 
1960 festzulegen. 

Die Verordnungen treten mit der 
Aufstellung der oben angefarten 
VZ in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

In den Monaten Juni, Juli und 
August wurden beim Magistrat 
der Stadt Krems 571 Pkws (229), 
35 Lkws (17), drei Zugmaschinen 
(1), 47 Krader (10), 49 Mopeds 
(13) und 20 Anhanger (10) zum 
Verkehr zugelassen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerphifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Juni 
Gabriele Artner — A, B 

MuhlhofstraBe 32 
Thomas Endl — A, B 

Silfigasse 5 
Gerald Gassner — B 

Ufergasse 11 
Karlheinz Blumer — A, B 

Wasendorfer StraBe 20 
Dagmar del Carlo — A, B 

Ufergasse 1 
Rupert Egger — A, C 

Klomserstrafie 12a 
Jurgen Hackl — A, C, E 

MitteraustraBe 9 
Ursula Hanleithner — B 

BrandstromstraBe 1 
Markus Hartl — B 

Steiner LandstraBe 83 
Andrea Harrer — A, B 

Im Alauntal 9 
Martin Horl — A, C, E 

Gartenaugasse 4 
Katrin Hoschele — B 

Schulgasse 3 
Wolfgang Hunger — C 

Gottweiger Gasse 7 
Michael Kellner — A, B 

Weinzierl 74 
Karin Klemt — A, B 

SchillerstraBe 20 
Doris Knett — B 

Gaswerkgasse 5 
Christian Loser — B 

Spitalgasse 10 
Dr. Ingrid Mayer — A, B 

RoseggerstraBe 12 
Fortsetzung auf der nachsten Seite 

bczdefl ;14  "C(6  

P °ft  che and  

die 14/1141  lidarfe  

016'9'4° w47,754e0 
na6A ihral  

WIR INFORMIEREN SIE 

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 cP6 82075, 820 76 
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Schluft von der Vorseite 

Hubert Mildner — B 
Langenloiser StraBe 114 

Johannes Peyerl — A, B 
GogIstraBe 17 

Peter Prader — B 
Langenloiser Strafie 88 

Simone Raberger — A, B 
Arbeitergasse 11 

Sebastian Reinberg — A, B 
Mitterweg 47 

Werner Sandhacker — 
A, C, E, D 
LimbergstraBe 128 

Roland Soukup — A, B 
Donaulande 62 

Andrea Schlamberger — B 
MitteraustraBe 7 

Othmar Schuster — B 
St. Paulgasse 8 

Birgit Steiner — A, B 
MitteraustraBe 5 

Franz Stumpfer — B 
Wasendorfer StraBe 18 

Christian Wallner — A, B 
Schiirerplatz 4 

Heinz Wares — A, B 
Am Steindl 23a 

Markus Wieser — A, B 
KlomserstraBe 12a 

Petra Kral — A, B 
Gottweiger Gasse 30 

Juli/August 
Karin Babisch — B 

Schiirerplatz 9 
Leopold Bauer — B 

Dr. A. Nagl-Gasse 1 
Maria Bauer — B 

LoBgasse 3 
Marion Bauer — B 

MitteraustraBe 7 
Christian Bergler — Aj 

St. Paulgasse 2 
Daniela Bichler — B 

Thallern 45 
Petra Blieberger — B 

Stadtgraben 7 
Reinhard Brandl — A, B 

Angern 54 
Martin Braun — B 

Missongasse 22 
Gerhard Ehrenleitner — B 

Meyereckstrafie 2 
Manfred Ettenauer — A, C, E 

Scheibenhof 4 
Angelika Eimer — B 

Braunsdorfer StraBe 10 
Caroline Erber — Aj, F 

Gneixendorfer HauptstraBe 24 
Martina Feiertag — B 

Hintere Fahrstralle 11 
Karin Fletzberger — B 

Kasernstrafie 6 
Manuela Fuchs — A, B 

MitteraustraBe 5 
Sandra Fuchs — B 

Rottenmanner Gasse 5 
Christian Gartner — B 

Hollenburg 110 
Robert Gausterer — A, B 

Sentalstrafie 12 

Stefan Gintenstorfer — B 
HohensteinstraBe 59 

Ernst Gittenberger — A, C 
LesehofstraBe 10 

Rudolf Gotsmy — A, B 
Gottweiger Gasse 33 

Judith Gonaus — B 
Hafenstrafie 23 

Gunnar Graber — B 
Schtirerplatz 8 

Petra Gusenbauer — B 
Angern 57 

Gabriele Habersberger — A, B 
Stadtgraben 7a 

Martina Hackel — B 
St. Paulgasse 4 

Michael Hager — B 
Hafenstrafie 7c 

Sandra Hintenberger — B 
Kijhbergweg 9 

Alexander Hofmann — A, B 
KreuzbergstraBe 1 

Bettina Holnsteiner — B 
Schrebergasse 16 

Petra Honig' — B 
Am Turnerberg 15 

Astrid Hubmayer — A, B 
Hiiterbergweg 30 

Michael Jahrmann — A, B 
Angern 3 

Christian Jaresch — A, B 
Miihlgasse 13 

Sabine Jascha — B 
Miihlgasse 9 

Sabine Jager — B 
Brundlgraben 17 

Marion Kiener B 
Gottwqiger Gasse 9 

Karin Kirchmayer — A, B 
Schulstrafie 10 

Ursula Kittenberger — B 
MitteraustraBe 7 

Caroline Kleber — A, B 
Eisentiirgasse 11 

Susanne Krakhofer — A, B 
KlomserstraBe 12b 

David Kres — A, B 
Steiner LandstraBe 76 

Manuela Krutill — B 
Kabergweg 11 

Rainer Kusche — Aj 
Am Steindl 20 

Thomas Loibenbock — A, B 
Bahnzeile 1 

Martin Lindermaier — B 
Steiner LandstraBe 54 

Martin Lorenz — A, B 
Am Wachtberg 7 

Manfred Maierhofer — A, B 
Wasendorfer StraBe 51 

Petra Morth — B 
Limbergstral3e 49 

Gabriele Murth — B 
Weinzierl 109 

Peter Neubauer — A, C, E 
Rehberger HauptstraBe 7 

Christoph Pototschnig — A, B 
Untere LandstraBe 69 

Jutta Reiter — B 
Wichnerstrafie 6 

Daniela Rieger — B 
Alt-Rehberg 29 

Alexander Rinke — B 
Bahnzeile 1 

Michael Seif — A, C, E 
Gottweiger Gasse 4 

Christine Senk — B 
Molkergasse 8 

Martin Schentner — A, B 
Jenichengasse 5 

Cynthia Schieb — A, B 
Gerengasse 3 

Jochen Schinkel — B 
Am Neuberg 3 

Maria Schmidl — B 
Mitteraustrafie 7 

Reinhard Schfitz — C 
Landersdorfer StraBe 46 

Gerald Stadler — A, B 
Hartliebgasse 3 

Alexandra Steiner — B 
K. Wallisch-StraBe 10 

Herbert Steininger — A, B 
Wilheringstraile 2a 

Elke Sternecker — A, B 
Niglweg 65 

Johannes Sterkl — A, B 
Hollenburg 68 

Andreas Stiegler — A, B 
Im Alauntal 55 

Manuela Teichtmeister — B 
Dr. DorrekstraBe 28 

Helmut Tillich — B 
Steinspreng 12 

Friedrich Urbanek — C, E 
Hollenburg 33 

Alexandra Vorlaufer — A, B 
KremstalstraBe 41 

Christine Walkner — B 
HafenstraBe 23 

Ute Wegscheider — B 
UtzstraBe 9 

Jurgen Weichselbaum — Aj 
Miihlgasse 1 

Thomas Weifi — A, C, E 
LimbergstraBe 53 

Renate Winkler — B 
Kremstalstrafie 95 

Martina Ziech — B 
Reitenhaslachergasse 10 

Alexander Zahradnik — B 
An der Haid 1 

Christian Zibrid — A, C, E 
KremstalstraBe 91 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Rihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original fiir ungUltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Stebel Ges. m . b. H . 
Weinzierl 98 
N 25.460 

Thomas Eder 
Am Exerzierplatz 8 
N 55.472 

Gerhard Fischer 
WilheringstraBe 2d 
N 455.060 

Winzergenossenschaft Krems 
Sandgrube 13 
N 25.887 

Christian Hessel 
Dr. Gschmeidlerstralle 10 
N 485.283 

Heidelinde Hahn 
Langenloiser StraBe 61 
N 85.085 

Thomas Zahler 
Bahnhofplatz 6 
KS 106K 

Erich Grotzl 
Auparkweg 5 
N 86.867 

Ernst Surbock 
Miihlhofstralle 4 
N 155.600 

Ulrike Rausch 
Arbeitergasse 9 
N 455.118 

Klaus Beron 
Australle 18 
N 85.936 

Jiirgen Kugler 
HerzogstraBe 9 
N 55.118 

Margareta Baumgartner 
AlauntalstraBe 62 
KS 546B 

Adolf Tillich 
Ufergasse 96 
N 155.980 

Kennzeichen 

Etzenberger Bauges.m.b. H. 
Bahnhofplatz 16 
KS 736A 

Franz Wallechner 
KasernstraBe 40 
Vordertafel N 25.080 

Andreas Roithner 
Weinzierl 78 
Vordertafel KS 135B 

Firma Schmid 
Wiener StraBe 32 
KS 488B 

Alfred Fischer 
WachtbergstraBe 28 
Vordertafel N 25.159 

Emma Lippitz 
Admonter StraBe 6 
KS 494B 

Fiihrerscheine 

Margarete Svoboda 
Landersdorfer Slim& 12 

Gerhard Fischer 
Wilheringstralle 2d 

Johann Allinger 
Rehberger Hauptstralle 125 

Ing. Alexander Buhl 
Rehberger Hauptstrafie 20 

Saverio Guzzo 
Backerberggasse 24 

Christian Smatrala 
LimbergstraBe 63 

Ing. Johann Sam 
Backerberggasse 34 

Ernst Surbock 
Muhlhofstrafie 4 

Josef Oberleitner 
Steiner Landstralle 31 

Ulrike Rausch 
Arbeitergasse 9 

Margarete Baumgartner 
Alauntalstralle 62 

Adolf Tillich 
Ufergasse 96 

Reinhold Prohaska 
Kettensteggasse 1 
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Auf unserem Bild noch eine Baustelle, inzwischen aber schon fertigge-
stellt ist die Westtribiine im Stadion. Gleichzeitig laufen auch die Ar-
beiten fur die Errichtung neuer Umkleidekabinen und eines Auf-
wiirmplatzes. Gesamtkosten: 9 Mio. Schilling. 

Osterr. 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

Gesundheit-Gymnastik 
Hauptschule 	Hafnerplatz: 

Dienstag, 18. September, 17.30 
und 18.30 Uhr; Mittwoch, 19. 
September, 18 Uhr 

Hauptschule Stein: Montag, 
17. September, 18 Uhr; Mittwoch, 
19. September, 18.30 Uhr 

Pfarrsaal St. Paul, Mitterau: 
Montag, 17. September, 19 Uhr 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Jetzt startet das 'Euro-
pacuptoto' mit Extramillionen 
fiir Toto Fans"! 

wEuropacuptole 
mil Extramillionen 

Auf sechs Courts konnen sich Squash-Spieler ab Herbst „austoben". 
Zusiitzlich wird das Squash-Center im ostlichen Krems Fitnefirliume, 
Sauna, Dampfkammer und em n Restaurant beherbergen. 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

K1EIG1CH 

Bundesliga, 1. Division 
Meisterschaftsauslosung - 
Grunddurchgang - Herbst 1990 

Heimspiele des SC Sparkasse 
Krems im Kremser Stadion 

10. Runde: Samstag, 8. Septem-
ber, SC Sparkasse Krems gegen 
FC Swarovski Tirol, 16 Uhr 

U. Runde: Freitag, 21. Septem-
ber, SC Sparkasse Krems gegen 
SK Rapid-Wien, 19.30 Uhr 

13. Runde: Samstag, 29. Sep-
tember, SC Sparkasse Krems ge-
gen VSE Egger St. Pollen, 16 Uhr 

17. Runde: Dienstag, 9. Okto-
ber, SC Sparkasse Krems gegen 
FK Austria-Memphis, 19.30 Uhr 

15. Runde: Samstag, 13. Okto-
ber, SC Sparkasse Krems gegen 
Foto Nettig Vienna, 16 Uhr 

20. Runde: Samstag, 17. No-
vember, SC Sparkasse Krems ge-
gen Wiener Sportclub, 16 Uhr 

21. Runde: Samstag, 24. No-
vember, SC Sparkasse Krems ge-
gen SV Casino Salzburg, 16 Uhr 

Zweigverein Krems 
Samstag, 22. September, 

14 Uhr, BMX-Bahn Krems 
BMX-Rennen um den Wachau-
Pokal 

Sonntag, 23. September, 
8 bis 11 Uhr, Australle 
Donau-Rad-Touring 

Donnerstag, 27. September, 
bis Sonntag, 30. September 
Clubausflug - Dresden - Meis-
sen - Leipzig - Weimar - Er-
furt 

Mittwoch, 3. Oktober, 
19.30 Uhr, Kolpinghaus 
„Vom Dschungel ins ewige Eis", 
Prof. Rosemarie Isopp 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

16. September: Niederiisterrei-
chischer Naturfreundetag 

22. und 23. September: Rund 
urn den Otscher, Treffpunkt: 
6.30 Uhr, Bahnhof Krems, Fah-
rung Lehr 

22. und 23. September: Klette-
rei im Gesause - Kalbling, FM-
rung Reiter 

Wandern 
einmal im Monat (Naheres in den 
Schaukasten!) 

Osten: 
Alpenverein 
Sektion Krems 

9. bis 13. September: Eistour: 
Silvretta, Tourenfiihrer Gerhard 
Pfriemer 

23. September: Wanderung: 
Schneeberg, Tourenfiihrer Alex-
ander Pfriemer 

Wenn fur Sie als Ciberzeugter 
FuBballfan die kommenden 
herbstlichen 	Mittwochabende 
vor dem TV-Gerat fix „reserviert" 
sind, wenn gleichzeitig Freunde 
bei Ihnen zu Hause - und Span-
nung auf dem grunen Rasen ein-
kehren, dann ist „Europacup-
Tag"! Diesem Hohepunkt des 
europaischen 	FuBballgesche- 
hens tragt Toto mit einem echten 
Gustostuckerl fur FuBball- und 
Toto-Freunde Rechnung: Nach 
dem groBen Erfolg des heuer 
erstmals durchgefiihrten „WM-
Toto" warten nun zusatzlich zur 
normalen Totorunde vier Europa-
cup-Totosonderrunden mit den 
interessantesten Begegnungen 
am Spielprogramm - und natur-
lich Extramillionen. Die 1. und 2. 
Europacuprunde mit Hin- und 
Ruckspielen ermoglichen die 
Durchfuhrung von insgesamt 
vier Europacup-Totorunden. 
Zwei Wettscheinarten, „Nor-
mal"- und Systemscheine wer-
den ab 3. September in alien An-
nahmestellen aufliegen, ab die-
sem Termin konnen Europacup-
Fans ihre Toto- und Torwettetips 
auch abgeben. Als Tiphilfe und 
Ankundigung des Spielpro-
gramms soil Ihnen die erweiterte 
Toto-Vorschau dienen, die je-
weils zwei Wochen vor dem 
Spieltermin erscheint. Annah-
meschluB ist immer der Freitag 
vor dem entsprechenden Spiel-
termin. Beispiel: 1. Runde 19. 9. 
- AnnahmeschluB 14.9. Die Ge-
winnermittlung erfolgt jeweils 
am Donnerstag. 

Mein Tip: „Lassen Sie jetzt Ihre 
doppelten Gewinnchancen nicht 
aus - Toto und Europacuptoto 
erwarten Sie mit Millionen"! 

TOTO 
DIE WETTE GILT. 
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Markus mit semen Eltern, Grofteltern und Biirgermeister Grabner. 

SO ERREICHEN SIE UNS: 

SITZ ENBER6 - 12E10LIN6 
8113 

STRICKWAREN 
KONIG 

so  HERREN REIN WOLL ZIPPWESTE ab S  950, 
HERREN-PULLIS, -WESTEN 	ab S 498, 

WUHLKISTE 
PULLOVER 
WESTEN 

 

NEU 

  

  

ab S  99,- 

   

    

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALIES,ITERSCHONT 
FASSADEN. 

(1) 

_ • - 
E 

t 
"C) 

• • 
• t"€  t:)  
C 
4a5 

C:1:1 LL)  

Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

    

Weltmeister Markus Schonhacker 
1st jiingster Wappenplakettentrager 

Meter). Daftir gab es am 13. Au-
gust Bronze der Stadt : Biirgermei-
ster Ing. Erich Grabner iiberreich-
te Markus die Wappenplakette und 
sprach den Wunsch aus, da8 diese 
„Ansporn sein moge, an weiteren 
Meisterschaften teilzunehmen". 

Markus, den seine Familie zur 
Ehrung ins Rathaus begleitete, 
lebt schon seit Geburt mit seiner 
Behinderung. Seine ersten sportli-
chen Erfolge stellten sich bei den 
Staatsmeisterschaften in Wattens  

110  
KRES124 
VVERBUNG 

em, wo er iTher 100 und 200 Meter 
Platz 2 belegte. Die Auszeichnung 
der Stadt machte ihn zum jiingsten 
Kremser Wappenplakettentrager. 

Bei den Jugend-Weltmeister-
schaften der Behinderten in St. 
Etienne ilberstarzten sich fur ei-
nen jungen Kremser die Ereignis-
se: Der 15jahrige Markus Scholl- 

hacker holte sich in Frankreich 
nicht nur Gold (iiber 200 Meter im 
Rollstuhlbewerb), sondern auch 
Silber (100 Meter) und gleich 
zweimal Bronze (800 und 1500 

IC IN STIJ_Lcill 
Damen-KostUme, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 

Herren-Pullis und -Westen, far Damen bis GriiBe 58 

DAMEN-KOSTOME 	ab S  499,- 
SUPERGONSTIGE 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME a S  998,— 
DAMEN-STRICKKOSTOME 	ab S  950,— 
DAMEN-PULLIS 	 ab S  250,— 
KINDER-PULLIS 	 ab S  75,— 
II UM IIIIIII• ENO II• III 

LI 	FOR MOUE 
• Modische DarnenpuSis und Ko-• 
• starne bis &die 58 tagemd. Au/ • 
• Wunsch such nach Ma8. 	• 
1111M1111111111M111111•111111M111 

STRICKWARENKONIG- 

FABRIKSVERKAUF 
REIDLING, 26% 02276/400 

Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 
Samstag von 8-12 Uhr 
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11. JAHRGANG 
FOLGE 8 

0 K T 1 9 9 0 
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

Am Goldberg-Kogl, einer der besten Weinbaulagen der Stadt Krems, wurde Europas grofite Tropfchen-
bewasserungsanlage in Betrieb genommen: 316 Kilometer(!) Rohrleitungen wurden verlegt. Bewassert 
wird eine Flache von 91 Hektar. (Bericht auf Seite 5) 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

FINANZEN 
Der beste Rech-
nungsabschluB seit 
Jahrzehnten Seite 6 

INTERVIEW 
Ing. Kurt Korbler 

Seite 16 

BETRIEBS. 
ANSIEDLUNG 
Stadt sicherte sich 
Grunde im Indu- 
striegebiet 	Seite 7 

KALEIDOSKOP 
Seiten 8+9 

KUNST 
Kurt Welther in der 
Modernen Galerie 

Seite 12 

UMWELT 
Mullkonzept in Aus- 
arbeitung 	Seite 16 

ORTSBILD 
Gneixendorf wird 
schoner 	Seite 21 

VERKEHR 	BILDUNG 
Problemlosungen 	BRG-Umbau 
in Sicht 	Seite 10 	beendet 	Seite 15 

PORTRAT 
Mag. Elfriede 
Schwarzer 	Spite 17 



Der Biir!ermeister hat das Wort! 
Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

Als ich mir karzlich abends an einer 
Tankstelle die noch druckfrische Land-
Zeitung mit der Schlagzeile „Krems vor 
Bankrott : Bald Kuckuck am Steinertor" 
kaufte und mir der Tankwart em n „Trotz-
dem einen guten Abend, Herr Biirgermei-
ster" nachrief und mich auch in der Folge 
andere Kremser Biirger auf diese Horror-
vision ansprachen, wurde mir wieder ein-
mal bewuBt, wie griffige Schlagzeilen un-
serer Lokalzeitungen zur Themenaktuali-
sierung beitragen konnen. 

Erfreulicherweise wurde aber im In-
nern des zitierten Blattes iiber das gute Er-
gebnis des Rechnungsabschlusses 1989 
der Stadt Krems berichtet, wonach em n seit 
Jahren erstmals wieder erzielter Uber- 

schuB von 15,4 Mio. Schilling zur teilwei-
sen Schuldenabdeckung verwendet wer-
den konnte. Auch der guten Arbeit unse-
rer Finanzverwaltung wurde Lob gezollt. 

Somit wird der Kuckuck in absehbarer 
Zeit am Steinertor nichts zu suchen haben, 
sondern es wird an diesem schonen Wahr-
zeichen unserer Stadt em n anderes bemer-
kenswertes und erfreuliches Ereignis 
stattfinden. Am 11. Oktober wird um 16.00 
Uhr vom Kremser Lions-Club ebendort 
em n Glockenspiel fiir den Turm des Stei-
nertores iibergeben werden, welches wir 
im AnschluB daran auch gleich in Betrieb 
nehmen wollen und womit unsere Stadt 
ilber eine weitere Attraktion verfilgen 
wird. Aus dem Erlos des jahrlich durchge-
fiihrten Flohmarktes und aus Eigenmittel 
haben Mitglieder des Lions-Clubs dieses 
nicht billige Geschenk der Stadt vermacht 
und setzen somit em n Beispiel hervorra-
genden Biirgersinns und leisten gleichzei-
tig auch einen vorzeitigen Beitrag zum 
Stadtjubilaum 1995. Herzlichen Dank! 

Zuriick zu unseren Stadtfinanzen. Seit 
Vollbetrieb des Krankenhauses 1982 
konnte das stadtische Budget nicht mehr 
ausgeglichen erstellt werden, da das Kran-
kenhausdefizit Jahr fur Jahr iiber das or-
dentliche Budget der Stadt finanziert wer-
den muBte, wodurch wiederum der Schul-
denstand der Stadt eine standige Steige-
rung erfahren hat und zur erwahnten An-
spannung der Finanzlage fiihrte. 

Wenn die Stadt nunmehr vom Bund ins-
gesamt 350 Mio. Schilling als Nachzah-
lung fiir geleistete Verwaltungsarbeiten, 
die sie fiir den Bund wahrend der letzten 

Jahrzehnte leistete, zugesprochen erhielt, 
sollte nach Meinung der iiberwiegenden 
Mehrheit im Gemeinderat dieses Geld 
nicht far die standige Defizitabdeckung 
des Krankenhauses herangezogen wer-
den, sondern zur Finanzierung von Pro-
jekten und Vorhaben in der Stadt, welche 
bisher mangels Bedeckungsmoglichkeit 
zurtickgestellt werden muBten. 

Da die Kosten aller Krankenhauser 
nicht zuletzt durch gesetzliche Verordnun-
gen im nachsten und in den folgenden Jah-
ren iiberdurchschnittlich steigen werden, 
ist eine Neuordnung der Krankenhausfi-
nanzierung mit dem Ziel einer Entlastung 
der spitalserhaltenden Stadte em n Gebot 
der Stunde und wird von der neuen Bun-
desregierung, wie immer sie zusammen-
gesetzt sein wird, dringlichst zu Risen 
sein. 

Der Gemeinderat wird sich in den nach-
sten Wochen eingehend damit zu befassen 
haben, wie diesen iibergeordneten politi-
schen Gremien durch em n Signal klarge-
macht werden kann, clan eine solche Lo-
sung hochste Prioritat hat. 

Mit freundlichen GriiBen verbleibe ich 

Ihr 
Biirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Oktober 
Donnerstag, 11. Oktober, 8.30 bis 10.30 Uhr 

und 12.00 bis 13.30 Uhr 
Mittwoch, 24. Oktober, 8.30 bis 10.30 Uhr 

und 12.00 bis 13.30 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Miro des Burgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch (801-219 DW) entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. Erich 
Hackl finden jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr, 
Zimmer 10 (Telefon 801- 216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr, 
Zimmer 12, statt. Es wird um telefonische An-
meldung (801-218 DW) gebeten. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. Rir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, Kik-
nermarkt 13 (Telefon 801 KI. 261, 262 DW). Verleger und An-
zeigenwerbung : KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friethichstrafie 10. Satz+Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
StraBe 127. 

Am 7. Oktober ist Wahltag 
Mehr als 18000 Kremserinnen und Kremser 
sind am Sonntag, 7. Oktober, zur Teilnahme an 
der Nationalratswahl aufgerufen. Zwischen 
7 und 16 Uhr ist die Stimmabgabe in insgesamt 
38 Wahllokalen (im Rathaus nur fiir Wahlkarten-
wailer) moglich. Es kandidieren die SPO, OVP, 
FPO, die Grtine Alternative, KPo, Vereinte 
Griine osterreich (VG(5) und der Verband der 
Sozialversicherten (VDS). 
Wahlkarten konnen his spatestens 4. Oktober im 
Rathaus, Zimmer 44 (Wahlerevidenz), bean- . 
tragt werden. 
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Autofreie Altstadt — nur Vision? 

Ein Interview mit Vizebiirger-
meister Dir. Erich Hackl 

Amtsblatt: Herr Vizebiirger-
meister, Sie haben in der letzten 
Gemeinderatssitzung eine auto-
freie Altstadt gefordert. HeiBt das, 
alle Autos an den Stadtrand ver-
bannen? 

Hack!: kh habe hier absicht-
lich etwas aberzeichnet formu-
liert. Aber ich kann mir durchaus 
vorstellen bei entsprechenden Be-
gleitmafinahmen unsere schonen 
Platze der Altstadt ganzlich ver-
kehrsfrei zu bekommen und den 
Verkehr in der Altstadt allmeihlich 
zu reduzieren. 

Amtsblatt: An welche Begleit- 

Weinleser (innen) 
gesucht 
Das Weingut der Stadt Krems 
nimmt Weinleser auf. Aus-
kunft und Anmeldung bei 
Frau Schinerl, 
Telefon 0 27 32 / 82 6 62-21. 

maBnahmen denken Sie dabei 
konkret? 

Hack!: Als ersten Schritt an die 
Bewirtschaftung samtlicher Park-
flachen im Altstadtgebiet. Weiters 
sollte der Wirtschaftsverkehr fiir 
das Auf- und Abladen rigoros be-
schreinkt und nur bis zu einer ge-
ringen Tonnage zugelassen wer-
den. Der Berufsverkehr mufi aus 
der Altstadt raus. Der Autofahrer 
mufi einige hundert Meter in Kauf 
nehmen und die Parkdecks im We-
sten und Osten der Stadt benutzen, 
dafiir bezahlt er nichts. Wer ein-
kaufen will, soil in die Stadt hin-
ein, dafiir gibt es gebiihrenpflich-
tige Parkpleitze. 

Amtsblatt: Und was soil mit 
den Autos jener geschehen, die in 
der Altstadt wohnen? 

Hack!: Hier werden wir uns 
noch andere Steidte, die bereits LO-
sungen gefunden haben, als Bei-
spiele ansehen und dann entschei-
den. Jedenfalls wird auch der Alt-
stadtbewohner em n entsprechendes 

Wohnumfeld zu schatzen wissen 
und daft& auf gewisse Annehm-
lichkeiten verzichten mussen. 

Amtsblatt:.  Die Autozulassun-
gen sind in Osterreich welter im 
Steigen begriffen, widerspricht 
das nicht Ihrer eingangs erwahn-
ten Reduzierung des Verkehrs in 
der Altstadt? 

Hack!: Mir ist bewufit, daft emn 
Autofahrer nicht gem auf sein Ve-
hikel verzichtet, wenn ihm nicht ei-
ne bequemere Alternative angebo-
ten wird. 

Amtsblatt: Wie konnte diese 
Alternative ausschauen? 

Hack!: Der von Burgermeister 
Grabner wiedererweckte Ver-
kehrsbeirat unter dem Vorsitz von 
Baurefe rent Sacher hat diesbezfig-
lich schon recht konkrete Vorstel-
lungen. Eine davon ist die Einfah-
rung eines City-Busses, der nach 
meiner Meinung folgende Eigen-
schaften aufweisen miifite, um eine 
echte Konkurrenz zum Auto wer-
den zu /airmen. Er mufi bequem 
zum Aus- und Einsteigen sein, in 
kurzen Intervallen verkehren, die 
wichtigsten Pleitze der Innenstadt 
anfahren und gebiihrenfrei sein. 

Amtsblatt: Und wer soil das 
bezahlen? 

Hack!: Durch die Vermehrung 
der gebahrenpflichtigen Parkpleit-
ze gibt es mehr Einnahmen, die ei-
gentlich vom Autofahrer kommen, 
er hat indirekt semen Obolus far 
den City-Bus schon entrichtet. 

Amtsblatt: Was ervvarten Sie 
sich von den autofreien Platzen? 

Hack!: Bessere Wohnqualiteit 
far die Altstadtbewohner, Scho-
nung der mit Millionenaufwand 
restaurierten Denkmeiler und Fas-
saden und mehr Attraktiviteit far 
den Fremdenverkehr, denn der 
Kulturtourismus ist weltweit im 
Aufwind. 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
ausfiihrlich berichtet. Ich mochte 

An anderer Stelle dieser Ausga-
be des Amtblattes wird Ober die 
Tatigkeit des Verkehrsbeirates 

em n Detail erganzend besonders 
herausstreichen: den City-Bus. 

Nach jahrelangen Bemiihungen, 
verschiedensten mehr oder weni-
ger brauchbaren Vorschlagen, 
nach der Suche nach einer finan-
ziellen Bedeckung und Versuchen 
eines Liniensystems endete bisher 
immer alles wie das „Hornberger 
Schiefien". Oder anders gesagt, 
viel Larm urn nichts. Nun sind wir 
aber, wie ich hoffe, in eine wirk-
lich realistische Phase eingetre-
ten. Nach Gesprachen mit den lei-
tenden Verantwortlichen ..des 
Kraftwagendienstes der OBB 
konnten nun in konstruktiver Zu-
sammenarbeit mit der ortlichen 
Betriebsleitung des KWD und 
dem Verkehrsexperten DI. Retter 
Vorschlage für em n Liniennetz aus- 

gearbeitet werden. Am 10. Okto-
ber 1990 wird em n in Modling im 
Einsatz stehender neuartiger Bus-
typ diese Routen in der Kremser 
Innenstadt probeweise befahren. 
Aus dieser Probefahrt schopfe ich 
die Hoffnung, daB Ober die Sinn-
haftigkeit der Routenfiihrung und 
auch iiber die Kosten eines City-
Bus-Verkehrs brauchbare Schliisse 
gezogen werden konnen. 

Im Zusammenhang damit steht 
der in jiingster Zeit nahezu einmii-
tig erhobene Wunsch nach einer 
grundsatzlichen Neuregelung der 
Gebarenpflicht fiir PKW in den 
Kurzparkzonen der Altstadt. Es 
wird dann notwendig sein, die 
vorhandenen Parkdecks und gro-
Beren Parkplatze in die City-
Bus-Linien einzubinden, urn da-
mit das Umsteigen vom privaten 
PKW auf den Citybus attraktiver 
zu machen. 

Die vorhandenen Parkflachen 
sollen moglichst okonomisch ge-
niitzt (und in der Folge auch be-
wirtschaftet) werden. Als Beispiel 
mochte ich die mit wenig Auf-
wand sehr sinnvoll, vor allem aber 
rasch durchgezogene Neuordnung 
des Verkehrsflusses auf dem Park-
platz vor der Sporthalle erwah-
nen, die aufierst positive Reaktio-
nen hervorgerufen hat und vom 
Planungsamt und der Baudirek-
tion auf meine Anregung hin kon-
zipiert wurde. 

Mit freundlichen Grillien, Ihr 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebiirgermeister 

43t1913e gee/t6l/1- •--41414,ola 00 TOYOTA 
Corolla XLi 1300/ 75 PS 
Carina XLi 1600/105 PS 

AKTIONS-MODELLE 

. AUTO! 

3500 KREMS, WIENER STRASSE 125 • TEL. 0 27 32/85 6 67-0 

HENTSCHL 

Kremser Amtsblatt 3 



Aus dem Gemeinderat 
35. offend. Sitzung des Gemeinderates am U. Sept. 
• Fiir die kommunale Verwaltung erhalt der Magistrat eine neue EDV-

Anlage inklusive der erforderlichen Software. Den Auftrag erhielt 
die Firma Philips Data System GesmbH, Wien, mit dem System P 
9000. Die Anschaffung erfolgt im Leasing-Verfahren (monatliche Ra-
te: 42 468 Schilling). Der Gesamtkaufpreis betragt 2,5 Mio. Schil-
ling. Einstimmig 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzel 

• Ein unverzinsliches und in 34 Halbjahresraten rackzahlbares Dane-
hen in lithe von 3,4 Mio. Schilling erhalt die Stadt zur Finanzierung 
der Wassersorgungsanlage Krems-Schlickendorf vom Landes-Was-
serwirtschaftsfonds. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Zur Finanzierung der Abwasserbeseitigungsanlage Krems-Siid, Bau-
abschnitt 03, erhalt die Stadt vom Umwelt- und Wasserwirtschafts-
fonds em n Dahrlehen von rund 8 Mio. Schilling (Zinssatz 2 % p. a., 
60 Halbjahrsraten). Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Der eberschuB aus dem RechnungsabschluB 1989 in Hohe von 15,7 
Mio. Schilling wird fiir vorzeitige Darlehenstilgungen verwendet. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Im Hinblick auf die 1000-Jahr-Feier der Stadt 1995 soll die Aktion 
„Darlehensgewahrung far Malinahmen zur Pflege des Kremser 
Stadtbildes" verstarkt an die Hausbesitzer herangetragen werden. In 
diesem Zusammenhang wurden die Richtlinien fur diese Darlehens-
gewahrung iiberprilft und der Sicherstellung abgeandert: Zur Sicher-
stellung des Darlehenskapitals und allfálliger Verzugszinsen ist die 
Gesamtforderung der Stadt auf den dem Darlehenswerber eigentam-
lich gehorige Liegenschaft einzuverleiben. Hiezu ist mit den Dark-
henswerbern em n Schuldschein, dessen Muster von der Stadt Krems 
aufgelegt wird, in einverleibungsfahiger Form zu errichten. Als Si-
cherstellung der Gesamtforderung wird alternativ auch eine Bankga-
rantie in Form einer Haftungsiibernahme durch em n osterreichisches 
Kreditinstitut anerkannt. Diese Form der Sicherstellung ist fiir den 
Darlehensnehmer im Gegensatz zur grundbilcherlichen gebilhren-
frei. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

• Fiir die Sanierung des Jazzkellers gewahrt die Stadt dem ersten 
Kremser Jazzclub einen nichtriickzahlbaren Beitrag von 200 000 
Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtratin Kitzwagerer 

• Im Zuge der Vorbereitung der Einreichplanung fur das Bauvorhaben 
„Miihlhof V — VII" der GEDESAG wurde von DI Gunter MeiBinger 
der Teilungsplan erstellt. Die Realisierung dieses Planes bzw. der da-
mit verbundenen BaumaBnahmen — Wohnbau und KremsfluBregu-
lierung — macht einen Grundtausch zwischen der GEDESAG und 
der Stadt erforderlich. Die Stadt gibt em n 504 m2  Grundstiick in 
Tausch, die GEDESAG em n 1 103 m2-Grundstack. Die Wertdifferenz 
von 210 350 Schilling zahlt die Stadt an die GEDESAG. Gegen FPO 
und Griine Alternative. 
Berichterstatter: GR Forstreiter 

• Die Stadt kauft von der Firma Adrian Porsche GesmbH, Schwechat, 
die Grundparzelle 3502/2 ostlich der neuen Bundesamtgebaude an 
der offentlichen Verkehrsflache „Rechte Kremszeile". Kaufpreis 
528 Schilling/m2, Flache: 2 703m2. Gegen die Stimmen der FPO, 
Grilnen Alternative und KLS. 
Berichterstatter: GR Forstreiter  

• Die Stadt kauft von Frau Ingrid Berger em n Grunstrick (2.532 m2) in 
Landersdorf, das als Grfinland-Kleingarten ausgewiesen ist. Kauf-
preis : 200 Schilling/m2. Einstimmig. 
Berichterstatter: GR Forstreiter 

• Die Stadt kauft von Herrn Peter Spreitzer, Frau Magareta Spreitzer 
und Frau Regina Spreitzer em n Grundstuck (3800 m2) in Landersdorf, 
das als Griinland-Kleingarten ausgewiesen ist, Kaufpreis: 200 Schil-
ling/m2. Einstimmig. 
Berichterstatter: GR Forstreiter 

• Mit Gesamtkosten von 14,5 Mio. Schilling genehmigte der Gemein-
derat die Errichtung der Abwasserbeseitigungsanlage Krems-S(1d, 
Bauabschnitt 03, gernaB dem von DI Spindelberger erstellten Pro-
jekts. Die Finanzierung erfolgt tiber Bund (8 Mio. Schilling), Land 
(3,6 Mio. Schilling) und Stadt (2,9 Mio. Schilling). Die Fertigstellung 
ist bis 1994 vorgesehen. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Das Bauareal zwischen Philosophensteig, Steiner Friedhof, Keller-
gasse und der Schule bzw. des Kindergartens wurde 1983 far die Er-
richtung von Wohnblocken mit der Bauklasse V vorgesehen. Jetzt er-
laBt die Stadt aufgrund eines vorliegenden Bebauungskonzeptes fiir 
die Schaffung von Wohnheimen („Campus Philosphensteig") fiir das 
betroffene Gebiet eine Bausperre gem. § 9 NO Bauordnung, urn die 
Sicherung der Durchfiihrung der angestrebten Bebauungsplanande-
rung zu gewahrleisten. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Der Gemeinderat hat 1980 den Bebauungsplan fur die KG Landers-
dorf erlassen. Nunmehr wurde aufgrund von veranderten Gegeben-
heiten und Verhaltnissen in Form einer Realisierung von konkreten 
Bauabsichten eine den derzeitigen Bedurfnissen entsprechende An-
derung dieses Bebauungsplanes vorgenommen. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2, Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Die projektierten Kosten fiir die Generalsanierung betrugen 1 676000 
Schilling. Sie wurden aus Mitteln der Regionalisierung bedeckt. Jetzt 
genehmigte der Gemeinderat die Endabrechnung der MA IV mit 
1 661.273 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Far die architektonischen Leistungen beim Neubau des Parkdecks 
Bahnhof (Vorentwurf, Fassadenverkleidung) genehmigte der Ge-
meinderat der Architektengemeinschaft Millbacher-Gobl einen Bei-
trag von 114 000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebilrgermeister Dir. Sacher 

• Eine neuerliche Erweiterung der Veinbarung fiber Schneeraumarbei-
ten und winterdienstliche Glatteisbekampfung mit der NO Strafien-
verwaltung-  wurde durch die Umwandlung der Langenloiser StraBe 
B 128 in die L 7081 notwendig. Mehrkosten: 85 000 Schilling. Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Die in Stein liegende, von Rosenhugel in Richtung &Wen verlaufen-
de, offentliche Verkehrsflache bis zum Umkehrplatz wurde „Am 
Goldberg" benannt. Einstimrnig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Die offentliche Beleuchtung auf der Rehberger Hauptstrafie zwischen 
Milhlhofbriicke und Fa. Bertagnoli mit 24 Lichtpunkten kostet 
433 000 Schilling. Die Arbeiten wurden an die Firma Teerag-Asdag 
(Erdarbeiten), Firma AEG-Austria (Masten und Beleuchtungskdr-
per) und Firma Klenk und Meder (Elektromaterial) vergeben. Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

Fortsetzung auf der nachsten Seite 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/86586 

Telefax 02732/86586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND. 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Welt a tag 31. Okt. 

Wie Sie am besten 
fiir morgen sorgen: Sparkasse 

VVissen, wie's lauft. 

 

 

EINLADUNG zur PRASENTATION 
des neuen 

NISSAN PRIMERA 

 

mit Ex-Europameister FRANZ WURZ 

am 13. Oktober 1990 
im Stadtsaal Krems 

ab 8.00 Uhr 

AUCH NACH DER PRASENTATION 
sind samtliche Nissan-Modelle am Verkaufsplatz 

Krems, Wiener StraBe 5 (gegeniiber Fleischer Amon) 
zu besichtigen. 

RUINER 1=2123 NISSAN 
KREMS - LANGENLOIS 

DIPL.-ING. FRIEDRICH W. SPINDELBERGER 

ZIVILINGENIEUR FOR KULTURTECHNIK UND WASSERWIRTSCHAFT 

A-3504 KREMS-STEIN, POSTFACH 13 
EDUARD SUMMER-GASSE 1, TEL. 02732/83290-0" 

Abwassertechnisches Labor 
Klaranlagenuntersuchungen 

Bauleitung — Betriebsberatung 
Wasserwirtschaftliche Planungen 

91 Hektar Rebflache versorgt 
die neue Bewasserungsanlage in 
den Rieden Goldberg und Kogl. 
Nach zweijahriger Bauzeit wurde 
sie durch Vizekanzler Josef Rie-
gler, der sich seinerzeit als Land-
wirtschaftsminister fur das Vorha-
ben stark machte, in Betrieb ge-
nommen werden. Von einem „ftir 
Osterreich einmaligen Projekt" 
sprach der Obmann der Wasserge-
nossenschaft, Dkfm. Erich Salo-
mon. Die Kosten von 16 Mio. 
Schilling teilen sich Bund (40 %), 

13140TSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

•	  

SKrems, Braunstorferwarte, 
3 Terrassen Weingarten, 1 Ter-
rasse und Hang Obstgarten (NuB, 
Apfel, Pfirsich, MariIle, Zwetsch-
ke). Bewasserungsanlage vorhan-
den, Steinhutte 8 rn,, Autozufahrt 
bis aufs Grundstuck, Fernblick auf 
Gottweig und Mautern. 
S 120000,—. 
Das -Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732/85658-27 DW 

Land (40 %) und Grundbesitzer 
(20 %). Das Miro Dipl.-Ing. Spin-
delberger, Krems-Stein, zeichnet 
in enger Zusammenarbeit mit 
Prof. Dr. Supersberg von der Uni-
versitat ftir Bodenkultur Wien ffir 
die Planung der Anlage verant-
wortlich. Dipl.-Ing. Spindelber-
ger plant iibrigens derzeit eine 
weitere Anlage in DUrnstein (Lie-
benberg, Schreiberberg, Vogl-
berg) fur 21 ha Weingartenflache. 

Erwin Nowak ist 60 
Erwin Nowak, Priisident des 
Bundesfeuenvehrverbandes und 
im zivilen Beruf Oberamtsrat am 
Magistrat, feierte semen 60. Ge-
burtstag. Vor 46 Jahren trat er 
der Stadtfeuerwehr Krems bei, 
vor 43 Jahren nahm er semen 
Dienst in der Stadtverwaltung 
auf. Biirgermeister Ing. Erich 
Grabner wiirdigte wiihrend einer 
Feierstunde in der Feuerwehr-
zentrale Nowaks Ruhe und Ziel-
strebigkeit sowohl bei der Feuer-
wehr als auch im beruflichen Le-
ben. 

Aus dem Gemeinderat (Fortsetzung von Seite 4) 

• Der Gemeinderat genehmigt die bituminose Befestigung des nordli-
chen Streifens der StraBe ,,An der Schutt" zwischen der Neustifter-
Brucke und dem Gelande des Gemeindeabwasserverbandes. Kosten: 
614 000Schilling. Den Auftrag erhielt die Firma Teerag-Asdag. Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebtirgermeister Dir. Sacher 

• In die Aktion „Malinahmen zur Pflege des Kremser Stadtbildes" 
wurden einbezogen: Magaretha Mandlbauer, RingstraBe 61, Dark-
hensbetrag : 80000 Schilling, und use Aschauer, Hafnerplatz 8 / Fi-
schergasse 2, Darlehensbetrag: 80000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizeburgermeister Dir. Sacher 

• Im Rahmen der ZinsenzuschuBaktion an ortsansassige Betriebe der 
gewerblichen Wirtschaft erhalten fur getatigte Investitionen einen 
ZinsenzuschuB von 2 %: Firma Josef Auer GesmbH & Co KG und 
Firma Walter Smola. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Haselbacher 

• Der Gemeinderat genehmigte den RechnungsabschluB 1989 fiir Un-
ternehmen und Betriebe der Stadt mit einem Abgang von 5,3 Mio. 
Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Gobhart 

• Der RechnungsabschluB der Hoheitsverwaltung und des Kranken-
hauses (ordentlicher Haushalt: Einnahmen und Ausgaben von 787 
Mio. Schilling, auBenordentlicher Haushalt: Einnahmen und Ausga-
ben : 98 Mio. Schilling) wurde mit Gesamtausgaben und -einnahmen 
von 885 Mio. Schilling genehmigt. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Scharwitzl 

Vizekanzler nahm Beregnungsanlage in Betrieb 

Wasser fiir Goldberg und Mgt 
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Einnahmen 1989 
787,055 Mio.S 

Ausgaben 1989 
787,055 Mio.S 

X 
Abgabenertragsantell 

Gemeindeabgaben 

13,77% 	Krankenhais 

• Fln.u.Bedartszuw. 

• Dad Abgangsdeckung 

111 d1v.Einnahmen 

• Personal Hoheitsverw. 

• Krankenhaus Personal 

Krankenhaus sonstige 

Krankenhaus Darl.d. 

€ Darlehensdiertst 

LI Div. Ausgaben 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZE1131CH 

Finanzstadtrat Dr. Alfred Scharwitzl: 

„Bester RechnungsabschluB seit Jahrzehnten" 
Krems hat gut gewirtschaftet. Die umsichtige Finanzpolitik 
der Stadt wird im Rechnungsabschlull 1989 manifest. Nach 
Dezennien des Abganges verabschiedete der Gemeinderat am 
12. September eine ausgeglichene Bilanz mit Einnahmen und 
Ausgaben von 787 Mio. Schilling im ordentlichen und 98 Mio. 
Schilling im auBerordentlichen Haushalt. 

„Das ist der beste Rechnungs-
abschluB seit Jahrzehnten", for-
muliert Finanzstadtrat Dr. Alfred 
Scharwitzl seine Freude iiber das 
positive Ergebnis. Nicht genug, 
daB sich Einnahmen und Ausga-
ben die Waage halten, es konnte 
sogar etwas auf die hohe Kante ge-
legt werden: 15,7 Mio. Schilling 
wurden an UberschuB erwirt-
schaftet. „Dieser Betrag wird aber 
nicht der Racklage zugefahrt, son-
dern far vorzeitige Darlehenstil-
gungen verwendet", streicht 
Scharwitzl heraus. Durch diese 
Vorgangsweise kann der Schul-
denstand reduziert werden. 

Zurackzufahren ist die erfreuli-
che Finanzentwicklung auf die ge-
nerell gute Konjunkturlage und 
auf die groBe Steuerreform der 
Bundesregierung, die es den Un-
ternehmen wieder moglich mach-
te, Gewinne zu erzielen. Das wie-
denim findet in den Gemeindeab-
gaben semen Niederschlag. Hier 
kam es zu Mehreinnahmen von 
17,8 Mio. Schilling (20 Prozent) 
gegenaber dem Vorjahr. Vor allem 
bei der Gewerbe- und Lohnsum-
mensteuer machten sich starke 
Steigerungen bemerkbar. Eine 
ebenso erfreuliche Entwicklung 
gab es bei den Bundesabgabener-
tragsanteilen. Sie fielen um knapp 
4 Mio. Schilling (drei Prozent) ho-
her aus als veranschlagt. 

Dennoch : Halle die Stadt 
nicht jene 35 Mio. Schilling als 
Einnahmen verbuchen ki5nnen, 
die sie aufgrund einer gewonne-
nen Klage gegen den Bund fiber 
einen Zeitraum von zehn Jahren 
erhalt, sahe die Bilanz ganz an-
ders aus. Die wirtschaftliche 
Prosperitat allein hatte einen 
Abgang nicht verhindern kön- 
nen. 

nanziert." 
Aus diesem Umstand resul-

tiert auch die Forderung, neue 
Finanzierungsformen für das 
Krankenhaus zu finden. Die 
Krankenkassen sollten, so der 
Finanzstadtrat, 100 Prozent der 
Kosten — wie in Deutschland be-
reits praktiziert — fibernehmen. 
Derzeit sind es jedoch nur 43 
Prozent. 

Ein anderer LOsungsvorschlag : 
Die Stadt schenkt ihr Kranken-
haus dem Land. Dariiber berat der 
Gemeinderat in einer der nachsten 
S itzungen . 

MaBgeblichen Anteil an der po-
sitiven Finanzentwicklung hat 
auch Mag. Elfriede Schwarzer, 
die Leiterin der Finanzverwal-
tung. Durch Gesprache mit den 
Banken gelang es ihr, Zinssatzsen-
kungen zu bewirken. AuBerdem 
muBte der aufgenommene Konto-
korrentkredit nicht voll ausge-
schopft werden. Alles in allem er-
sparte das der Stadt 7,5 Mio. Schil-
ling. 

• 

S Krems, Spitalnahe, Bau-
grund, Wasser bereits vorhanden, 
S 790000,-. 
Das t-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732/85658-27 DW 

Rapide steigt der Abgang 
des Krankenhauses. Aus 
dem Stadtbudget mufiten im 
Vorjahr 42,7 Mio. Schilling 
zugeschossen werden. 

waltung, wir stecken sie aber in 
das Krankenhaus und konnen in 
der Hoheitsverwaltung keine gro-
Ben Investitionen machen. Die ge-
plante Veranstaltungshalle ware 
mit diesem Geld in drei Jahren fi- 

Das wohl groBte Loch in den 
Stadtsackel reifit das Krankenhaus 
mit einem Abgang von 150 Mio. 
Schilling. Davon hat die Stadt 42 
„Mille" (inklusive Darlehens-
dienst fiir den Neubau) zu zahlen. 

Scharwitzl: „Das Krankenhaus 
ist far uns unfinanzierbar gewor-
den. Die 35 Bundesmillionen ge-
horten eigentlich der Hoheitsver- 

Jahr 
Krankenhaus- 

abgang 
S 

Zuschusse 
S 

Belastungen 
der Stadt 
gesamt S 

1976 34.381.133,60 24.219.244,25' 11.286.777.55 

1977 40.341.295,81 25.344.132,45 17.545.676,94 

1978 45.529.154,21 37.596.010,55 11.438.840.53 

1979 52.605.061,22 38.039.884,-- 19.303.559,17 

1980 57.754.205,83 55.342.224,-- 9.379.816,49 

1981 70.614.069,45 51.883.344,-- 29.548.814,34 

1982 84.142.718.57 55.908.591,-- 41.863.584.16 

1983 97.016.210,62 63.564.843,-- 49.852.779.56 

1984 99.985.647.06 72.717.882.-- 44.003.525,06 

1985 120.111.824,35 119.843.129.-- 16.707.355.36 

1986 125.181.466.78 101.230.160,-- 40.317.381.89 

1987 133.886.984,95 109.506.871,-- 40.288.701,04 

1988 138.410.249.15 106.618.370,-- 47.133.349,74 

1989 149.599.335.14 121.909.808,-- 42.743.389,29 

6 	Kremser Amtsblatt 



MIT ONS 
	 • 

USER ALL! HMIDEN 

FINANOIT 
i  1 --- --„s0A0/106 

1 

Marken Are den Splung 

VOLKSBANK 
KREMS - ZWETTL 

FRtUNG 

ariltt Arita Alf 

VOLKSBANK 
Wohnbaumodell 

6. Oktober: 
Langer Samstag. 

Der neue Transporter. 

Kommen Sic am langen Einkaufs-Sams-

tag zu VW und Audi. Bis 17 Uhrhaben fUr  

Sic geoffnet: der neue Polo von VW, die 

neuen Transporter von VW, die drei neuen 

Rabbit von VW, der neue Audi 80 16 V und 

der Audi 100 CD sowie das ganze liAst-

programm von VW und Audi. 

Da Uberlegt man doch nicht lenge?! 

Erschlieeung Gewerbepark 

Krems a.d.D, 

legondo 

6  

1: 2000 

So sieht der Gewerbepark Ost nach den !Tanen von DI Werner Reiter aus. 

( 

Industriegebiet „wuchs"um 13 ha 
Da Kremser Betriebs- und Indu-

striegebiet ist urn 13 Hektar groBer 
geworden. Auf dem Papier exi-
stiert dieses Gebiet zwar schon 
langst als solches, tatsachlich zur 
Verfiigung stand es fur Betriebsan-
siedlungen bisher jedoch nicht. 
Zehn Jahre lang bemiihte sich die 
Stadt urn den Ankauf, erst jetzt 
konnte em n gemeinsamer Weg zwi- 
schen 	Grundstiickseigentiimer 
und Stadt gefunden werden. 

Dieser Weg setzte sich aus dem 
Kauf einer vier-Hektar-Flache 
und der Option auf eine neun-
Hektar-Flache nordostlich der 
Stadt nahe der B3 zusarnmen. Nur 
zu diesen Bedingungen war der 
Grundbesitzer bereit, in den Ver-
trag einzuwilligen. Aber auch far 
die Stadt erweist sich diese Vor-
gangsweise als giinstig „So mils-
sen wir nicht soviet Geld auf ein-
mal investieren und konnen bei 
Bedarf jederzeit auf das Grund-
stiick zuriickgreifen. Der Grund-
besitzer muB, wenn die Stadt einen 
Kaufvertrag vorlegt, dem auf alle 
Fälle zustimmen", erklart Ing. 
Kurt Korbler, der Leiter des Lie-
genschaftsamtes. 

AufschlieBung hat 
Prioritat 

Der nachste wichtige Schritt 
wird eine optimale AufschlieBung 
des Gebietes sein. Der Akquisi-
tion raumt Ing. Korbler einen ganz 
besonderen Stellenwert em. Von 
einer geschickten und klugen An-
siedlungspolitik werde es abhan- 

gen, ob man Interessenten für sich 
gewinnen wird konnen: „Es ist 
nicht egal, ob ich fiber Stock und 
Stauden ins Betriebsgebiet anreise 
oder iiber gute StraBen. Ein be-
reits vorhandenes Kanalnetz kann 
weiters Kriterium fiir eine Be-
triebsansiedlung sein. Biete ich 
das Industriegebiet gut aufge-
schlossen an, dann gebe ich dem 
Interessenten das Gefiihl, daB Vor-
leistungen erbracht wurden". 

Mit Fragen dieser Art setzt sich 
auch das in Ausarbeitung befindli-
che Betriebsansiedlungskonzept 
auseinander. Unter anderem wird 
darin erlautert, in welcher Form 
man Krems als Industriestandort 
anzubieten gedenkt. 

40 Hektar fiir Betriebs-
ansiedlungen 

Mit dem AbschluB des Kaufver-
trages iiber vier Hektar und die 
Option iiber neun Hektar (auf 15 
Jahre) verfugt Krems jetzt iiber 40 
Hektar Grund im Bauland- und 
Betriebs-Industriegebiet. Das sind 
40 Prozent der Gesamtflache. Im 
unmittelbaren Hafengebiet wer-
den die Grundstiicke nicht ver-
kauft, sondern nur vermietet. Da-
mit soil nur hafenorientierten Un-
ternehmen die Chance zur An-
siedlung gegeben werden. Falls 
em n solches Unternehmen dann 
semen Betrieb einstellt, kann es 
nicht weiterverkaufen und so 'nog-
licherweise einer Firma Platz ma-
chen, die den Hafen nicht mit 
Transportgiitern versorgt. 

In Kiirze 
• 800000 Gaste 
besuchten im diesjahrigen Som-
mer das Kremser Sommerbad. Im 
Hallenbad waren es im vergange-
nen Jahr sogar 188000. 

• Verkehrserziehung 
Praktische Tips fur das Verhal-

ten im Verkehr gibt die ausgebil-
dete Politesse Ute Gasselseder 
Kindern zwischen vier und zwolf 
Jahren. Im Verkehrserziehungs- 

garten des OAMTC bringt sie den 
kleinsten 	Verkehrsteilnehmern 
wichtige Regeln bei, macht sie auf 
Gefahren aufmerksam und iibt mit 
ihnen praxisnahe Beispiele. Ver- 

Wir suchen fiir unsere Kun-
den: Mietwohnungen jeder GroBe 
in Krems-Stadt und Umgebung 
bis 10 km. — Eigentumswohnun-
gen jeder GroBe. — Zimmer fur 
Studenten und Gastarbeiter. 
Das S-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 0 27 32 / 85 658-27 DW 

kehrserziehungsunterricht gibt es 
an den Montagen, 8., 15., 22. und 
29. Oktober, jeweils zwischen 15 
und 18 Uhr. 

Bimgruber 
KREMS - LANGENLOIS 
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Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

JUNGHANS MEGA 1: funkgesteuert und deshalb inner 

absolut zeitgenau. Vollautomatisehe Zeiteinstellung, 

twit auf Sommer- und Normalzeit Mit einzigartiger 

Sender-Ruftaste und internem Zeitspeieher. 

,JUNGHANS Funkuhren erhalten Sic bei: 

 

Kremser Sportier bei Burgermeister Mg. Erich Grabner. 

KALEIDOSKOP MNEVAIV"''VRV?AVNttWttvWaW;: 

I 

50 Jahre Hafen Krems 

50 Jahre 1st der Donauhafen Krems alt. Mit 400 Gasten feierten die 
Stadt, die Hafen- und Industriebahn (HIB) und die Firma Mierka das 
Jubilaum auf unkonventionelle Art. Denn anstelle der sonst iiblichen 
(langen) .Reden diskutierten an Ort und SteIle Landesrat Vinzenz Hb-
finger, OBB-General Dr. Heinrich Ubleis, Biirgermeister Ing. Erich 
Grabner, Hafenchef Dkfm. Rudolf Hauenschild, Hubert Mierka, 
VOEST-Dir. Komm.-Rat Walter .  Riederer und DDSG-Dir. Zolles iiber die 
Zukunftsfragen der WasserstraBe. Moderator Ernst Swietly wies dar-
auf hin, daB der Hafen Krems in den letzten Jahren die starkste Um-
schlagssteigerung gegenilber alien osterreichischen Hafen erreich-
te. Die Hafen-Szenerie illustrierte gleichzeitig alles, woriiber gespro-
chen wurde. AnschlieBend ging es mit dem 50 Jahre alten DDSG-
Dampfer „Stadt Wien" nach Diimstein zum Heurigen. 

OJUNGHANS MEGA 1 
Die erste und einzige Funkarmhanduhr der Welt 

700 Wissenschafter in der Wachaustadt 

Sie lemten die Wachaustadt kennen: 700 Wissenschafter unterbra-
chen ihren Kongren für einen Krems-Besuch. 

Burgermeister Grabner ehrte Sportier 
Ausnahmsweise muBten sie 

WI-  Gold und Silber nicht auf's 
Siegerstockerl: 	Verdiente 
Kremser Sportier, Trainer und 
Funktionare lud BOrgermeister 
Ing. Erich Grabner in seine 
Amtsraume und Oberreichte ih-
nen Auszeichnungen der 
Stadt. 

,Die Wahrheit aus den Himmeln 
j Eine Christusoffenbarung, welche die Welt nicht kennt: 

Das ist Mein Wort 

Olympia-Teilnehmer Helmut 
Spannagl (Moderner Funf-
kampf) und WM-Starter Fried-
rich Hrubesch (Florettfechten) 
erhielten die Wappenplakette 
in Silber. Mit der Ehrennadel in 
Gold zeichnete das Stadtober-
haupt aus: Schwimm-Staats-
meister Alexander Brandi, 
Schwimmvereins-Trainer Mi-
lan Drazdil, Schiitzenrat und 
Schutzenmeister 	Leopold 
Stock', Schutzenrat Josef 
Scheibenhofer, Turnvereins-
Trainer Klaus Garber, Judo-
Landesmeister und Union-Ju-
do-RAIKA-Trainer Peter Chu-
dik und Judo-Landesmeisterin 
Manuela Kittinger. 

Von ehrgeizigen Planen 
punkto 	Landesakademie 
sprach Burgermeister Ing. 
Erich Grabner, als er die Teil-
nehmer der internationalen 
Konferenz „Operations Re-
search 1990" im Kloster Und 
empfing. 700 Wissenschafter 
widmeten sich vier Tage lang 
auf der Wirtschaftsuniversitat 
Wien dem Thema „Entschei-
dungsunterstutzung der Unter-
nehmensfuhrung mit Compu-
tern und computerunterstutz-
ten Modellen" und besuchten 
zwischendurch die Wachau- 

stadt Krems. Univ.-Prof. Dr. 
Peter Kampits, einer der Wis-
senschaftlichen Leiter der Lan-
desakademie, stellte wahrend 
des Empfanges die jungsten 
Aktivitaten und die Zielsetzun-
gen der Landesakademie vor. 

Besonders die Praxisnahe und 
die Interdisziplinaritat seien 
Schwerpunkte in deren Pro-
gram men. Auch im relativ jun-
gen Zweig Operations Re-
search bemiiht man sich seit 
einiger Zeit verstarkt um Pra-
xisnahe. 

A und 0. Das Evangelium lesu. 
Es war, es 1st, es wird auf Erden sein. 

Band I, 362 Seiten, DM 23,80 
Universelles leben 8b/113 
Postf. 5643, D-8700  Wiirzbur 

AININIESSISISIMPRIMEMINEEINNISKAN 
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WIR MACHEN IHR AUTO WINTERFEST 
mit einer 

HARTWACHSVERSIEGELUNG 

FAHRZEUGREINIGUNG 

KRONEDER 
3495 ROHRENDORF 
ADMONTERSTRASSE 5 

REIN1 GUNG  TELEFON 02732 / 74416 

Fahrzeugreinigung aller Art - Vom Fahrrad bis zum Auto 

APED A. Slupetzky GmbH 

GEBAUDEREINIGUNG 
3504 Krems-Stein 

Steiner LandstraBe 88 
ANLAGENPFLEGE Tel. 0 27 32/85 751, Telefax 85 7 21 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KEIG1CH 

KALEIDOSKOP 

Krems hat wieder 
einen Geigenmacher 

mit Jacob Saunders lebt die 
Geigenmacherkunst wieder 
auf: Der junge Englander, der 
in der Werkstatte seines Vaters 
in Nottingham das Handwerk 
erlernte und seine Gesellen-
zeit bei den Firmen Zunterer 
(Munchen) und Machold (Bre-
men) verbrachte, arbeitet seit 
1987 in der Burggasse als selb- 

Jacob Saunders (2. v. r.) mit sei-
nen „Schiilern" im Dachboden 
des Und-Klosters. 

standiger Geigenbauer. Im sel-
ben Haus wirkte schon 150 
Jahre zuvor der Geigenma-
cher Franz Joseph Hegner. 

Als Geigenmacherstadt hat 
Krems Tradition. Hier etablier-
ten sich im 18. und 19. Jahrhun-
dert Werkstatten, deren Mei-
ster, wie Tobias Strobl und 
Magnus Anton Fichtl wahre 
Beruhmtheiten waren. Von die-
ser Tatsache ausgehend, war 
Krems als Schauplatz einer in-
ternationalen Geigenausstel-
lung im Rahmen des Ost-
West-Musikfestes im Sommer 
geradezu pradestiniert. Mehr 
als drei Jahrhunderte lagen 
zwischen den 57 gezeigten 
Produkten. Aus 1677 stammte 
die alteste Violine (Marcellus 
Pichler, Hallein). Unter den 
Kremser lnstrumenten waren 
Geigen von Anton Fichtl (1779), 
Franz Hegner sen. und jun. 
und Johann Albrecht (1821) zu 
finden. Glanzstuck war eine 
Stradivari aus 1732. 

Zur gleichen Zeit widmete 
sich Saunders auch einem 
Geigenmacherkurs im Dach-
boden des Und-Klosters, wo er 
den Teilnehmern — sie kamen 
aus den verschiedensten Be-
rufen — Grundkenntnisse des 
Geigenbaues beibrachte. 

Fur das Parkdeck iiber den Bahnhofsgleisen gnffen sie zum Spaten: 
Biirgermeister Grabner, OBB-Generaldirektor Ubleis, BRAbg. Kauf-
mann, NRAbg. Preift und Vizebiirgenneister Sacher (v. r. n. 1.) legten 
selbst mit Hand an und leiteten den Baubeginn em. Nach 13 Monaten 
Bauzeit sollen im neuen Parkdeck 557 Pkw Platz finden. Den Lowen-
anted der Kosten von 70 Mio. Schilling iibernimmt der Bund (75%), 
20% zahlt das Land und nur 5% die Stadt. Krems kann dann iiber 
1000 Stellfleichen in Parkgaragen anbietent4„Damit nehmen wir in Re-
lation zu anderen Stiidten einen Spitzenplatz ein", betonte Biirgennei-
ster Erich Grabner. 

Kinder aus der diinischen Partnerstadt Ribe empfing Biirgermeister 
Ing. Erich Grabner in der Dominikanerkirche. Sie waren auf Einla-
dung der Hauptschule Hafnerplatzfiir einige Tage in die Wachaustadt 
gekommen. 

iglianitleBEASNEINPO 	 1•91lategialinnittni 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 
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Einer der neuralgischen Punkte: Die Kreuzung Wachaubriicke 

Fiinf der insgesamt sechs Abonnementkonzerte werden die NO Thn-
kiinstler gestalten. Unser Bild zeigt das Orchestet; das heute auch in-
ternational den besten Ruf genieflt. 

Beirat sucht Problemlosungen fur Innenstadt 

Krems und der Verkehr 
Parkgebiihrenpflicht und Park-

platzgestaltung, City-Bus und 
Radwege — das sind nur einige 
der insgesamt 24 Punkte, die der 
wiedereingesetzte Verkehrsbeirat 
in bisher vier Sitzungen behandel-
te. Das Amtsblatt sprach mit dem 
Vorsitzenden, Vizebiirgermeister 
Ewald Sacher, Ober die bisherige 
Arbeit. 

Am 9. Mai des Jahres konstitu- 
ierte sich der Beirat auf Wunsch 
von Biirgermeister Erich Grabner 
nach mehrjahriger Pause em n zwei- 
tes Mal. Unter Vorsitz von Vbgm. 
Sacher beraten darin Bgm. Grab- 
ner, Vbgm Hack! (.0VP), StR. 
Mag. Raberer (SPO), GR Stei- 
ninger (FPO), •GR Grohmann 
(Griine Alternative), GR Kral 
(KLS), StR. Gobhart (OAMTC), 
GR Ing. Hanleithner (ARBO), GR 
Reiter (Kaufmannschaft Krems), 
Dipl.-Ing. Spindelberger (Kauf-
mannschaft Stein), BI Hintermay-
er (Gendarmerie), Magistratsdi-
rektor Dr. PoyB1, Baudirektor-Stv. 
Ing. Plischek, Ing. Zeininger (Pla-
nungsamt) und Verkehrsexperte 
Dipl.-Ing. Retter. Sie diirfen aller-
dings nur Empfehlungen abgeben, 
die Vollziehung liegt beim Ge-
meinderat und Magistrat. Je nach 
Fall ist es auch moglich, Fachleute 
der OBB, der Landesregierung 
usw. zuzuziehen. „Neu ist jetzt, 
clan auch Vertreter von Biirgerin-
itiativen, die sich mit konkreten 
Wiinschen und Vorschlagen an 
den Magistrat gewandt haben, an  

den Beratungen teilnehmen dur-
fen", erganzt Sacher die Liste. 

Als vor zehn Jahren der Beirat 
seine Arbeit aufnahm, bildete emn 
Gesamtverkehrskonzept 	von 
Dipl.-Ing. Retter und Dipl.-Ing. 
Stickler die Grundlage aller Initia-
tiven. Dieses Konzept hat auch 

heute noch Gültigkeit. Sacher: 
„Viele der prognostizierten Ent-
wicklungen sind tatsachlich einge-
treten. Die Anzahl der Verkehrs-
teilnehmer hat sich so entwickelt, 
wie damals vorausgesagt." Star-
ken Einfluli auf die innerstadti-
sche Entwicklung nahm das ther-
regionale Verkehrsnetz (B 3, B 37 
und S 33). Die Prognosen der bei- 

den Verkehrsexperten haben sich 
bewahrheitet. Die Kreuzung 
Wachaubriicke ist eines der Bei-
spiele. 

Dariiber zerbricht man sich 
den Kopf: 
• Eines der zentralen Themen ist 

die Parkgebiihrenpflicht im 
Altstadtbereich. Bereits mit 
Jahresbeginn '91 soil es eine 
neue Verordnung geben. Durch 

sie soil die Altstadt verkehrsar-
mer werden. Als mogliche Va-
rianten werden die Gebahren-
pflicht fur die gesamte Innen-
stadt oder fiir die bestehenden 
Kurzparkflachen diskutiert. 

• In eine konkrete Phase ist die 
Einfiihrung 	eines 	City- 
Bus-Verkehrs geraten. OBB 
und Dipl.-Ing. Retter erarbei-
ten bereits em n Liniensystem. 
Die Kostenfrage ist bis dato je-
doch noch nicht geklart. 

• Ins Sofortprogramm aufge-
nommen wurden die Beratun-
gen Liber em n Verkehrskonzept 
fur die Mitterau und Weinzierl. 
Wichtige Punkte sind die 

Bahnhofsparkdeckzu- und -ab-
fahrt und der Radweg Bert-
schingerstrafie. 

• Eine rasche Losung strebt man 
auch ftir die Donaulande Stein 
an. Ziel ist es, diese Strafie vom 
Durchzugsverkehr zu befreien 
und eine Losung jar die Rad-
fahrer zu linden. 

• Komplikationen gibt es bei der 
Gestaltung des Dreifaltig-
keitsplatzes. „Hier miissen die 
Interessen des Denkmalschut-
zes, der Anrainer und der Ge-
schaftsleute unter einen Hut ge-
bracht und zusatzlich em n siche-
rer VerkehrsfluB garantiert 
werden", mochte Sacher das 
Problem nicht einseitig sehen 
und schon gar nicht einseitig 
losen. 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Telefon 02732/82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18  RH 
Egelsee III 	 22  RH 
Rohrendorf 	 9 RH 
Vor Baubeginn: 
Gnetxdorf I 	 8 RH 
Kremstal 	 3 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 	 14 WE 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Weinzierl 
	

140  WE 

Auskiinfte iiber Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
82983 oder 83393 DW 35 
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GUTSCHEIN far ausfahrliche Informationen 
fiber das 1. Absorber-Fertighaus. 
Gutschein bitte senden an 

3500 Krems, Hafenstr. 57, Tel. 027 32/888-0 

KULTUR INFORMATION 
Start am 12. Oktober 

Hochschullehrgang Automatisierungstechnik 
an der Landesakademie in Krems 

Ab 12. Oktober findet an der 
Landesakademie em n Hochschul- 
lehrgang fiir Automatisierungs-
technik statt. Leiter des Lehrgangs 
sind Univ. Prof. Dr. Peter Kopacek 
(Abt. f. System- und Automatisie-
rungstechnik, LAK) und Dipl 
Ing. Manfred Horvat (AuBen-
institut der TU Wien). 

Die an der LAK angebotene 
Ausbildung bietet die Moglichkeit 
einer umfassenden Weiterbildung 
im Bereich der Automatisierungs-
technik, die in letzter Zeit einen 
nahezu explosionsartigen ..Auf-
schwung erlebt. Sowohl in Oster-
reich als auch im Ausland besteht 
derzeit eine starke Nachfrage an 
Personen mit fundierten Kenntnis-
sen auf diesem innovativen Fach-
gebiet. 

Die Teilnahme an diesem Hoch-
schullehrgang steht alien Interes-
sierten, die hohere Qualifikatio-
nen anstreben, unabhangig von ih-
rer urspriinglichen Ausbildung of-
ten. Angesprochen werden sollen 
v. a. Werkmeister, Meister, HTL-
Absolventen und ahnlich qualifi-
zierte Personen 

Zielsetzung dieser Koopera-
tionsveranstaltung von LAK und 
TU Wien ist die Vermittlung von 
umfassenden Grundlagen moder- 

ner Automatisierungstechnik, wie 
sie beispielsweise zum Einsatz 
von Industrierobotern, Methoden 
der rechnergestiitzten Fertigung 
(CIM), Einsatz von Rechnern zur 
Uberwachung von Produktions-
prozessen erforderlich sind. 

Ein Lehrgang dauert vier Seme-
ster, wobei neben der Grundlagen-
ausbildung (u. a. Elektrotechnik, 
ProzeBleittechnik, Theorie- und 
Management-Ausbildung) auch 
em n „Training on the Job" in der 
Dauer von drei bis vier Wochen 
vorgesehen ist. Die Absolventen 
des Lehrganges erhalten nach Ab-
legung der Priifungen staatsgiiltige 
Zeugnisse der TU Wien. Die Ko-
sten far den Hochschullehrgang 
belaufen sich auf 22 000 Schilling. 

Nahere Auskiinfte sind bei der 
Abteilung far System- und Auto- 
matisierungstechnik 	(0 27 32 / 
70 5 45-31) erhaltlich. Anmelde-
schluB fiir den Hochschullehrgang 
ist der 5. Oktober. 

Die zum Hochschullehrgang ge-
horigen elf Kurse konnen aber 
auch einzeln belegt werden, die 
Teilnehmer erhalten nach Able- 
gung der Priifung em n staatsgiilti-
ges Zeugnis der TU Wien. Anmel-
deschluB ist spatestens eine Woche 
vor Kursbeginn. Ein Infoblatt iiber 

Kurstermine, -themen und -kosten 
kann angefordert werden. 

LAK-News 
Totungsversuche und Sterbehil-
fe: Moralische Fragen der Eu-
thanasie 
ist das Thema eines vom Zentrum 
fiir Ethik und Medizin (ZEM) or-
ganisierten frei zuganglichen Vor-
trages von Dr. Helga Kuhse (Mo-
nash University, Melbourne) am 
8. Oktober. ZEM-Leiter Univ. 
Prof. Dr.Peter Kampits erwartet 
sich einen wesentlichen Disku-
sionsbeitrag zu diesem Problem-
kreis. Helga Kuhse beschaftigt 
sich seit Jahren mit Grenzfragen 
der medizinischen Ethik, insbe-
sondere mit Problemen des Ober-
lebens von behinderten Sauglin-
gen, mit Empryo-Experimenten 
sowie mit Fragen der Euthanasie. 

Staraufgebot bei „Ferdinand 
Raimund und Europa" 

AnlaBlich des 200. Geburtstag 

Das Ilaus 
Niederosterreich  

und der Eroffnung des For-
schungszentrums fiir Literaturen 
und Kulturen des Donauraumes an 
der LAK findet am 12. OktQber 
em n internationales Symposium 
statt. Fachvortrage und — als spe-
zielles Gustostfickerl — eine Rai-
mund-Matinee mit den Schauspie-
lerpersonlichkeiten Lotte Led!, 
Adelheid Picha, Rudolf Buczo-
lich, Walter Reyer, Alexander Tro-
jan konnen bei freiem Eintritt an 
der LAK besucht werden. 

Kurs fiir Tropenmedizin 
Fiir promovierte Mediziner, die 

im Bereich eines Krankenhauses 
in den Tropen arbeiten und einen 
Teil ihrer Turnusausbildung dort 
absolvieren wollen, findet von 1. 
Oktober bis 21. Dezember emn 
Kprs an der LAK statt. 

Abfallwirtschaft in osterreich 
16.-17. Oktober 

Auswirkungen des neuen Ab-
fallwirtschaftsgesetzes auf Betrie-
be, Zusammenwirken der gesetz-
lichen Regelungen, technischen 
Moglichkeiten und wirtschaftli-
chen Situation und die Probleme 
und Chancen fiir Betriebe stehen 
im Mittelpunkt dieses Seminares. 
Tagungbeitrag 6 000 Schilling. 

„Bahnalog" brachte Kunst 
in den Bahnhof 

Das beste Fertighaus Osterreichs.  
Das Schnauer-Absorber*-Fertighaus.  

Sechs Bahnhole verwandelten die Kiinstler Palme und Richtex in 
Kunstorte. Mit ihrem Projekt „Bahnalog" wollten sie Reisende und 
Besucher zur Auseinandersetzung mit der zeitgenossischen Kunst an-
regen. Die Ausstellung setzte sich aus einer 700teiligen Zeichensamm-
lung (verfremdete Hinweisschilder auf Bahnhofen) und einer Installa-
tionsfolge in drei miteinander verbundenen Waggons (Spiegel-
Text-Labyrinth, Laufschnften-Strafle und Video-Installation) zusam-
men. Die Ausstellung in Krems eroffnete Kulturstadtriitin Evelyn Kitz-
wogerer (im Bild mit Richtex und Palme). 

* Mit eingebauter abgasfreier Absorberheizung 
(S 60.000,- Zusatzferderung, EVN-Sondertarif) 

• mit 38 cm Liapor Ton-Massivwanden 
(k =0,37 W/m2K unverputzt, Rw = 55 dB) 

• jeder Leichtbauweise fiberlegen 
• viele landschaftsgerechte Typen 
• variable Grundrisse 
• mehrere Ausbaustufen 

AN 
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10. Buch von Univ.-Doz. Dr. Franz Schmatz 

„Leben lieben — Liebe leben" 
Bereits sein zehntes Buch wird 

Univ.-Doz. Dr. Franz Schmatz am 
Freitag, 19. Oktober, 19.30 Uhr, 
im Pfarrzentrum Krems-St. Paul, 
prasentieren. Die Texte und Bilder 
dieses Buches mit dem Titel „Le-
ben lieben — Liebe leben" wollen 
Wege erspiiren, die zu einem er-
ftillten Leben fiihren konnen. Aus 
den Erfahrungen seiner vielfalti-
gen Tatigkeit, vor allem aber sei-
nen Begegnungen mit Menschen 
in Grenzsituationen, mochte Dr. 
Schmatz mit seinem neuen Buch 

einladen, dem Leben zu trauen 
und es in guten und schweren Ta-
gen heilvoller zu gestalten. 

Zu diesem Abend sind alle ein-
geladen, die sich mit ihrer eigenen 
Lebensgeschichte em n wenig be-
wuBter auseinandersetzen und mit 
Dr. Schmatz sein zehntes Buch emn 
wenig feiern wollen. Seine Toch-
ter Elisabeth (Violine) und sein 
Sohn Stephan (Klavier) werden 
den Abend musikalisch umrah-
men . 

DONNERSTAG 19 Uhr, Cafe Berger, Obere Landstrafie 

4. 	Korsika 
Gunter Kargl 

OKTOBER Subjektiv durchs Objektiv 
Fotoausstellung — Eroffnung 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Rudi Berger 

18.30 Uhr, Moderne Galerie, Dominikanerkloster 
Kurt Welther 
Elfie Nosterer, die Freiwillige Feuerwehr, eine Luft-
matratze mit Oskar und andere Bildnisse 1990 
Ausstellungseroffnung 

20 Uhr, Stadtsaal 
Jazz House Ramblers On Tour For USA 
Konzert 

Kurt Welther stellt in der Modernen Galerie aus 

Ein Maler der Provinz 
„Ein Maler der Provinz" (Peter 

Turrini) schliefit die diesjahrige 
Saison in der Modernen Galerie. 
Kurt Welther (33) zeigt unter dem 
Titel „Elfie Nosterer, die Freiwil- 

Ito 
KRESTA 
WERBUNG 

lige Feuerwehr, eine Luftmatratze 
mit Oskar und andere Bildnisse 
1990" von 6. Oktober bis 4. No-
vember neue Arbeiten. 

Welther sucht sich seine Sujets 
in der Provinz — wo er auch selbst 
lebt. Er malt jedoch nicht Liber das 
private Leben, Uber Gefale, Ang- 

ste und Note, sondern ither das 
Herzeigbare, das Leben im funk-
tionierenden Verein. Immer wie-
der gratulieren Vereinsvorsteher 
alten Menschen zum Geburtstag. 
Von denen, die geehrt werden sol-
len, ist kaum etwas zu sehen 

Kurt Welther wurde 1957 in Bad 
Voslau geboren, besuchte von 
1975 bis 1982 die Akademie der 
Bildenden Kunste in Wien und er-
hielt 1978/79 em n Auslandsstipen-
dium in Cluj (Rumanien). Fiir Pe-
ter Turrini ist Welther „eine der 
wichtigsten Begegnungen in den 
letzten Jahren, sowohl als Mensch 
als auch als Kiinstler". Sein Lehrer 
Prof. Anton Lehmden beschreibt 
ihn als fithlenden, denkenden, au-
Berordentlichen Maler. 

Biirgermeister Grabner wird die 
Ausstellung am 5. Oktober eroff-
nen. 

19.30 Uhr, Kloster Und 
„Lieder der Zeiten" 
Kammerchor Krems 
Leitung : Hans Breitschopf 
Solisten: Eberhard Kummer und Manfred Stummer 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Wolfgang Schalk Quartett und Harry Sokol 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Stadtsaal 

11 • 	2. Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 
NO. Tonkunstlerorchester 

OKTOBER Dirigent: Edgar Braun 
Solistin: Maria Kliegel 
Werke von Haydn und Pfitzner 

20 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Thom Barth 
Kubus 11 — 90 
Fribbeet 
Ausstellungseroffnung 
Einfahrung : Dr. Dieter Bogner 

18 Uhr, Landerbank, RingstraBe 
Schfilerarbeiten der Hoheren Lehranstalt flir Mode 
und Bekleidungstechnik 
Ausstellungseroffnung 

FREITAG 

12 • 
OKTOBER 

FREITAG 

5 
OKTOBER 

SAMSTAG 

6. 
OKTOBER 

DIENSTAG 

16. 
OKTOBER 

19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Paul 
Baumviertel, schlafst du? 
Ein Theaterstiick der Gruppe „Mutter far eine atom-
freie Zukunft" 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Galerie im Jazzkeller 
Ausstellungseroffnung 

19.30 Uhr, Festsaal BORG, HeinemannstraBe 
„Die Ritter" auf Burg GUssing 
Dr. Ernst Englisch 
Einfiihrungsvortrag zur burgenlandischen Landes- 
ausstellung 

12 	Kremser Amtsblatt 
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GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
Tel. 02732/82465 

17 Uhr, Pfarrkirche St. Serverin, Lerchenfeld 
Von Barock bis Pop 
Blasermusik aus vier Jahrhunderten 
Werke von Bach, Bernstein, Joplin, Mouret u. a. 
Grand Brass Quintett, Blechblaserensemble 

19 Uhr, Steiner LandstraBe 12 
„Abenteuer Essen" 
Willi Sieber 
Buchprasentation 

19 Uhr, Padagogische Akademie 
Dr. Helmut Schultes 
„Das Weltbild Konrad Lorenz" 
Der Mensch zwischen Natur und Kultur 
Vortrag 

DONNERSTAG 

25. 
bis SAMSTAG 

27. 
OKTOBER 

Jazzkeller, Kornermarkt 
25 Jahre Erster Kremser Jazzclub 
3-Tage-Fest 

19.30 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
L'opera de la Lune 
Jaques Prevert 
Theatre du Barn Bou 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Indische Musik 
Ensemble of Benares 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, Ringstrafie 34 

Veranstaltungsprogramm 
für Oktober 1990 

Aus administrativen Griinden 
muB die Bibliothekstunde noch 
far den GroBteil des Monats aus-
fallen. 

Freitag, 5. Oktober 
19 Uhr: Open House 

Freitag, 12. Oktober 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 17. Oktober 
20 Uhr: London Fan Club 

Freitag, 19 Oktober 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 25. Oktober 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 26. Oktober 
Wegen Staatsfeiertag kein Meet-

ing 
Mittwoch, 31. Oktober 

19 Uhr: Hallowe'en Party 

Vorschau auf November 1990 
Donnerstag, 8. November 

15 Uhr: Bibliothekstunde 
Freitag, 9. November 

19 Uhr: Open House 

Studienbeihilfen 
Die Stadtgemeinde Krems an 

der Donau vergibt für das Studien-
jahr 1990/91 Studienbeihilfen an 
Studierende ab der 10. Schulstufe 
an einer allgemeinbildendeg oder 
berufsbildenden mittleren oder 
hoheren Schule. 

Die Bewerber massen 

— die osterreichische Staatsbiir-
gerschaft besitzen, 

— ihren ordentlichen Wohnsitz in 
der Stadt Krems an der Donau 
haben und nicht nur etwa aus 
Schulausbildungsgriinden in 
Krems an der Donau wohnen, 

— einen giinstigen Studienerfolg 
nachweisen 	(Notendurch- 
schnitt hochstens 2,50, kein 
Nichtgeniigend und nicht mehr 
als em n Geniigend), 

— sozial bediirftig sein und 
— &den das 27. Lebensjahr noch 

nicht tiberschritten haben. 

Bei einem Notendurchschnitt 
bis 2,00, keinem Nichtgeniigend 
und keinem Geniigend im Prii-
fungsnachweis wird das Einkom-
men nicht beriicksichtigt! 

Die Antragsformulare sind ko-
stenlos und konnen beim Magi-
strat der Stadt Krems an der Do-
nau, Schulamt, Zimmer 17, abge-
holt werden. 

Die Einreichfrist endet mit 15. 
Oktober 1990 (friiher: 15. Okto-
ber bis 15. November). 

MONTAG 

29. 
OKTOBER 

MITT WOCH 

31. 
OKTOBER 

SONNTAG 

21.  
OKTOBER 

MONTAG 

22.  
OKTOBER 

MITT WOCH 

24. 
OKTOBER 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Festsaal BORG, HeinemannstraBe 

18. 	Alte Stadte in Estland 
Dr. Juhan Maiste (Tallinn) 

OKTOBER Vortrag 

FREITAG 

19. 
OKTOBER 

19 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 
Leben mit Kunst 
Landesrat Liese Prokop, Biirgermeister Ing. Erich 
Grabner, Birgit Flos, Janos Karasz, Dr. Joachim 
Ross! u. a. 
Podiumsdiskussion 

19 Uhr, Edmund Hothauer-StraBe 20 
Er-offnung von Atmos 
Verein zur Entwicklung ganzheitlichen BewuBtseins 

st 19.30 Uhr, Pfarrzentrum St.Paul 
Univ.Prof. Dr. Franz Schmatz 
„Leben lieben — Liebe leben" 
Buchprasentation 

SAMSTAG 

20. 
OKTOBER 

9 — 20 Uhr, Edmund Hofbauer-StraBe 20 
Tag der offenen Tiir 
Atmos 
Verein zur Entwicklung ganzheitlichen BewuBtseins 

20 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Alfred Vollbauer Quintett 

!Sr' Aisf* 

•:•: 

:•:•:.. 

Krems, Wiener StraBe 82 
IV 02732/83501 

Was sonst. 
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Karikatur des Monats 
Ein schoner Rucken mull nicht 

entzticken. 
Simone Gals, 16 Jahre, ORG 

der Englischen Fraulein. 

Table Ronde 
Franzosisch-
diskussionsclub '444 
iiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag, ab 

20.15 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
Ringstralie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

KRESTA 
VVERBUNG 

KULTUR INFORMATION 
Landschaftsimpressionen im Café Berger 

Korsika subjektiv durchs Objektiv 
Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Kurt Welther 
Bildnisse 1990 
5. Oktober bis 15. November 
Di-Sa 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 
So 9-12 Uhr 

Minoritenkirche 
Krems/Stein 
Prinzgau/podgorschek 
„Der Kunst Konert des Konvex 
zum Konkav" 
bis 4. November 
Di-So 10-13 Uhr und 14-18 Uhr 

S-Galerie 	, 
Sparkasse Krems 
„Der Lehrer als Kunstler" 
bis 12. Oktober 
Mo - Fr 8- 12 Uhr und 14-16 Uhr 

Zentrum fiir Beratung 
und Kommunikation 
Untere Landstraile 13 
Rainer Tiefenbacher 
bis 31. Oktober 
Mo - Fr 9-12 Uhr 
Di und Do 13 - 15 Uhr 

Galerie Giittlicher 
Steiner LandstraBe 88 
Edith Mostbock-Huber 
Textil und Metal! 
6. bis 31. Oktober 

Galerie Stadtpark 
WichnerstraBe 
Thom Barth 
Kubus 11 — 90 Friihbeet 
12. Oktober bis 10. November 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10- 13 Uhr 

Galerie im Café Berger 
Obere Landstralle 
Gunter Kargl 
Korsika. Subjektiv durchs Objek- 
tiv 
Fotoausstellung 
ab 4. Oktober 

Galerie Maringer 
Gogistralle 
Jaspal Singh 
Aquarelle 
6. bis 31. Oktober 
Mo-Sa 9-12 Uhr 
Mo - Fr 14-18 Uhr 

Galerie Landerbank 
RingstraBe 
Schillerarbeiten 
Hohere Lehranstalt fur Mode und 
Bekleidungstechnik 
13. Oktober bis Ende Dezember 
wahrend der Kassazeiten 

Franz. Kochkurs 
Interessieren Sie sich far die 

Franzosische Kache und ihre Spe-
zialitaten? Wiirclen Sie damit gemn 
Abwechslung in Ihre Kiiche brin-
gen, vielleicht auch nur zu beson-
deren Anlassen? Dann laden wir 
Sie em, am FRAND5SISCHEN 
KOCHKURS, den die Kulturver-
einigung Verein zur Forderung 
von Kultur und Fremdenverkehr 
in Krems veranstaltet, teilzuneh-
men. Franzosische Sprachkennt-
nisse sind nicht erforderlich, denn 
die Rezepte werden in Deutsch 
und in einer schonen Mappe be-
reitgestellt. 

Anmeldung: Mittwoch, 10. Ok-
tober 1990, 19 Uhr, Kolpinghaus 
Krems, Ringstrafie 46, Eingang 
Fischergasse 5. 

Aushinfte : Telefon 0 27 32 / 
74 7 51 und 83064. 

Korsika ist schwermiitig und 
frohlich zugleich. Dieses schein-
bare Widerspruchliche versuchte 
Giinter Kargl, Jus-Student und 
NON-Fotograf, wahrend seines 
dreiwochigen Aufenthaltes auf der 
franzosischen Insel fotografisch 
festzuhalten. Unter dem Titel 
„Korsika. Subjektiv durchs Ob-
jektiv" zeigt er seine Landschafts-
impressionen („Menschen sind 
keine zu sehen") im Café Berger in 

der Oberen Landstrafie. Gedichte 
werden seine Bilder interpretie-
ren. Bei der Vernissage am 
4. Oktober, 19 Uhr, lesen Claudia 
Moser und Gustav Strasser. 

Seine Frankreich-Liebe ent-
deckte Gunter Kargl vor drei Jah-
ren, als er ftir eine Fotofachzeit-
schrift beim Fotofestival in Arles 
war. Seine ersten Versuche mit der 
Kamera machte er mit dreizehn. 
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Wir 
Risen Ihr 
Sehproblem cJ 

   

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/84114 

Jetzt bei Ihrem Peugeot-Handler: 

GUNDACKER 
3500 Krems, Hafenstrane Tel. 02732/76234 
3485 Haitzendorf 	Tel. 02735/2318 

„Wir haben eine Schule — end-
lich. Und fast genauso, wie wir sie 
uns gewilnscht haben." Dir. Dr. 
Kurt PreiB war die Freude iiber 
den abgeschlossenen Urn- und 
Ausbau „seines" Bundesrealgym- 

Neben 21 Sonderunterrichtsrau-
men hat die Schule jetzt auch 
zwei neue Turnsiile. 

nasiums RingstraBe bei der feierli-
chen Ubergabe am 17. September 
richtig anzumerken. Das Ereignis 
feierten 740 Schiller, 60 Lehrer 
und viele Freunde des Hauses, 
darunter auch Bundesministerin 
Hilde Hawlicek. 

Die Idee einer Generalsanie-
rung und Erweiterung reifte Ende 
der 70er Jahre. Die Grande (lat.& 
lagen im allgemein schlechten Zu-
stand der Schule, in der herr-
schenden Raumnot und in den feh-
lenden Sonderunterrichtsraumen 
und Turnsalen. Nach den Planen 
von Architekt Friedrich Gob! wur-
de das Gebaude innerhalb von sie-
ben Jahren urn rund 100 Mio. 
Schilling in mehreren Etappen 
aus- und umgebaut. Zwischenzei-
tig tauchte mehrfach die Frage 
auf, ob es nicht sinnvoller gewe-
sen ware, auf die vorhandenen 
Substanz zu verzichten und eine 
neue Schule zu errichten. Nach 
Ansicht des Architekten ist der 
Weg der Sanierung der einzig 
richtige: „Zu viel historisch und 

architektonisch Bedeutsames wur-
de durch falschverstandenen Fort-
schrittglauben in der Vergangen-
heit zerstort, leichtfertig aufgege-
ben und somit dem Verfall preis-
gegeben". 

Bargermeister Ing. Erich Grab-
ner, selbst em n Absolvent dieser 
Schule (Matura 1947), meinte, 
daB es durch Sensibilitat und ar- 

chitektonisches Einfahlungsver-
mogen gelungen sei, die 
130jahrige „alte Realschule" wie-
der in em n Schmuckstilck umzu-
wandeln . 

Die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Bund (Bauherr) und Land 
lobten Landesbaudirektor Jusits, 
Landesschulratspras. Stricker und 
Bundesministerin Hawlicek. 

Neue „Rahmenbedingungen" im BRG RingstraBe 

Unterricht ohne Larm und Staub 

1-* 

54 Giiste soil die 1. Radfahredugendherberge Osterreichs in der Ring-
s!.raj3e (ehemaliges Gewerkschaftsbundhaus) ab 1991 beherbergen. 
Uber den Baufortschritt erkundigten sich an Ort und SteIle Bundesmi-
nisterin Hawlicek, NRAbg. Preift, Biirgermeister Grabner, und Vize-
biirgermeister Sacher. Das Projekt des Osterreichischen Jugendher-
bergsverbandes unterstiitzen auch das Land mit Regionalisierungsmit-
teln und die Stadt. Gesamtkosten: 10 Mio. Schilling. 

Millionenfach bewi:ihrt. Der Idealtyp 
des erfolgreichen Automobils. Einzigartig 
im Styling. FahrvergnUgen in attraktivster 
und wertvollster Form. 

• Limousine, Kombi, Al/rad oder 
16-Ventil-Technik im Modell MI76. 

• Modernste Motoren 
vom dynamischen Diesel 
(47 kW/65 PS) bis zum 
16-Ventil-Kraftwerk (708 kW/747 PS). 

• Vergleichen Sie! 

Peugeot 40b 192.000 
inkl. MWSt. 

PEUGEOT 405 
PEUGEOT. DEN HATTEN SIE WOHL ALLE CERN 

Von einem gelungenen Werk sprach Biirgenneister Grabner bei der 
feierlichen Ubergabe. 
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DIE HERBST-PFLANZZE1T HAT BEGONNEN! 

QUALITATSPFLANZEN IN REICHER AUSWAHL 
GARTENPFLEGE UND GARTENGESTALTUNG 

Daumsc_n_ulen 
ern er st offer 

35oo krems, weinzierl 11(02732) 83821 
verkauf : mitterweg 18 beim krankenhaus 

• II 

Mit einem Konzept, dessen Ent-
wicklung Btirgermeister Ing. 
Erich Grabner in Auftrag gab, will 
die Stadt dem mall den Kampf an-
sagen. „Die Vorarbeiten sind be-
reits abgeschlossen. Wir haben 
das gesamte Stadtgebiet personen-
und straBenmaBig erfaBt, urn die 
Standorte far die verschiedenen 
Beiralter optimal festlegen zu Icon-
nen", informierte Umweltgemeirr-
derat Ing. Manfred Bindreiter das 
Amtsblatt. Getrennt gesammelt 
werden Glas, Papier, Metalle, 
Bioabfalle und Restmilll. „Zusatz- 

Fiir ein sauberes 
Nieder osier reit!! 

LuttgUtemeestelle 

lich haben wir Mftllanalysen, ver-
teilt auf den gesamten Magistrats-
bereich, durchgeffthrt. Im Frith-
jahr 1991 starten wir dann mit ei-
nem Pilotprojekt in einem der 
Stadtteile und erhoffen uns da-
durch Aufschliisse fur die Entsor-
gung", so Bindreiter. 

Papier und Glas werden bereits 
im nachsten Jahr „nailer beim 
Burger" entsorgt. In unmittelbarer 
Mlle des Hausmtillcontainers ste-
hen dann auch Behalter fiir Glas 
und Papier. 1992 soil die „Griine 
Tonne" kommen. „Vorher miissen 
erst die Voraussetzungen fur die 
richtige Entsorgung geschaffen 
werden. Fur die Grtine Tonne ist 
eine Kompostieranlage notwen-
dig, die zuerst angeschafft ge-
hart'', will Bindreiter das Konzept 
Schritt fur Schritt verwirklichen 

Sobald alle Ressourcen genfitzt 
werden konnen ist mit einer Depo-
niekostenersparnis von 40 — 
50 % zu rechnen, da durch die 
Miilltrennung wertvolle Rohstoffe 
nicht auf der Deponie landen, son-
dern wiederverwertet werden. 

Ozon 
In Krems wirdjetzt auch Ozon ge-
messen. Bisher erfafite die Mefl-
stelle S02, NO2, NO, Tempera-
tur, Windgeschwindigkeit und 
Windrichtung. Nach Verhand-
lungen mit den Vertretern der 
Landesregierung konnte Um-
weltgemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter erreichen, daft die 
Mefistelle entsprechend umge-
baut wird, um auch Ozon regi-
strieren zu konnen. Alle drei Mo-
nate veroffentlicht das Land Be-
richte, in denen die Ergebnisse 
aufgelistet sind. 

GESPRACH 
mit Ing. Kurt Korbler 
Leiter des Weingutes der Stadt 
Krems 

Amtsblatt: Die Weinernte be-
gann in Niederosterreich am 28. 
September. Obwohl es heuer ei-
nen sehr heiflen und sonnigen 
Sommer gab, wurde die Ernte erst 
zu einem relativ spaten Termin 
freigegeben. Warum? 

Ing. Korbler: Das ist darauf zu-
riickzufahren, daft die Sonne den 
Reifezustand der Trauben alleine 
nicht bestimmt. Wenn die Nieder-
schleige fehlen, stockt die vegetati-
ve Entwicklung, so daft die Trau-
benreife durch die lange Trocken-
periode weiter hinten ist, als man 
durch die grofie Weirme vorder-
gri,indig erwarten konnte. 

Amtsblatt: Wann beginnt das 
Weingut der Stadt mit der Ernte? 

Ing. Korbler: Bei den Friihsor-
ten Anfang Oktober, bei den ande-
ren Sorten so, daft der Zuckerge-
halt und die Saure in einem opti-
ma/en Verhaltnis stehen. Wahr-
scheinlich am 15. Oktober. 

Amtsblatt: Welches Ausmali 
haben die Rebflachen des stadti-
schen Weinguts? 

Ing. Korbler: Wir verwalten ei-
ne Flache von 32 ha und bewirt-
schaften davon mit eigenen Ar-
beitskraften 21 ha, der Rest ist ver-
pachtet. Die Pachter liefern uns ei-
nen Grofiteil der Ernte und bekom-
men ihren Anteil ausbezahlt. Von 
den 32 ha, die wir verwalten, sind 
allerdings nur 8,5 ha im Eigentum 
der Stadt, der weit groftere Teil ist 
vom Bargerspitalfonds gepachtet. 

Amtsblatt: Was erwarten Sie 
sich von der Ernte 1990 qualitativ 
und quantitativ? 

Ing. Korbler: Quantitativ er-
warte ich mir iiberall dort, wo es 
keinen Hagelschlag gegeben hat, 
eine mitt/ere Ernie, zu vergleichen 
mit jener im Vorjahr. Wo es Hagel-
schlag gab, wird die Lese entspre-
chend kleiner ausfallen. Die Qua- 

ist schwer abzuscheitzen. 
Durch die fehlenden Niederschla-
ge wird sie von Lage zu Lage ver-
schieden sein. In den ebenen La-
gen ist eine qualitativ bessere Ern-
te zu erwarten als in den Bergla-
gen, wenn es dort keine zuseitzli-
che Beweisserung gab. 

Amtsblatt: Sie sprechen von 
Hagelschlag. Wie stark wurden 
Kremser Hauer davon betroffen? 

Ing. Korbler: Ungefahr zehn 
Prozent der gesamten Rebflachen 
des Magistratsbereiches wurden 
so arg in Mitleidenschaft gezogen, 
daft das Schadensausmaft mehr 
als 50 Prozent betragt. Das ist eine 
Flache von ungefahr 100 ha. 

Nitratgehalt 
Im August hatte das Kremser 
Trinkwasser einen Nitratge-
halt von 32 mg/l. 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Cafe 
Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 

Sonn- und Feiertag geoffnet 

Mulltrennung und Recycling stehen im Vordergrund 

Ein Konzept gegen den Mull 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewullten Burger 
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Limitiert. 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Galant «Limited Edi- 
tion» von Mitsubishi. 
Limitiert in der Auflage, unbe-
schronkt in der Ausstattung. Sonder-
modell mit exklusivem Design und 
Extras noch und noch. Als 1800 GLSi 
und als 2000 GLSi Hatchback. 
3 x 3 Jahre Garantie. 

Karl Teuschl Gesellschaft m b H &Co KG 
3500 Krems, HafenstraBe 50 

Tel. 02732/ 83428, 85842 Die beiden EDV-Spezialisten Wolfgang Schmid (links) und Otto Ru-
zicka (rechts) mit ihrer Chefin. 

	Portrat 	 

DaB die Stadtbudgets 1989 und 
1990 nach Jahrzehnten des Abgan-
ges wieder ausgeglichen erstellt 
wurden und der Rechnungsab-
schluB 1989 sogar einen Uber-
schuB ausweist, unterstreicht die 
umsichtige und gewissenhafte Art 
der Finanzchefin. 

„Diese Arbeit entspricht 
meinen Neigungen" 

Die gebiirtige Wienerin und an 
der Wirtschaftsuniversitat ausge-
bildete Betriebswirtin hat in 
Krems „den Posten gefunden, den 
ich mir vorgestellt und gewiinscht 
habe". Mag. Schwarzer: „Diese 
Arbeit entspricht meinen Neigun-
gen, damit kann ich mich voll 
identifizieren". Und das spiiren 
auch ihre 18 Mitarbeiter. Sie 
schatzen ihre Souveranitat und 
fachliche Kompetenz, aber auch 
ihre Menschlichkeit, ihr Verstand-
nis und Vertrauen. 

Uber das ganze Jahr kontinuier-
lich verteilt erstrecken sich die Ar-
beiten fur die Erstellung des Bud-
gets und des Rechnungsabschlus-
ses. Mitte Juli wird mit der Voran-
schlagsplanung far das nachste 
Jahr begonnen. Auf Volltouren 
laufen die Arbeiten ab September. 
Sie dauern dann bis zur Budgetsit-
zung im Dezember. Sobald dieser 
schwere Brocken geschafft ist, 
muB schon wieder an den Rech-
nungsabschluB gedacht werden — 
und der beansprucht die Frau 
Obermagistratsrat — so der amtli-
che Titel — aufs neue stark. 

Eine Milliarde 
in sicheren Handen 

Daneben gibt es noch alle Han-
de voll zu tun. So ist jeder 
Gemeinderats- und Stadtsenatsan-
trag mit finanziellen Auswirkun-
gen zu priifen, sind Darlehen zu 
verwalten und Finanzierungen für 
samtliche auBerordentlichen Pro-
jekte zu finden. Mit rund einer 
Milliarde Schilling „jongliert" 
Mag. Schwarzer im Jahr. Als Spe-
zialistin der Bankbetriebslehre, 
Unternehmensrechnung und Revi-
sion bedeutet der Umgang mit 
Millionen fur sie keinerlei Proble-
me. Das gehort far sie zu den All-
taglichkeiten. Abgesehen von der 
Finanzverwaltung sind auch das 
Steueramt, die Bezugsverrech-
nung, die Stadtkasse, Buchhaltung 
und die EDV-Stelle der MA III un-
tergeordnet . 

Apropos EDV : Mit ihren zehn 
Jahren entspricht die alte EDV-An-
lage nicht mehr den heutigen An-
forderungen. Sie wird gerade ge-
gen eine neue ausgetauscht und in 
weiteren Abteilungen eingesetzt. 
Damit wird eine der Zielvorstel-
lungen, die Bgm. Grabner in sei-
ner Antrittsrede formulierte, in 
die Tat umgesetzt. 

Verwaltungsverein- 
fachung und Biirokommu-
nikation mit neuer EDV 

1984 stieg die Stadt mit einer ge-
brauchten Anlage in das Compu-
terzeitalter em. Nachdem die Her- 

stellerfirma jetzt die Wartung 
nicht mehr garantiert und Ersatz-
teile nicht mehr liefern kann, be-
schloB der Gemeinderat, em n „ zu-
kunftsorientiertes und ausbaufahi-
ges EDV-System" fiir die kommu-
nale Verwaltung anzuschaffen. 
Den Auftrag erhielt die Bestbie-
terfirma Philips mit dem System 
P 9000 auf UNIX-Basis. Die Fi-
nanzierung des Kaufpreises (2,5 
Mio. Schilling) erfolgt auf dem 
Leas ing weg. 

Die Anlage ist in der ersten Aus-
bauphase mit 22 Bildschirmen (40 
im Endausbau) ausgestattet. Com-
puterunterstiitzt arbeiteten bisher 
die Hauptbuchhaltung, die Lohn-
abrechnung der Hoheitsverwal-
tung und des Krankenhauses, das 
Steueramt, die Buchhaltung der 
stadtischen Unternehmen und Be-
triebe, die Wasserverrechnung, 
die Friedhofsverwaltung, das Ein-
wohnerwesen und die Buchhal-
tung des Jugend- und Sozialamtes. 
„Hier sind wir in der Lage, rasch 
umzustellen, weil die Firma Phi-
lips fertige Programmpakete lie-
fern kann", so Otto Ruzicka, der 
Leiter der EDV-Stelle. Er ist auch 
iiberzeugt, daB neue Arbeitsgebie-
te bald iibernommen werden Icon- 

Sie ist die erste und bis dato einzi-
ge Abteilungsleiterin des Magi-
strates: Mag. Elfriede Schwarzer. 

nen. Das sind die Personalverwal-
tung, ortspolizeiliche Agenden, 
die Magistratsdirektion, die Kul-
turverwaltung, das Liegenschafts-
amt mit einer BTX-Leitung zur 
Bundes-Grundstiicksdatenbank, 
das Gewerbereferat und das Be-
schaffungsamt. 1991 ist an den 
AnschluB des Standesamtes und 
des Kontrollamtes gedacht. 

In der neuen Serie „Portriit" 
stellt das Amtsblatt in semen 
niichsten Ausgaben, angeregt 
von Bargermeister Erich Grab-
ner, Spitzenbeamte des Magistra-
tes vor. 

Mag. Elfriede Schwarzer leitet Magistratsabteilung III 

Eine .Frau in Fiihrungsposition 
Mit ihr zog erstmals eine Frau als Abteilungsleiter in den Magi-

strat em, seither pflegen die Mandatare der Stadt ihr regelmallig 
und ganz offiziell bei der Budgetsitzung und bei der Verabschiedung 
des Rechnungsabschlusses hochstes Lob zu zollen: Mag. Elfriede 
Schwarzer trat 1986 ihren Dienst im Rathaus an, steht seit Marz 
1987 der Magistratsabteilung III als Leiterin vor und kann es als per-
sonlichen Verdienst betrachten, wenn sie der Stadt — wie schwarz 
auf weiB ersichtlich — Betrage in Millionenhohe erspart. Durch ihre 
Beharrlichkeit kon,nte sie Zinsen für Darlehen einsparen, die meh-
rere Millionen Schilling ausmachten. 
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PRAXIS fur Dynamische Wirbelsaulentherapie 
Reflexzonentherapien 
Manuelle Lymphdrainage und Odemtherapie 

3500 KREMS, Edm. Hofbauer -Str. 18 • Telefon 02732/76020 
TERMIN NACH VEREINBARUNG 

SPEZIALMASSAGE 

Mag. Werner STEINER 
ks 	• 

1. Nov. Rotes Kreuz, 141 
2. Nov. Dr. Schofmann, 

73 4 87 
3. Nov. Rotes Kreuz, 141 
4. Nov. Rotes Kreuz, 141 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

Jugendzimmer, Kirschbaum-Nachbildung 
6-teiliges Set wie Bild: 2-turiger Schrank, 
Schreibtisch mit Aufsatzregal, Schmalteil, 
Bettkastenregal, Kastenbett 90 x 200 cm 

Mitnahmepreis 

45()  TEXTIL •TEPPICH • MoBEL 

KREMS, WIENER STRASSE 91 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr (fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 
4. Okt. Dr. Schofmann, 73 4 87 
5. Okt. Dr. Marady, 84 9 24 
6. Okt. Rotes Kreuz, 141 
7. Okt. Rotes Kreuz, 141 
8. Okt. Dr. Schreiber, 85 1 96 
9. Okt. Dr. Schreiber, 85 1 96 

10. Okt. Dr. Sled!, 74 8 18 
11. Okt. Dr. Siedl, 748 18 
12. Okt. Dr. Winkler, 82 4 06 
13. Okt. Rotes Kreuz, 141 
14. Okt. Rotes Kreuz, 141 
15. Okt. Dr. Peter, 83 6 36 
16. Okt. Dr. Peter, 83 6 36 
17. Okt. Dr. Leitgeb, 74 4 33 
18. Okt. Dr. Leitgeb, 74 4 33 
19. Okt. Dr. Bauer, 73 7 56 
20. Okt. Rotes Kreuz, 141 
21. Okt. Rotes Kreuz, 141 
22. Okt. Dr. Schandl, 85 1 60 
23. Okt. Dr. Schandl, 85 1 60 
24. Okt. Dr. Peter, 83 6 36 
25. Okt. Dr. Peter, 83 6 36 
26. Okt. Rotes Kreuz, 141 
27. Okt. Rotes Kreuz, 141 
28. Okt. Rotes Kreuz, 141 
29. Okt. Dr. Kaiserschatt, 

83 021 
30. Okt. Dr. Kaiserschatt, 

83 0 21 
31. Okt. Rotes Kreuz, 141  

1. bis 7. Oktober 
Engel-Apotheke, Stein 

8. bis 14. Oktober 
Adler-Apotheke 

15. bis 21. Oktober 
Mohren-Apotheke 

22. bis 28. Oktober 
Wienertor-Apotheke 

29. Oktober bis 4. November 
Apotheke-Mitterau 

5. bis 11. November 
Engel-Apotheke, Stein 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

6. und 7. Oktober 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf, Tel. 02736/257 

13. und 14. Oktober 
Dr. Peter Klaghofer 
Hadersdorf, 
Tel. 02736/218  

6. und 7. Oktober 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois, 
Tel. 02734/3431 

26., 27. und 28. Oktober 
Dentist Maria Lukas 
Langenlois, 
Tel. 02734/2324 

1. und 2. November 
Dr. Wilhelm Loserth 

, Spitz/Donau, 
Tel. 02713/2262 

3. und 4. November 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 02732/82675 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 02826/7420 oder 
0663 / 24104 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 02758 / 7262 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 02718/248 

Tzt. Friedrich, Mautern 
Telefon 02732 / 76788 
oder 02732/50454 

Tzt. Grubmüller, Statzendorf 
Telefon 02786 / 2290 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 02873/302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 02732 / 5844 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 02734 / 3704 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 02987 / 227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 02732 / 4627 

Dr. E. Mailer, GM' 
Telefon 027 16 /216 

Dr. H. Milner, Krems 
Telefon 02732 / 70728 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 02873 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 02877/204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 02735 / 454 
Auskiinfte iiber den dienstha-

benden Tierarzt erteilt der Anruf-
beantworter ihres Haustierarztes. 

Healich willkommen 
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Ehrungen im Oktober 

80. Geburtstag 
Marie Krutill, Krems-Rehberg, Kuhbergweg 11 
Emmerich Kuchlbacher, Krems, Bahnhofplatz 7/6/11 
Friedrich Leitner, Krems, Hadresgasse 8 
Marie Meyer, Krems, Missongasse 16/2/7 
Leopoldine Nadler, Krems Hohensteinstrafie 71 
Adele Redl, Krems, Hoher Markt 5 
Anna Rotzer, Krems, Alauntalstrafie 80 
Anna Sakulin, Krems, Am Exerzierplatz 16/2/8 
Karl Schrutz, Krems, HamerlingstraBe 7 
Johann Waas, Krems, Miihlgasse 5 
Leopold Wejwar, Krems, HohensteinstraBe 71 
Cacilia Winkler, Krems, Ufergasse 58 
Margaretha Zejdlik, Krems, Alauntalstrafie 18/1/3 
Leopoldine Zotter, Brunnkirchen 5 

90. Geburtstag 
Leopoldine Sturm, Krems, Drinkweldergasse 19/2/7 

95. Geburtstag 
Zazilia Topf, Krems, Hohensteinstrafie 71 

(>0 
OPTIKER 

CsWORSCHAK 

e: UVOIOW  

41,\\  oxt‘ 

3500 Krems 
Missongasse 21 

Tel. 02732/81 247 

Standesamt 

Geburten 
Karin Wurmauer 

9. August 
Thomas Kaiserschatt 

10. August 
Benjamin Kleber 

10. August 
Sebastian Hubert Kleber 

10. August 
Gerald Bauer 

12. August 
Stefanie Kaufmann 

16. August 
Florian Benjamin Freisleben 

18. August 
Manfred Neuwirth 

21. August 
Magdalena Maria E. Schwarz 

21. August 
Tina Gerlinde Vollmann 

21. August 
Benjamin Karl Etzbacher 

23. August 
Daniel Kienbacher 

28. August 
Denise Etzbacher 

29. August 
Babara Therese Renate 
Magaretha Grubmiiller 

29. August 
Carina Melitta Stricker 

30. August 
Alexander Fischer 

30. August 
Johanna Katharina S. Gerstbauer 

31. August 
Stefanie Wachtberger 

1. September 
Stefanie Bogner 

10. September 

Josef Schiefensteiner, Krems und 
Andrea Dlouhy, St. Polten 
19. September 

Reinhard Suchanek, Krems und 
Petra Seifert, Krems 
21. September 

Peter Surbock, Krems und 
Brigitte Bauer, Krems 
21. September 

Herbert Klett, Krems und 
Bettina Strecha, Krems 
21. September 

Gunter Heinrich, Krems und 
Ulrike Moshammer, Krems 
21. September 

Sterbefalle,  
Bauer Johann, 11. August 
Gertrud Strizik, 12. August 
Maria Weiszmandl, 13 August 
Hermine Kolbada, 15. August 
Karl Wimmer, 17. August 
Theresia Reder, 17. August 
Rosa Joksch, 18. August 
Josef Valentics, 19. August 
Alosia Hanik, 20. August 
Walter Goldmann, 20. August 
Alois Sacher, 26. August 
Johanna Hromotka, 2. September 
Rosa Strobl, 2. September 
Johann Kainz, 7. September 
Rosa Jirkovsky, 9. September 
Walter Hrubesch, 9. September 
Karl Weber, 10. September 
Adolf Zeller, 14. September 
Franz Seel, 16. September 

Paul Gobhart, Statzendorf und 
Sabina Mathais, Krems 
14. September 

Albert Schinerl, Lengenfeld und 
Ilse Sebathi, Krems 
14. September 

Christian Weichselbaum, 
Krems und 
Gertrude Schiedlbauer, Krems 
14. September 

Peter Jilka, Krems und 
Dipl.Ing Lieselotte Stromayr, 
Rohrendorf 
14. September 

Eheschliellungen 
Alfred Muller, Gfohl und 

Heidi Zumpfe, Krems 
24. August 

Christian Eilenberger, Krems 
und Ursula Ulmer, Krems 
30. August 

Maximilian Weese, Krems und 
Andrea Fantner, Krems 
7. September 

Alfred Lehr, Krems und 
Doris Tegl, Krems 
7. September 

Dr. med. Walter Zobernig, 
Krems und 
Silvia Schwarz, Krems 
7. September 

Friedrich Kremser, Krems und 
• Manuela Bruckner, Krems 

7. September 
Fischer Johannes, Krems und 

Gabriele Zauner, Krems 
13. September 

65 Jahre verheiratet sind KR DI Walter und Grete Vogl. Das Fest wurde 
mit einem Gottesdienst in der Kapelle der Englischen Friiulein gefei-
ert, den Abt Prases Dr. Clemens Lashofer zelebrierte. Die Gliickwiin-
sche der Stadt iiberbrachte Biirgenneister Erich Grabner personlich. 
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KIRETAS-KIKG4ENbta€ 

Es gibt sicher kein alteres und 
kein schoneres „Stoppschild" in 
der Geschichte als den Wachauer 
„Hiatastern". 

Wahrend der Zeit der Trauben-
reife bis zum Ende der Lese — der 
Hutzeit — wurde (und wird) der 
Hiatastern (Haterstern) vor den 
Weingarten aufgepflanz : 

Als Wegverbotsschild und zum 
Zeichen dear, daB der Weingar-
ten Sperrgebiet fiir Fremde war 
und ist. Zuwiderhandelnden, die 
von den saBen Trauben verlockt, 
eine private Diebslese veranstal-
ten wollten, erging es schlecht. 
Heute bilBen sie mit Geld- und Ar- 
reststrafen. 	Frilher 	konnte 
Schlimmeres passieren: Ertappte 
der Hiata (Hater) den Flurdieb, so 
durfte er Selbstjustiz aben (jeden-
falls noch im Mittelalter). „Huet- 

terhacken und -spieB" waren nicht 
nur iiberlieferte Zeichen seiner 
Amtswarde, manchmal wurden 
sie auch nachdracklich verwen-
det : 

So ist aus dem Jahr 1640 em n Tot-
schlagsprozeB bekannt, bei dem es 
darum ging, daB em n Traubendieb 
seine Tat mit dem Leben bezahlte. 
Das waren aber sicher nur Einzel-
falle, denn die „Waffen" des Ha-
ters waren eher als Rechts- und 
Wiirdezeichen gedacht (die soge-
nannte „Haterwehr", erwahnt 
1580 im Darnsteiner Stadtge-
richtsprotokoll) — ahnlich den 
„fasces" der Konsuln im Romi-
schen Reich. 

Flur und Ernte zu schiitzen •war 
schon in altester Zeit eine allge-
meine landwirtschaftliche Ein-
richtung. Person, Rechte und 

Pflichten des Flurhaters — der als 
Amtsperson gait — sind in schrift-
lichen Aufzeichnungen bereits aus 
dem Mittelalter bekannt. Bestan-
den hat diese Einrichtung aber si-
cher schon viel frUher, bedeutete 
doch der Diebstahl von Erntegut 
einen bedrohlichen Eingriff in die 
Existenz der Bauern und Hauer. 
Ihr Kapital — das, was sie zum 
Uberleben brauchten — stand 
(und steht) ja sonst ungeschiitzt 
auf Feldern und Weingarten. 

Far die Hater, die sich aus- 
schliefilich 	unverheirateten 
Bauern- und Hauersohnen rekru-
tierten, mufite der Vater oder emn 
angesehener Bauer bargen. Der 
Hater muBte „gut sehen, horen 
und laufen konnen, ehrlich und 
ortsansassig sein und durfte keine 
Vorstrafen haben". 

Die weithin sichtbare „Hutsau-
le" — meist em n bis zum Wipfel 
entrindeter, geschmackter Nadel- 

baum — ist bereits aus dem Jahr 
1394 von WeiBenkirchen in der 
Wachau bekannt. Ihre Errichtung 
am Rande des Weingartens war die 
erste Aufgabe des Haters. Eine 
Sonderform entwickelte sich aus-
schlieBlich in unserer Gegend : der 
Hiatastern! 

Er ist eine wahre Geduldsarbeit 
der Volkskunst, bestehend aus ei-
ner Vielzahl von Holzsternen, die 
zu einem Kreis zusammengesetzt  

sind. Religiose oder kultische 
Symbole liegen wahrscheinlich 
dem Hiatastern zugrunde. MOgli-
cherweise sollten nicht nur diebi-
sche Menschen, sondern auch bo-
se Geister, Unwetter und Hagel 
von der Weinernte abgehalten 
werden. 

Kreis und Stern sind uralte 
Gaffer- und Kultzeichen, schon 
aus der Steinzeit bekannt: 

Der Kreis gait als Zeichen filr 
Unendlichkeit, far Vollkommen-
heit, aber auch als Schutzsymbol 
(alles, was sich innerhalb eines 
Kreises befindet, kann von auBen 
nicht verletzt werden). Kreisspie-
le hatten urspriinglich kultischen 
Charakter — ebenso wie die Ball-
spiele bei den Azteken. 

Der Stern gait als Gottheits- und 
Hoheitszeichen, als Auszeichnung 
ebenso wie als Beschworungs-
symbol. In der Form, in der er 
beim Hiatastern Verwendung fin-
det, hat er sich wahrscheinlich aus 
dem Kreuz entwickelt (zwei — 
sich schrag schneidende — Kreu- 

ze). Das Kreuz wiederum war das 
erste abstrakte Schriftzeichen der 
Menschheit iiberhaupt: als Zei-
chen far den Raum (vorne-riick-
warts, links-rechts) und die Be-
herrschung des Raumes durch den 
denkenden Menschen. Die Hiata-
sterne werden von den Weinhauer-
familien heute als iiberliefertes 
Volkskunst-Gut selbst „behfitet" 
und zieren — auBerhalb der Lese-
zeit — Weinpressen und Keller. 

„Hiatastern ” eine Wachauer Besonderheit 

if FLIESEN 
PFEFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 129,— 
BODENFLIESEN COTTO 
la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S 198,— 
BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,— 
STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,- 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732185741 
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DIE 3-VORTE11.5- 
AKTION. 

NOtzen Sie these (Therms gun- 	rechnet Ihnen gerne jede per- 
stige Moglichkeit einen neuen 

	
sonliche Alternative aus. Diese 

FIAT zu fahren! Ihr FIAT-1-1Ondler 
	

Aktion Iduft bis 30. 11. '90! 

ING. thear teg  OHG KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL. 02732/86555 	TEL. 02734/2580 

z . B. TIPO 1400 
Anzahlung: 	54.000.- 
24 Monatsraten: a  1.600.— 

Die besonders schlagfeste 

Kunst-Email- 
Platte 

4 x 1 m 

Warme- 
lsolierpaneele 

sparen Energie, sind 
wasser- und saurefest 

A-3500 Krems 
Telefon 02732/76660 

fur abwaschbare 
Wand & Decke 
im GroBformat 
weiB und 
farbig 
8 x 2 

FuBganger sehen besseren Zeiten entgegen 

Gneixendorf wird schoner 

Wahrend der Bund die „letzt-
malige Instandsetzung" der Orts-
durchfahrt B218 vor der Umwid-
mung zur L 7081 durchffihrt, stellt 
die Stadt samtliche Nebenflachen 
her. Und das bringt, abgesehen 
von der optimalen Arbeitskoordi-
nierung, auch preisliche Vorteile. 
So sind es „nur" 5 Mio. Schilling, 
die fur die Gehsteige, Park- und 
Grfinflachen, Beleuchtung und 
Verkabelung aufgewendet wer-
den. Dail alles so lange gedauert 

Inseratenannahme 
fur alle in- und 
auslandischen 
Zeitungen und 
Zeitschriften 

• 
IWKRESTA-WERBUNG 

A-3500 Krems/Donau 
Kaiser FriedrichstraBe 10 
Tel. 02732/ 84684, 85837 

Telefax 02732/76405 

hat, begrfindet der zustandige Be-
amte, Ing. Karl Turk, mit der 
„Schwierigkeit, alle Beteiligten 
unter einen Hut zu bringen". Das 
Ergebnis sollte die Gneixendorfer 
jedoch für das lange Warten und 
alle damit verbundenen Strapazen 
entschadigen. Denn sie sind jetzt 
nicht nur einen Groliteil des einsti-
gen Verkehrs los, sondern dfirfen 
sich auch fiber em n schoneres Orts-
bild freuen, das — ganz dem land-
lichen Charakter entsprechend — 
besonders auf die FuBganger Be-
dacht nimmt. 

Samtliche Kabelleitungstrager 
(Post, EVN, Offentliche Beleuch-
tung) verschwanden in der Erde. 
Kein Masten wird mehr das Orts-
bild beeintrachtigen. Besondere 
Aufmerksamkeit wendete man der 
Strafienbeleuchtung zu. Eine so-
genannte „dekorative Beleuch-
tung" (Modell: Arch. DI Gatter-
mann) wird im Ortskern Licht-
spender sein. Eine Schikane am 
sfidlichen Ortsbeginn soll zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung beitra- 

gen und somit auch mehr Sicher-
heit fur den FuBganger bringen. 

Einen Dorfplatz werden die 
Gneixendorfer auch bekommen, 
und zwar nahe der Kirche auf ei- 

nem Grundstfick, das nach dem 
Abbruch eines Hauses eine neue 
Funktion erhalten soil. Daran, wie 
der Platz aussehen soil, wird im 
Planungsamt noch gearbeitet. 

Als der Durchzugsverkehr aus dem Ort auf die Umfahrungsstrafie 
verbannt war, begann sich das stadtische Planungsamt in semen 
Entwarfen mit dem Ortsbild auseinanderzusetzen. Der Zeitpunkt 
fiir entsprechende Matinahmen schien bestens geeignet. 

Einstweilen noch Baustelle : Der kiinftige Dorfplatz neben der Kirche. 

Vor dem Ortseingang mufl der Autofahrer auf die Bremse steigen: Eine 
Schikane zwingt ihn dazu. 
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Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Wenn Sie Ihren Lotto-
oder Toto-Schein abgeben, ver-
gessen Sie nicht auf das ,JA` 
zum Joker". 

„JA" zu Joker- 
Millionen 

Jeden Sonntag abend k6nnen Sie 
im AnschluB an die Lotto-Ziehung 
die Ziehung der sechsstelligen 
Jokerzahl live im osterreichischen 
Fernsehen verfolgen. Urn den 
Joker zu gewinnen, muB die gezo-
gene Zahl mit den letzten sechs 
Stellen der Wettscheinnummer 
des Lotto- oder Toto-Scheines 
Obereinstimmen. Mehr als 105 mal 
gab es Millionengewinne far 
GlOckspilze, die einfach „JA" zum 
Joker gesagt haben. Mehr als zwei 
Drittel der niederosterreichischen 
Lotto- und Toto-Fans entscheiden 
sich Obrigens wochentlich durch 
ankreuzen fur das „JA" zum Joker. 

Fur 15 Jokerfreunde in Nieder-
osterreich hat sich dieses „JA" be-
sonders bezahlt gemacht: Die 
sechsstellige Jokerzahl fand sich 
auf ihrem Lotto- oder Toto-Schein 
und brachte stattliche Millionenge-
winne. Pro Runde gibt es insge-
samt jedoch mehr als 17000 
Gewinner, denn wie Sie wissen, 
zahlen beim Joker bereits zwei 
richtige Stellen, die 100 Schilling 
wert sind. Fur drei richtige Stellen 
gibt es 1000 Schilling, fur vier 
10000 Schilling und fiinf richtige 
Stellen bringen bereits 100000 
Schilling. Und wenn alle sechs 
Stellen Obereinstimmen, dann 
haben Sie den Joker gewonnen. 
Natijrlich nur dann, wenn Sie nicht 
vergessen, das „JA" zum Joker an-
zukreuzen. Wie z. B. em n Pechvogel 
aus der Steiermark, der semen 
Wettschein abgegeben, aber das 
„JA" zum Joker vergessen hatte 
und sich so sein Jokergliick und 
Millionen entgehen lieB. 

Mein Tip: „Sagen Sie ,JA` zum 
Joker und damit ,JA` zu Joker-Mil-
lionen. Vergessen Sie nicht, das 
,JA-Kastchen auf lhrem Wen-
schein anzukreuzen. Es kann Mil-
lionen bringen". 

JOKER 

21 Madchen und zwei Burschen absolvierten heuer ihre Ausbildung 
an der Krankenpflegeschule Krems. Die Diplome iiberreichten ihnen 
im Rahmen einer Feierstunde in der Dominikanerkirche Biirgennei-
ster Ing. Erich Grabner, Landessanitiitsdirektor Hofrat Dr. Mann und 
Schuloberin Elisabeth Bauer. Keinen freien Dienstposten gab es fur 
die frischgebackenen Krankenschwestern und -pfleger im stiidtischen 
Krankenhaus, wo sie ihre praktische Ausbildung erhielten. Sie muft-
ten sich allesamt andere Arbeitspliitze suchen. 

Hundehaltung in der Stadt 
„Gerade in letzter Zeit mehrten 

sich die Beschwerden iiber frei-
laufende Vierbeiner und Hunde-
dreck auf Gehsteigen, Strafien, in 
Parkanlagen und auf Kinderspiel-
platzen", informierte Burgermei-
ster Ing. Erich Grabner das Amts-
blatt. Er bittet die Hundebesitzer 
urn mehr Rricksicht gegentiber der 
iibrigen Bevolkerung. Es ist darauf 
zu achten, daB Hunde an der Leine 
gefart werden und nicht unge-
stort ihr „Geschaftl verrichten". 

Das Gesetz legt fur „Sunder" 
strenge MaBstabe an. Sie miissen 
sogar mit Anzeigen rechnen. Es 
sollte jedoch gar nicht soweit 
kommen, denn em n Schauferl oder 
eine Plastikftite sind doch schnell 
zur Hand. 

Information 
und Beratung 
fiir Kriegsopfer 
und Behinderte 

Auch im zweiten Halbjahr 1990 
halt der Kriegsopfer- und Behin-
dertenverband fiir Wien, Nieder-
8sterreich und Burgenland wieder 
semen Informationstag in Krems 
ab, und zwar am 15. November 
von 9 bis 12 Uhr in Krems, Lokal 
der BAG Krems, Eisentiirgasse 11. 

Kriegsopfer und Behinderte er-
halten Rat, Auskunft und Hilfe in 
alien Sozial- und Behindertenan-
gelegenheiten (z. B. Rentenange-
legenheiten, Pflegegeld, Hilflo-
senzuschuB, steuerliche Begiinsti- 
gungen, 	behindertengerechtes 
Wohnen, Mobilitatshilfen fur Be-
hinderte, amtliche Feststellung 
von Behinderungen und vieles 
mehr). 

Brigitte und Christoph wissen, 
wie man einen Hund spazieren 

Sie legen ihren Liebling an 
die Leine. 

Verkehrserziehungsaktion 
„Beleuchtung der 
Fahrzeuge" 

Da immer wieder zu beobach-
ten ist, daB Kraftfahrzeuge mit 
mangelhaften Beleuchtungsein-
richtungen , insbesondere mit 
schlecht eingestellten Scheinwer-
fern, verwendet werden, sind die 
Organe der StraBenaufsicht ange-
wiesen worden, im Monat Okto-
ber eine Verkehrserziehungsak-
tion mit dem Schwerpunkt „Be-
leuchtung der Fahrzeuge" durch-
zuflihren. 

VaAriali61' 

Bei dieser Aktion wird auch der 
Beleuchtung von Fahrradern und 
Fuhrwerken das Augenmerk zuge-
wendet werden. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat September wurden 
beim Magistrat Krems 315 Pkws 
(davon 126 neue), 32 Lkws (davon 
sechs neu) vier Zugmaschinen 
(davon eine neu) 16 Krader (davon 
drei neu) 26 Mopeds (davon vier 
neu) 13 Anhanger (davon drei neu) 
zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeftihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerschei-
nen sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fiir un-
giiltig erklart. 

Zulassungscheine 

Salzmann Josefa 
Missongasse 28 
N 25.362 Moped 

Oberleitner Karl 
WilheringstraBe 2d 
N 25.365 Moped 

Bauer Kurt 
Gschmeidlerstrafie 43 
N 255.213 Pkw 

Ing. Guger Peter 
Dr. Naglgasse 8 

' N 325.435 Pkw 

Ettenauer Leopold 
Ziegelofengasse 3 
N 85.932 Moped 

Kennzeichen 

Kiener Johann 
Neumanngasse 1 
KS-925 A Pkw-Vordertafel 

Brantner Walter GmbH 
Dr. WilhelmstraBe 1 
N 385.540 Lkw-Riicktafel 

Pointner Willibald 
Hafnerplatz 11 
N 355.118 Anhanger 

Ziegler Franz 
Wallenstorfergasse 2 
N 85.688 Moped 

Fithrerscheine 

Grabner Gunnar 
Scharerlatz 8 

Wagner Christoph 
MiihlhofstraBe 20 

Ing. Guger Peter 
Dr. Naglgasse 8 

Bauer Franz 
LimbergstraBe 140 

Pallan Herbert 
Goglstralie 12 

StraBer Johann 
Hofstattgasse 5 

Edlinger Eveline 
Gaswerkgasse 5 

Fischer Felix 
Klomserstrafie 8 
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Der Partner  
berichtet   

PzStbB 3 

1171 0 t 

Jetzt eingetroffen und bereit zum Testen. 
Der neue Volvo 940. 

Kremser Bankdirektoren 
besuchten die 3. PzGrenBrig 

ATOLIVO 
Sicherheit durch Qualitat 

Krems, WachaustraBe 11 
Tel. 02732/82047 

Mautern, AustraBe 328 
Tel. 02732/84433 

„Aktiver leben mit UNION-Sport" 
Unter diesem Motto bietet die Turn- und Sportunion Krems eine breite 

Palette von Sportbetatigungen in ihrem Jahresprogramm 90/91 an. 

Freizeitsport 
Turnen — Sport und Spiel fiir Kinder und Jugendliche: 
Mutter (Vater)+Kind (3-6 J.) Montag 17-18 Uhr, BRG Re. Kremszeile 
Kinder (6-10 J.) 	 Dienstag 17-18 Uhr, BRG RingstraBe 
Kinder (11-14 J.) 	 Montag 18-19.30 Uhr, BRG RingstraBe 
Kinder-Stein (8-13 J.) 	Mittwoch 16.30-18 Uhr, VS Stein 

Gymnastik — FitneB — Kondition für Erwachsene: 
Manner 
	 Montag 18.30-21 Uhr, HS Mitterweg 8 

Damen-Gymnastik I 
	

Montag 17-18 Uhr, VS Stein 
Damen-Gymnastik II 
	

Dienstag 19.30-20.30, BRG Re. 
Kremsz. 

Damen-Gymnastik III 
	

Donnerstag 20-21.30, HS Mitterweg 
ER + SIE-Turnen 
	 Mittwoch 20-21.30, BRG RingstraBe 

FIT-Gymnastik-Senioren 
(Paare und Singles) 
	

Mittwoch 18.30-19.30, BRG Re. 
Kremsz. 

Jazz-Gymnastik 
(Madchen und Burschen) 	Mittvvoch 19-20 Uhr, BRG Ringstral3e 

Donnerstag 18.15-19.30 HTL-Halle 

Leistungs- und Wettkampfsport 
Sektion Sportakrobatik 
(Bodenturnen — Tanzen — Partnerelemente ab 8 Jahre) 

Anfangerldasse 	 Dienstag 18-19 Uhr, HAK-Halle 
Samstag 14-15.30 Uhr, HLF-Halle 

Erwachsene 	 Samstag 15.30-17 Uhr, HLF-Halle 
Jugendkader 	 Dienstag 19-21 Uhr, HAK-Halle 

Donnerstag 18-21 Uhr, HAK-Halle 
Samstag 14-17 Uhr, HAK-Halle 

ObstdG Forster ver-
la& 3. PzGrenBrig 

Mit sofortiger Wirkung wurde 
Oberst des Generalstabsdienstes 
Johann Forster an die Landesver-
teidigungsakademie Wien ver-
setzt, urn dort am Institut far ho-
here Offiziersausbildung die Aus-
bildung der zukanftigen General-
stabsoffiziere des Osterreichischen 
Bundesheers zu leiten. 	1> 

Ein Schnappschuft vom Maniiver Sektion Fechten 
Kinder 
Jugend- und ICampffechter 

Dienstag 18-19 Uhr, HS Mitterweg 
Dienstag 19-21 Uhr, HS Mitterweg 
Donnerstag 18-20 Uhr, HS Mitterweg 

Sektion Badminton 
Kinder 	 Montag 18-19.30 Uhr, BRG Re. 

Kremsz. 
Kinder +Jugendliche 	Dienstag 20.30-22.30 Uhr, HTBL-Halle 
Erwachsene 	 Donnerstag 19-22 Uhr, HTBL-Halle 

Sektion Volleyball 	Freitag 17-19.30 Uhr, BRG Rechte 
Kremszeile 

Freitag 19.30-21 Uhr, BRG Rechte 
Kremszeile 

Samstag 17-19 Uhr, BRG RingstraBe 

Anmeldung bei den Obungsleitern • Auskanfte Telefon 84 3 93 

3. PzGrenBrig 

Ihr Volvo-Partner gibt lhnen 
den Schliissel dazu. 

auto- 
SCHILLER 

Vertreter der Kremser Banken erlebten einen Nachmittag am Trap-
peniibungsplatz Allentsteig. 

Nur wenige Vertreter der Krem-
ser Banken konnten der Einladung 
der 3. Panzergrenadierbrigade 
nicht nachkommen. Bundesheer 
live erlebten die Leiter der CA, 
Dir. Mag. Lantschik, der Yolks-
bank, Dr. Mag. Schmitzer und 
Dir. Lagler, der Sparkasse, Dir. 
Friedl und Dir. Rohrhofer, der 
BAWAG, Dir. Hertz, der Raiffei-
senbank, Dir. Garger und Erwin 
Priessnitz, der Z, Dir. Kargl, der 

Mercurbank, Dir. Bauer, der 
Oberbank, Dir. Diinnhaupt, des 
Osterreichischen Creditinstitutes, 
Dir. Hirsch, und der Bausparkasse 
Wiistenrot, Dir. Allinger. 

Der Truppeniibungsplatz und 
SchloB Allentsteig waren die Sta-
tionen des Nachmittags. ObstdG 
Fitzal sprach in seinem Vortrag 
aber die derzeit diskutierten Re-
formen im Bundesheer. 
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Osterr. 
Kneippbund 
Ortsverein Krems 

40 Jahre SV Rehberg 

Das 40. Bestandsjubiliium feierte der Sportverein Rehberg. Den lang-
jiihrigen Obmann, Josef Stiegler, zeichnete Biirgermeister Ing. Erich 
Grabner far seine verdienstvolle Arbeit innerhalb des Vereines mit der 
Goldenen Ehrennadel der Stadt aus. Die Funktioniire stellten sich 
nach der Feierstunde mit den Vertretern der Stadt, Bgm. Grabner, 
Vbgm. Sacher und StR Haselbacher, far unser Bild zusammen. 

SO ERREICHEN SIE UNS: 

6-177 ENSEQG - PEIDLIA/6 

WOHLKISTE 
PULLOVER 
WESTEN NEU ab S  99,•••••• 

10131 
STRICKWAREN 

KONIG 

Bundesliga, 1. Division 
Meisterschaftsauslosung — 
Grunddurchgang — Herbst 1990 

Heimspiele des SC Sparkasse 
Krems im Kremser Stadion 

17. Runde: Dienstag, 9. Okto-
ber, SC Sparkasse Krems gegen 
FK Austria-Memphis, 19.30 Uhr 

15. Runde: Samstag, 13. Okto-
ber, SC Sparkasse Krems gegen 
Foto Nettig Vienna, 16 Uhr 

20. Rtinde: Samstag, 17. No-
vember, SC Sparkasse Krems ge-
gen Wiener Sportclub, 16 Uhr 

In einer Stunde und 41 Minuten 
bezwang Walter Lackner, 66, am 
15. September den Grofiglockner. 
Damit holte sich der Radrennfah-
rer aus Stein zum 3. Mal en suite 
Platz 1 beim Glockner-Radren-
nen. Auf der Weltcupliste liegt 
Lackner von 51 Startern auf Platz 
17. Im Training legte er heuer be-
reits iiber 19 000 Kilometer zu-
rack. 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

7. Oktober, Wanderung: Stein-
wandklamm, Treffpunkt: 7 Uhr, 
Bahnhof Krems. Fiihrung: Hagen 

14. Oktober, Jochart — Rohr 
im Gebirge, .Treffpunkt: 8 Uhr, 
Bahnhof Krems. Fiihrung: Amon 

26. Oktober, Bergmesse auf der 
Hinteralm, Treffpunkt: 6.30 Uhr, 
Bahnhof Krems. Fiihrung: Pra-
schl 

28. Oktober, Rundwanderung: 
Senftenberg — DroB, Treffpunkt: 
8 Uhr, Bahnhof Krems. Fiihrung: 
Lehr 

Osten: 
Alpenverein 
Sektion Krems 

14. Oktober, Wanderung: 
Stumpfmauer — Tanzboden — Al-
tenmarkt. Tourenflihrer: Gerhard 
Pfriemer 

26. Oktober, Wanderung: Gip-
pel. Tourenfahrer: Josef Streibel 

Radwandern: 
20. Oktober 1990, Abfahrt 13.00 

Uhr, Treffpunkt: Badearena (fin-
det nur bei Schonwetter statt) 

Autogenes Training: 
Leitung: Frau Dr. Simml. Be-

ginn: Mitte Oktober, in der Pfarre 
St. Paul (Mitterau), Anmeldung: 
Telefon 027 32 / 82 7 03 

NEU: 
Gymnastik: 

ab 8. November 1990 jeden 
Donnerstag, um 18.30 Uhr, im 
Turnsaal der Schwesternschule 
(Krankenhaus,  Krems) Leitung: 
Frau Polsterer 

Walter Lackner gewann zum 3. Mal 

Krems hat einen Glockner-Konig 

IC IN 571J_ILK! 
Damen-Kostiime, Trachten-Kostiime, Westen und Pullover, Kinder-Pullis und -Westen, 

Herren-Pullis und -Westen, far Damen bis GroBe 58 

DAMEN•KOSTOME 	ab S 499,—  to) HERREN REINWOLL ZIPPWESTE 
SUPERGONSTIGE 	 HERREN-PULLIS, -WESTEN 
WOLLMISCHUNGS-KOSTOME A S 998,— 
DAMEN-STRICKKOSTOME ab S 950,— 
DAMEN-PULLIS 	 ab S 250,— 
KINDER-PULLIS 	 ab S  75,— 

ab S  950, 
ab S 498, 

II EU MI • 111 	• III • 

FearammE 
• Modische DamenpuNis und Ko- • 
• shime bis Groat: 58 lagsmd. Auf O 
• ipVunsch auch nach Ma8. 	• 
• OO1113111011OMOMOW 

STRICKWARENKONIG- 

FABRIKSVERICAUF 
REIDLING, 2: 02276/400 

Geoffnet: Taglich von 8-17.30 Uhr, durchgehend 
Samstag von 8-12 Uhr 
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11. JAHRGANG 

FOLGE 9 

NOV. 1 9 9 0 

Verlagspostamt 3500 Krems 

An einen Haushalt • P b. b. 

Amisblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen —Beaune —Passau 

Grofie Eieignisse werfen ihre Schatten voraus. Zur _bevorstehenden 1000-Jahr-Feier 1995 schenkte 
der Lions-Club Krems der Stadt em n Glockenspiel, das im Steinertor installiert wurde und tiiglich um 
11.45 Uhr und 18 Uhr ertont.  (Siehe auch „Kaleidoskop" — Seite 9) 

WASSER. 
VERSORGUNG: 
Neue Brunnenanla-
ge geht Anfang '91 
in Betrieb 	Seite 5 

MESSE: 
1. ComputermesSe 
reussierte in der 
Wachaustadt Seite 6 

EHRUNG: 
VHS-Chefs ausge- 
zeichnet 	seite 8 

PORTRAT: 
Dr. Erhard Lang 

Seite 10 

THEATER: 
„Tingl Tangl" bringt 
Karl Valentin Seite 11 

MODERNE KUNST: 
Weitere Skulpturen-
Geschenke Seite 14 

MUSIK: 
Jazzklub feierte 
„25er" 	Seite 16 

KONGRESS: 
Wissenschafter aus 
10 Landern 	Seite 17 

UMWELT: 
Mullkonzept — Vor-
erhebungen sind 
abgeschlossen 

Seite 19 

WISSENSCHAFT: 
Landesakademie 
veranstaltet Tropen-
medizinkurs Seite 21 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 



Der Biirgermeister hat das Wort! 
Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

In der Gemeinderatssitzung am 17. Ok-
tober wurden einige wichtige, in die Zu-
kunft weisende, Entscheidungen getrof-
fen. Eine davon war der einstimmig ange-
nommene GrundsatzbeschluB zur Errich-
tung eines Mehrzweckbauwerkes zwi-

-schen HeinemannstraBe und Hamerling-
straBe ffir Sport- und Veranstaltungs-
zwecke. Dieser einmiltigen Willenserkla-
rung des Gemeinderates ging emn 

einj4hriger MeinungsbildungsprozeB fiber 
Zweck und Standort dieses Projektes auf 
breiter Basis voraus. 

Seit der Schleifung des Brauhofsaales 
und mit zunehmender Abnfitzung der 
Sporthalle (Kremser Halle) wird immer 
haufiger der Wunsch laut nach Errichtung 
eines Mehrzweckbaues, in welchem so-
wohl die Belange des Sports wie auch jene 
des Veranstaltungs- und KongreBwesens 
in neuzeitlicher und zukunftsorientierter 
Form unterzubringen sind. 

In dem von mir vorgetragenen Antrag 
im Gemeinderat heiBt es u. a.: „Dadurch 
soil nicht nur das bisher entwickelte Ver-
anstaltungswesen in der Stadt aufrechter-
halten werden, sondern fiir die Zukunft 
auch der der Stadt Krems im No. Regiona-
lisierungsplan zugewiesenen Schwer-
punktfunktion fiir Kultur- und Bildungs-
wesen Rechnung getragen werden. Wei-
ters wird die Stadt Krems mit diesem Bau-
werk ihrer raumordnungsgernaBen Stel- 
lung als ,Zentraler 	und den daraus re- 
sultierenden Aufgaben gerecht. 

Im Hinblick auf die Bedeutung des Bau-
werkes und urn auch einen zeitgemafien 
baukfinstlerischen Akzent zu setzen, soil 
em n Architektenwettbewerb im engen Ein-
vernehmen mit der Ingenieurkammer far 
Wien, Niederosterreich und Burgenland 
hiefiir ausgeschrieben werden." 

Im Budget 1991 werden Mittel fiir die 
Durchffihrung eines solchen Architekten-
wettbewerbes vorgesehen. 

DaB vor der Realisierung — ich erwarte 
einen Baubeginn spatestens 1992 — em n Fi-
nanzierungskonzept sowie eine Machbar-
keitsstudie zu erarbeiten sind, erachte ich 
als absolut notwendig und bin hier mit Fi-
nanzstadtrat Dr. Scharwitzl einer Mei-
nung, welcher hiezu einen entsprechen-
den Zusatzantrag im Gemeinderat einge-
bracht hat. 

Es ist zu erwarten und zu hoffen, daB 
damit neben den funktionalen Vorteilen 
auch em n unserem Stadtbild wfirdiges 
Stuck zeitgeni5ssischer Architektur ge-
schaffen wird. 

Mit freundlichen Grfifien, 

Ihr 
Bfirgermeister 

Lesermeinungen 
Wenn Sie zu unseren Themen im Amtsblatt 
Ste/lung nehmen wollen, dann schreiben 
Sie uns doch. Unsere Adresse: Pressestel-
le der Stadt Krems, Kornermarkt 13, 3500 
Krems. NachMoglichkeit werden wir ihre 
Briefe veroffentlichen. 	Die Redaktion 

Die neue Mehrzweckhalle wird zwischen 
Heinemann- und HamerlingstraBe gebaut 

Mit der geplanten Veranstaltungs- und Sporthalle sollen gleich zwei Liicken gefiillt 
werden: Auf der einen Seite hat Krems nach der Schleifung des Brauhofsaales keine 
Stiitte fiir Grofiveranstaltungen mehr, auf der anderen Seite ist in der „Kremser Hal-
le" keine zeitgemiffle Moglichkeit fur Training und Wettbewerbe mehr gegeben. Der 
Gemeinderat sprach sich einstimmig fiir den abgebildeten Platz als Standort aus. 

Sprechstunden des Burger-
meisters im November 
Mittwoch, 7. November 9 bis 14 Uhr 
Dienstag, 13. November, 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 23. November, 9 bis 15 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 801-219 DW 
entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. Erich 
flackl finden jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 801-
216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr 
statt. Aufgrund der grofien Nachfrage wird um 
telefonische Anmeldung unter der Nummer 
801-218 DW gebeten. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redalction: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, KOr-
nermarlct 13 (Telefon 801 K1. 261, 262 DW). Verleger und An-
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Ein Interview mit Vizebiirger-
meister Dir. Erich Hackl 

Alle Jahre, wie das Amen im 
Gebet, werden anlaBlich der Bud-
geterstellung die steigenden Aus-
gaben des Krankenhauses heftig 
diskutiert, wird der kaum noch fi-
nanzierbare hohe Anteil der Stadt 
zur Abgabendeckung kritisiert, 
wird zur groBten Sparsamkeit er-
mahnt und schluBendlich zur Ta-
gesordnung Obergegangen. 

In einer der letzten Presseaus-
sendungen hat der Finanzreferent 
fur 1991 em n Horrorbudget ftir das 
Krankenhaus prophezeiht. Das 
Amtsblatt sprach mit Vzbgm. 
Erich Hackl, dem langjahrigen 
Referenten fur Gesundheit und der 
als Mitglied des NOKAS (No. 
Krankenanstaltensprengel) Insi-
der dieser Thematik ist. 

Amtsblatt: Herr VizebOrger-
meister, was sind die Ursachen der 
exorbitanten Kostenexplosion im 
Krankenhaus? 

Hack!: Die Erstellung des 
Krankenhausbudgets hat zwei Ma-
ximen gerecht zu werden: 
1. Eine optimale medizinische Ver-
sorgung zu gewahrleisten. 
2. Die notwendigen Finanzmittel 
zur Veifiigung zu stellen. 

Beiden Anforderungen konnte 
die Stadt, wenn auch unter grofiten 
finanziellen Opfern bisher nach-
kommen, weil die jahrlichen Stei-
gerungsraten im vertretbaren Rah-
men blieben. 

Amtsblatt: Und was hat sich 
fur das kommende Budget so dra-
stisch verandert? 

Hack!: Auf der Ausgabenseite 
eine notwendig gewordene Nach-
justierung von medizinischen Ge-
raten, wie z. B. digitate Angiogra-
fie, Computertomograf; Apparate, 
die sowohl bei der Anschaffung 
wie auch im Betrieb viele Millio-
nen kosten. 

Ein neues Gehaltsgesetz far das 
Pflege- und medizinisch-techni-
sche Personal, eine Novellierung 
des Spitalsarztegesetzes und eine 
gewaltige Aufstockung des Perso-
nalstandes — durchaus anerken-
nenswerte Forderungen verur-
sachen Mehrkosten von rund 60 
Mio. Schilling allein auf dem Per-
sonalsektor, bezogen auf den 
Rechnungsabschlufi 1989. 

Amtsblatt: Karmen die steigen-
den Ausgaben nicht durch Mehr-
einnahmen wettgemacht werden? 

Hack!: Leider nicht, denn die 
Einnahmen kommen iiberwiegend 
durch die Zuschiisse der Kranken-
kassen, und die werden im kom-
menden Jahr wesentlich geringer 
fliefien. Wurden im laufenden Jahr 
bisher fiir 100 Schilling Ausgaben 
49 Schilling von den Kassen refun-
diert, so werden es im kommenden 
Jahr nur mehr 44 Schilling sein. 
Das heifit die Schere zwischen 
Ausgaben und Einnahmen geht 
immer weiter auseinander. 

Amtsblatt: Was gedenken die 
Verantwortlichen der Stadt dage-
gen zu unternehmen? 

Hack!: Der Herr Burgermei-
ster, Ing. E. Grabner, hat zu einem 
Gipfelgespriich eingeladen, bei 
dem die weitere Vorgangsweise 
abgesteckt werden soil. 

Amtsblatt: Haben nicht alle 
spitalserhaltenden Gemeinden mit 
demselben Problem zu kampfen? 

Fortsetzung auf Seite 4 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
anstaltungen aufnehmen. Eine al- 
len Anforderungen entsprechende 
Sporthalle wird dem Sport zur 
Verfugung gestellt. Uber gemein-
same bauliche und technische Ein-
richtungen werden beide Objekte 
zu einem Gesamtgebaude verbun-
den. Um die Chance eines „Jahr-
hundertbauwerks" nicht unge-
niitzt voriibergehen zu lassen, soil 
em n Architektenwettbewerb ausge-
schrieben werden. DiesbezOgli-
che Vorbereitungen wurden von 
mir als Baureferent in die Wege 
geleitet. Zu dem von einem Ge-
meindemandatar der Opposition 
geforderten internationalen Wett-
bewerb mochte ich meine Skepsis 
einbringen. Bleiben wir auf dem. 
Boden der Realitat, verlieren wir 
nicht MaB und Ziel und vor allem 
nicht die Kosten- und Zeitfrage 
aus den Augen ! Im Sinne eines 
konsequenten, zielstrebigen und 
raschen Fortganges erscheint mir 
die Beschrankung eines solchen 
Wettbewerbes als angebracht. 

Viel wurde zuletzt fiber Ver- 

Der Oktober war fiir die Kom-
munalpolitik em n bedeutender Mo-
nat. Der Gemeinderat faBte den 
Grundsatzbeschlu3 zur Errich-
tung eines Veranstaltungszen-
trums auf dem Areal der jetzigen 
Sport- und Turnhallen. Eine soge-
nannte „Halle fur alle" soil 
Kultur- und gesellschaftliche Ver- 

kehrsfragen diskutiert, siehe letz-
tes Amtsblatt. Schon am 8. No-
vember 1990 tagt der Verkehrsbei-
rat zum Thema Citybus und Kurz-
parkzonengebiihren em n weiteres 
Mal. Es erscheint mir aus der 
Vielzahl der Uberlegungen fol-
gender Vorschlag als diskutabel : 
Erstens Verkniipfung der Parkge-
buhren mit den Citybustarifen und 
zweitens Angebot von Garagen-
platzen ffir Altstadtbewohner in 
den Parkdecks. Ob weitere Aus-
nahmeregelungen fur die Altstadt-
bewohner praktikabel sind, wer-
den die weiteren Beratungen zei-
gen. Meine personliche Meinung 
dazu ist, daB nach den Beispielen 
anderer osterreichischer Stadte 
em n „Bewohnerpickerl" eingeftihrt 
werden sollte. 

In ungewohnt heftiger Form de-
battierte der Gemeinderat die Auf-
losung der Krabbelstube, Iyobei 
als Ergebnis einer aufierst knap-
pen Kampfabstimmung mit einer 
Stimme Uberhang die Auflosung 
der bisher bestehenden Betreu-
ungsform herauskam. Ich bedau-
re, daB kein Konsens zustande 

kam, der den Eltern die freie 
Wahlmoglichkeit zwischen ver-
schiedenen Betreuungsformen ih-
rer Kleinkinder läBt. Immerhin 
dokumentierten 2000 Unterschrif-
ten von Eltern und Angehorigen, 
daB nach wie vor eine gemein-
schaftliche Betreuungsmoglich-
keit in speziell dafiir geeigneten 
Raumlichkeiten mit Bewegungs-
raum im Freien und adaquater 
Einrichtung, besonders aber unter 
der Leitung qualifizierten Perso-
nals gewiinscht wird. Eine Schul-, 
Bildungs- und Kulturstadt Krems 
muB auch daffir Mittel im Haus-
halt haben. Ich habe daher vorge-
schlagen, mit erfahrenen privaten 
Wohlfahrtstragern eine entspre-
chend qualifizierte Betreuungs-
state gemeinsam weiterzufiihren. 

Ich verbleibe bis auf weiteres 
mit freundlichen GrOBen, 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizekirgermeister 

e) TOYOTA 
Corolla XLi 1300/ 75 PS 
Carina XLi 1600/105 PS 

AKTIONS-MODELLE 

HENTSCHL 
AUTO 
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die sich leider nur unwesentlich 
auf den Abgang auswirken, herz-
lich wenig tun, denn die Kostenex-
plosion ist nicht hausgemacht. 

Amtsblatt: Also weiterwur-
stein und•auf em n Wunder warten? 

Hack!: Nein. Aber es mufi doch 
festgehalten werden, dafi nicht nur 
die Stadt Krems, sondem auch das 
Land fiir eine optimale medizini-
sche Versorgung unserer Region 
die Verantwortung treigt. Es ist da-
her nur recht und billig far eine 
aufiergewohnliche Situation auch 
aufiergewOhnliche Maf3nahmen zu 
setzen. Beispiele dafiir gibt es ja 
schon. 

Amtsblatt: Was verstehen Sie 
unter auBergewohnlichen MaB-
nahmen? 

Hack!: Damit wird sich der Ge-
meinderat in einer der nachsten 
Sitzungen zu befassen haben. Je-
denfalls kann es sich nur um eine 
finanzielle Unterstiitzung durch 
das Land handeln. 

Amtsblatt: Wir danken fiir das 
Interview. 

Aus dem Gemeinderat 
36. offentl. Sitzung des Gemeinderates am 17. Oktober 
• In einem GrundsatzbeschluB sprach sich der Gemeinderat fur die Er-

richtung eines Mehrzweckbauwerkes fur die Belange der Kultur, des 
Sports, des KongreBwesens sowie fur Veranstaltungen anderer Art 
(Bane, Jahreshauptversammlungen, .) aus. Im Hinblick auf die Be-
deutung des Bauwerkes und um auch einen zeitgemalien baukiinstle-
rischen Akzent zu setzen, soil em n Architektenwettbewerb im engen 
Einvernehmen mit der Ingenieurkammer ausgeschrieben werden. 
Von der Magistratsabteilung III bzw. IV sind sowohl fiir die Honorare 
dieser Richtlinienerarbeitung wie auch fiir die Wettbewerbspreise ge-
maB den Empfehlungen der Ingenieurkammer im Voranschlag '91 
entsprechende Mittel einzuplanen. Gleichfalls sind von der MA III 
nach Vorliegen einer ersten Kostenschatzung Finanzierungsmodelle 
dem Gemeinderat vorzulegen. Fi.ir den Betrieb dieses Bauwerkes soil 
eine eigene Gesellschaft gegriindet werden, für deren Leitung em n Ge-
schaftsfiihrer im Weg einer offentlichen Ausschreibung zu bestellen 
ist. Einstimmig. 
Berichterstatter: Burgermeister Ing. Erich Grabner 

• Seit Herbst 1988 erfolgt der Druck der Neuen-Land-Zeitung in St. 
Pollen. Dadurch gehen der Stadt Anzeigenabgaben — 1988 waren das 
366000 Schilling — verloren. Wenn der Name Krems im Zeitungsti-
tel aufscheint, kann die Stadt wieder die Anzeigenabgabe einheben. 
Voraussetzung dafiir ist jedoch, tl,aB sich die Stadt verpflichtet, daB 
die Halfte der Einnahmen in Form von Anzeigen wieder an den Ver-
lag gehen. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Das Kontrollamt hat mit Bericht vom 31. Juli die erste Kassenkontrol-
le im Jahr 1990 in der Stadthauptkasse durchgefiihrt. Dieser Prilfbe- 

richt wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Einstirrunig. 
Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider 

• Fur die im Gebaudekomplex der alten Tabakfabrik entstehende 
„Kunsthalle der Donaulander" abernimmt die Stadt die spateren 
Personal- und Betriebskosten. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtratin Evelyn Kitzwagerer 

• Dureh einen Grundtausch mit der No Umweltschutzanstalt (KG 
Gneixendorf) erhalt die Stadt eine mehr als sieben Hektar groBe Fla-
che in Weinzierl, unmittelbar angrenzend an das Areal der Klaranla-
ge des Gemeindeabwasserverbandes. Einstimmig. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

Die in der KG Stein liegende offentliche Verkehrsflache, die von der 
Dr. DorrekstraBe abzweigt und in Richtung Westen entlang des Stei-
ner Friedhofes bis zum Schulareal verlauft wurde „Maria Grengg-
Gasse" benannt. Jene Gasse in der KG Krems, die von der Gaswerk-
gasse abzweigt und in Richtung Osten verlauft und die neuerrichtete 
Wohnhausanlage erschliefit bekam den Namen „Michael Wutky-
Gasse". „Satzt-Weg" heilit die Gasse in der KG Egelsee, die von der 
FriedhofstraBe abzweigt und in Richtung Nordosten verlauft und die 
neuerrichtete Wohnhausanlage erschliefit. Die von der Wiener Strafie 
(KG Krems) nach Norden und dann ,Richtung Osten verlaufende Stra-
Be erhielt die Bezeichnung „Wilhelm Roder-StraBe". Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Der offentliche Betonrohrkanal in der Siedlergasse wird auf eine 
Lange von 190 Meter nach dem „KA-TE-Roboter-System" mit vor-
aussichtlichen Kosten von 1,1 Mio. Schilling saniert. Die Arbeiten 
fiihrt die Firma Asphalt und Beton Bauges.m.b.H. durch. Einstim-
mig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Far die offentliche Beleuchtung wird eine Hubai-beitsbiihne mit einer 
Arbeitshohe bis zu 13,5 Meter und einer Gesamthohe von 3,05 Meter 
samt Zubehor einschlieBlich eines Fahrgestells von der Firma Ing. 
Volkl, Wien, angeschafft : Preis 930000 Schilling. 
Die Finanzierung erfolgt im Leasing-Verfahren. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebilrgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die von der MA IV erstellte und vorgelegte Abrechnung ither Stra-
BenbaumaBnahmen nach § 9 BundesstraBengesetz an der L7081 (fru--
here B218), an der B 35 und der KremstalstraBe wurde vom Gemein-
derat genehmigt. Gesamtausgaben: 687000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die von der MA IV erstellte und vorgelegte Abrechnung Ciber das 
A.o. StraBenbeleuchtungsprogramm 1988 wurde vom Gemeinderat 
genehmigt. Gesamtausgaben : 634 000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Die von der MA IV erstellte und vorgelegte Abrechnung Ober das 
A.o. StraBenbeleuchtungsbauprogramm 1989 wurde vom Gemeinde-
rat genehmigt. Gesamtausgaben: 1 Mio. Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Ewald Sacher 

• Mit der Firma Siemens AG, Wien, geht das Krankenhaus einen War-
tungsvertrag far Rongtenanlagen und -gerate em. Die daraus erwach-
senden Kosten sind zu Lasten der laufenden Gebarung des Kranken-
hauses zu verrechnen. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Wolfgang Dr. Chaloupek 

• Die Endabrechnung des aufsichtsbehordlich genehmigten Um- bzw. 
Ausbauvorhabens des Krankenhauses in den Jahren 1974 bis 1990 
wird mit Gesamtbaukosten von 958490000 Schilling zur Kenntnis 
genommen. Daraus ergibt sich eine Kostenunterschreitung von 
122000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Wolfgang Dr. Chaloupek 

Fortsetzung auf der ndchsten Seite 

Vzbgm. Dir. E. Hackl 
Schlufi von Seite 3 

Hack!: Sicherlich. Aber was fiir 
Krems erschwerend hinzukommt 
ist, dafi unser Krankenhaus mit 
den vielen Schwerpunktsfunktio-
nen besonders kostenintensiv ist. 
Die Prokopfbelastung ist in Krems 
von allen 22 Gemeindespiteilern 
am hochsten. 

Amtsblatt: Was miiBte Ihrer 
Meinung nach geschehen, urn das 
Krankenhausbudget finanzieren 
zu konnen? 

Hack!: Die Stadt selbst kann 
auf3er internen Sparmaf3nahmen, 
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t center -menhart 
Eroffnet am Freitag, dem 9. November '90, 

em n expert-Fachgeschaft fur Audio, HiFi, Video 
und Haushaltsgerate in 

KREMS5  SCHILLERSTRASSE 2 
GroBes Schatz- und Gewinnspiel 

Tolle Eroffnurigsangebote • Gratis Getranke und Wurstl 
Zu gewinnen: Videorecorder, Farbfernsehgerat 

expert menhart 
3511 Furth -Gottweig 	Tel. 02732/87524, Fax 81 460 

3500 Krems, SchillerstraBe 2 	Tel 02732/64 6 72 

Seit mehreren Jahren ist die Tiersegnung in der Pfarre St. Paul emn 
Fixpunkt im Kirchenjahr. Viele Erwachsene und Kinder brachten ihre 
Lieblinge mit zur Messe, wo ihnen Pfarrer Otto Allinger den Segen er-
teilte. 

Obwohl das Wasserwerk auch 
wahrend der langen Trockenpe-
riode im Sommer nicht an den 
Rand seiner Kapazitat gebracht 
wurde, nimmt es mit Jahresbeginn 
eine neue Wassergewinnungsanla-
ge in Betrieb: Mit dem Pumpwerk 
in Schlickendorf, Gemeinde Ge-
dersdorf, schuf die Stadt neben 
dem Pumpwerk in Landerklorf 
em n zweites Standbein. 

300 m3  Wasser pro Stunde Icon-
nen die beiden neuen Pumpen in 
Schlickendorf liefern. Neben dem 
Pumphaus geh8ren auch em n Brun-
nen mit einer Tiefe von 22 Metern 
und em n Trafo zur Anlage. Inklusi-
ve der Sechs-Kilometer-Trans-
portleitung, die noch in Bau ist, 
investierte das Wasserwerk 26,7 
Mio. Schilling. „Diese Brunnen-
anlage wird nicht nur die notwen-
dige Wassermenge bis weit ins 
21. Jahrhundert sichern, sondern 
auch dazu beitragen, daB die Ni-
tratwerte weiter gesenkt werden. 
Die sorfaltigen hydrogeologischen 
Untersuchungen und Gutachten 
iiber die Wasserqualitat lassen er-
warten, daB em n sehr giinstiges 
Grundwasservorkommen 	er- 
schlossen worden ist", ist Dkfm. 
Rudolf Hauenschild, Leiter der 
Unternehmen und Betriebe der 
Stadt, optimistisch. 

In Storfallen ware die Anlage in 
Schlickendorf in der Lage, das ge-
samte Stadtgebiet zu versorgen. 
Und das sind an Spitzentagen bis 
zu 17000 Kubiluneter Wasser. Die 
durchschnittliche Abgabemenge 

pro Jahr betragt far ganz Krems 
2,6 Mio. Kubilcmeter. Im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden lie-
fert Krems das Trinkwasser zu ei-
nem besonders giinstigen Preis: 
Der Kubikmeter kostet 7,50 Schil-
ling. 

Beim ZPAO-Seminar 
am 29. November 1990 

Wirtschaft und 
Denkmalpflege 
im Dialog 

Dem Problem „Raumwidmung 
in der Altstadt" widmet sich das 
21. Seminar des Zentrums fiir 
praktische Altstadtsanierung und 
Ortsbildpflege (ZPAO) am 29. No-
vember im Rathaus Stein. 

Die starken Veranderungen in 
den ErdgeschoBzonen, Ein= und 
Umbauten in der Geschaftsszene 
und das Problem DachgeschoB-
ausbau liegen der Themenauswahl 
zugrunde. „Wir wollen Anregun-
gen geben, diese Probleme in 
Griff zu bekommen beziehungs-
weise zu Ibsen", erklart der ZPAO-
Geschaftsfiihrer Univ.-Prof. Dr. 
Harry Kiihnel. Zu Wort kommen 
sowohl Vertreter des Denkmalam-
tes als auch Vertreter der Wirt-
schaft (Drogeriemarkt und Pal-
mers). 

Ein Kammerfunktionar spricht 
iiber Planung und Bauforschung. 
Beginn : 9 Uhr. 

• Das Krankenhaus erhalt em n Narkosegerat „Engstrom Elsa C" fur die 
Abteilung fiir Andsthesie und Intensivbehandlung zum Preis von 
595000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Der Gemeinderat beschloB grundsatzlich, einer Erweiterung des I'd-
tigkeitsumfanges des Institutes fiir Sportmedizin am Krankenhaus 
per 1. Janner 1991 naherzutreten. Dies unter der Voraussetzung, daB 
die vom Bund bzw. vom Institut fiir medizinische und sportwissen-
schaftliche Beratung und vom Land in Aussicht gestellten Kostener-
satze fur Personalaufwand und Sachaufwand geleistet werden und 
dem Krankenhaus Krems keine weiteren finanziellen Belastungen er-
wachsen. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Chaloupek 

• Die No. Volkshilfe erhalt fin-  die Leistungen der sozialen Betreuung 
der Kreniser Einwohner eine Subvention von 60000 Schilling. Ein-
stimmig. 
Berichterstatter: 1. Vizetnirgermeister Dir. Erich Hackl 

• Der Gemeinderat beschloli den Betrieb der Krabbelstube auslaufen 
zu lassen und fiir jene Eltern, die private Betreuungseinrichtungen für 
ihre Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren beanspruchen, eine finanziel-
le Unterstatzung gestaffelt nach Einkommen — anzubieten bzw. 
private Einrichtungen nach Ausarbeitung entsprechender Richtli-
nien zu unterstiitzen. Fur die Bediensteten der Krabbelstube ist im 
Rahmen des Dienstpostenplanes des Magistrates eine adaquate Ver-
wendu.ngsmoglichkeit zu finden. 21: 19 Stimmen. 
Berichterstatter: 1. Vizebiirgermeister Dir. Erich Hackl 

Neue Brunnenanlage geht Anfang 1991 in Betrieb 

Wasser aus Schlickendorf 
auf dem Weg nach Krems 

Kremser Amtsblatt 5 



S 452,40 

I)EN 
r) SYMPTOME 

tiNTERSUCHUNG LIND 
BEHANDUING 

•••••111111111,00/00/11/ 

KURSBUCH 
GESUNDHEIT 
KRANKITEITEN 	 SE!STFflLpE  

Kit PFMIFUER & WITS( !i 

• Jubilaumsbazar 
Zum 35. Mal findet heuer der Ba-
zar das Kremser Hilfswerkes am 
8. Dezember in den Osterreichhal-
len statt. 

Die Wahrheit aus den Himmeln 
Eine Christusoffenbarurvg, welche die Weft nicht kennt, 

Das ist Mein Wort 
A und 0. Das Evangelium Jesu. 

Es war, es ist, es wird auf Erden sein. 

Band I, 362 Seiten, DM 23,80 

Universelles leben 8b/113 
Postf. 5643, D-8700 Wiirzbur 

*JUNGHANS MEGA 1 
Die erste und einzige Funkarmbanduhr der Welt. 

JUNGHANS MEGA 1: funkgesteuert und deshalb immer 

absolut zeitgenau. Vollautomatische Zeiteinstellung, 

auch auf Sommer- und Normalzeit. Mit einzigartiger 

Sender-Ruftaste und internem Zeitspeicher. 

JUNGHANS Funkuhren erhalten Sie bei: 

Krems, Ob. LandstraBe 9, 

Seniorenmesse: Information und 
Ideen zur Freizeitgestaltung 

Interessante Stunden erlebten die 
Gaste der Seniorenmesse in den 
Osterreichhallen. 

BUCHTIP! 

Gesundheit, Freizeit und Haus-
halt waren die Schwerpunkte der 
2. Seniorenmesse vom 26. bis 28. 
Oktober. 74 Aussteller aus ganz 
Osterreich wirkten dabei mit. 
„Diese Messe bietet nicht nur dem 
Aussteller die Moglichkeit, sich 
zu prasentieren, sie gibt auch viele 
Anregungen, die zur Hebung der 
Lebensqualitat der Senioren bei-
tragen", unterstrich Bargermeister 
Erich Grabner bei der Eroffnung. 
„Es gibt kaum noch passive Se-
nioren", stellte LAbg. Harald Wit-
tig fest und meinte weiter : „Die 

An Anwender der Klein- und 
Mittelbetriebe der Region wandte 
sich die 1...Baro- und Computer-
messe „NOCOM" in den Oster-
reichhallen vom 18. bis 20. Okto-
ber 1990. 

In iiberschaubarem Rahmen 
prasentierten 24 Aussteller eine 
breite Produktpalette, von der Bii-
roeinrichtung bis zur Hard- und 
Software. Primare Aufgabe war 
die Fachberatung bei der Anpas- 

Seniorenmesse ist Impuls, mobil 
zu bleiben. Sie liefert Ideen, was 
man mit dem Mehr an Freizeit tun 
kann". 

Seitens der Innsbrucker Con-
cepta-Ges.m.b.H. , die gemein-
sam mit der Kremser Messe AG 
als Veranstalter auftrat, bekannte 
man sich zu weiteren Zusammen-
arbeit: „Wir Tiroler fiihlen uns in 
Niederosterreich wohl". Bisher 
wurde bereits bei der Senioren-
messe 1989 und bei der Computer-
messe kooperiert. 

sung von Programmen auf indivi-
duelle Bedarfnisse des Kunden. 
DaB sich zwei Partner gefunden 
haben, die gemeinsam eine Messe 
organisieren, strich Bargermeister 
Ing. Erich Grabner bei der Eroff-
nung heraus. Von der Concepta 
Fachmessen Ges. m:  b. H aus Inns-
bruck wurde die NOCOM mit Un-
terstatzung der Kremser Messe 
AG ausgerichtet. 

In Kiirze 

• Publikumsdiskussion 
Unter dem Motto „Die Wiener 

Hochschulen kommen nach Nie-
derosterreich" findet am Donners-
tag, dem 15. November, an der 
Landesakademie (Dr. Dorrekstra-
Be) urn 19 Uhr eine Publilcumsdis-
kussion zum Thema „Manager 
und Moral" statt. Leitung: Werner 
Predota, ORF Niederosterreich. 

• Neuer Prasident 
Die 32 Mitglieder des Kiwa-

nisclub Wachau wahlten ihren 
neuen Vorstand : Prasident ist 
Ganter Benesch, Vizeprasident 
Ing. Mag. Werner Schmitzer, Se-
kretar Ing. Willy Furst und 
Schatzmeister Dipl.-Ing. Alfred 
Mitgutsch. Far die groBe Carita-
tivveranstaltung des KC Wachau, 
den Kremser Advent, laufen be-
rens die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. 

• FC „Traube" spendete 
20000 Schilling iiberreichte der 

Obmann des FC „Traube" Thal-
fern, Johann Emberger, dem Ver-
waltungsdirektor des Kranken-
hauses, Dr. Konig. Das Geld wur-
de bei einem Flohmarkt zusam-
mengebracht und soil zur Finan-
zierung eines Spezialultraschall-
gerates zur Untersuchung von 
Kleinkindern verwendet werden. 
Konig : „Mit dem Ankauf eines 
derartigen modernen Gerates wird 
wieder eine wesentliche Verbesse-
rung der diagnostischen Moglich-
keiten der Anstalt insbesondere 
fiir Kleinkinder gegeben sein." 

• Weintaufe in Rehberg 
Am Sonntag, dem '11. Novem-

ber, findet im AnschluB an die hei-
lige Messe im Keller der Kirche 
eine Weintaufe statt. Die Segnung 
des Jungweines nimmt Monsigno-
re Brunner vor. Als Patin fungiert 
Bargermeistergattin Hannelore 
Grabner. 

• Pailamt iibersiedelte 
Das PaBamt des Magistrates ist 

jetzt bequemer zu erreichen: Par-
teien, die einen neuen PaB brau-
chen, massen nicht mehr in den 2. 
Stock, far sie wurde im 1. Stock, 
Neubau, Zimmer 15, die zustandi-
ge Stelle eingerichtet. Neue Ruf-
nummer : 027 32 / 801 DW 218. 

• Glocke fiir Behinderte 
Die vielen Stiegen zum Rathaus 

machen Behinderten oft zu schaf-
fen. Far sie installierte jetzt die 
Stadt eine Glocke beim Eingang 
am Pfarrplatz, mit der Hilfe ange-
fordert werden kann. Mitarbeiter 
der Einlaufstelle helfen dann wei-
ter. 

Computerfachmesse gab Uber-
Mick iiber Produktionspalette 
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VOLVO 
Sicherheit durch Qualitat 

Krems, Wachaustrafie 11 
Tel. 02732 /82047 

Mautern, AustraBe 328 
Tel. 02732 /84433 

Ihr Volvo-Partner gibt Ihnen 
den Schltissel dazu. 

s—cHregR--  

Jetzt eingetroffen und bereit zum Testen. 
Der neue Volvo 940. 

Ober den Fortschritt der Sanierungsarbeiten im Sgraffitohaus in der 
Althangasse informierte sich LH-Stv. Erwin Proll. Zur Baustelle be-
gleiteten ihn (v.l.n.r.): GEDESAG-Dir. Benedikt Lethmayer, Kultur-
abteilungsleiter.  Dr. Ernst Englisch, Bilrgermeister Erich Grabner und 
Vizebarg'ermeister Erich Hack! 

Der MAGINDAG statteten Biirgermeister Grabner und Vizebiirger-
meister Hack! einen Besuch ab. Neben der momentanen Situation des 
Betriebes wurde auch iiber ZukunftspMne gesprochen. 50 neue Ar-
beitspliitze sollen durch die geplante Keramikproduktion geschaffen 
werden. 

Neue Produkte bringen starkste Umsatzsteigerungen 

Eybl peilt die Milliarde an MIT WO 
OVER ALL! litiRDEN 
U U Ii Ii , 
VOLKSBANK 
Wohnbaumodell j  

Pelze von Eybl bring en Tierschiitzer nicht in Rage 

„Ich bin iiberzeugt, daB wir die 
Milliarde in den nachsten drei bis 
vier Jahren schaffen." Voller Opti-
mismus blickt Komm.-Rat Dkfm. 
Kurt Wandl in die Zukunft. Nach 
40 Jahren bei der Karl Eybl 
Ges.m.b.H. wird er als Direktor 
des Unternehmens dieses Ereignis 
jedoch nicht mehr miterleben. Er 
trat mit 1. Oktober den wohlver-
dienten Ruhestand an. Die Filh-
rung iibernahmen Dr. Werner 
Friedl (Marketing und Vertrieb) 
und Ing. Rudolf Pauli (Technik 
und Produktion). Beide sind 
schon Jahrzehnte bei Eybl tatig. 

Gegeniiber dem Vorjahr erwar-
tet der Betrieb eine Steigerung des 
Gesamtumsatzes von 20 Prozent 
von 597 Mio. Schilling auf 720 
Mio. Schilling. „Innovation wird 
bei uns groBgeschrieben. 40 Pro-
zent des Umsatzes erreichen wir 

mit Produkten, die es vor drei Jah-
ren noch gar nicht gegeben hat", 
schildert Dir. Wandl. Dazu geho-
ren die Autoerstausstattung (Sitz- 
stoffe, Stoffe fiir 	und Seiten- 
verkleidungen, Bodenteppiche...) 
die Thermovelourkollektion fur 
Sportbekleidung und die Produk-
tion von Strickpliischen, far die 
sich die Mode-Avantgarde und 
GroBkonfektion in ganz Europa, 
Amerika und Australien begei-
sten. 

Ein „Wunschziel" sieht Dir. 
Wandl in der jetzt einheitlichen 
Produktionsstatte in der Industrie-
zone verwirklicht, die sich durch 
den Verkauf des Betriebsgebaudes 
in Stein und den Ausbau des neuen 
Firmensitzes ergab. Samtliche 
Produktionszweige und Biiros ha-
ben auf dem 73000 m2  groBen 
Areal im Osten Platz gefunden. 
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Auszeichnungen fiir die Chefs der Volkshochschule. Von links nach 
rechts DI Rabl, Dr. Angerer und Bgm. Grabner. 

„Leben mit Kunst" war der Diskussionstitel am 19. Oktober in der Ga-
lerie Stadtpark. 

ri 

KALEIDOSKOP 

Gold und Silber Kir die Chefs der Volkshochschule 

Leben mit Kunst 
im Umgang mit Kunst seien 

mehr Professionalisierung im 
Vermittlungswesen, verstarkte 
theoretische Kunsterziehung 
in den Schulen und adaquate 
Berichterstattung in den Me-
dien notwendig. Zu diesem Er-
gebnis kamen die Teilnehmer 
einer Podiumsdiskussion am 
19. Oktober in der Galerie 
Stadtpark. Mit dem Thema 
„Leben mit Kunst" setzten sich 

Mit Gold und Silber der Stadt 
dankte Biirgermeister Ing. 
Erich Grabner am 15. Oktober 
in semen Amtsraumen „zwei 
Kremser Personlichkeiten fur 
das beispielhafte Wirken in der 
Erwachsenenbildung". 

Der Leiter der Volkshoch-
schule Krems, DI Herwig 
Rabl, erhielt fur seine 
20jahrige ehrenamtliche Tatig-
keit die Wappenplakette in 
Gold. Sein Stellvertreter, Dr. 
Hans Angerer, der seit 16 Jah-
ren an der VHS aktiv ist, erhielt 
die Wappenplakette in Silber. 

„Die Volkshochschule hatte 
immer das Gluck, dynamische 
Personlichkeiten an der Spitze 
zu haben", beurteilte Grabner 
die Fuhrungsarbeit an der 

VHS und wurdigte die Bereit-
schaft von DI Rabl und Dr. An-
gerer, ihr Fachwissen in den 
Dienst der Stadt zu stellen. 

Das von Burgermeister 
Grabner erwahnte permanent 
schlechte Gewissen der Stadt-
vater bei der Behandlung der 
VHS-Subventionsansuaien 
(„Wir hatten immer das be-
grenzte Stadtbudget vor Au-
gen") schien unbegriindet. 
„Die Stadt hat unsere finan-
ziellen Wunsche in den letzten 
Jahren immer erfiillt", zeigte 
sich DI Rabl zufrieden. Mit 99 
Kursen im neuen Programm 
Obertraf man wieder einmal 
das Vorjahresangebot. Ohne 
Mitarbeiter, so Rabl, „hatten 
wir es nicht so weit geschafft". 

auseinander: Landesratin Lie-
se Prokop, Burgermeister 
Erich Grabner, Galerie Stadt-
park-Geschaftsfuhrerin Chri-
stina Lackner, Dr. Joachim 
Rossi von der NO Kulturabtei-
lung sowie Brigitte Flos und 
Janos Karasz, die dazu eine 
Studie erarbeiteten. Die Lei-
tung Obernahm der Publizist 
und Leiter der Waldviertelaka-
demie, Dr. Wolfgang Willer-
Funk. 

Gast in Krems: Oberbiirgermeister Schmoller aus Passau. 

011110, 
2.@!' 
ves'*  • 

	 a 

Passauer Oberburger-
meister besuchte 
Wachaustadt 

Zu einem informellen Be-
such traf der neue Oberbiir-
germeister Schmoller aus 
der Partnerstadt Passau in 
Krems em. Neben dem Be- 

1 	obi Ifs  

dt, 

• 

• • 

• 

such des Weinguts Salomon, 
das die Passauer Weingarten 
in Krems verwaltet, stand auch 
em n Empfang im BOrgermei-
sterzimmer auf dem Pro-
gramm. In Vertretung von Bur-
germeister Ing. Erich Grab-
ner, der wahrend dieser Zeit in 
der Partnerstadt Boblingen 
Vorbereitungsgesprache fur 
die Stadteolympiade fiihrte, 
begruBten die Vizebiirgermei-
ster Erich Hackl und Ewald 
Sacher den Gast. Das Ober-
reichte Krems-Buch solle dazu 
beitragen, dem neuen Ober-
bOrgermeister die Partnerstadt 
vertraut zu machen. 

Ito  
'<FIESTA% 
WERBUNG 

Exklusivspezialitat 

Wachauer - Marillenkugeln 
Cafe a 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

411.111b... 
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Lions-Prasident Dr. Schultes iibergab das Geschenk. 

Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KRERAS 
mit den 21 Bankstellen 

60 alte Porzellanpuppen — die alteste ist aus 1860 — umfa8t die 
Sammlung von Elisabeth Brunner. 

°MUER 
MOOCH 

vk KO)  •Anft /N- 

62,W": -  • ‘,*‘\) 
C)011"  

3500 Krems 
Missongasse 21 

Tel. 02732/81 247 

(14 

149Zio.IFTWIGIONICALTATOMMOXI...Okikaltpliavu.'44: 

Burgruine Rehberg wird saniert 

An Ort und Ste/Fe besprach man das Sanierungsprojekt „Burgruine 
Rehberg". 

KALEIDOSKOP 

Ein Glockenspiel 
als Geschenk 

Die bevorstehende 1000-
Jahr-Feier im Jahr 1995 nahm 
der Lionsclub zum Anla, der 
Stadt em n groBzOgiges Ge-
schenk zu machen: Zweimal 
taglich, urn 11.45 und 18 ,Uhr, 
ertont vom Steinertpr emn 
Glockenspiel mit Melodien von 
Beethoven, Mozart, Liszt u. a. 
Die 25 installierten Glocken ha- 
ben 	em n Klangvolumen von 
zwei Oktaven und wiegen 1,4 
Tonnen. Gesteuert wird das 

Spiel Ober eine moderne Corn-
puteranlage. Am 11. Oktober 
Obergab Lions-Prasident Dr. 
Helmut Schultes das Ge-
schenk an Biirgermeister 
Ing. Erich Grabner. Die !dee 
kam von Professor Franz Ha-
selbock. 

Alte Puppen 
Seit funf Jahren sammelt 

Elisabeth Brunner alte Pup-
pen, Teddybaren und Puppen-
kOchen. lnzwischen hat sich 

schon soviel Spielzeug ange-
sammelt, daB ihr der Gedan.ke 
kam, die Sammlung der Of-
fentlichkeit zuganglich zu ma- 

1991 beginnen die Sanie-
rungsarbeiten und archaologi-
schen Grabungen auf der 
Burgruine Rehberg. 900000 
Schilling werden in der ersten 
Etappe aufgewendet. „Es ist 
em n jahrelanger Wunsch der 
Bevolkerung von Rehberg, daB 
an der bedeutenden Burgrui-
nenanlage in den nachsten  

chen. Erste Gesprache Ober 
die Schaffung eines eigenen 
Museums haben bereits statt-
gefunden. 

Jahren, nicht zuletzt auch aus 
Grunden des Tourismus, so-
wohl SicherungsmaBnahmen 
gesetzt werden, als auch Gra-
bungsarbeiten erfolgen", be-
tonte Biirgermeister Grabner 
bei einer Besichtigung mit Ver-
tretern des Magistrats, Lan-
des, Bundes und verschiede-
nen Vereinen. 
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PEUGEOT 309 

Allattle • 
* 

11- 

*Zuni Zauberpreis von: 

Ink! MWSt 

* 75 PS! 
* 3 TOREN! 
* EINMALIGE SONDERSERIE! 

Nur jetzt bei Ihrem Peugeot-Handler: 

GUNDACKER 
3500 Krems, HafenstraBe Tel. 02732/76234 
3485 Haitzendorf 	Tel. 02735/2318 

PEUGEOT 309 
PEUGEOT. DEN HATTEN SIE W0111. U.I.E GERN. 

GOM L. 	 
B3 e3, r  c- 

GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
02732 / 82465 

	Portrait 	 
Dr. Erhard Lang leitet die Magistratsabteilung I 

Intervenienten blitzen ab 
Eine herufliche Begegnung 

mit ihm ist meist unangenehm : 
Als Verwaltungsjurist hat er fur 
offentliche Ruhe, Ordnung und 
ortliche Sicherheit zu sorgen 
und die Beachtung der Verwal-
tungsbestimmungen zu iiherwa-
chen. Wer diese fibertritt, be-
kommt es mit ihm oder semen 
Mitarbeitern zu tun und mufi 
mit angemessenen Strafen rech-
nen. 

Zur Person 
• Studium der Rechtswis-

senschaften in Wien 
• Gerichtsjahr in Wien 
• Verwaltungsjurist an ver-

schiedenen Bezirkshaupt- 
mannschaften (Waidho-
fen, Krems, Wien-Umge-
bung) 

• Seit sieben Jahren Leiter 
der Magistratsabteilung I 

• Stellvertreter des Magi-
stratsdirektors . 

• Rechtlicher Berater des 
Bauamtes 

• Rechtlicher Berater der 
Magistratsdirektion IV 

Aufgaben 

• Aufrechterhaltung der of-
fentlichen Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit 

• Sicherheitspolizeiliche 
Vorkehrungen 

• Pressepolizei 
• Fremdenpolizei 
• Vereins- und Versamm-

lungswesen 
• Waffen-, Schie13- und 

Sprengmittelwesen 
• Kfz-Zulassung, Fiihrer- 

scheine, Lenkerpriifung 
• Motorboote 
• Kfz-Prilfung 
• Strafsachen — Familien-

unterhalt 
• Entziehung der Lenkerbe-

rechtigung 
• Gesundheitsamt 
• Veterinarwesep 

Urici da kommt es auch vor, dafi 
eiziirnte Parteien nicht die Schuld 
bei sich selbst suchen, sondem bei 
ihm. „Interventionen gibt es na-
tiirlich auch, sie werden aber nicht 
beachtet", darf bei Dr. Lang nie-
mand mit Extrawinstchen rech-
nen. Ausnahmen und Bevorzu-
gungen sind bei ihm nicht drin-
nen : „Wir behandeln alle gleich, 
betreiben aber keine Gleichma-
cherei. Entscheidend ist, was je-
mand anstellt, und welches Ein-
kommen er hat!" Nicht einmal 
seine Kollegen und er selbst ent-
kommen der Strafe. Wenn sie zu 
schnell unterwegs waren, werden 
auch sie zur Kasse gebeten. Man-
che „Freunde" sind da besonders 
nachtragend. Sie schatzen diese 
Konzequenz wenig und grilfien 
dann nicht einmal mehr. Racken-
deckung gibt es von131irgermeister 
Grabner und Magistratsdirektor 
Poyfil. „Hier werden keine Ein-
fliisse ausgeiibt", weiB Dr. Lang 
zu schatzen. 

Stadt erfiillt Bundes-
polizeiagenden 

Dr. Lang ist einer der wenigen 
Magistratsbeamten, die samtliche 
Aufgaben einer Bezirksverwal-
tungsbehorde zu erfilllen haben. 
Nur Waidhofen an der Ybbs und 
Krems haben keine Bundespoli-
zeidirektion und miissen so Bun-
despolizeiagenden Qbernehmen. 
Dafiir refundiert der Bund jahrlich 
12 Mio. Schilling. Pro Jahr sind es 
rund 10000 Anzeigen, die auf den 
Schreibtischen der MA I landen. 
Mehr als die Halfte davon muB in 
Krems behandelt werden, der Rest 
wird an die ortlich zustandigen 
Behorden iibertagen. 

Autokennzeichen 
„Wenn jemand eine schone 

Nummer haben will, muB er emn 
Wunschkennzeichen bestellen und 
2490 Schilling bezahlen". Mit die-
sem Rat fertigt der Abteilungslei-
ter all jene ab, die Wert auf eine 
„schone Nummer" legen. Urn 

rniiglichen Interventionen vorzu-
beugen, spielt er sich mit dem Ge-
danken, einen „Gliickstopf" ein-
zuffihren, aus der dann jeder seine 
Nummer zieht. _Dann kann man 
uns nicht mehr vorwerfen, dali wir 
gewisse Personen bevorzugen", so 
Dr. Lang. 

Ffihrerscheinentzug 
Auch wenn es manche nicht 

glauben wollen : Der Fiihrerschein 
ist nicht unantastbar. Ffinf bis zehn 
Autofahrer miissen wochentlich 
ihren „Schein" abgeben. Die MA 
I ist dann gezwungen, die Lenker-
berechtigung zu entziehen. Dr. 
Lang: „Das ist dann besonders 
problematisch, wenn es sich urn 
Berufsfahrer handelt". Aber auch 
in diesem Fall hat der Jurist das 
Gesetz zu vollziehen. 

Fremdenpolizei 
Auslanderdelikte nehmen gera-

de in der letzten Zeit stark zu. Fiir 
Fremde, die negativ auffallen, 
verhangt die Fremdenpolizei — 
ebenfalls eine Aufgabe der MA I 
— em n Aufenthaltsverbot. Der Be-
troffene wird angewiesen, das 

Bundesgebiet zu verlassen, in 
Schubhaft genommen und in das 
Heimatland abgeschoben. Die 
Ruckkehr in das Heimatland kann 
aber fatale Folgen haben, speziell 
dann, wenn es sich urn Lander wie 
Indien, Iran, Turkei oder Sri Lan-
ka handelt. Diese Entscheidungen 
fallen sehr oft in Absprache mit 
den Oberinstanzen. Die Proble-
me, hier einen humanen und 
gleichzeitig gesetzeskonformen 
Weg zu gehen, sind dennoch gro13. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 
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„Der Firmling" heifit eines der Kurzstiicke in „Tingl Tangl" 

Die besonders schlagfeste 

Kunst-Email- 
Platte 
fur abwaschbare 
Wand & Decke 
im GroBformat 
weiB und 
farbig 
8 x 2 

4 x 1 m 

Warme- 
Isolierpaneele 

sparen Energie, sind 
wasser- und saurefest 

A-3500 Krems 
Telefon 0273 2/76 6 60 

KULTUR INFORMATION 
Mottl, Seebock und Allmer spielen im Stadtsaal 

„Tingl Tangl" ist 
Karl Valentin mat drei 

Ganz im Zeichen Karl Valentins 
steht der Theaterabend „Tingl 
Tangl" am 12. November im 
Stadtsaal. Erika Mottl, Herwig 
Seebock und Michi Allmer spie-
len drei Kurzstiicke des unverge8-
lichen bayrischen Humoristen, die 
die glasklare und kindliche Logik 
des Genies Karl Valentin voll zur 
Geltung bringen. 

Der Einakter „Ein Abend in der 
Rosenau" erzahlt eine unterhaltsa- 
me 	Geschichte : Wer Valentin 
kennt, wei8, dall es auf keinen Fall 
einfach sein kann, em n Feuerwerk 
abzubrennen, weil sich ja die Pro-
bleme „wo", „wann`,` und „wie" 
ganz massiv in den Weg stellen. In 
„Der reparierte Scheinwerfer" 

versuchen Meister und Gehilfe mit 
den zur Verffigung stehenden Mit-
teln — vie! Draht und einschlagi-
ges Werlczeug — einen kaputten 
Scheinwerfer zu reparieren. Dem 
philosphischen Humor von Karl 
Valentin sind auch in diesem Fall 
keine Grenzen gesetzt. Das heilige 
Fest einer Firmung und das darauf 
folgende Besaufnis bilden die in-
haltliche Grundlage fur „Der 
Firmling". Ein nobles Restaurant 
ist der Schauplatz dieses wfirdi-
gen, unwiirdigen Spiels. 

Kartenvorverkauf in der Kultur-
verwaltung, Tel. 027 32 / 801-336 
oder 337 DW. Spielbeginn: 19.30 
Uhr. 	 Thom Barth ist bis 10. November zu sehen 

Er spricht ilber „Kunst und Kommerz" 

Dir. Dieter Ronte in 
der Galerie Stadtpark 

Reflexionen fiber das Verhaltnis 
von Kunst u. Naturwissenschaften 

Am Freitag, 9. November 1990, 
19.30 Uhr spricht Dr. Dieter Ronte 
(Direktor des Sprengelmuseums 
in Hannover) zum Thema „Kunst 
und Kommerz". 

Der boomende Kunstmarkt, die 
hohen Auktionsergebnisse fur Ge-
malde des 19. und 20. Jahrhun-
derts und der hektische internatio-
nale Ausstellungsbetrieb riicken 
Kunst und Kfinstler in em n Span-
nungsfeld zwischen kultureller In-
novation und finanzieller Spekula-
tion. 

Diese Entwicklung, die in den 
letzten Jahren eine noch nie dage-
wesene Zuspitzung erfahren hat, 
ist Anla8 fiir eine kritische Be-
trachtung des Verhaltnisses zwi-
schen Kunst und Gesellschaft aus 
einem aktuellen Blickwinkel. 

Dir. Dieter Ronte, his vor einem 
Jahr Direktor des Museums Mo-
derner Kunst in Wien, wird in sei-
nem Vortrag besonders die Rolle 
der osterreichischen Kunst nach 
1945 berticksichtigen. 

Mit einer Einffihrung von Dr. 
Dieter Bogner wurde Thom 
Barths Ausstellung „Kubus 11 — 
90 Friihbeet" im Oktober in der 
Galerie Stadtpark eroffnet. 

Thom Barths Arbeiten sind im 
weitesten Sinn Reflexionen fiber 
das Verhfiltnis von Kunst und Na-
turwissenschaften. 

Sein kiinstlerisches Ausdrucks-
mittel ist die Fotokopie. Auf Mon-
tagefolien, die in Druckereien be-
nutzt wurden, entstehen durch 
vielfach wiederholte Kopiervor-
gange Abstraktionen,. die ur-
sprfinglich aus der Natur bezogene 
Vorlagen zu einer neuen Struktur 

verdichten. Zu einfachen, meist 
kubischen Formen montiert, lal3t 
diese Arbeit die oft schmerzlich 
erlebte Spannung von Organi-
schem und Synthetischem spfirbar 
werden. 

Ein beziehungsreiches Feld 
zwischen Geist und Form, Natur 
und Transzendenz. 

Die Ausstellung wird bis 10. 
November gezeigt und selbstver-
standlich wurde wieder reichhalti-
ges Informationsmaterial bereit-
gelegt, urn die Auseinanderset-
zung mit Thom Barth zu ermogli-
chen. 

„Das soil Kunst sein?", beat& Architekt Peter Gattermann seine neue 
Ausstellung in der Galerie Gottlicher. Die Eroffnung findet am Frei-
tag, dem 9. November, um 19 Uhr statt. Geoffnet ist die Schau bis 24. 
November. Offnungszeiten im Galeriespiegel. 
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19 Uhr, Galerie Gottlicher, Steiner Landstrafie 88 
Peter Gattermann 
Neue Arbeiten 
Vernissage 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
Kunst und Kommerz 
Dr. Dieter Ronte 
Vortrag 

11.11 Uhr, Taglicher Markt (Fufig;dngerzone) 
Narrenwecken der Faschingsgilde Stein 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Tingl Tangl 
Ein Karl Valentin-Abend in drei Kurzstiicken 
Erika Mottl und Herwig Seebock 

19.30 Uhr, Pfarrhof Krems-St. Veit 
;,Blick durch den — offenen — Eisernen Vorhang; 
Ostmitteleuropa im Spiegel neuerer literarischer 
Texte" 
Doris Plockinger und Mag. Marianne Schilling 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Highlights Natur" — Klangbilder 
Sepp Friedhuber / Peter Ratzenbeck (Gitarre) 

SAMSTAG 

10. 
NOVEMBER 

MONTAG 

n• 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

13. 
NOVEMBER 

DONNERSTAG 19 Uhr, Landesakademie, Dr. Dorrekstralie 
„Manager und Moral" 
Publikumsdiskussion mit Univ.-Lekt..Krejci und 

NOVEMBER Univ.-Prof. Hrubi, Leitung: Werner Predota, ORF 

20 Uhr, Stadtsaal 
Flying Pickets 
Konzert 

15. 

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DiristIstr. 2, Tel. 0 27 32/84 1 14 

Veranstaltungskalender 
FREITAG 

16. 
NOVEMBER 

20 Uhr, Kult/Um-Lokal, Steiner Landstrafie 12 
Jakub Rudolf Duda, Prag 
Fotoausstellung 
ErOffnung 

 

19.30 Uhr, Pfarrhof Krems-St. Veit 
„Blick durch den — offenen — Eisernen Vorhang; 
Ostmitteleuropa im Spiegel neuerer literarischer 
Texte" 
Literaturabend des Katholischen Bildungswerkes 
Doris Plockinger und Mag. Marianne Schilling lesen 
Texte aus der ehemaligen DDR, der Tschechoslowa-
kei und Rumanien 

19 Uhr, Café Berger, Untere Landstrafie 
Literatur im Café 
Autorenlesung 
Susanne Honig-Sorg und Wilhelm Lipp 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum Krems-St. Paul 
„Sterben — em n Tabu" 
Univ.-Doz. Dr. Franz Schmatz 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
3. Abonnementkonzert der Kulturverwaltung 
Slowakische Philharmonie 
Werke von Mozart, Martinu und Suk 

15 Uhr, Stadtsaal 
„Die Kinder in der Erde" 
Ensemble „Die Rastlosen" 
Kindertheater 

19 Uhr, Saal der Handelskammer 
„Heilkrauter" 
Mag. Baldrian 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Michael Kampelmiiller 
Folk'n roll project 

19.30 Uhr, Pfarrhof Krems-St. Veit 
„Blick durch den — offenen — Eisernen Vorhang; 
Ostmitteleuropa im Spiegel neuerer literarischer 
Texte" 
Doris Plockinger und Mag. Marianne Schilling 

19.30 Uhr, Rathaus Stein 
Musik fur drei Floten 
Agis — Brandner — Handl 
Von Klassik bis Moderne 
•Werke von Beethoven, Kummer, Tonlu, Tscherep-
nin, Albisi 

19 Uhr, Aula der PADAK 
„Das Weltbild Konrad Lorenz — Der Mensch zwi-
schen Natur und Kultur" 
Dr. H. Schultes 

19 Uhr, Galerie Stadtpark 
Struktur 
Ausstellungseroffnung, Konzeption: Hans Scharnagl 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
20 Jahre Chorus Musica Sacra 
Festk.onzert 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Freeman 

19.30 Uhr, Volksheim Lerchenfeld 
Kathreinkranzchen der Chor- und Volkstanzgruppe 
Krems-Lerchenfeld 
Es eroffnet die Volkstanzgruppe Grafenworth, 
zum Tanz spielen ,,The Dreamers" 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornerrriarkt 
Vienna Jazz Formation 

MONTAG 

5.  
,NOVEMBER 

DIENSTAG 

6.  
NOVEMBER 

MITT WOCH 

74, 
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

8. 
NOVEMBER 

• FREITAG 

9. 
NOVEMBER 

SAMSTAG 

17. 
NOVEMBER 

MONTAG 

19. 
NOVEMBER 

MITT WOCH 

21.  
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

22.  
NOVEMBER 

FREITAG 

23.  
NOVEMBER 

SAMSTAG 

24.  
NOVEMBER 
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19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
Thomas N. Pauli 
Video Raum Realitatsbegriff 
Computeranimation 
Katalogprasentation 

19.30 Uhr, Kolpingsaal, RingstraBe 
Jahresschau 1990 
Film- und Videoclub Krems 
Bitterer Zucker (1989) von Leopoldine und Hermann 
Zederbauer 
Begegnung mit Bataker (1989) von Franz Vatter 
N. Y. 89 (1990) von Kurt Korbler 
Tana Toraja (1990) von Rosemarie Nuhr 
Auf einem orientalischen Markt (1990) von L. und H. 
Zederbauer 

19.30 Uhr, Kult/Um-Lokal, Steiner LandstraBe 12 
Das Buch ist — wie gesagt — von einer Dame ge-
schrieben 
Einfiihrung in die Buchausstellung 
Dr. Erika Schuster 

DONNERSTAG 9 Uhr, Rathaussaal Stein 

29. 	Raumwidmung in der Altstadt 
21, Seminar des Zentrums fiir praktische Altstadtsa-

NOVEMBER nierung und Ortsbildpflege (ZPAO) 

Herr Hektik liebt schnelle Au-
tos, Frau Plastik hat sich noch nie 
iiber Verpackungen geargert. Und 
beiden ist die Umwelt so gut wie 
egal. Mutter Erde versucht sie zur 
Umkehr zu bewegen. Jedoch ohne 
Erfolg. 

Das Thema Umwelt bringt das 
Kindertheaterstiick „Die Kinder 
in der Erde" am 9. November urn 
15 Uhr auf der Biihne des Stadt-
saales. Fiir sechs bis 106jahrige 
spielt das Ernsemble „Die Rastlo-
sen". Die Idee zu dem Stack kam 
von Gudrum Pausenvvang. Die Er-
wachsenen sind in ihre Klischees 

so verstrickt, dal3 sie vergiftete 
Gewasser, verseuchte Luft, ster-
bende Walder, Uberindustrialisie-
rung und, und, und gar nicht 
wahrhaben wollen. Also wendet 
sich Mutter Erde an die Kinder 
und tiberzeugt sie, daB es bald kei-
ne gesunde Umwelt mehr geben 
wird. Doch auf die Kinder horen 
die Erwachsenen auch nicht. Da 
schliefit Mutter Erde einen Pakt 
mit den Kindern 

Vorverkaufskarten in der Kul-
turverwaltung, Tel. 0 27 32 / 801-
3 36 oder 337 DW. 

MITT WOCH 

28. 
NOVEMBER 

MONTAG 

26.  
NOVEMBER 

DIENSTAG 

27.  
NOVEMBER 

20 Uhr, Stadtsaal 
„Der Name der Tulpe" 
Wiener Statt-Theater 

9 bis 11 Uhr, Kult/Um-Lokal, Steiner LandstraBe 12 
Kindergeschichten? 
Literatur am Vormittag 
Marianne Schilling und Doris Plockinger 
Voranmeldung notwendig (Tel. 82 8 80 oder 85 7 98) 

Das beste Fertighaus Osterreichs.  
Das Schnauer-Absorber*-Fertighaus.  

ylaus fur , Das 	. 

(I-•Iiederbsterrei u 

Gold und Silber fiir Kremser 	ILLflL 

Amateurfilmer 
	 tui 

tg 
1111  I 	111[11  I 	"I 	 .„11,1111 11 Iii 

	
11 

AnlaBlich der „Photokina 
1990" in Köln fand em n Kurzfilm-
wettbewerb statt, zu dem Ober 600 
Beitrage aus der ganzen Welt ein-
gereicht wurden. Die Mitglieder 
des Film- und Videoclubs Krems, 
Hermann und Leopoldine Zeder-
bauer, konnten sich mit ihrem 
Film „Auf einem orientalischen 
Markt", der erst kiirzlich mit dem 
Osterreichischen Staatsmeistertitel 
ausgezeichnet wurde, unter den 
drei Besten plazieren. 

Beim „Internationalen Filmfe-
stival" am Klopeinersee wurde 
diesem Film far eine hervorragen-
de akustische Reisefilmgestaltung 

eine „Goldene Diana" verliehen. 
Aber auch das Autoren-Ehepaar 

Renate und Heinz Wagner hat wie-
der Wettbewerbserfolge zu ver-
zeichnen. Mit dem Dokumentar-
film „Ein Milchschafbetrieb" 
konnten sie beim Sonder-Wett-Be-
werb „Niederosterreich im Film 
und Video" iri St. Polten eine 
Goldmedaille und den Sonder-
preis ftir eine bemerkenswerte 
Dokumentation erreichen. Fiir ih-
re erste Video-Produktion „Erleb-
nis Osttirol" wurden sie bei den 
„Alpenlandischen Filmtagen" in 
Mallnitz mit einer Silbermedaille 
ausgezeichnet. AM 

46 1  PA 	S 0  r.  

4i1(41411;17411s  -.v 
GUTSCHEIN fur ausfuhrliche Informationen 	

gtea,  /— 

iiber das 1. Absorber-Fertighaus. 
Gutschein bitte senden an 

3500 Krems, Hafenstr. 57, Tel. 0 27 32/888-0 
NCI-1E1111M 

•* Mit eingebauter abgasfreier Absorberheizung 
(S 60.000,- Zusatzforderung, EVN-Sondertarif) 

• mit 38 cm Liapor Ton-Massivwanden 
(k=0,37 W/m2K unverputzt, Rw = 55 dB) , 

• jeder Leichtbauweise Uberlegen 
• viele landschaftsgerechte Typen 
• variable Grundrisse 
• mehrere Ausbaustufen 

LI 

Kindertheater „Die Kinder in der Erde" am 9. Nov. 

Umweltthemen auf der Biihne 

19.30 Uhr, Kult/Um-Lokal, Steiner LandstraBe 12 
Wenn du das Wappen der Liebe malst: VergiB nicht 
die Distel 
Lesen und Sprechen tiber Texte zum Thema „Liebe 
und Partnerschaft" 
Voranmeldung notwendig (Tel. 82 8 80 oder 85 7 98) 

FREITAG 

30. 
NOVEMBER 
bis SONNTAG 

2. 
DEZEMBER 

Ganztagig, Dominikarierkirche 

Kremser Advent 
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KFIESTA 
VVERBUNG 

Hochbau 
Tiefbau 
lndustriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECH N RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62 346 

Alfred Hager wahlte fur seine „Amboft-Skulptur" die Frauenberg-
stiege in Krems als Standort. 

Junge Kunst in alter Stadt 
„Wo ist hier der Riickriem?" 

Eine Urlauberin aus Deutsch-
land steht einem verdutzten 
Gendarm gegeniiber. Riick-
riem? Nein, noch nie gehi5rt. 
Den Bildhauer Ulrich Riickriem 
kennt man hierorts kaum. Seine 
Granit-Skulptur an der Donau 
in Stein iibt aber speziell auf 
deutsche Touristen starke An-
ziehungskraft aus. 

Moderne Kunst in der Fufigiin-
gerzone ? Der Tagliche Markt ist 
moglicher Ortfiir die „Gruppe S" 
von Josef Trattner. 

Krems ist aberhaupt reich ge-
segnet mit modernen Skulpturen. 
Schon wahrend des Donaufesti-
vals 1988 stellte das Land Plasti-
ken von Rackriem und Marianne 
Maderna (Salzamtsgasse) der 
Stadt als Dauerleihgaben zur Ver-
fagung. Dann folgten Skulpturen 
von Franz Xaver olzan im Park 
ostlich der Dominikanerkirche, 
em n Stein von Rudolf Moratti auf 
der Schiffstation in Stein und emn 
Metall-Monument von Eva Afuhs 
wieder im Park hinter der Domini-
kanerkirche. 

Leider macht sich aber auch im-
mer wieder Abneigung und Un- 

verstandnis gegenaber moderner 
Kunst bemerkbar. Dabei bringt 
gerade Krems stadtebaulich gute 
Voraussetzungen zur Integration 
zeitgenossischer Kunst mit. Wie 
kaum woanders kommt es in der 
Wachaustadt zu einer interessan-
ten Begegnung des Altstadtam-
biente mit zeitgenossischer Kunst. 
Und das ladt zum Dialog und zur 
Diskussion em. 

Die Orte werden far die einzel-
nen Kunstwerke mit viel Sensibili-
tat ausgesucht. Aber schon allein 

Eine Kultur-Attraktion in Stein: 
Viele Touristen wollen die Gra-
nit-Plastik von Ulrich Riickriem 
sehen. 

die Qualitat rechtfertigt die Auf-
stellung der Skulpturen. Das Land 
wahlte nur anerkannte Kanstler 
und keine Scharlatane aus. 

Gerade im Hinblick auf den im-
mer starker werdenden Kulturtou-
rismus kann Krems nicht nur mit 
einem romantischen Altstadtkern, 
sondern auch mit Zeitgenossi-
schem aufwarten. Drei weitere 
Skulpturen, die seitens des Landes 
angeboten wurden, werden eine 
neuerliche Belebung bringen. 
Gleichzeitig soil auch em n Skulptu-
renfahrer erscheinen, der Kurzin-
formationen aber Kanstler und 
Werk enthalt. 

Kunst-Geschenke 
Standort einer Schalbeton-Pla-

stik von Heinz Leinfellner — emn 
Schiller von Fritz Wotruba — wird 
der Park hinter der Minoritenkir-
che sein. „GroBe Begegnung" 
nennt sich das 1,7 Meter hohe und 
1969 entstandene Werk. 

Die Form eines Ambosses hat 
die 1988/89 entstandene Skulptur 
von Alfred Hager, die im Bereich 
der Frauenbergstiege in Krems 
plaziert wird. Als mogliche Orte 
far das Kunstwerk „Gruppe S" 
von Josef Trattner — eine schma- 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzeile 1 
Telefon 02732/82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 
Rohrendorf 	 9 RH 

Vor Baubeginn: 
Gneixdorf I 	 8 RH 
Kremstal 	 3 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 
	

14 WE 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Weinzierl 
	

140 WE 

Auskiinfte (fiber Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang tinter Telefon 02732/ 
82983 oder 83393 DW 35 

le, hochgewachsene Figur — wur-
den der Tagliche Markt in der 
Fuligangerzone und der Korner-
markt ins Auge gefaBt. 

Aus Schalbeton ist die „Grofie Be-
gegnung" von Heinz Leinfellner. 
Sie wird im Park hinter der Piari-
stenkirche situiert. 
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1 Jahr Garantie*) auf Gebrauchtwagen slier Marken 
mit dem ok-Zeichen nur beim Opel-Handler 

CORSA „LUX" 1.2, 50 PS, 2turig, rot 58000,- 
KADETT „BERLINA" 1.3, 70 PS, 5tiirig, rot 63800,- 
KADETT „CUP" 1.3, 70 PS, 5turig, weiB 95000,- 
ASCONA 13, 70 PS, 4turig, braun 49000,- 
ASCONA „GL" 1.3, 70 PS, 4turig, rot 73000,- 
MANTA „GT/E" 2.0, 110 PS, 2turig, weiB 89000,- 
REKORD„BERLINA" 2.0, 110 PS, 4tiirig, blaumet. 84500,- 
PEUGEOT 305 1.5, 70 PS, 4turig, rot 66800,- 
TRANSIT„Kastenwagen" 1.6, 65 PS, weiB 53000,- 
AUDI 80 1.8, 90 PS, 4tiirig, grau 55000,- 
GOLF GL 1.8, 90 PS, 5turig, grau 95000,— 

Krems, Wiener Straile 82 
^. 02732/83501 

laut bet uns autliegenden Garantiebestimmungen 
	 risic3=1 .44 

Galerie Stadtpark: Ausstellungseroffnung am 21. Nov. 

„Struktur" zeigt zehn Arbeiten 
aus verschiedenen Bereichen 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 
Kurt Welther 
Elfie Nosterer, die Freiwillige 
Feuerwehr, eine Luftmatratze mit 
Oskar und andere Bildnisse 1990 
bis 15. November 
Di-Sa 9-12 und 14-17 Uhr 
So 9-12 Uhr 

Minoritenkirche 
Krems-Stein 	• 
Prinzgau /podgorschek 
der kunst konvert des konvex zum 
konkav 
Rauminstallation 
bis 4. November 
Di-So 10- 13 Uhr und 14-18 Uhr 

Kunsthandwerk — Handwerks-
kunst 
1900 und 1990 
16. bis 21. November 

Galerie Stadtpark 
WichnerstraBe 
Thom Barth 
Kubus 11 — 90 Friihbeet 
bis 10. November 
Struktur 
Konzeption: Hans Scharnagl 
22. November bis 22. Dezember 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10- 13 Uhr 

Galerie Gottlicher 
Steiner LandstraBe 88 
Peter Gattermann 
Neue Arbeiten 
10. bis 24. November 

Weihnachtsausstellung 
ab 29. November 
Mo-Fr 10- 12 und 15- 18 Uhr 
Sa 10-12 Uhr 

Galerie zur Dreifaltigkeit 
Dreifaltigkeitsplatz 1 
Hubert Schmid 
Grafik und Malerei 
Hans Krumpschmid 
Mikro-Fotos 
ab 29. November 
Mo-Sa 10-12 und 14- 18.30 Uhr 

Galerie Landerbank 
RingstraBe 
Schiilerarbeiten 
HOhere Lehranstalt far Mode und 
Bekleidungstechnik 
bis Ende Dezember 
wahrend der Kassenzeiten 

Kult/Um-Galerie 
Steiner Landstraile 12 
Jakub Rudolf Duda, Prag 
Photoausstellung 
16. November bis 21. Dezember 
Freitag 16 - 19 Uhr 

Galerie am Hohen Markt 
Margret Bilger 
Holzrisse 
6. bis 20. Dezember 
Di-Fr 17-20 Uhr 
So 10- 12 Uhr 

Eine Annaherung an einen sehr 
gegenwartigen und frequentierten 
Begriff zeigen zehn Arbeiten und 
Modelle von Ktinstlern aus den 
Bereichen Malerei, Grafik, Foto-
graphie, Architektur und Litera-
tur. Das Konzept zu dieser Aus-
stellung, die am 21. November urn 
19.30 Uhr in der Galerie Stadtpark 
erOffnet wird, kommt von Hans 
Scharnagl. 

Das Wirken von Kraften, Bezie-
hungen und Gesetzen zwischen 
Elementen schafft Struktur. Wis-
senschaften und Kunst untersu-
chen und dokumentieren iiber un- 

Nach dreijahriger Pause prasen-
tierte Franziska Berger ihre Arbei-
ten wieder dem Publikum: Im 
Kassensaal der Hypo-Bank zeigte 
die Kiinstlerin bis 2. November ei-
nen Querschnitt ihres Schaffens. 
Sujets und Titel der Arbeiten las-
sen einen starken chinesischen 
EinfluB erkennen, der durch ihr 
vierjahriges Kunststudium in Pe-
king zu erklaren ist. „Die chinesi-
sche Kultur und Tradition faszi- 

terschiedliche Verfahren die Pha-
nomene von Ordnungen, Gefiigen 
und den Aufbau komplexer Syste-
me zu Einheiten. 

Das Wissen um diese Begriffe 
und Mechanismen ist fur Kunstler 
em n moglicher Ansatz bei der Ent-
stehung und Interpretation ihrer 
Arbeit. Diese Denkweisen ermog-
lichen in der Ausstellung einen 
Zugang zur „Struktur", zum Be-
griff in seiner Einheit wie auch 
durch den Einblick in seine Ent-
stehung. 

Ausstellungsdauer: bis 22. De-
zember 1990 

nieren mich", erklart die Kiinstle-
rin ihre Vorliebe für Symbole aus 
dem Reich der Mitte, wo der Lo-
tus far Reinheit, die Fohre fiir emn 
langes Leben und der Bambus fiir 
Jugend steht. 

Neben dem Aquarell der Tusch-
und Seidenmalerei widmet sich 
Franziska Berger in letzter Zeit 
auch dem Keramikbild. Arbeiten 
in alien Techniken waren zu se-
hen. 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, RingstraBe 34 

Veranstaltungsprogramm 
fiir November 
Donnerstag, 8. November 

15 Uhr Bibliothekstunde 
Freitag, 9. November 

19 Uhr Open House 
Dienstag, 13. November 

18 Uhr Festsitzung im Rathaus 
Stein anlaBlich des 20jahrigen 
Bestandes des EARR 

Donnerstag, 15. November 
wegen Landesfeiertages kein 
Meeting 

Freitag, 16. November 
19 Uhr Round Table Club 

Mittwoch, 21. November 
19 Uhr Eroffnung der Agatha 
Christie-Ausstellung in der Hy-
pobank Krems — diese Ausstel-
lung bleibt bis Freitag, 30. No-
vember offen. 

Donnerstag, 22. November 
15 Uhr Bibliothekstunde 

Freitag, 23. November 
19 Uhr Round Table Club 

Donnerstag, 29. November 
15 Uhr Bibliothekstunde 

Freitag, 30. November 
19 Uhr Round Table Club 

Vorschau auf Dezember 
Montag, 3. Dezember 

17 Uhr Eroffnung der Engl. 
Books Sale Exhibition im Les-
raum. — Die Ausstellung ist von 
Dienstag, 4., bis Freitag, 7. De-
zember, von 8 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 17 Uhr zuganglich. 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 
fiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse, jeden Donnerstag, ab 
20.15 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Kulturs slitter 
• Museum schlieSt 

Das Historische Museum der 
Stadt und das Weinbaumuseum in 
der Dominikanerkirche sind ab 5. 
November ilber die Wintermonate 
geschlossen. Mit der Ausstellung 
von Kurt Welther geht gleichzeitig 
die diesjahrige Saison in der Mo-
dernen Galerie im Dominikaner-
kloster zu Ende. 

Im Kassensaal der Hypo-Bank 

Franziska Berger zeigte 
Querschnitt ihres Schaffens 
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Die „Recken" des Jazzclubs (v. I. n. r.): Eduard Faytl, Peter Jilka, Gu-
stav Engl, Wolfgang Gantner und Peter Gmeiner mit Kulturstadtriitin 
Kitzwogerer. 

In der Atelier-Galerie ,Zur Dreifaltigkeit" 

Malerei und Grafik von Hubert 
Schmid 

Ich haVdas Gfuhl ich mufl zum Biihl ! 

BUHL Einrichtungsunternehmen Ges.m.b.H.Krems,WienerStr. 
96 - 98 Tel.: 0 27 32170 511- 0, Offnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 
18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.30 Uhr. Jeden ersten Samstag im 
Monat von 8.00 -17.00 Uhr. ParkpMtze ! 

Vor 25 Jahren beschloti eine 
Gruppe junger Kremser, ihre 
musikalischen Ambitionen der 
Offentlichkeit nicht mehr Ian-
ger vorzuenthalten. Sie revitali-
sierten aus diesem Grund einen 
alten Weinkeller im Herzen von 
Krems. Seit diesen Tagen gibt es 
nun den Jazzclub und damit den 
Jazzkeller — manchmal ein bifi-
chen mehr, zeitweise em n bilichen 
weniger. Jetzt aber, 25 Jahre da-
nach, wurde erneut renoviert 
und damit begann das zweite 
Aufleben einer Kulturstatte in 
Krems... 

Nicht schlecht die Geschichte, 
oder? Das beste daran ist, sie ist 
nicht einmal erfunden, sondern 
von vorn bis hinten wahr. Beinahe 
marchenhaft, und da waren wir 
schon beim Thema. Wie bei alien 
Marchen steckt auch in der Mar 
vom Kremser Jazzkeller einiges 
mehr dahinter. Vielleicht nicht un-
bedingt em n Prinz oder em n Frosch 
oder em n Rotkappchen, aber doch 
einige interessante Details. 

Wozu em n Veranstal-
tungslokal? 

So ergab es sich in fernen Zei-
ten, daB wackere Recken, frei von 
Furcht und Tadel im Stadtchen 

Der Kremser Jazzkel-
ler hat Donnerstag bis 
Sonntag geoffnet (ab 
20 Uhr). Veranstal-
tungshinweise auf Pla-
katen und beim Krem-
ser Jazzkeller, Kor-
nermarkt 13. 

Krems em n Kulturveranstaltungs-
lokal eroffneten, und das, obwohl 
die Kapitale dieses schonen Lan-
des, in die doch all die Kulturinte-
ressierten und wichtigen Leute 
pilgern, nur rund 42,7 internatio-
nale nautische Seemeilen die Do-
nau fluBabwarts semen definierten 
Stammsitz hatte (und noch immer 
hat). Wozu braucht man dann ei-
gentlich in der Kleinstadt em n Ver-
anstaltungslokal? Wozu wirklich 
in Krems, wo doch (Gott sei 
Dank) beinahe das ganze Jahr hin-
durch em n groBer Teil der Bevolke-
rung auf den nicht ferne liegenden 
Weinbergen herumturnt und ei-
nem anderen grol3en Teil durch 
den schonen Satz ,,non scholae, 
sed vitae discimus" und den dar-
aus resultierenden Verpflichtun-
gen em n betrachtiger Teil an le-
bensnotwendigen Ambitionen ge-
nommen wird. Ein wieder anderer 

Teil pilgert selten nach Hause zu-
rück. Sieht den Aufenthalt daheim 
aber meist als Urlaub an, indem 
em n waschechter Kremser — so 
lehrt uns die Geschichte — dem 
Endprodukt der langwierigen Ar-
beit der bereits erwahnten ersten 
Gruppe der Bevolkerung den Pri-
maranteil seiner Zeit widmet. Der 
Rest der 'Burger hate zwar Zeit, 
aber keine Lust, sie mit Dingen 
•wie Kultur zu dezimieren. 

Waren die Recken also wahrhaft 
wacker, oder wirklich wirr? Sie 
muBten doch wissen, wie es sich 
mit dem status quo verhielt, daB 
dem Burger in dem Stadtchen der 
Umgang mit Kultur gar nicht so 
leicht gemacht wurde. Es war 
doch von vornherein klar, daB die 
Einwohner nur eine Ahnung von 
den neuesten Schuhmodellen und 
Drogerieprodukten haben konn-
ten, denn das war das einzige, was 
sie hatten in Krems: Schuhge-
schafte und Drogeriemarkte, emn 
Geschaft schemer als das andere 
und noch dazu an jeder Ecke. 

Warum die ganze Miihe mit dem 
Jazzclub und -keller? Waren die 
also doch debil? Nein, das waren 
sie nicht, das waren eben wackere 
Recken. Ihre Idee war folgende: 
Man setzt Eigeninitiativen (d. h. 
arbeitet, arbeitet, arbeitet. . . ) und 
erhalt aus diesem Grund Anerken-
nung von den Burgern und deren 
Vertreter — kurz Beamte und Poli-
tiker. Die Anerkennung hatten die 
Recken gleich, d. h. em n Hande-
druck ist besser als gar nichts, 
aber tatsachlich ist neben korperli-
cher Mlle ganz einfach schnodes 
Geld notwendig, um zu arbeiten. 

Auf Anerkennung folgte 
Geld 

Tja, und ob man es glaubt oder 
nicht, die Volksvertreter setzten 
sich em, griffen in die Taschen 
und gaben Geld. Also vor den Vor-
hang und weitermachen! Es gibt 
in dem Stadtchen noch em n paar an-
dere wackere Recken. Die Chance 
ist da! Kulturmetropole wird man 
zwar nicht iiber Nacht, aber man 
konnte daran arbeiten. 25 Jahre 
Jazzkeller zeigen, daB die Akteure 
anscheinend ganz schon zah sind, 
wacker, wacker, wacker. 

Bevor der Autor dieser Zeilen 
sentimental wird, die Zusammen-
fassung : 

Es gibt Recken, es gibt Geld, es 
gibt em n Publikum und wird emn 
groBeres geben, es gibt andere 
Dinge als Schuhe und Allesreini-
ger. Kommst Du mir zu Hilfe, 
komm ich Dir zu Hilfe, subvenis 
mihi, subvenio tibi, dammeres? 

Wolfgang G. 

Geschichten aus neuntausend und einer Nacht 

25 Jahre Kremser Jazzclub 

Am 28. November offnet Hu-
bert Schmid wieder seine Atelier-
Galerie „Zur Dreifaltigkeit" und 
zeigt bis 22. Dezember der Offent-
lichkeit seine Werke. 

Die bevorstehende 1000-Jahr-
Feier veranlalite den Kiinstler, vie-
le Krems-Motive zu verarbeiten. 
Einen weiteren Themenschwer-
punkt nehmen die Mikro-Fotos 

von Hans Krumpschmid em, die 
in Verbindung mit Olbildern von 
Schmid prasentiert werden. In 
Holzschnitten hat sich der Kunst-
ler mit dem Mozart- und Grillpar-
zer-Jahr 1991 auseinandergesetzt. 

13iirgermeister Grabner eroffnet 
die Ausstellung am 28. November 
urn 18.30 Uhr. Besuchszeiten im 
Galeriespiegel. 
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..................................... miTsu.p.w 

timitiert. 
Galant «Limited Edi- 
tion » von Mitsubishi. 
Limitiert in der Auflage, unbe-
schriinkt in der Ausstattung. Sonder-
modell mit exklusivem Design und 
Extras noch und noch. Als 1800 GLSi 
und als 2000 GLSi Hatchback. 
3 x 3 Jahre Garantie. 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Karl Teuschl Gesellschaft m b.H &Co. KG 

3500 Krems, HafenstraBe 50 

Tel. 02732/83428, 85842 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORAT1ONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

Biirgermeister Grabner empfing dieKongreftteilnehmer in der Domi-
nikanerkirche 

A-cappella-Gruppe gastiert im Stadtsaal 

Flying Pickets in Krems 

„Die menschliche Stimme ist das schonste Instrument, das es iiber-
haupt gibt, weil du damit geboren wirst und deshalb deine Emotionen 
am natiirlichsten und unmittelbarsten umsetzen kannst." (Gary Ho-
ward, Bandleader). Gute Griinde fur die Flying Pickets seit ihrer 
Griindung 1983 dem puren 4-cappella-Sound die Treue gehalten zu 
haben. Am 15. November gastiert die Gruppe, die mit dem Welthit „On-
ly You" bekannt wurde, im Stadtsaal. Karten gibt es in der Raiffeisen-
bank Krems. Beginn: 20 Uhr. 

„Funktion und Alltag in Spat-
mittelalter und friiher Neuzeit" 
war das Thema eines internationa-
len Kongresses vom 9. bis 12. Ok-
tober. 120 Wissenschafter aus 
zehn Landern beschaftigten sich 
in Krems mit Fragen der Nach-
richtendbermittlung, Moglichkei-
ten der Kommunikation und den 
Tragern der Kommunikation. Ver-
anstalter waren das in Krems sit- 

zende Institut fiir mittelalterliche 
Realienkunde der Akademie der 
Wissenschaften und die Gesell-
schaft „Medium Aevum Quoditia-
num". 

„Ober den Fall Konstantiono-
pels 1453 wuBte man bereits zwolf 
Tage spater am Rhein Bescheid", 
machte Univ.-Prof. Dr. Harry 
KOhnel, Direktor des Institutes, 
darauf aufmerksam, wie gut und 
rasch der Nachrichtentransport 
bereits vor 500 Jahren funktionier-
te. Und das ganz ohne Radio, TV 
und Zeitung. 

Voraussetzung dd.& war emn 
gutfunktionierendes StraBensy-
stem und das ab dem 14. Jahrhun-
dert aufgebaute Botensystem. We-
sentlich an der Informationstiber-
mittlung beteiligt waren auch die 

Kloster. Sie schickten Monche mit 
Verbriiderungsbtichern 	durch 
ganz Europa. Diese konnten dann 
nicht nur tiber Ereignisse inner-
halb der Klostermauern berichten, 
sondern iiber alles, was sie auf der 
Reise erlebten. Ahnlich verhielt es 
sich mit den Handwerksgesellen, 
Handlern, fahrenden Sangern und 
Pilgern, aber auch Redner und 
Prediger zogen durch die Lande 

und erzdhlten tiber kleine und gro-
Be Ereignisse. 

In diesem Kreis nahmen die Pil-
ger eine besondere Rolle em. Fast 
konnte man von einem „Wall-
fahrtsfieber" sprechen, dhnlich 
dem Massentourismus von heute, 
so zahlreich gingen die Menschen 
damals auf Wallfahrt. Gegen Ende 
des 15. Jahrhunderts pilgerten in 
den spanischen Wallfahrtsort San-
tiago de Compostela his zu einer 
halben Million Menschen im Jahr. 
In Aachen wurden an manchen Ta-
gen doppelt so viele Wallfahrer ge-
zdhlt als Einwohner. Neben dem 
Hauptmotiv, der Sorge um das 
Seelenheil, waren es oft auch pro-
fane Griinde, die die Leute aller.  
Altersgruppen und aus allen Ge-
sellschaftsschichten zur Wallfahrt 

bewogen : Die Flucht aus dem All-
tag oder der Ausbruch aus engen 
Sozialverhdltnissen. 

Der Umfang-des Themas wurde 
anhand zahlreicher Referate deut-
lich . Zusdtzlich diskutierte man in 

Monche, Sanger und Pilger als Nachrichteniibermittler 

Kommunikation funktionierte 
schon im Mittelalter rasch 

einem 	Table-Round-Gesprdch 
neueste Forschungsergebnisse in 
Zusammenhang mit „Wall fahrt 
und Alltag in Mittelalter und frd-
her Neuzeit". 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOI3ELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIt31CH 

Bargermeister Ing. Erich Grabner bei der Weinlese: In den Weingar-
ten des stadtischen Weinguts iiberzeugten sich an Ort und Stelle das 
Stadtoberhaupt, Magistratsdirektor Dr. Bernd Poyfil und Weinguts-
Leiter Ing. Kurt Karbler von der guten Qualitat der Trauben. 

\*„ 

. und Rehberg das Erntedankfest Festlich beging man in Egelsee . 

Zahlen Sie einige Schriftsteller Themenbereiche sind: 
auf — wieviele Frauen sind dabei? 

Literatur scheint in unserem Be-
wulitsein noch immer mannlich 
dominiert zu sein — eine Tatsa-
che, der die Wanderausstellung 
„Literatur von Frauen" abhelfen 
mochte. 

Vom 27. bis 30. November wer-
den in den Raumen des Kultur-
und Umweltvereins KULT/UM 
Bucher prasentiert, die seit Be-
ginn des 19. Jahrhunderts his heute 
von Frauen aus dem deutschen 
Sprachraum geschrieben wurden. 
Es sind Texte, in denen Frauen 
Stellung beziehen zu ihrer Lage in 
Familie, Arbeitswelt, Kirche und 
Gesellschaft. Die Ausstellung will 
zum Lesen dieser Texte anregen; 
sie ist aber auch als eine Hilfe fiir 
Frauen auf dem Weg zu mehr 	Die Ausstellung ist taglich von 
Selbstbewulitsein und zu einer 10 his 12 und 16 his 19 Uhr geoff-
realistischen Wahrnehmung ihrer net. Am Dienstag, Mittwoch und 
Rechte und Pflichten auch auBer- Donnerstag finden Begleitveran-
halb des traditionellen Bereichs staltungen statt (siehe Veranstal-
von Ehe und Familie zu verstehen. tungskalender). 

Literatur von Frauen in den 
KULT/UM-Raumen 

Suchen Sie aktuelle Literatur 
Uber Chemie im Haushalt, 
rungsfragen, biologischen Garten-
bau, sanften Tourismus . . .? Wol-
len Sie einen Klassiker des Neuen 
Denkens lesen? Fritjof Capra, Ro-
bert Jungk, Hans A. Pestalozzi, 
Frederic Vester . . . Interessieren 
Sie sich fin Probleme der Dritten 
Welt, Menschenrechtsfragen, Na-
turschutz, Umweltpadagogik ? 
Oder mochten Sie einfach in den 
neuesten Ausgaben tisterreichi 
scher und internationaler Zeit-
schriften blattern? 

SchiilerInnen, StudentInnen 
beraten wir gerne bei der Auswahl 
von Fachliteratur fur Referate etc. 
Die KULT/UM-Bibliothek bietet 
Ihnen hunderte aktuelle Titel und 
wird laufend erganzt. 

Umwelt-Sachbficher Wasser, 
Luft, Klima, Boden, Wald, Mull, 

• Selbstverstandnis der sehrei-
benden Frauen 

• An der Grenze des Sagbaren-
Lyrik 

• Suche nach sich selbst 
• Kindheit und Jugend 
• Liebe und Partnerwahl 
• Zeit- und Gesellschaftskritik 
• Bildungssituation und Arbeits-

welt 
• Frauenleben und Frauenbewe- 

gung 	• 
• Spiritualitat 
• Von Frauen — nicht nur fur 

Kinder 
• Frauen-weltweit (Schwerpunkt 

3. Welt) 

Larm, Energie, Naturschutz, Er-
nahrung, Umweltschutz im All-
tag, Baubiologie, Landwirtschaft, 
Gesundheit, Verkehr, Tourismus, 
Umweltpolitik, Umweltpadago-
gik, Menschenrechte, Dritte Welt, 
Feminismus, Architektur, Stadter-
neuerung, Denkmalpflege, Regio-
nalkultur, Thema Krems . . . Kin-
derbiicher mit besonderem Be-
zug zu Natur, Umwelt, Mensch-
Sein . . Zeitschriften Natur, 
a3-Umwelt, Pro-Zukunft, Amne-
sty International, Entwicklungs-
politische Nachrichten', Alternati-
ve Monatszeitung, Greenpeace 
Nachrichten, Die Umweltpost, 
Notizen des osterreichischen Oko-
logieinstitutes, Umwelt und Ge-
meinde, VCO-Zeitung fur um-
weltbewuBte Verkehrsteilnehmer, 
Architektur aktuell . . . Amnesty 
International Die Handbiblio- 

thek der Kremser ai-Gruppe be-
findet sich als Leihgabe in der 
KULT/UM-Bibliothek. 

KULT/UM-Bibliothek 3504 

Auch der Kultur- und Umwelt-
verein KULT/UM ninunt die ge-
anderten politischen Verhaltnisse 
in der Tschechoslowakei wahr und 
ladt den Prager Photographen Ja-
kub Rudolf Duda zu einer Photo-
aussrellung em. 

Jakub R. Duda (Jahrgang 1945) 
ist hauptberuflich an der Karlsuni-
versitat beschaftigt. Seit 1964 pu-
bliziert er haufig in verschiedenen 
in- und auslandischen Kultur- und 
Photozeitschriften und stellt im In-
und Ausland aus. Die letzten Aus- 

Krems-Stein, Steiner Landstra-
Be 12, Telefon 76544. Geoffnet 
jeden Freitag von 16-19 Uhr. Kei-
ne Leihgebuhr bis 4 Wochen. 

KULT/UM-Umweltbibliothek ist 
jeden Freitag geoffnet 

Prager Photograph stellt aus 
stellungen fanden in Florenz und 
Berlin statt. Aufnahmen befinden 
sich in den Sammlungen der Mall-
rischen Galerie in BrUnn, Urn- 

' prum Museum-Prag und in vielen 
Privatsammlungen des In- und 
Auslandes (New York, Stuttgart 
u. a.). 

Die Eroffnung der Ausstellung 
findet am Freitag, dem 16. Novem-
ber um 20 Uhr im KULT/UM-Lo-
kal (Steiner LandstraBe 12) statt 
und ist his 21. Dezember freitags 
von 16 his 19 Uhr geoffnet. 
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GRieJNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewullten Burger 

Steigende Miillberge und immer 
kleiner werdende Deponieraume 
zwingen zu neuen Malinahmen. 
Umweltgemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter: „Aufgabe einer urn-
weltschonenden Abfallwirtschaft 
ist es, neben der Miillvermeidung 
die grolitmogliche Menge an Ab-
fallen der Wiederverwertung zu-
zuflihren." 

Fur das neue MUllkonzept, das 
diesen Forderungen gerecht wird, 
waren Vorerhebungen notwendig, 
deren Ergebnis nachstehend ange-
fuhrt ist. 
• Der Hausmull der Stadt Krems 
enthalt im Schnitt etwa 
30-40 % organische Bestandteile 

(Biomull) 

Nitratgehalt 
Im September hatte das 
Kremser Trinkwasser einen 
Nitratgehalt von 31 mg/I. 

15-20 % Papier und Pappe 
3- 5 % Textilien 
8-13% Glas 
5- 7 % Kunststoffe 
2- 4 % Metalle 
1- 2 % Problemstoffe 

15-20 % Restmiill (nicht nach-
vollziehbar) 

Pro Einwohner und Jahr rechnet 
man mit einem durchschnittlichen 
Miillaufkommen von ca. 250 kg. 

Viele Abfallstoffe konnen ohne 
Bedenken wiederverwettet wer-
den, wenn sie sortenrein erfalit 
werden konnen. Diese sortenreine 
Erfassung ist nur durch eine mall-
trennung, die bereits im Haushalt 
erfolgt, moglich („Getrenntsamm-
lung"). 

• Geht man davon aus, daB durch 
die getrennte Hausmiillentsorgung 
etwa 90 % der einzelnen Fraktio-
nen erfalit werden konnen, so Icon-
nen folgende Wertstoffmengen er-
zielt werden (Angaben pro Ein-
wohner und Jahr): 

Papier 	 ca. 35-45 kg 
Biomiill 
	

ca. 70-80 kg 
Glas 	 ca. 15-23 kg 
Metall 
	

ca. 5-10 kg 
Kunststoffe 	ca. 6-10 kg 
Textilien 	ca. 7-15 kg 

• Bei den Problemstoffen wird es 
moglich sein, etwa 1 bis 2,5 kg pro 
Einwohner und Jahr zu erfassen. 

• Man kann daher fur Krems bei 
einer Einwohnerzahl von etwa 
26 000 mit folgenden Wertstoff-
mengen rechnen: 

(Zirka-Angaben in kg) 
Papier 910000-1 170 000 
Biomiill 	1 820 000-2 080 000 
Glas 390000- 598 000 
Metall 130000- 260 000 
Kunststoffe 156000- 260 000 
Textilien 182000- 390 000 

Weiters werden noch ca. 26 000 
bis 65 000 kg Problemstoffe ge-
sarrunelt werden. 

• Der Griinschnittanfall der Stadt 
Krems betragt 
ca. 800 m3  loses Schnittgut 
ca. 400 m3  Gras 
ca. 1500 m3  Laub. 

Dieser enorme Griinschnittan-
fall muB noch der Biofraktion hin-
zugerechnet werden. 

Grundsatzlich kann gesagt wer-
den, je nailer MiillgefaBe zum 
Burger aufgestellt werden, desto 
holier ist die gesarnmelte mall-
menge, und die einzelnen Fraktio-
nen fallen in wesentlich reinerer 
Form an. 

Mit Biiumen gestaltete das Stadt-
gartenamt Straflenzage in Gnei-
xendorf und in der Mitterau. Da-
zu eine Bitte: Gieflen Sie, wenn 
moglich, ab und zu die jungen 
Biiume! 

• Problemstoffsammlung 
Am 16. und 17. November wer-

den vom Umweltreferat Problem-
stoffsammlungen durchgefiihrt. 
Genaue Termine und Orte werden 
mittels Postwurfsendung rechtzei-
tig allen Haushalten bekanntgege-
ben. 

So orientalisch ist nur einer. 

Miillkonzept — Vorerhebungen 
sind abgeschlossen 

Ihr echter Orientteppich kommt aus dem Mekka der Orientteppi-
che. Denn Leiner ist einer der groBten Orientteppich-Handler Oster-
reichs und verfiigt Ober jahrzehntelange Orienterfahrung. Spezia-
listen sind standig im Orient unterwegs, urn die besten Stucke ein-
zukaufen und direkt zu importieren, was einen deutlichen Preis-
vorteil zu Folge hat. 

Ein ganz groBer Vorteil von Leiner ist die 
exzellente Beratung. Sie erfahren alles 
Ober Herkunft, Qualitat und Material, die 
Pflege und die Reinigung. Jeder Orient-
teppich von Leiner tragt das Echtheits-
zertifikat. 

Leiner Orient-Service: 
Orient-Teppiche Ihrer engeren Wahl 
legen wir Ihnen unverbindlich auch 
gerne in lhrer Wohnung vor. 

80 JAHRE 
Vorsprung 
sind nicht 
aufzuholen 

TEXTIL TEPPICH MOBEL 

Krems, Wiener StraBe 91 

Kremser Amtsblatt 19 



VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
• * 	INFORMATIONEN - AKTIONEN - IMPLA. SE  * * 

J 

Brandforderung 
„ 

Explosion 

Gas (nicht brennbar) 

Brand 

Vergiftung 

Gesundheitsschadigung 

Infektion 

Bekampfung eines Entstehungs- 
brandes mit Handfeuerloschern 
1. Den Brand in Zugrichtung - 

also mit dem Wind - angrei-
fen. 

2. Nicht ab Mitte des Brandes lo-
schen, sondern von vorne nach 
hinten. 

3. Beim Loschen von Fliissigkei-
ten und Gasen mit Pulver nicht 
mit rasantem Strahl den Brand 
bekampfen, sondern die Losch-
pulverwolke iiber den gesamten 
Brandherd legen. 

4. Zur Bekampfung von Entste-
hungsbranden groBeren Um-
fanges geniigend Loschgerate 
auf einmal einsetzen. 

5. Bei der Bekampfung von Bran-
den geringeren Umfanges 
Loschmittel nicht nutzlos ver-
spritzen, sondern schuBweise 
einsetzen. 

6. In Betrieb genommene Hand-
feuerkischer zur Wartung brin-
gen! 

Bei Zimmerbranden 

vor der Tilroffnung 
• Zu Boden gehen 
• Deckung suchen 
• Fuli vorstellen 

Verhaltensmuster - 
Raumung 
• geordnet, iiberlegt das Haus 

verlassen 

Verhaltensmuster - 
Verbleib 
• im Riickzugsraum verbleiben 
• moglichst viele Tiiren zwischen 

sich selbst und dem Brandherd 
schlieBen 

• Fenster von Gangen offnen 
• Fenster des Riickzugraumes 

dann offnen, wenn von auBen 
kein Rauch eindringt 

• Tiir(en) 	besser 	abdichten 
(Handtuch, Vorhang, Teppich 
usw.) 

• beim Fenster bleiben, die Feu-
erwehr erwarten, sich bemerk-
bar machen - nicht springen! 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (ftir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

5. Nov. Dr. Bauer, 73 7 56 
6. Nov. Dr. Bauer, 73 7 56 
7. Nov. Dr. Marady, 84 924 
8. Nov. Dr. Marady, 84 9 24 
9. Nov. .Dr. Schandl, 85 1 60 

10. Nov. Rotes Kreuz, 141 
11. Nov. Rotes Kreuz, 141 
12. Nov. Dr. Siedl, 74 8 18 
13. Nov. Dr. Siedl,. 74 8 18 
14. Nov. Dr. Schreiber, 

85 1 96 
15. Nov. Dr. Schreiber, 

85 1 96 
16. Nov. Dr. Bauer, 73 7 56 
17. Nov. Rotes Kreuz, 141 
18. Nov. Rotes Kreuz, 141 
19. Nov. Dr. Winkler, 82 4 06 
20. Nov. Dr. Winkler, 82 4 06 
21. Nov. Dr. Marady, 84 9 24 
22. Nov. Dr. Marady, 84 9 24 
23. Nov. Dr. Kaiserschatt, 

83 0 21 
24. Nov. Rotes Kreuz, 141 
25. Nov. Rotes Kreuz, 141 

, 26. Nov. Dr. Horwarthner, 
82 4 60 

27. Nov. Dr. Horwarthner, 
82 4 60 

28. Nov. Dr. Leitgeb, 74 4 33 
29. Nov. Dr. Leitgeb, 74 4 33 
30. Nov. Dr. Peter, 83 6 36 
1. Dez. Rotes Kreuz, 141 
2. Dez. Rotes Kreuz,141 
3. Dez. Dr. Schreiber, 

85 1 96 
4. Dez. Dr. Schreiber, 

85 1 96 

Krems-Siid 
3. und 4. November 

Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 02783 / 7700 

10. und 11. November 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg 
Telefon 02739 / 2500 
Telefon 141 

17. und 18. November 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer 
Telefon 02783 / 8686 
Telefon 02783/81123 

• andere Mitbewohner alarmie-
ren 

• Tiiren hinter sich schlieBen 
• Fenster von den Fluchtwegen 

(Stiegen, Gangen) offnen 
(Brandrauchentliiftung) 

• keine Aufziige beniitzen 
• zusammen mit den anderen 

Mitbewohnern (Nachbarn) das 
Eintreffen der Feuerwehr ef-
warten 

• wichtige Informationen (Sach-
verhalte!) weitergeben 

Gefahrsymbole 

Radioaktivitat 

Veratzung 

Reizung 

if FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 129,- 
BODENFLIESEN COTTO 
la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S 198,- 
BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,- 
STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 

• 20/30 cm Stk. nur S 19,- 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/85741 
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DIE 3-VORTEILS- 
AKTION. 

rechnet Ihnen gerne jede per- 
sonliche Alternative aus. Diese 
Aktion lduff bis 30. ,11. '901 

z.  B. -UNO 45 i.e. FIRE 
Anzahlung: 	43.000.- 
24 Monatsraten: O  1.300.-- 

WI 
NUtzen Se diese 'berms gun- 
stige Maglichkeit einen neuen 
FIAT zu fahren! Ihr FIAT-Handler 

0111  

ING. 	 OHG KREMS/DONAU 
TEL. 02732 /86555 

LANGENLOIS 
TEL. 02734/2580 

Ihr Weihnachtskarten-Drucker 
Ihr Briefkasetten-Drucker 

. Ihr Visitkarten-Drucker 

Malek Druckerei 
Gesellschaft m.b.H. 

3500 Krems, Wiener Str. 127 
Tel. 02732/86518 	Fax 02732/74939 

24. und 25. November 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 77 00 

1. und 2. Dezember 
• Dr. Herta Kneissl 

Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 86 86 
Telefon 027 83 / 81 123 

8. und 9. Dezember 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer 
Telefon 027 83 / 335 

15. und 16. Dezember 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer 
Telefon 027 83 / 77 00 

22., 23. und 24. Dezember 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer 
Telefon 0 27 83 / 86 86 
Telefon 0 27 83 / 81 123 

25. und 26. Dezember 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer 
Telefon 027 83 / 335 

29., 30. und 31. Dezember 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg 
Telefon 027 39 / 2500 
Telefon 141 

Bei Verhinderung hat der ein-
geteilte Arzt fur Vertretung zu 
sorgen und die Anderung 'nog-
lichst friihzeitig an Arztekammer, 
Sprengelreferent und Leitstelle zu 
melden! 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

3. und 4. November 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 0 27 32 / 82 6 75 

10. und 11. November 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf, Tel. 0 27 32 /257 

17. und 18. November 
Dr. Barbara Bryk 
Senftenberg, Tel. 
0 27 19 / 81 69 

24. und 25. November 
Dr. Heide-Brigitte Leibl 
Krems, Tel. 027 32 /83 4 47 

1. und 2. Dezember 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems, Tel. 0 27 32 / 82 1 90 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

5. bis 11. November 
Engel-Apotheke, Stein 

12. bis 18. November 
Adler-Apotheke 

19.. bis 25. November 
Mohren-Apotheke 

26. November bis 2. Dezember 
Wienertor-Apotheke 

3. bis 9. Dezember 
Apotheke Mitterau 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26 / 74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 0 27 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18 / 248 

Tzt. Friedrich, Mautern 
Telefon 0 27 32 / 76 7 88 oder 
Telefon 027 32 / 50 4 54 

Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 
Telefon 0 27 86 / 22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73 / 302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 0 27 32 / 85 844 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34 /37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 0 29 87 / 227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 027 32 / 46 27 

Dr. E. Miiller, Gfohl 
Telefon 0 27 16 / 216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 / 70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73 / 300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 0 28 77 /204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35 / 454 

Auskrinfte iiber den diensthaben-
den Tierarzt erteilt der Anrufbe-
antworter ihres Haustierarztes. 

Mit Tropenmedizin beschafti-
gen sich 26 junge Arzte seit 1. Ok-
tober in einem Kurs an der Lan-
desakademie (LAK). Nach drei-
monatiger „Lehrzeit" werden sie 
als erste osterreichische Arzte das 
„Diploma of Tropical Medicine" 
im eigenen Land erhalten. Eine 
Fortbildung in diesem Fach war 
hierzulande bisher nicht moglich. 

DaB unter den sechs Schwer-
punktbereichen der LAK auch die 
medizinische Aus- und Weiterbil-
dung zu finden sei, hob Geschafts-
fiihrer Mag. Alberich Klinger bei 
der Prasentation des Kurses her-
vor. „Damit ist eine lange Forde-
rung der Wiener Arztekammer in 
Erfiillung gegangen und eine klei-
ne Sensation Realitat geworden", 
freute sich Dr. Gerhard Polak, 
Auslandsreferent der Arztekam-
mer, die Initiator des Kurses war. 
Veranstalter sind die LAK und die 
Osterreichische Gesellschaft far 
Tropenmedizin. 

GroBe Nachfrage zwang 
zur Selektion 

DaB der Bedarf groB ist, zeigten 
die Anmeldungen. Polak: „Wir 
waren nicht nur in kurzer Zeit aus-
gebucht, sondern muBten sogar ei-
ne Selektion vornehmen." 

Da promovierte Mediziner hau-
fig lange ausharren mtissen, urn 
die Turnusausbildung antreten zu 

konnen, wurde die Moglichkeit 
geschaffen, einen Teil davon in ei-
nem Tropenkrankenhaus durchzu-
,fiihren. Dafiir ist allerdings eine 
tropenmedizinische Ausbildung 
notwendig, die bisher nur im Aus-
land (Hamburg, Basel, Amster-
dam, Liverpool, London, Mar-
seille usw.) absolviert werden 
konnte. Das verursachte neben 
langen Wartezeiten auch hohe Ko-
sten. Diese Barrieren sind jetzt be-
seitigt. 

Hochkaratige 
Referenten 

Das Konzept fur den Kurs in 
Krems erstellte die Gesellschaft 
fur Tropenmedizin, deren Vorsit-
zender, Univ.-Prof. Dr. Franz 
Ambrosch, die organisatorische 
Leitung iibernahm. Als Referen-
ten konnten 50 Experten aus 
Wien, Graz, Innsbruck, Deutsch-
land und von den Weltgesundheits-
organisation WHO gewonnen 
werden. Zielgruppen sind in erster 
Linie promovierte Mediziner, die 
ihre Turnusausbildung teilweise in 
einem Teaching-Hospital in Afri-
ka, Siidamerika oder Siidostasien 
absolvieren mochten. Interessant 
ist der Kurs aber auch fiir fertige 
praktische ;ism und Facharzte. 
Die Teilnehmergebiihren von 
10 000 Schilling decken einen Teil 
der Kosten ab. 

26 junge Arzte driicken die Schulbank 

Landesakademie vermittelt 
Kenntnisse in der Tropenmedizin 
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Standesamt 
)1. 

Geburten 
Sinisa Arsenovi6 

14. September 
Roland Harald Bruckner 

21. September 
Mario Stefan Schuch 

23. September 
Michael Leopold Schieder 

24. September 
Valentin Geyer 

24. September 
Katharina Regina Weber 

25. September 
Natascha Wagner 

26. September 
Sylvia Barbara Chlebowslci 

28. September 
Jeanine Eva Winterleitner 

30. September 
Lisa Maria Raffetseder 

2. Oktober 
Daniela Magdalena Vigne 

8. Oktober 
Ronald Griener 

8. Oktober 
Daniel Kerschbaumer 

9. Oktober 
Alexandra Meier 

10. Oktober 

EheschlieBungen 
Dipl.-Ing. Detlef Willfurt, Berlin 

und Gabriele Schwarzinger, 
Krems 
27. September 

Karl Weber, Krems und 
Erika Schwarz, Krems 
28. September 

Mathias Steininger, Krems und 
Elisabeth Braun, Krems 
8. Oktober 

Dr. jur. Martin Glatz, Krems und 
Susan Bruce Dawn, Krems 
19. Oktober 

Christian Steiner, Krems und 
Elisabeth Skof, Krems 
19. Oktober 

Sterbefalle 
Johann Hauenschild, 

14. September 
Anna Otupal, 16. September 
Gregor Haring, 18. September 
Gottfried Brauner, 19. September 
'Herta Nitsche, 19. September 
Karl Denk, 24. September 
Leopoldine Veith, 27. September 
Johann Schandl, 26. September 
Herta Gschwandtner, 

28. September 
Franz Vorlaufer, 10. Oktober 
Theresia Springinklee, 

12. Oktober 

Lacke 
Farben 
Tapeten 
Bodenbelage 
Vorhange 

Einen Sozialratgeber, der einen 
iTherblick iiber die Sozialeinrich-
tungen der Region gibt, brachten 
Stadt und Bezirkshauptmann-
schaft in Zusammenarbeit heraus. 
Erhoben und sortiert wurden die 
Daten vom Sozialarbeitskreis 
Krems. 

„Der Ratgeber in dieser Form 
ist die Kronung vieler miihevoller 
Arbeit", freute sich Sozialreferent 
Vbgm. Erich Hackl fiber das vor-
liegende Werk bei der Prasenta-
tion in der Landesakademie. Als 
em n gutes Werkzeug für engagierte 
Mitbiirger, die Not und Leid lin-
dern wollen, bezeichnete Bezirks-
hauptmann Dr. Gerhard Hetzer 

den Ratgeber. Biirgermeister Ing. 
Erich Grabner sprach von einer 
einmaligen Kooperation beider 
Sozialamter und des Sozialarbeits-
kreises. 

It? 	 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

Mit einer Auflage von 1000 
Stuck soil der Sozialratgeber an 
Amter und Beh6rden, Schulen 
und offentliche bzw. private Wohl-
fahrtstrager Obergeben werden. 

Ehrungen im November. 	 

80. Geburtstag 
Regina Auterith, MitteraustraBe 7/6/25 
Walter Brantner, Hohensteinstrafie 46 
Leopoldine Heumann, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 84/1  
Hugo Hockauf, Goglstrafie 21/2/2 
Helene Lochner, Schlusselamtsgasse 3/2 
Hermine Watzin, Krems-Stein, Dr. DorrekstraBe 21/3/3/38 

90. Geburtstag 
Josef Hackl, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 62 
Angela Hausmann, AlauntalstraBe 80 
Josef Muller, Missongasse 32/8/40 
Henriette Zaruba, RingstraBe 57/1/6 

Goldene Hochzeit 
Friedrich und Elfrida Bacik, RingstraBe 41 
Josef und Anna Kraml, Reifgasse 6/2 

60 Sozialeinrichtungen sind im Sozialratgeber zusammengefaflt. 

Sozialarbeitskreis erhob die Daten 

Sozialamter kooperierten - das 
Ergebnis: Ein Sozialratgeber 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10, `A' 82075, 82076 

  

 

     

     

     

     

  

WIR INFORMIEREN SIE 

  

     

Installationen, Stahl- und Alubau 
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3. PzGren Brig 

 
Der Partner  

berichtet  

3. Panzergrenadierbrigade 
hat neuen StabChef! 

V 1. n. r: Lt Posznitz, Lt Hohlweg, Lt Luger, ObstltdG Jocham, 
Lt Hofbauer, ObstdG Fitzal, Fhr Leidenfrost, Lt Heydebreck, Lt Pa-
cher, Lt Nobis, Lt Erner. 

Brigadeversorgung in neuen Handen 

Lotto Toto Gebietsbetreuer 
Ernst Rihs: „Tippen Sie mit 
Strategie; Systemspieler ge-
winnen mehr". 

Mit James Bond 
zum Lotto-Sechser 
Mit Planung und Strategie las-
sen sich Ziele leichter realisie-
ren. Versuchen Sie daher 
auch, mit Strategie und Sy-
stem zu gewinnen und Ihrem 
Gluck em n wenig nachzuhelfen. 
Oberlegen Sie: Sie nehmen 
nicht willkOrlich sechs Zahlen 
und hoffen auf einen Zufalls-
treffer, sondern wahlen sieben, 
acht oder mehr und nahern 
sich mit Methode dem groBen 
Gewinn. Genau das ist Lotto 
System. Denn nichts liegt na-
her, als zu sechs Zahlen noch 
weitere hinzuzunehmen, um 
die Chance auf einen Sechser 
zu erh6hen. Das Schone am 
Systemspielen ist: werden die 
„richtigen" Zahlen gezogen, 
gibt es noch ordentliche Zu-
satzgewinne. Wieviel Sie ge-
winnen konnen, zeigen die Ta-
bellen im neuen, blauen Lotto 
Systemplan, der wie die Sy-
stemscheine in Ihrer Annah-
mestelle bereit liegt. 

Lotto mit System zu spielen, ist 
einfach und mu8 gar nicht teu-
er sein: Von 48 angebotenen 
Systemen kreuzen Sie erst je-
nes Ihrer Wahl an, und dann 
die Zahlen, die Sie spielen 
m6chten. Sehr beliebt ist das 
„James Bond" System 007, es 
kostet nur 42 Schilling; dabei 
stehen Ihnen sieben Wahlzah-
len zur Verfugung. System-
spielen ist spannend und er-
h6ht die Gewinnchancen be-
trachtlich. Heuer haben rund 
20 Millionare Ihren Sechser mit 
Strategie getippt. 

Daher mein Tip: Helfen Sie Ih-
rem Gluck em n wenig nach, und 
probieren Sie den nachsten 
Sechser mit System zu knak-
ken. 

:Alles ist moglich.*:  

Am 15. Oktober trat der neue 
Chef des Stabes, Obstlt d. Gene-
ralstabsdienstes Dieter Jocham, 

Neun neue Leutnante des Aus- 
musterungsjahrganges 	Herbst 
1990 verstarken seit Anfang Okto-
ber in alien Bereichen und Garni-
sonen der 3. Panzergrenadierbri-
gade die „Alteingesessenen" bei 
der sehr umfangreichen und 
schwierigen Aufgabe in Ausbil- 

Der bisherige S 4 der 3. Panzer-
grenadierbrigade in Mautern, 
Oberstleutnant Kurt Meseida, 
wurde mit Wirkung vom 1. Okto-
ber in die Nachschub- und Versor-
gungsabteilung des Armeekom-
mandos nach Wien versetzt. 

Mit gleicher Wirkung wurde 
Hptm Franz Trimmel als Nachfol-
ger in das Brigadekommando be-
rufen. 

Hptm Trimmel, Jahrgang 1956, 

semen Dienst beim Brigadekom-
mando an, nachdem wie bereits 
berichtet, „Altchef" ObstdG For-
ster nach Wien versetzt wurde. 
ObstltdG Jocham ist Ausmuste-
rungsjahrgang 1978. Nach Zugs-
kommandant und Kompaniekom-
mandant bei einer Jagdpanzerein-
heit erfolgte von 1982 bis 1985 die 
Absolvierung des Generalstabs-
kurses. Bisherige Verwendungen: 
Chef des Stabes einer Jagerbriga-
de (Miliz) und „Ausbildungschef" 
des Militarkommandos Nieder-
osterreich. Als Wunschkandidat 
des 	Brigadekommandanten 
ObstdG Fitzal fibernahm er jetzt 
seine neue Aufgabe beim Brigade-
kommando. Eine Aufgabe, fiir die 
er aufgrund vorangegangener 
tigkeiten schon vie! Erfahrung 
mitbringt. 

dung, Planung und Organisation. 
In einer kurzen Feierstunde wur-
den am 12. Oktober im Offiziers-
kasino der Raabkaserne Mautern 
die „Neuen" durch Brigadekom-
mandant ObstdG Fitzal herzlich 
begriifit und vorgestellt. 

wurde 1983 zur Panzerfliegerab-
wehrbatterie des Panzerstabsba-
taillons 3 in Mautern, als Zugs-
kommandant ausgemustert. 

Als Feldzeugoffizier versah der 
gebiirtige St. Poltner von 1986 bis 
1988 Dienst am Bataillonskom-
mando und fibernahm danach die 
Fiihrung 	der 	Nachschub-, 
Transport- und Instandsetzungs-
kompanie in Spratzern. 

Weihnachtsbeihilfe 
fiir bediirftige 
Pensionisten und 
Rentner 

Im Magistratsbereich Krems 
wohnhafte bediirftige Personen 
konnen von der Stadt Krems aus 
AnlaB des Weihnachtsfestes 1990 
eine einmalige Geldaushilfe erhal-
ten. 

Far diese Aktion kommen in 
Betracht: 

a) allein haushaltsfiihrende be-
diirftige Rentner und Pensioni-
sten, die zu ihrer Pension eine 
Ausgleichszulage beziehen und 
kein weiteres, wie immer gear-
tetes Einkommen oder Vermo-
gen haben und 

b) Personen, in deren Haushalt emn 
besonderer momentaner Not-
stand herrscht. 

Antrage nimmt das Sozialamt 
der Stadt Krems, Obere Landstra-
Be 4, Zimmer 4, Rathaus, noch bis 
zum 30. November gegen Vorlage 
der Nachweise fiber Einkommen 
und Miete entgegen. Dieses Amt 
erteilt auch alle naheren Auskiinf-
te. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verffigt gemaB §25 
Abs. 1 der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung zur Sicherheit, 
Leichtigkeit oder Flfissigkeit des 
Verkehrs : 

Eine Kurzparlczone mit der zeit-
lichen Beschrankung des Parkens 
auf 30 Minuten, in der Zeit von 
Montag bis Freitag von 8-18 Uhr, 
Samstag von 8-12 Uhr (werktags) 
in Krems-Stein, Steiner Donau-
Wide zwischen Zellerplatz und 
Einfahrt CIAMTC (siidseitig). 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" so-
wie dem Zusatz „Montag bis Frei-
tag, 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Samstag, 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
(werktags), ausgenommen Lade-
tatigkeit", in Krems, Schillerstra-
Be 2, auf einer Lange von 16,80 
Meter. 

Zur Ordnung des ruhenden Ver-
kehrs fur den Parkplatz in Krems, 
Spitalgasse (siidseitig) em n Halte-
und Parkverbot für zwei Stellplat-
ze, ausgenommen Behinderte. 

Die Verordnungen sind durch 
die Verkehrszeichen gem. §52/13 
b StV0 kundzumachen und treten 
mit der Aufstellung in Kraft. 

Neue Leutnante bei 3. PzGrenBrig! 
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HANKOOK-LAMELLENGREIFER-AKTION 
155 R 13 Q 500,- 175/70/14 Q 800,- Nur solange der 
165 R 13 Q 600,- 195/65 R 14 T 1100,- Vorrat reicht, 
175/70 R 13 Q 700,- 195/65 R 15 T 1200,- ink1.20MwSt., 
185/70 R 13 0 760,- 185 R 14 C 8 PR 1100,— wuchten und Tontieren 

V\eivIA31̀ ' --r kA1,0 

‘1-011746̀ \* 

16,41kbauNt4t. 
Etit0 
KOM, 

KiZEIAS—KIKCI4El\I GASE 

Der Mensch braucht Raum, urn sich 

frei und unabhangig 
entfalten zu konnen. 

Fiir Gewerbetreibende 

Vorsteuer- 
abzugsfahig 

BENZIN und NEU — TURBO-DIESEL 

RENAULT SMOLA 
3500 Krems, Hafenstralie • Tel. 02732/ 73 503 

...endlich auch in Krems! REIFEN KAFKA 
LANDERSDORFER STRASSE 27 

Telefon 02732/87031 - Telefax 02732/87030 (nach KGM und Quester) 

Offnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr 
Samstag 8 bis 12 Uhr 

• rasches, zuverlassiges Service 
• personliche, fachmannische Beratung 
• KUNDENDEPOT  —  gegen geringe 

Gebuhr werden lhre Rader 
fachmannisch gelagert 

• groBe Auswahl an Markenreifen und Qualitats-
runderneuerungen 

• bequerne Zufahrt, ausreichend Parkplatze, 
Montageboxen 

• Alle Reparaturen, Felgen, Schneeketten 

GOOD YEAR DUNLOP PIRELLI YOKOHAMA KELLY HANKOOK 

30. Nov. bis 1. Dez. in der Dominikanerkirche 

Erstes Adventwochenende im 
Zeichen des „Kremser Advents" 

Alle 'Uncle voll zu tun haben die 
Kiwanier mit den Vorbereitungen 
fiir ihre grofie Wohltatigkeitsver-
anstaltung. Gleich zu Beginn der 
Adventzeit ist es dann so weit : 
Vom 30. November bis 2. Dezem-
ber findet der „Kremser Advent" 
in der Dominikanerkirche statt. 
Mit dem Reinerlos finanziert der 
Kiwanisclub Wachau die verschie-
densten Aktivitaten, von der So-
forthilfe far sozial Bedilrftige his 
zur Unterstiitzung kultureller Ein-
richtungen. 

Das Programm: 
Freitag, 30. November: 16 Uhr 

Eroffnung durch Biirgermeister 
Ing. Erich Grabner, anschliefiend 
Eroffnungskonzert mit dem 
Kremser Kammerorchester (Lei-
tung: Dir. &Miner) und dem 
Kremser Kammerchor (Leitung: 
Dkfm. Breitschopf) in der Domi-
nikanerkirche 

Samstag, 1. Dezember: 19.30 
Uhr Chorkonzert mit der Kremser 
Singgemeinschaft (Leitung: Prof. 
Raschbacher) in der Dominika-
nerkirche 

Sonntag, 2. Dezember:. 15 Uhr 
Marchennachmittag fur Kinder 
mit Folke Tegettoff, 18.30 Uhr 

” Eissaison"  

hat begonnen 
Gleich zum Auftakt gab es 
beste Bedingungen: Sonne 
und Temperatur stimmten, 
als die Kunsteisbahn ihren 
Betrieb aufnahm. Seit 26. 
Oktcber ist sie fiir den Publi-
kumslauf geoffnet. 

Marchenlesung fur Erwachsene 
mit Folke Tegettoff. 

Der „Kremser Advent" ist am 
Freitag von 14 his 19 Uhr und am 
Samstag bzw. Sonntag von 9 bis 19 
Uhr geoffnet. 

Stadteolympiade in Krems 

1992 findet in Krems eine Stiidteolympiade fur Jugendliche statt, zu 
der rund 1500 Teilnehmer aus den Partnerstiidten erwartet werden. 
Aus diesem Grund lud Bfirgermeister Mg. Erich Grabner die Stadtriite 
Evelyn Kitzwogerer, Mag. Helmut Raberger und Alfred Gobhart und 
zustandige Beamte zu einem ersten Arbeitsgesprach. Krems schickt 
seit 20 Jahren Teilnehmer zu dieser Veranstaltung, die zuletzt 1989 in 
Alba in Szene ging. 
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11. JAHRGANG 
FOLGE 10 

D E Z . 1990.     
An einen Haushalt • P. b. b. 

Verlagspostamt 3500 Krems 

Amisblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

Laternenfest in Rehberg: 
Mit selbstgebastelten 
Laternen marschierten 
die Aliidchen und Buben 
zu Martini in die Kirche. 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

CORPORATE DESIGN: 
Krems hat einen neuen 
Schriftzug 	Seite 3 

EHRUNG: 
EARR-Obmann 
Prof. Eigner erhielt 
Stadt-Gold 	Seite 6 

HANDWERK: 
Behinderte schaffen 
Handwerksarbeiten 

Seite 8 

GESUNDHEIT: 
Krems hat Nierenstein- 
zertrOmmerer 	Seite 9 

PORTRAT: 
Mag. Gunther Certner 

Seite 10 

MOLL 
65% weniger Mull 
durch neues Trenn- 
system 	 Seite 12 

THEATER: 
Krems wird wi0er 
Spielort des NO Thea- 
tersommers 	Seite 13 

AUSSTELLUNG: 
„Struktur" in der Galerie 
Stadtpark 	Seite 14 

&/t A524e4 

fmd

. 

wiej /(4/r
.4 

il/e/tte/n jakt 

wiinschen 
alien unseren Mitbargerinnen und Mitburgern 

Biirgermeister Ing. Erich Grabner 
1. Vizebilrgermeister Erich Hack! 

2. Vizeburgermeister Ewald Sacher 

und die Stadt- und Gemeinderate 



Am 17. Dezember wird der Gemeinde-
rat das Stadtbudget 1991 beraten und — 
wie ich annehme — mit iiberwiegender 
Mehrheit beschlieBen. Erstmals werden 
die 	Mandatare em n neu gegliedertes, 
3-teiliges Budget in den Handen haben, 
welches klar darstellt, daB 

1991 die Hoheitsverwaltung, das ist die 
gesamte Magistratsverwaltung — 
ohne Krankenhaus — aber mit Be-
riicksichtigung von 18 Mio. Schilling 
Krankenhaussprengelbeitrag einen 
Uberschuli von 8 Mio. Schilling 
aufweist, wahrend 

1991 das Krankenhaus einen Abgang 
von 63 Mio. Schilling ausweisen 
wird und somit bedauerlicherweise 

1991 em n Gesamtabgang von 55 Mio. 
Schilling im Kremser Stadtbudget 
gleichfalls auszuweisen ist. 

Verursacht wird die innerhalb eines Jah-
res erfolgte explosionsartige Erhohung 
des Krankenhausbudgets vornehmlich 
durch NO Landesgesetze und Verordnun-
gen einerseits und durch einen verminder-
ten Krankenkassenbeitrag (44 % statt 
49 %) andererseits. 

Die von Jahr zu Jahr immer schwieriger 
werdende Mitfinanzierung des Kremser 

Der Biirgermeister hat das Wort! 
Liebe Kremser Mitbiirgerinnen und Mitbiirger! 

Krankenhauses aus unserem Stadtbudget 
— in keinem anderen osterreichischen 
Bundesland sind Stadte unserer GroBen-
ordnung mit einer derartigen finanziellen 
Belastung far das Krankenhauswesen 
konfrontiert — wird der Gemeinderat in 
seiner nachsten Sitzung einen entschei-
denden BeschluB zu beraten haben. 

Darin wird das Land Niederoster-
reich aufgefordert, der Stadt Krems die 
gleichen finanziellen Hilfestellungen 
fiir die Finanzierung des Krankenhau-
ses zu gewahren, wie sie andere spitals-
erhaltende Stadte unseres Bundeslan-
des (z. B. Horn, Scheibbs, Gmiind, 
Hainburg, u. a.) seit Jahren erhalten. 
Anderenfalls, so der Beschlull, wird das 
Land Niederosterreich aufgefordert, 
die Tragerschaft far das A. 8. Kranken-
haus Krems zu iibernehmen oder einen 
anderen Trager ins Auge zu fassen. 

Diesem BeschluB liegt primar die Sorge 
aller Mandatare zugrunde, daB in unserem 
Krankenhaus die medizinische Versor-
gung der Bevolkerung stets optimal zu er-
fiillen ist, daB aber hiezu im Hinblick auf 
die immer aufwendiger werdende medizi-
nische Betreuung die Kostenaufteilung zu-
gunsten der Stadtebudgets geandert ge-
Wirt. Die Bundes- und Landespolitiker 
sind aufgefordert, dringendst Gesetzesan-
derungen auf diesem Gebiet zu erwirken. 

Im nachsten Amtsblatt werden Sie, lie-
be Kremser Mitbargerinnen und Mitbiir-
ger, nahere Angaben iiber das Stadtbudget 
1991 erfahren und dann erkennen konnen, 
daB einerseits mit Augenmali und Spar-
samkeit budgetiert wurde, andererseits 
aber auch Schwerpunkte gesetzt wurden, 
die far die Stadtentwicklung sehr wichtig 
sind. 

Mit meinen besten Wiinschen fiir die 
kommenden Feiertag und fiir em n gutes 
Jahr 1991 bin ich 

Biirgerinformation und Diskussion fiber 
Kremser Verkehrsprobleme 
Am Dienstag, dem 11. Dezember, findet im Rathaus Stein (Beginn: 19 Uhr) 
eine Bfirgerinformation und Diskussion fiber Kremser Verkehrsprobleme 
mit Bfirgermeister Ing. Erich Grabner, Vizebfirgermeister Dir. Ewald Sa-
cher und Verkehrsexperten DI Werner Retter statt. 
Alle Kremserinnen und Kremser sind dazu herzlich eingeladen. 

Partnerstadt Beaune 
baute KongreB- und 
Ausstellungshalle 

Erstmals in seiner Funktion als Bargermei-
ster besuchte Erich Grabner die franzosische 
Partnerstadt Beaune, wo er die grolite Wohlta-
tigkeitsveranstaltung Europas, die 130. Wein-
versteigerung der Hospic-Stiftung, besuchte. 
Innerhalb von drei Stunden war die Weinernte 
1990 des 50 Hektar grolien Weinguts urn 50 
Mio. Schilling an Interessenten aus aller Welt 
verkauft. Besonders stark wurden japanische 
Weinkaufer registriert. Einer von ihnen aber-
gab an den Vorsitzenden der Versteigerung, 
Dominic Lapierre, eine Spende von umgerech-
net 700 000 Schilling far em n Waisenhaus in 
Kalkutta. Bgm. Grabners Aufmerksamkeit gait 
auch dem neuen Kongreli- und Ausstellungs-
zentrum, das 100 Mio. Schilling kostete und im 
Februar 1991 eroffnet wird. 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Dezember 
Mittwoch, 5. Dezember, 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 14. Dezember, 9 bis 13 Uhr 
Dienstag, 18. Dezember, 9 bis 11 Uhr 

Anmeldungen far die Sprechstunden werden 
im Baro des Bargermeisters, Zimmer 13, oder 
telefonisch unter der Nummer 801-219 DW 
entgegengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Dir. Erich 
Hackl finden jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 801-
216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr 
statt. Aufgrund der grofien Nachfrage wird urn 
telefonische Anmeldung unter der Nummer 
801-218 DW gebeten. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 
Krems, Rathaus. Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 3500 Krems, KOr-
nermarkt 13 (Telefon 801 Kl. 261, 262 DW). Verleger und An-
zeigenwerbung : KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstealie 10. Satz+Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
StrafIe 127. 

Ihr 
Biirgermeister 
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„Feste soil man feiern, wie sie 
fallen", besagt em n bekanntes 
Sprichwort. Das Kremser Hilfs-
werk, die Griindung einer Burger-
initiative der Nachkriegszeit, ist 
35 Jahre alt geworden — besser 
gesagt, jung geblieben. Aus die-
sem AnlaB fand am 23. November 
em n Festakt in der Dominikaner-
kirche statt. 

„Der jubilierende Verein ent-
wickelte sich in den vergangenen 
31/2  Jahrzehnten zu einem beacht-
lichen Dienstleistungsbetrieb, der 
heute zu einer unentbehrlichen 
Stiitze im Sozialwesen der Stadt 
Krems geworden ist", sagte der 
Prasident des Kremser Hilfswer-
kes, Biirgermeister Ing. E. Grab-
ner, bei der Festansprache. 

Welchen Stellenwert diese pri-
vate, parteiunabhangige Organisa- 

tion tatsachlich im Sozialbereich 
unserer Heimatstadt einnimmt, 
mogen em n paar niichterne Zahlen 
untermauern: 

400 hilfsbedurftige, alte Men-
schen betreut, 

30000 Einsatzstunden und 
44000 Hausbesuche durchge-

ftihrt. 
110000 km mit den 10 Einsatz-

fahrzeugen zurikkgelegt. 

Eine imponierende Bilanz 1990, 
die den Traum vieler unserer be-
tagten Mitburgerinnen und Mit-
burger, namlich em n „alt werden in 
Wiirde in den eigenen 4 Walden" 
erst ermoglicht hat. 

Der Aufgabenbereich des KHW 
beschrankt sich aber nicht nur auf 
die Altenbetreuung. So wird ne-
ben der Aktivierung zusatzlicher 

Tagesmiitter im nachsten Jahr emn 
Kindertreff geschaffen, wo El-
tern und Tagesmiitter ihre SproB-
linge zur stundenweisen Beauf-
sichtigung hinbringen konnen. 
Wahrend die Eltern einkaufen ge-
hen, einen Behordenweg erledi-
gen oder einen Arzt aufsuchen 
miissen, wissen sie ihre Kinder 
dort gut aufgehoben. Ich bemiihe 
mich zur Zeit, geeignete Raum-
lichkeiten im Stadtzentrum daftir 
zu finden und bitte die interessier-
ten Eltern noch um etwas Geduld. 

Wenn auch der Kindertreff bis 
Weihnachten nicht mehr realisiert 
werden kann, erlauben Sie mir 
trotzdem, geschatzte Mitbiirgerin-
nen und Mitbiirger, ob jung oder 
alt, Ihnen fur die bevorstehenden 
Feiertage em n gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie Gesundheit und 
Wohlergehen fur das kommende 
Jahr zu wanschen 

Dir. Erich Hack' 
1. Vizebargermeister 

Liebe Kremser Mitbfirgerinnen und Mitbiirger! 

Sehr geehrte Kremserinnen und Kremser! 
haben sich dariiber hinaus weitere 
Initiatoren und Vertreter von Inter-
essensgemeinschaften mit ihren 
Wiinschen, Beschwerden und 
Vorschlagen an den Verkehrsbei-
rat gewandt. In nunmehr fiinf Sit-
zungen wurden folgende Schwer-
punkte erstellt: 

1. Losung fur den ruhenden Ver-
kehr in der Innenstadt in Ver-
bindung mit Citybussen 

2. Gebiihrenpflicht in der Innen-
stadt 

3. Verkehrskonzept 	Mitterau- 
Weinzierl in Verbindung mit 
der Zufahrtslosung zum Bahn-
hof-Parkdeck 

4. Verkehrskonzept Stein-Donau-
lande (Radfahrer) 

5. Verkehrsberuhigende MaBnah-
men in verschiedenen StraBen-
zilgen der Stadt 

Als erstes wird der Themen-
kreis Innenstadtverkehr-Gebilh-
renpflicht-Citybus abzuschliefien 
sein. Eine Entscheidung ist ftir 
den Jahresbeginn 1991 zu erwar-
ten . 

Inzwischen wurde auch durch 
die Lokalpresse das am meisten 
unter den Nageln brennende Pro- 

blem RingstraBe zur Diskussion 
gestellt. Die schon im Verkehrs-
konzept 1980 prognostizierte 
enorme Belastung der RingstraBe 
und der neuralgischsten Kremser 
Kreuzung bei der Wachaubrikke 
ist voll eingetroffen. Ich greife 
gerne die Anregung der Lokal-
presse auf und lade zu einer brei-
ten Diskussion abet-  die Losungs-
moglichkeiten em. Es wird daher 
Anfang Dezember eine offentliche 
Diskussionsveranstaltung stattfin-
den, zu der ich samtliche interes-
sierten Mitbiirgerinnen und Mit-
burger einlade. 

Welche Losung auch immer 
kommen wird, einen Aufruf richte 
ich schon jetzt an alle Autofahrer: 
Umfahren Sie, bitte, die Ringstra-
Be groBraumig iiber die B 3! 

Nachdem in wenigen Wochen 
sich das Jahr zu Ende neigt, darf 
ich Ihnen erholsame, gesegnete 
Weihnachtsfeiertage und far das 
Jahr 1991 viel Gliick und Gesund-
heit wiinschen. 

Dir. Ewald Sacher 
2. Vizebtirgermeister 

IN KURZE 

RE 
411011111‘. 

KULTUR•WEIN•KON GfR ESS 

• Neues Krems-Logo 
Krems wirbt mit einem neuen 

Schriftzug. Dieser wurde aus zehn 
Entwilrfen ausgewahlt und kommt 
im Fremdenverkehr zum Einsatz. 
Auf allen Werbeschriften, Brief-
papieren, Visitenkarten, Tragta-
schen und Pressemappen soil in 
Zukunft das neue Logo prangen. 
Bis zum Friihjahr 1991 soft auch 
noch em n zugkraftiger Krems-Slo-
gan gefunden werden. 

• 

B Krems, Spitalnahe, Bau-
grund, Wasser bereits vorhanden, 
S 790000,-. 
Das S-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732/85658-27 DW 

Als im Mai dieses Jahres der 
Verkehrsbeirat konstituiert wurde, 
war nicht abzuschatzen, welche 
Flut von Problemen diesen in den 
ersten Sitzungen beschaftigen 

Schon bei einer ersten Sichtung 
der verschiedenen Problemstel-
lungen und Initiativen aus alien 
Teilen unserer Stadt wurden 21 
Problemkreise aufgelistet. Ober 
meinen Aufruf im Amtsblatt, sich 
an der Diskussion zu beteiligen, 

JETZT SPAREN SIE S 17.680.- 

Wei 	b t! ttnachts- 

Sonderattge 
 

COROLLA FUNCAR 

GEBRAUCHTWAGEN 
FINANZIERUNG 
1 JAHR GRATIS! 

HENTSCHL 
AUTO 

3500 Krems/D., Wiener StraBe 125 
Telefon 02732 / 85667-0 

TOYOTA 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/84114 

Aus dem Gemeinderat 
37. iiffentl. Sitzung des Gemeinderates am 14. Nov. 

• Der Gemeinderat sprach sich in einer Resolution fiir die Umwand-
lung des Kreisgerichtes in „Landesgericht Krems an der Donau" aus. 
Seit der Umwandlung des Gerichtshofes 1. Instanz in St. Pollen in 
„Landesgericht" wird in der Bevalkerung, aber auch in den Medien 
weithin die Meinung vertreten, das Kreisgericht Krems unterstehe 
zumindest organisatorisch dem Landesgericht St. Pollen bzw. 
herrscht die Meinung vor, Kreisgerichte seien Gerichtshofe 1. Instanz 
„zweiter Klasse". Die Bezeichnung von Gerichtshofen 1. Instanz als 
Kreisgericht sei lediglich em n historisches Relikt. Eine Anderung wä-
re mit keinem zusatzlichen Sach- und Personalaufwand verbunden. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: Bfirgermeister Ing. Erich Grabner 

• Fiir die Instandsetzung des denknialpflegerisch wertvollen Hauses 
Ringstrafie 61 gewahrte der Gemeinderat der Eigentamerin Marga-
retha Mandlbauer ein unverzinsliches Darlehen von 75 000 Schilling. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Der Verschonerungsverein Krems erhalt eine Subvention von 40 000 
Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Batgermeister Ing. Erich Grabner 

• Der Gemeinderat nahm die Finanzierung des Krankenhauses mit Ge-
samtbaukosten von 958 452 490 Schilling zur Kenntnis. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Zur Finanzierung verschiedener auBerordentlicher Vorhaben wurden 
Kommunaldarlehen beim Konsortium Landes-Hypothekenbank, 
Sparkasse, Raiffeisenbank und Volksbank (9,2 Mio. Schilling), bei 
der Z-Bank (2,2 Mio. Schilling), und bei der Postsparkasse (2,3 Mio. 
Schilling) aufgenommen. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Fiir politische Schulungen erhalten die im Gemeinderat vertretenen 
Parteien eine Foderungsbeitrag von 154 000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl 

• Die Grenzanderung zwischen der Stadt Krems und der Marktge-
meinde Paudorf, betreffend die KG Angern, Hollenburg, Krustetten 
und Tiefenfucha, vom 31. Mai 1990 wurde aufgehoben. Begrandung : 
Sie ist, wie die No Landesregierung feststellte, gesetzwidrig, da nach 
Kremser Stadtrecht eine Anderung des Stadtgebietes nur durch emn 
Landesgesetz erfolgen kann. Einstimmig. 
Berichterstatter: Gemeinderat Meinhard Forstreiter 

• Die katholische osterreichische Studentenverbindung „Kuenring" ist 
neue Mieterin des Pulverturmes. Der Nettomietzins betragt 500 
Schilling pro Monat. Gegen die Stimmen der FPO und zwei Gemein-
deraten der Griinen Alternative. 
Berichterstatter: Gemeinderat Mag. Erhard Strasser 

• Far die Instandsetzung des denkmalpflegerisch wertvollen Hauses 
RingstraBe 70 gewahrte der Gemeinderat dem Eigentamer Johann Li-
dinger em n unverzinsliches Darlehen von 42 000 Schilling. Einstim-
mig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Der Gemeinderat genehmigt die von der Magistratsabteilung IV er-
stellte und vorgelegte Abrechnung Ober das AuBerordentliche Stra-
Benbauprogramm 1988 in Hobe von 12 Mio. Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Fiir die Finanzierung des „Ufersammlers Siid" zahlt die Stadt 5 % der 
Baukostensumme (1,2 Mio. Schilling). Das Projekt (Sammelkanale 

samt Druckleitung — Donautiberquerung) kostet 24 Mio. Schilling. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Zur ErschlieBung des Gewerbeparks Ost genehmigt der Gemeinderat 
die Vergabe der Projektierungsarbeiten zur Verlangerung der Alt-
weidlinger StraBe Richtung Osten bis zur „Grafenlacke" sowie die 
Planung, Ausschreibung und Bauleitung zur Herstellung der Bracke 
Ober den Landersdorfer Arm an Zivilingenieur DI Werner Retter 
(274000 Schilling). Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Urn die Mallbeseitigung his zum Jahresende sichern zu konnen, ge-
nehmigte der Gemeinderat aberplanmaBige Ausgaben von 485 000 
Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher 

• Die Sanierung der Stiitzmauer in der Kellergasse Stein kostete 
644 712 Schilling. Der Gemeinderat genehmigte die Endabrechnung. 
Einstimmig. 
Berichterstatter: 2. Vizebargermeister Dir. Sacher 

• Die 1974 gegrandete „Heimhilfe" der Stadt wurde mit 30. November 
aufgehoben, da sich in Krems private Wohlfahrtsorganisationen eta-
blieren, denen vom Land Niederosterreich die Organisation der so-
zialmedizinischen und sozialen Betreuung abertragen wurde. Urn die 
Betreuung der hilfsbedarftigen Kremser Barger zu gewahrleisten, er-
halten Caritas, NO Hilfswerk und NO Volkshilfe nach Vorlage der 
Betreuungsunterlagen pro Einsatzstunde einen Forderungsbeitrag 
von 15 Schilling. Gegen die Stimme des Kommunisten und einer Ge-
meinderatin der Granen Alternative. 
Berichterstatter: 1. Vizebargermeister Dir. Erich Hackl 

• Die FuBbodenadaptierungsarbeiten im NO Kindergarten Krems-Ler-
chenfelderplatz beliefen sich auf 339 581 Schilling. Der Gemeinderat 
genehmigt die vorgelegte Endabrechnung. Einstimmig. 
Berichterstatter: Gemeinderat Johann Strohmaier 

• Die Aktion Kremser Sportffirderung erhalt eine Subvention von 
40 000 Schilling. Einstimmig. 
Berichterstatter: Stadtrat Mag. Helmut Raberger 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /86586 

Telefax 02732 /86586-6 

DACH UND WAND 
VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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it center -menhart 

Dual VR3425 

VHS-Videorecorder mit LCD-Fernbedienung 
Video Program System (VPS), Kabeltuner 

PROGRAMMIEREN SIE IHRE LIEBLINGS-
SENDUNGEN VOM SESSEL AUS 

SATELLITENFERNSEHEN 

expert menhart 
3511 Furth-Gottweig 	Tel. 0 2732 /875 24, Fax 81 460 

3500 Krems, SchillerstraBe 2 	Tel. 02732 /86030 

Beratung 
Installation 

Service 

„Krems" fiir AUA-Flugzeug? 

Die Tatsache, dafl Krems in fiinf Jahren das 1000jahrige Jubiliium fei-
ert, veranlafite Biirgermeister Grabner, an die Geschiiftsleitung der 
AUA einen Wunsch heranzutragen: Das niichste in Betrieb genomme-. 
ne  Flugzeug solle den Namen „Krems" erhalten, beantragte das Stadt-
oberhaupt. 

Schnupperlehre im Traumberuf 

Wie man gelegentlich 
aus dem Rahmen 
fallen kann : 

Spa rkasse 
Wissen, we's lauft. 

I Einkaufsrahmen 

,,In der Offentlichkeit werden 
wir unter unserem Wert geschla-
gen", kundigt Dir. KR Walter Rie-
derer Mafinahmen zur Imagever-
besserung des groBten Kremser 
Betriebes, der VOEST Alpine, an. 
Gleichzeitig mit einer Meinungs-
umfrage, die das schlechte Image 
bestatigte, erarbeitete man im Vor-
jahr em n Corporate Identity Kon-
zept, das ab 1991 innerhalb von 
drei Jahren realisiert wird. 

Strategien nach innen und aufien 
sollen zu einem neuen Erschei-
nungsbild fiihren. Verstarkte In- 

BROTSPEZIALITATEN 

DER BACKER 
IM HOF 

BACKEREI ILKERL 
KREMS, Biirgerspitalhof 

formation der Offentlichkeit und 
der Mitarbeiter (durch einen eige-
ne Zeitung), Forcierung innovati-
ver Produkte und Kontakte zu 

Schulen und Universitaten bein-
haltet das CI-Konzept ebenso wie 
die Erarbeitung eines Corporate 
Design, gezielte SchulungsmaB-
nahmen fiir Mitarbeiter und deren 
Beteiligung am Unternehmenser-
folg („Im Vorjahr konnten wir emn 
halbes Monatsgehalt auszahlen", 
Dir. Riederer). 

Fur 1990 erwarten die VOEST 
Alpine Krems und ihre Tochterge-
sellschaft VA-Finaltechnik einen 
Gesamtumsatz von 2,6 Milliarden 
Schilling. Obwohl die finanziellen 
Probleme in der UdSSR zu einem 
Umsatzausfall im Profil- und 
Rohrwerk fiihrten, sind die Ergeb-
nisziele gesichert. Erhohte Liefe-
rungen in den EG-Raum kompen-
sierten den Ausfall. 

1991 soli die fiihrende Marktpo-
sition bei kaltgeformten Profilen 
und Rohren in Westeuropa durch 
Kooperationen und Beteiligungen 
weiter gestarkt werden. Die Toch-
tergesellschaft hat sich neben dem 
Ausbau der Marktfuhrerstellung 
in Deutschland auf dem Hochre-
galbau auch die Umsetzung des 
Konzeptes „Neue Trennwand" 
zum Ziel gemacht. 

90 Schiilerinnen und Schiiler 
des Polytechnischen Lehrganges 
Krems hatten auch heuer wieder 
die Moglichkeit, ihren gewiinsch-
ten Traumberuf im Rahmen der 
Schulveranstaltung „Berufsprak-
tische Tage" kennenzulernen. 

In der Zeit vom 6. bis 9. Novem-
ber haben 54 Betriebe in Krems 
und Umgebung die Aufgabe fiber-
nommen, die Jugendlichen in die 
jeweiligen Berufsbereiche einzu-
fiihren. Den Madchen und Bur-
schen war die Gelegenheit gebo-
ten, selbst zu iiberprilfen, ob sie 
den fur sie geeigneten Beruf ge-
wahlt haben, und welche Anforde-
rungen dieser an sie stellen wird. 

NatUrlich muBte die anfangliche 
Scheu ijberwunden werden. Die 
Lehrherren gaben sich viel Mijhe, 
den jungen Menschen die Berufs-
welt naherzubringen. Auch die 
Lehrer des Polytechnischen Lehr-
ganges Krems itherzeugten sich 
bei ihren taglichen Betreuungsbe-
suchen, daB die Schiller mit gro-
Bern Eifer bei der Sache waren und 
sie mit viel Spali an die Arbeit gin-
gen. 

Bei der Nachbesprechung und 
Aufarbeitung der Berufsprakti-
schen Tage konnte festgestellt 
werden, daB sich die meisten 
Schiller fiir den von ihnen gewahl-
ten Beruf geeignet halten. Sie er- 

kannten aber auch, daB es anstren-
gend ist, taglich acht Stunden zu 
arbeiten, und daB die Arbeitswelt 
viel Lerneifer abverlangt. Fur un-
entschlossene Schuler oder sol-
che, die einen anderen Beruf wäh-
len mochten, besteht im Frijhjahr 
1991 ein zweites Mal die Moglich-
keit in Betrieben zu „schnuppern". 

Das Engagement vieler Jugend-
licher wurde damit belohnt, daB 
einige Betriebe nach erfolgrei-
chem AbschluB des Polytechni-
schen Lehrganges bereits eine 
Lehrstelle anboten. 

Schiller des Polytechnischen 
Lehrganges „schnupperten" in 
ihren Traumberufen. 

Meinungsumfrage bestatigte schlechtes Image 

Voest Alpine arbeitet an einem 
neuen Erscheinungsbild 
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Im Gronen Rathaussaal in Passau spielte das Jugendorchester. 

Lacke 
Farben 
Tapeten 
Bodenbelage 
Vorhange 

KALEIDOSKOP ,.:i'atIPPRE11.111INVONNEgaggiggp Auttiminaminfitilistainglr.  

Aufgespielt 
Deutschland war nun schon 

zum zweiten Mal in diesem 
Jahr Ziel einer Reise des Ju-
gendstreichorchesters der 
Stadtischen 	Musikschule: 
Nach dem Auftritt in Neumarkt 
in der Oberpfalz im Juni kon-
zertierten die Nachwuchsmu-
siker — sie waren mit Musik-
schuldirektor Helmut Ginner 
unterwegs — jetzt mit groBem 
Erfolg in der Partnerstadt Pas-
sau. 

Gemeinsam mit der Musik-
schule Passau gestaltetep die 
Kremser em n „Deutsch-Oster- 
reichisches 	Partnerschafts- 
konzert", in dessen Rahmen 

die Preistrager des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert" 
geehrt wurden. 

Unter der Leitung von Elisa-
beth Hiibner begeisterten sie 
das deutsche Publikum mit Te-
lemann, Mozart, Lanner, Joplin 
und Isaac. Aber auch die 
Kremser waren begeistert: Fur 
sie stellten die Passauer em n Ta-
gesprogramm zusammen, das 
neben vielen interessanten 
Punkten einen lukullischen 
Hohepunkt fand: Bei einem 
delikat-deftigen 	bayrischen 
Buffet konnten die Gaste vor ih-
rer Heimreise richtig schlem-
men. Empfangen wurden sie 
vom neuen Oberburgermeister 
Willi Schlogl hochstpersonlich. 

EARR-Fest 
20 Jahre English-American 

Reading Room: Obmann Prof. 
Rudolf Eigner feierte mit sei-
nen Frebnden am 13. Novem-
ber 1990 im Rathaussaal 
Stein. 

Die ldee, eine Institution zu 
grunden, die sich mit der engli-
schen Sprache und der engli-
schen Lebensart beschaftigt, 
kam Prof. Eigner auf einer 
Kreuzfahrt mit „englischer At-
mosphare". Zu Hause hatten 
Helene Schmied und Hof rat Dr. 
Hans Kapitan ahnliche Plane. 
Das Ergebnis: Der .„English- 

American Reading Room" 
(EARR) mit einer eigenen Bi-
bliothek und einem Round Ta-
ble Club, bei dem die Mitglie-
der ,,an einen viereckigen 
Tisch sitzen" (Eigner). 

DaB die Feier im Rathaus mit 
einem Tropfen Wehmut ver-
bunden sei, wollte Prof. Eigner 
nicht unerwahnt lassen: „Uber 
zwei Jahre walzten wir Plane, 
das Kremser Tor zu unserem 
Domizil zu machen. Die Be-
triebskosten waren fur uns 
aber untragbar gewesen." So 
ist die Vision, den Union Jack 
vom Kremser Tor wehen zu las-
sen, nie Realitat geworden. 

Burgermeister Inge Erich 
Grabner lobte die gute „Stadt-
auBenpolitik" von Eigner, der 
sich auch mit der Organisation 
des "people to people"-Fami-
lienaustausches beschaftigt, 
und belie@ es nicht nur in ver-
balen Dankesworten: Die Wap-
penplakette in Gold war sicht-
barer Ausdruck der Anerken-
nung. 

Squash 
Nach nur 115 Arbeitstagen 

war das neue Squash-Center, 
An der Schutt, fertig: 6 Courts, 
Sauna, Fitnessraume und Re-
staurant ermoglichen neben 
sportlicher Betatigung auch 
gesellschaftliches Leben. 

Von einem „innen und au-
Ben erfreulichen Bauwerk" 
sprach Burgermeister Erich 
Grabner bei der Eroffnungsfei-
er. Planender Architekt war der 
Kremser Mag. Herbert Rodin-
ger. Die ideale Lage des Are-
als strich Landesratin Liese 
Prokop hervor. Geoffnet ist 
taglich zwischen 9 und 24 Uhr. 

„Pflastermaler" 
Farbe auf den grauen 

Asphalt brachten Schiller der 
5. Klasse des BORG Heine-
mannstraBe beim Tag der offe-
nen Tur am 11. November. Bun-
te Fabelwesen und Fantasie-
gestalten entstanden auf dem 
Platz vor dem Eingangsbe-
reich des Schulgebaudes. Mit 
SpaB und viel Eifer waren die 
„Pflastermaler" mit ihrer Leh-
rerin Prof. Angelica Sabathiel 
am Werk. 

Daniela Amon — ihr Traumpferd 

Stadt-Gold fur EARR-Obmann Prof. Rudolf Eigner. 

LR Prokop und Bgm. Grabner bei der Ertiffnung. 
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Die Zukunft sichern mit dem 

Raiffeisen 
VORSORGEPROGRAMM 

Raiffeisenbank KREMS 
mit den 21 Bankstellen 

iMARataTMNIZSMALAK,Litg ,  KALEIDOSKOP NINIMPUSPOSOMINNO" 

Dir. Rohrhofer Oberreichte den Scheck gemeinsam mit Johann Wa-
gensommerer. 

3504 Krems-Stein, Donaulande 1 

Jubilaumsgeld 
Zum 70jahrigen Bestandsju-

bilaum des traditionellen 
Kremser FuBballklubs Ober- 
reichte 	Sparkassendirektor 

Peter Rohrhofer den beiden 
Funktionaren Anton Birkner 
und Leopold Koschatzky fur 
den Verein einen Scheck Ober 
10000 Schilling. 

Managementlehrgang I. Klas-
sensprecherin Nina Kapun be-
grOBte die illustre Gesellschaft 
und fuhrte mit Charme durch 
das festliche Programm. Direk 
tor Dr. Rudolf Danner etzahlte 
Ober das Zustandekommen 
des Festes, Pfarrer Helmut 
Buchegger spendete dem 
„Taufling" den kirchlichen Se-
gen. 

Freiherr von Rechperg 
Hannelore Grabner, Gattin 

des Burgermeisters, war Wein-
patin in Rehberg. Einem GrO-
nen Veltliner von Anton Hagen 
gab sie den Namen „Freiherr 
von Rechperg", womit sie auf 
das bevorstehende Ortsjubi- 

Doppeladler 
Ein prominenter Gad hob 

den Jungwein der Weinbau-
schule aus der Taufe: Erzher-
zog Karl von Habsburg-Loth-
ringen gab dem Neuburger 
Kabinett, der Ober dem Keller, 
in dem er lagert, gewachsen 
war, den Namen „Doppelad-
ler". Veranstaltet wurde die er-
ste Weintaufe der Schule vom 

laum im kommenden Jahr hin-
wies. 1991 ist Rehberg 850 
Jahre alt. 

Gesegnet wurde der edle 
Tropfen von Pfarrer Monsigno-
re Brunner. Viele Rehberger 
waren zur festlichen Weintaufe 
in das Kellergewolbe der Burg-
kirche gekommen. 

Erzherzog Karl von Habsburg-Lothringen war Weinpate. 

Neue Disco heiBt „Mao" 
„Mao" ist der kontroversielle 

Name der neuen Kremser Dis-
cothek. Seit 21. November gibt  

es das neue Mekka fur Disco-
Freaks. Die fur 1500 Gaste kon-
zipierte Discothek ist ,,An der 
Schutt" zu finden. 
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Kreativitiit und handwerkliches Geschick erfordert die Arbeit in der 
lopferei. 

0.JUNGHANS MEGA 1 
Die erste und einzige Funkarmbanduhr der Welt. 

JUNGHANS MEGA 1: funkgesteuert und deshalb inner 

absolut zeitgenau. Vollautomatisehe Zeiteinstellung, 

and auf Sommer- und Normalzeit. Mit einzigartiger 

Sender-Ruftaste und internem Zeitspeieher. 

JUNGHANS Funkuhren erhalten Sie bei: 

50.000 Schilling zu gewinnen 
Samstag, 8. Dezember, ab 9 Uhr, 6-Halle 

Der Kremser Hilfswerk-
Basar gestaltet sich heuer 
als JUBILAUMSBASAR 
- und dies in zweierlei Hin-
sicht: Einerseits wurde das 
Kremser Hilfswerk 35 Jahr 
alt, andererseits konnte 
man 10 Jahre Sozialstation 
feiern. 
Aus diesem AnlaB wird 
der Basar heuer besondere 
Attraktionen bieten. 
Schon alleine die Preise 
haben besonderen Reiz: 
Neben dem Hauptpreise 
von 50.000 Schilling in 
bar, gespendet von Krem-
ser Banken, gibt es noch 
em n Wohnzimmer der Fir-
ma MObelhaus Buhl im 
Wert von 30.000 Schilling 
zu gewinnen, em n Schlaf- 

zimmer gespendet von 
Textil-Teppich-Mobel 
Leiner, eine Sitzgruppe 
von der Firma Wittmann, 
Radio- und Fernsehgerate, 
Kiichengerate, wertvolle 
Teppiche, Schmuck, Uh-
ren, Pelzmantel und der-
gleichen mehr. 
Der Lospreis hat sich auch 
nicht verandert und be-
tragt wie schon seit vielen 
Jahren 10 Schilling pro 
Los. Beim Kauf von 10 Lo-
sen bietet der Basar eine 
Treffergarantie. 
In zwei Zwischenverlo-
sungen urn 10.30 und 
15.00 Uhr sind ebenfalls 
schOne Preise zu gewin-
nen. Urn 17.00 Uhr werden 
bei der Jubilaumsverlo- 

sung nicht nur das Schlaf-
zimmmer der Fa. Biihl, 
sondem auch zwei weitere 
Preise im Wert von jeweils 
fiber 10.000 Schilling ver-
lost. 

Neben der Attraktion des 
Loskaufes bietet der Basar 
auch Unterhaltung auf al-
ien Linien. Far den musi-
kalischen Teil sorgen un-
entgeltlich die Kremser 
Stadtkapelle und die Mu-
sikgruppe 	"Krawallos". 
Fiir leibliches Wohl ist 
ebenfalls gesorgt: Kaffee, 
Mehlspeisen, Bier, Wein, 
Sekt, Pizza, BrOtchen, 
Torten, also alles was das 
Herz begehrt, k8nnen kon-
sumiert werden. 

Fiir die Kinder kommt um 
15.30 Uhr em n Weih-
nachtsmann mit SiiBig-
keiten. 
Der Hilfswerk-Basar dient 
einem sozialen Zweck. Mit 
ihm und dem Loskauf der 
Basarbesucher steht und 
fallt der Fortbestand des 
Kremser 	Hilfswerkes, 
samt seiner Alten- und 
Krankenbetreuung, seiner 
Jugendbetreuung, semen 
Seniorenheimen, der So-
zialstation, der Hauskran-
kenpflege, den Tagesmiit-
tern und der Familienhilfe. 
Deshalb also bitte vor-
merken: 8. Dezember, ab 
9 Uhr, Hilfswerk-Jubi-
laumsbasar in den Oster-
reichhallen. 

Behinderte schaffen Handwerksarbeiten 

„Meinen Teppich kann jemand 
gebrauchen" 

Wenn der Arbeitstag zu Ende 
ist, haben sie die GewiBheit, etwas 
„getan" zu haben: 49 Behinderte 
aus dem Bezirk finden im Caritas-
Tagesheim in Stein eine sinnvolle 
Beschaftigung. Sie fertigen Hand-
werksarbeiten, die von vielen ge-
braucht und auch geschatzt wer-
den. Jiingster Beweis : Die Weih- 
nachtsverkaufs-Ausstellung 	am 
vergangenen Wochenende. Viele 
besuchten die Veranstaltung, wa-
ren begeistert von den Fahigkeiten 
der Aussteller und griffen natiir- 

lich auch zu. Der ganze Aufwand 
war also — wieder einmal — nicht 
umsonst gewesen. 

Acht Betreuer kiimmern sich 
um die geistig behinderten Man-
ner und Frauen, die ihre Fahigkei-
ten beim Weben, Tischlern, Top-
fern, Handarbeiten und kreativen 
Arbeiten entfalten konnen. Behin-
derte zu fordern, Fahigkeiten, die 
noch nicht entdeckt sind, zu ent-
wickeln und handwerkliche Schu-
lung, bezeichnet Tagesheim-Lei-
terin Braun als Ziele ihrer Arbeit 
mit den Behinderten. „Ein ge- 

schiitzter Arbeitsplatz fiir die Ge-
schickteren" sei ebenfalls erstre-
benswert. 

Motiviert zur Arbeit werden die 
Behinderten eigentlich durch die 
Arbeit selbst: 1st sie sinnvoll, 
dann ist sie auch Ansporn. Ein fer-
tiger Teppich bestatigt den Hand-
werker in seiner Leistung, ist qua-
si em n Erfolgserlebnis und moti-
viert weiterzumachen. Mit dem 
regelmaBig ausbezahlten Taschen-
geld kann zusatzlich Anerkennung 
ausgedrfickt werden. 

Urn em n entsprechendes Betati-
gungsfeld fur einen Neuankomm-
ling finden zu konnen, ist es not-
wendig, ihn mit alien Arbeitsbe-
reichen vertraut zu machen. Da 
lernt er gleichzeitig auch alle an- 

deren Beschaftigten kennen. Dann 
erst kann festgestellt werden, wel-
che Arbeit ihm besonders liegt. 
Seine personlichen Wilnsche spie-
len bei der Entscheidung ebenfalls 
eine Rolle. 

Aber nicht nur aus Arbeit allein 
besteht der Tagesablauf im Heim. 
Das wochentliche Schwimmen 
und Turnen bringt eine willkom-
mene Abwechslung. Der gemein-
same Sommer- und Winterurlaub 
wird von fast allen angenommen. 
Dabei bietet sich auch die Whig-
lichkeit lebenspraktische Erfah-
rungen, wie das Einkaufen, Tele-
fonieren usw., zu vermitteln. In 
der an das Tagesheim angeschlos-
senen Wohngruppe werden neun 
Behinderte auch nachts betreut. 
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Mehr Raum Zink und Ausstattung! 

JETZT. TEMPRA. 
Der neue TEMPRA bietet sensationell viel 
Komfort. Ate exponierten Kar.osseriefeile 
bestehen aus verzinktem Stahl. Uberlegen 
in die Zukunft. Ab 184.900,—",. Bei 2'7 Ihrem FIAT-Handler. 

C 

s  g 111 
olgs 

ING.tearta OHG KREMS/DONAU 
TEL. 02732/86555 

LANGENLOIS 
TEL. 02734/2580 

FINANZAMT moo* 

AIIT UNS 
111124111 HIPIDEN 

VOLKSBANK 
Wohnbaumodel/ 

Eine (weitgehend) schmerifreie 
Nierensteinentfernung ist seit Au-
gust auch im Krankenhaus Krems 
moglich : Alle drei Wochen steht 
der Urologischen Abteilung fiir 
zwei Tage em n mobiler Nieren-
steinzertriimmerer von Dornier 
zur Verfligung, der in ganz Nie-
derosterreich im Einsatz ist. 

„Bis zu 85 Prozent aller Steine 
in den Harnwegen konnen damit 
entfernt werden. Weniger als emn 
Prozent der Patienten milssen da-
mit rechnen, weiterhin mittels 
Schnittoperation behandelt zu 
werden. Der Rest von 14 Prozent 

Die Wahrheit aus den Himmeln 
Eine Christusoffenbarung, welche die Welt nicht kennt: 

Das ist Mein Wort 
A und Q. Das Evangelium Jesu. 

Es war, es ist, es wird auf Erden sein. 

Band I, 362 Seiten, DM 23,80 
Universelles leben 8b/113 
Postf. 5643, D-8700 Wurzbur 

kann durch eine Kombinationsbe-
handlung, endoskopisch oder 
durch Punktion von Steinen befreit 
werden", erlautert der zustandige 
Primarius, Dr. Eike Eberhard Dit-
tel . 

Ab Februar 1991 ist mit dem sel-
ben Gerat durch eine geringe 
Adaptierung auch die Zertriimme-
rung von Gallensteinen moglich. 

Polio-Impfungen 
In der Gesundheitsabteilung des 

Magistrates der Stadt Krems, Kor-
nermarkt 1, 3500 Krems, werden 
an nachstehend angefiihrten Tagen 
Impfungen gegen Poliomyelitis 
durchgeflihrt : 
3. Dezember 1990 — 13 Uhr bis 

16 Uhr 
17. Dezember 1990— 13 Uhr bis 

16 Uhr 
Weitere Impftermine werden 

noch bekanntgegeben. 

Mag. Werner STEINER 
SPEZIALMASSAGE 

PRAXIS fur Dynamische Wirbelsaulentherapte 
Reflexzonentherapien 
Manuelle Lymphdrainage und odemtherapie 

Dr. Grubmiiller bei der Nierensteinzertriimmerung. 

SCHENKEN SIE BESONDERES — SCHENKEN SIE 
WOHLBEFINDEN — GUTSCHEINE AB S 380,— 

3500 KREMS, Edm. Hofbauer-Str. 18 • Telefon 02732/76020 
TERMIN NACH VEREINBARUNG 

Faschingsausgraben 

11 Jahre ist die Faschingsgilde Stein alt. Ein Jubiliiumsjahr hat also 
am II. II. — dem Tag des Faschingsweckens —fur die Narren begon-
nen. Denn alles, was mit II zu tun hat, wird von ihnen gefeiert. Daher 
war es auch punkt 11.11 Uhr, als der Fasching am lliglichen Markt ans 
Tageslicht kam. 

Alle drei Wochen ist mobiles Gerat im Einsatz 

Nierensteinzertriimmerer nun 
auch im Krankenhaus Krems 
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	Portrat 	 
Mag. Gunther Certner leitet die MA VII 

„Mit Gemeindevermagen ist sorgsam umzugehen“ 

Vor 28 Jahren trat Mag. Ganther 
Certner nach Absolvierung der 
Handelsschule semen Dienst am 
Magistrat an. Sozial- und Jugend-
amt waren die erste berufliche Sta-
tion, dann abernahm er die Ver-
waltung des Seniorenheimes in 
der HohensteinstraBe und spater 
die Leitung des Kontrollamtes, 
was ihn gleichzeitig auch zum Lei-
ter der Magistratsabteilung VII 

Zur Person 
• 1962 Eintritt beim Magi-

strat Krems — Sozial- und 
Jugendamt 

• Verwalter des Senioren-
heimes in der Hohenstein-
straBe 

• Leiter des Kontrollamtes 
• 1990 Leiter der Magi-

stratsabteilung VII 

• Matura und Jus-Studium 
in Wien neben dem Beruf 

• Verheiratet, em n Sohn 

Aufgabenbereiche 
• Zivilrechtsamt 
• Allgemeines Rechts- und 

Prozawesen 
• Grundbuchsangelegen-

heiten 
• Verwaltung des stadti-

schen Hausbesitzes 
• Liegenschaftsverwaltung 
• Land- und forstwirtschaft- 

liche Angelegenheiten 
• Weingut 
• Jagd- und Fischereiwesen 
• Gebrauchserlaubnis 
• Kontrollamt 

machte. Neben dem Beruf holte er 
die Matura nach und begann an-
schliefiend mit dem Jus-Studium 
an der Universitat Wien, das er 
1985 abschloB. 

ZiViireCht 

Alle Kauf- Verkauf-, Pacht- und 
Mietvertrage, die die Stadt betref-
fen, werden von Mag. Certner 
verfafit respektive gepraft. Abge-
sehen davon, daB sie gesetzeskon-
form sein miissen, hat der Zivil-
rechtler auch noch darauf zu ach-
ten, daB sie sich nicht nachteilig 
auf die Stadt auswirken. Handelt 
es sich urn den-Kauf oder Verkauf 
von Liegenschaften oder urn 
Pachtvertrage ist auch noch die 
notwendige Eintragung ins 
Grundbuch vorzunehmen. 

In Zivilprozessen kann Mag. 
Certner bis zu einem Streitwert 
von 30000 Schilling quasi als 
„Anwalt der Stadt" in Aktion tre-
ten. Gemeinsam mit der Wohn-
baugesellschaft Gedesag verwaltet 
er die im Besitz der Stadt befindli-
chen 80 Hauser bzw. 850 Woh-
nungen und Geschaftslokale. 

Liegenschaften 
Was die Verwaltung von Liegen-

schaften betrifft, konnte gerade in 
letzter Zeit eine langersehnte 
Grundtransaktion im Industriege-
biet vollzogen werden. Durch 
Kauf und Option sicherte sich die 
Stadt 13 ha Grund im Industriege-
biet far Betriebsansiedlungen. Ein 
geplanter Grundtausch mit der 
NO Umweltschutzanstalt konnte 
die Stadtverwaltung neuerdings in 
den Besitz einer 7 ha Flache bei 

der Klaranlage, des Gemeindeab-
wasserverbandes bringen. 

Aber nicht nur kauf und Ver-
kauf, sondern auch die Vermie-
tung und Verpachtung von Grund-
stricken fallt in das Ressort von 
Mag. Certner. „Ziel und Aufgabe 
in meinern Bereich ist es,_ das Ge-
meindevermagen, insbesondere 
die stadtischen bebauten und un-
bebauten Liegenschaften, mog-
lichst ohne Beeintrachtigung der 
Substanz zu erhalten und nach 
wirtschaftlichen Grundsatzen zu 
verwalten, so wie es in der Bun-
desverfaBung und im Kremser 
Stadtrecht geregelt ist." Nach die-
ser Maxime versucht Mag. Cert-
ner, fiir die Stadt tatig zu sein, 
aberdies betrachtet er es als Ver-
pflichtung den groBten Nutzen aus 
ertragsfahigem Vermogen zu er-
zielen. 

Land- und 
Forstwirtschaft 

468 ha ist der unbebaute Besitz 
der Stadt groB: 73 ha Landwirt-
schaft, 13 ha Weingarten, 138 ha 
Wald, 20 ha Gewasser (Hafen, 
KremsfluB), 13 ha Bauflache und 
211 ha offentliche Flachen. 

In den Bereich der land- und 
forstwirtschaftlichen Angelegen-
heiten fallen die Erfallung des 
Forstgesetzes (Aufforstung, Ro-
dung), die Fischerei (Ausgabe von 
Fischerkarten, Bestellung von Fi-
schereiaufsehern), die Jagd (Ab-
haltung und Einberufung der 
Jagdprafung, Auszahlung des 
Jagdpachtschillings), Hilfe in 
landwirtschaftlichen Fragen, Bu-
schenschanken, Weinbaukataster, 
Erfallung des Weingesetzes, Be-
triebszahlungen, Ausgaben der 
Banderole und Anlegung von GO-
terwegen. 

Weingut 
Krems ist eine der wenigen 

Stadte Osterreichs mit einem eige- 

Bis zum Vorjahr bestand die Magistratsabteilung VII aus einem 
einzigen Amtsbereich, seit Janner 1990 sind es zehn: Unter der Lei-
tung von Mag. Gunther Certner bekam die ehemals kleinste Abtei-
lung neun neue Aufgabengebiete dazu, die sachbezogen zusammen-
gereiht wurden. Personell wuchs die Abteilung von urspriinglich 2 
auf 17 Bedienstete an. „Ich bin in der gliicklichen Lage, sehr gute 
Mitarbeiter zu haben, die selbstandiges Arbeiten gewohnt sind", ist 
Mag. Certner von des Lobes fiber seine Crew. 

Gas • Wasser 	Heizung • Lliftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10, `76L2 82075, 820 76 

WIR INFORMIEREN SIE 

baieet44  

14:P  0./4-7 At'il 

wi,,f(be0  
nod !bra' 

nen Weingut, das aberdies in be-
sten Handen liegt: Der Onologe 
Ing. Kurt Korbler ist cigar verant-
wortlich, daB der Kremser Wein 
ob seiner besonderen Qualitat weit 
iiber die Grenzen des Landes hin-
aus bekannt ist und geschatzt 
wird. 

Gebrauchserlaubnis 
„Der Gebrauch von offentli-

chem Grund in der Gemeinde und 
des daraberliegenden Luftraumes 
bedarf einer sogenannten Ge-
brauchserlaubnis", die ist im No 
Gebrauchserlaubnisgesetz gere-
gelt. Auf gut deutsch: Wer einen 
Warenstand aufstellt, Bauschutt 
auf einem offentlichen Gehsteig 
lagert und Fahnen oder Transpa-
rente fiir Werbezwecke aussteckt, 
hat dafar um Erlaubnis anzusu-
chen und eine Gebahr zu entrich-
ten. Gibt es stralienpolizeilich und 
von der Bauordnung keine Ein-
wande, wird die Erlaubnis erteilt. 
Die Gebrauchserlaubnis braucht 
man aber auch, wenn der Balkon 
eines Hauses iiber einem offentli-
chen Grund liegt, wenn die Haus-
stiege auf die StraBe geht, wenn 
Wetterschutzdacher, Schaukasten, 
Firmen- und Steckschilder usw. in 
den offentlichen Grund ragen. 
800000 Schilling kassiert die 
Stadt pro Jahr far Gebrauchser-
laubnisse. 

Kontrollamt 
Nomen es omen. Das Kontroll-

amt ist dazu da, urn die Gebarung 
der Stadt, die Verwendung von 
Subventionen, den Voranschlag 
und RechnungsabschluB und Wirt-
schaftsplane zu kontrollieren. 
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GOLS GESELLSCHAFT M. B. H. 

3500 Krems, Gartenaugasse 2 
Tel. 02732 / 82465 
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Von Amtsarzt 
Dr. Franz Brunner 

In der Zeit von 1. Dezember '90 
bis 31. Janner '91 wird im Magi-
stratsbereich Krems wieder eine 
Rattenbekampfung durchgefahrt. 

In einer Zeit des standig wach-
senden Umwelt- und Gesundheits-
bewuBtseins tauchen auch viele 
Fragen zur Rattenbekampfung 
auf, und ich darf Ihnen als cigar 
verantwortlicher Amtsarzt darauf 
antworten : 

• 1st die Rattenbekampfung 
wirklich notwendig? 

Ja! Ein einziges Rattenpaar 
kann mehrere hundert Nachkom-
men im Jahr haben. Obwohl davon 
natarlich nicht alle iiberleben, 
steigt doch die Zahl der Ratten 
standig kontinuierlich an und wer- 

den die Rattenvolker daher nach 
einigen Jahren zu einer ernsten 
Gefahr. 

Ratten abertragen u, a. Typhus, 
die Keime der bakteriellen Le-
bensmittelvergiftung, Gelbsucht, 
ja sogar Pest und Tollwut. 

Sie fressen oder verderben Le-
bensmittel in volkswirtschaftlich 
erheblichem Ausmafi (100 Ratten 
fressen eine Tonne Getreide im 
Jahr). 

• 1st das Rattengift fiir Kinder 
und Haustiere gefahrlich? 

Wenn es nicht in groBerer Men-
ge aufgenommen wird, nein. Es 
handelt sich um em n Cumarin-Pra-
parat, das speziell rattenwirksam 
ist. 

Dennoch soil der Koder fiir 
Haustiere und Kinder moglichst 
unerreichbar ausgelegt werden. 

• 1st das Mittel umweltschad-
lich! 

Nein. Es ist nicht wasserloslich, 
kommt also nicht ins Grundwasser 
und wird biologisch abgebaut. 

Entsorgen Sie das Mittel fiber 
den Hausmall. So wirkt es auch 
noch bei den Ratten auf der Depo-
nie. 

• MuB ich das Mittel auslegen 
lassen? 

Ja. Die Verordnung ist bindend. 

• Wo soil man das Mittel ausle-
gen? 

Das ist absolut der Verantwor-
tungsbereich der Bekampfungsfir-
ma . 

Verlangen Sie, daB der Ratten-
bekampfer personlich das Mittel 
auslegt. Er ist dazu verpflichtet. 

• Wohin wende ich mich mit 
weiteren Fragen bzw. Beschwer-
den ? 

An das Gesundheitsamt, 3500 
Krems, Kornermarkt 1, Zim-
mer 9, Telefon 808/294 DW. 

Als der far die Rattenbekamp-
fung verantwortliche Amtsarzt 
mochte ich Sie nochmals herzlich 
urn Ihre Mitarbeit und Ihr Ver-
standnis ersuchen. 

Rattenbekampfung unumganglich 

In der Weihnachtszeit kommt es 
immer wieder zu Christbaum-
branden. Schnell wird daraus emn 
Zimmerbrand — und oft auch 
mehr. 

Damit Ihr Weihnachtsfest kein 
„feuriges" wird, nur die Kerzen 
brennen und nicht der ganze 
Baum, gibt die Feuerwehr folgen-
de Ratschlage : 

Christbaume: Vor dem Fest im 
Freien aufbewahren. Einwassern 
in einem Kabel verhindert das 
Austrocknen. 

Aufstellen und Standort: Der 
Standort soil kipp- und standsi-
cher sein. Es ist auf ausreichende 
Abstande zu Vorhangen, Polster-
mobeln, etc. zu achten. Vorsicht 
beim Laften (Luftzug). Keine 
brennbaren Unterlagen wie Pack-, 
Weihnachtspapier oder Kunst-
stofftacher verwenden. 

Fluchtweg: Christbaum immer 
so aufstellen, daB im Brandfall das 
Verlassen des Raumes moglich ist. 

Christbaumschmuck: Keine 
leicht brennbaren Stoffe wie Wat-
te, Zelluloid oder Zellwolle ver-
wenden . 

Aufsicht: Christbaume mit 
brennenden Kerzen nicht unbeauf-
sichtigt lassen. 

Kinder und Tiere: Nie unbe-
aufsichtigt lassen, wenn Christ-
baumkerzen brennen. Eventuell 
Ziinder und Feuerzeuge wegsper-
ren oder unerreichbar verwahren, 
damit Kinder die Kerzen nicht 
heimlich und allein anziinden kön-
nen. 

Kerzen: Sicher und moglichst 
senkrecht befestigen. Die Kerzen 
nicht zur Ganze abbrennen lassen, 
rechtzeitig erneuern. Zuerst die 
oberen und dann erst die unteren 
Kerzen anziinden (ausloschen urn-
gekehrt). Kerzenflammen haben 
zwischen 700 und 800 Grad C. 

Wunderkerzen: Abbrennen 
(1000 Grad C) beobachten, vor al-
lem die glahenden • Restkolben 
nicht mit brennbaren Gegenstan-
den in Verbindung bringen. 

Diirre Christbaume: Bald ent-
fernen, keinesfalls mehr die Ker-
zen anzanden. Mit Wasser gefallte 
Christbaumstander 	verhindern 
friihzeitiges Austrocknen. Christ-
baumkreuze und -stander miissen 
entsprechend groB bzw. schwer 
sein. Nach Neujahr bzw. nach 
dem Weihnachtsurlaub auf das 
Anzanden der Kerzen verzichten. 

Elektrische 	Beleuchtung: 
Achten, daB Sicherungen, An- 

HLM-Schiller nahten in 
ihrer Freizeit 

Mantel fiir 
Rumanien 

In ihrer Freizeit nahten Mode-
schaler Mantel fiir rumanische 
Kinder. In 18 Stunden fertigten die 
Schiller der 4. HSB der Hoheren 
Lehranstalt far Mode und Beklei-
dungstechnik und Bundesfach-
schule fiir wirtschaftliche Frauen-
berufe mit ihren Lehrerinnen Kor-
ner und Gmeiner 18 Kinderrnan-
tel Stoffe und Zubehor spendeten 
die Firmen Lodenfrey, Schneiders 
und Gossl. Klassensprecherin 
Martina Auberger fuhr mit HOL 
Gorlich personlich in das 
2000-Seelen-Dorf BaaBen, urn 
dem dortigen Pfarrer die Mantel 
zur Verteilung im Kindergarten 
und in der Schule zu abergeben. 

S WIR SUCHEN FUR UNSERE 
KUNDEN: MIETWOHNUNGEN 
JEDER GROSSE IN KREMS-
STADT UND UMGEBUNG BIS 
10 KM. EIGENTUMSWOHNUN-
GEN JEDER GROSSE. ZIMMER 
FOR STUDENTEN UND GASTAR-
BEITER. 
Das S-Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 0 2732/85 6 58-27 DW 

Die Feuerwehr gibt Ratschlage 

Weihnachtsfeier ohne „Feuer“ 
schiufl und Leitungen den Vor-
schriften entsprechen. 

Ilischversuche: Mit Wasser 
(Kiibel mit Wasser bereitstellen) 
oder Handfeuerloscher bzw. die 
Flammen mit einem feuchten 
Tuch oder einer Decke (kein 
Kunststoff) ersticken. Wenn der 
Brand nicht sofort geloscht wer-
den kann, den Raum verlassen, 
Fenster und Tiiren schlieBen, die 
Feuerwehr alarmieren und sie 
beim Haustor erwarten. 

Wullten Sie... 
. daB die meisten Brande in den 

Haushalten entstehen? 

daB 300 Brande im Jahr von 
Kindern gestiftet werden? 

• * INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 
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GRUNE EC KE 
Nachrichten tiir den umweltbewaten Burger 

Nach Miillanalyse steht fest 

65 Prozent weniger Mil11 durch 
neues Trennsystem 

Ne4taci-koot 

awe/ 

r .wr 

rega,achn 

,}1( .er-otivicr- yea /xeri 

,-441(71/ 

ane27  

Je nailer die MtillgefaBe zum 
Burger kornmen, desto besser 
wird auch die Miilltrennung funk-
tionieren. Nach der im November-
Amtsblatt veroffentlichten11-
analyse bringen wir diesmal De-
rails fiber das geplante Sammelsy-
stetn. 

Griines Telefon 	. 
Bei Umweltfruen rufen I 
Sie 02732 82 6 62-15 DW. 

‘a,A51. 
ft27.71h 141.1 	_ 

CHRISIBRUM - 
ZERKLE1NERUNG 
Eine r-Viction der Stadt Krems 

Ihre Christbaume werden nach 
Hl. Dreikonig. zur Zerkleinerung 
zu Hacksel- und Kompostmaterial 
iibernommen. Bitte bringen Sie 
Ihren Baum zu den bezeichneten 
Matzen in jedem Stadtteil. 

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit! 

Ihr Umwelmemeinderat: 
Intl. Manfred Bindreiter 

ner Sanunelzentren eingerich-
tet. Diese bestehen aus einer 
Glasstation WWI einer 240-Liter-
Tonne ffir Dosen. 

• Kunststoffolien werden eben-
falls getrennt gesammelt. 

Durch die Einruhrung einer ge-
trennten Hausmallsanunlun2 kann 
mit einer Reduzierung des Rest-
malls von etwa 55 bis 65 Prozent 
gerechnet werden. 
• Die Sperreutcontainer. die — 

so Umwelteemeinderat In2. 
Manfred Bindreiter — die 
.2roBte Umweltbelastung dar-
stellen. well sic millbrauchlich 
ffir den gesamten Mull verwen-
det werden. werden auf einem 
zentralen Sanunelplatz (Bau-
hof) aufeestellt. Die Biirszer 
kormen dann zu festeeleeten 
Zeiten ihren sperrieen MUll — 
und nur diesen — abeeben. 

• Eisenabfalle sollen ebenso im 
Bauhof abeetreben werden kOn-
nen. 

• In allen Stadtteilen sind jahr-
lich Entriimpelunesaktionen 
voreesehen. 

• Granschnitteut wird in GroB-
containern gesarnrnelt und wie-
denerwertet. 

• Die ..Biotonne" kommt im 
Laufe des kommenden Jahres 
zum Einsatz. sobald die Stadt 
iiber einen Kompostplatz ver-
ftig.t. 

Abfuhrinten -alle 
Endgultige Inten-alle der Ent-

sorgung konnen erst nach einigen 
Monaten Erfahrung festgeleyft 
werden. Voraussichtliche Zeitab-
stande :  

• Papier zweimal monatlich 
• BionUill zweimal monatlich 
• Restmiill em- bis zweimal mo-

natlich 
• Glas einmal monatlich 
• Dosen einmal monatlich 
• Sperrmull einmal jahrlich bzw. 

taglich am Sperrgutplatz 
• Kunststoffolien zweimal 
• Textilien einmal jahrlich 
• Problernstoffe zweimal jahr-

lich. wie bisher flachen-
deckend 

_Es erscheint sinnvoll, inner-
halb eines Jahres die ganze Stadt 
auf das neue Abfallwirtschaftssy-
stem umzustellen. wobei dies in 
drei bis vier Schritten .g.ebietswei-
se erfolgen kann". miichte Urn-
welt-GR Bindreiter das neue Kon-
zept moglichst rasch realisiert se- 

Ab Februar 1991 bietet die Lan-
desakademie em n weiteres innova-
fives BildinTs.ancebot: einen 
4semestrieen 	Universitatslehr- 
garw ffir effizientes Umweltmana-
.. aement. Dr. Reinhold Christian, 
Leiter der Abteilung fir Umwelt-
wiss-enschaften der LAK und ver-
anb.vortlich ffir Zustandekornmen, 
Organisation und Durchftihrung 
dieses Lehrganges. zur Motiva-
tion: ..Die Integration von Um-
weltzielen in die Unternehmens-
ziele wird zunehmend erforder-
lich. Der Manager der 90er Jahre 
mu13 eine vernetzte Sicht der oko-
nornischen. okologischen, techni-
schen und rechtlichen Zusammen-
hanee entwickeln." Wie bei alien 
LAK-Veranstaltungen wird auch 
hier der Theorie-Praxis-Transfer 
besonders berlicksichtigt: das er-
worbene Wissen flexibel, adaquat 
und rasch in die Praxis umzuset-
zen. 

Ziel ist es, die Teilnehmer zu 
umweltkonformem Management 
zu beghigen, das heiBt effiziente 
Nutzung der Energie, Vermeidung 
von Abfall und Emissionen und 
dadurch Kosteneinsparung sowie 
Schonung der Umwelt. 

Nitratgehalt 
Im Oktober hate das Krem-
ser Trinkwasser einen Nitrat-
gehalt von 31 mg/Liter. 

hen: „Wer nicht bereit ist, getrennt 
zu sammeln, der muB mit hohen 
Abfuhrkosten rechnen. Sobald 
Glas, Papier etc. vermischt wer-
den, gelten sie als Restmiill, der 
nicht wiederverwertet werden 
kann. Es wird auf jeden Burger 
ankorrunen, daB die Mullberge 
verringert werden konnen-. so  
Bindreiter weiter. Abgesehen von 
den Privathaushalten ist auch in 
der Industrie em n Umdenken not-
wendig. Bindreiter: „Nur gemein-
sam kann es zum Erfolg konunen". 

Inhaltliche Schwerpunkte sind 
den Bereichen Okologie. Technik, 
Wirtschaft, Recht und Projektma-
nagement gewidmet. 

Konzipiert wurde der Lehrgang 
fiir Absolventen technischer Stu-
dienrichtungen, okonomen. Juri-
sten und besonders qualifizierte 
Praktiker. 

Abgehalten wird der Lehrgang 
in Intensivblocken zu je 2-3 Wo-
chen, wobei insgesamt 16 Wochen 
Prasenz an der Landesakademie 
erforderlich sind. Die Teilnahme-
gebiihren belaufen sich auf OS 
25000.— pro Semester — Stipen-
dien und ErmaBigungen sind auf 
Antrag moglich. 

Den AbschluB des Lehrganges 
bilden em n Bericht iiber eine prak-
tische Projektarbeit und eine 
miindliche Diplompriifung. Er-
folgreiche Teilnehmer erhalten emn 
Diplom der LAK. 

Information und Anmeldung: 
Dr. Reinhold Christian, Abt. f. 
Umweltwissenschaften, Wissen-
schaftliche Landesakademie fur 
NO, A-3500 Krems, Dr. Karl Dor-
rek-StraBe 30, Telefon 027 32/ 
705 45-29. 

• Die Haushalte erhalten je eine 
Tonne ffir Altpapier. 

• organische Abglle and Rest- 

• In Wohnblocken werden fur 
mehrere Parteien GmBraum-
container (1)001) ffir Glas. Pa-
pier usw. bereitgestellt. 

• In Wohnteebieten. v. o viele Ein-
familienhauser stehen. werden 
ffir jeweils 80 bis 100 Einwoh- 

Univ.-Lehrciang fur effizientes Umweltmanagement 

Umweltschutz hoch im Kurs 

, 

	

... 	. 	''..t, c, sett  
U hren ‘); , 1904 

1
,' Juwelier 

	

't.317 	'3  t .., I 

SCHL 
KREMS/D. 

Antikschmuck Antikschmuck Antikschmuck  in reicher Auswahl 

12 	Krentser Amtsblatt 



DIENSTAG 

4. 
DEZEMBER 

FREITAG 

7.  
DEZEMBER 

SAMSTAG 

8.  
DEZEMBER 

SONNTAG 

9.  
DEZEMBER 

MONTAG 

10.  
DEZEMBER 

DIENSTAG 

11.• 
DEZEMBER 

DONNERSTAG 

13.  
DEZEMBER 

FREITAG 

14.  
DEZEMBER 

SAMSTAG 

15.  
DEZEMBER 

SONNTAG 

16.  
DEZEMBER 

MONTAG 

17.  
DEZEMBER 

SAMSTAG 

22. 
DEZEMBER 

MONTAG 

24. 
DEZEMBER 

MONTAG 

31. 
DEZEMBER 

19.30 Uhr, Aula des BRG RingstraBe 
„Blick nicht weg und stelle Dich nicht taub" 
Lyrik und Prosa zur Adventzeit 
Brigitte Antonius 
Musikbegleitung : Gabriele Belas, Fl8te 

19 Uhr, Rathaus Stein 
Jahreshauptversammlung 
Faschingsgilde Krems!-Stein 
Auch fiir Nicht-Mitglieder 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Video 
Filme aber John Lennon und die Beatles 
anlaBlich des zehnten Todestages von John Lennon 

18 Uhr, Volksheim Lerchenfeld 
Barbara-Konzert 
Werkskapelle VOEST-Alpine Krems 
Eintritt frei! 

20 Uhr, Festsaal der Sparkasse, RingstraBe 
Literaturpreistrager Friedrich Heller liest aus eige-
nen Werken 
musikalisch umrahmt von Gerhard Stein 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark, Wichnerstrafie 
Hank Roberts, New York 
Violoncello und Electric-Cello 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Kirchen, Sekten und starke Manner 
Mike Supancic 
Kabarett 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Alfred Agis Quartett 
Konzert 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Take Five 
Swing und Traditional Jazz 

15 Uhr, Dominikanerkirche 
Weihnachtssingen 
mit Choren aus Krems und der Wachau 

19.30 Uhr, Galerie am Hohen Markt (Freilinger) 
Aus einem Weihnachtsbuch 
Reinold Tischler 
musikalische Umrahmung: Gerhard Stein 

20 Uhr, Jazzkeller am Kornermarkt 
Jazz for Christmastime 
Elly Wright 
Spirituals und Gospels 

Friedhof Krems, 16.15 Uhr 
Besinnliche Weihnachtsmusik 
Kremser Blaser Sextett 

Zirka 16.45 Uhr, Friedhof Stein 
Besinnliche Weihnachtsmusik 
Kremser Blaser Sextett 

23.30 Uhr, Piaristenkirche 
Besinnliche Weihnachtsmusik 
Kremser Blaser Sextett 

17.15 Uhr, Piaristenkirche 
Turmblasen 
Kremser Blaser Sextett 

Chorus „Musica Sacra" jubilierte 

20 Jahre Chorus „Musica Sacra": Mit einem Festkonzert in der Domi-
nikanerkirche feierte der Kremser Chor sein Jubildum. Unter der Lei-
tung von Alfred Endelweber kamen Werke von Bach, Planyavsky, 
Schiitz, Brahms, Mendelssohn-Bartholdy u. a. zur Auffiihrung. Soli-
sten waren Gertraud Schmid, Sopran, und Isburga Endelweber, 
Orgel. 

Wachaustadt wieder Spielort des No. Theatersommers 

Kabalen in Krems — auf der Biihne 
Ohne Pause werden im Sommer 

'91 kulturelle Ereignisse einander 
ablosen: Das Donaufestival gibt 
ab 15. Juni mit Zeitgenossischem 
wieder Lebenszeichen von sich, 
am 27. Juni feiern die „Komodien-
spiele Krems" Premiere, dann 
geht es weiter mit dem Ost-
West-Musikfest und der Interna-
tionalen Chorakademie. Bis 20. 
August konnen sich Musik- und 
Theaterliebhaber in der Wachau-
metropole unterhalten. 

„Kabalen und Liebe", eine Per-
siflage auf Schillers „Kabale und 
Liebe", hen die Komodie, die 
Reinold Tischler, der sechs Jahre 
lang erfolgreich die Komodien-
spiele Franzensburg leitete, far 
Krems vorbereitet. Im diesjahri-
gen Sommer spielte er erstmals 

auf Kremser Boden. Damals war 
es das zuvor in Laxenburg aufge-
fiihrte Stack „Der Barbier von 
Sievering". 1991 wird es eine eige-
ne Produktion far die Stadt im 
Rahmen des No. Theatersommers 
geben. Den musikalischen Teil be-
streitet der Kremser Gerhard 
Stein. Spielort soil der Innenhof 
der Dominikanerlcirche sein. 
„Dieses Projekt ist eine langerfri-
stige Sache. Es ist nicht zu erwar-
ten, daB wir von Anfang an ausver-
kauft sind, das ist far Krems nicht 
finanzierbar", mochte sich Tisch-
ler nicht der Illusion hingeben, 
gleich auf Anhieb die Massen an-
zuziehen. Gespielt wird fanf Wo-
chen lang, jeweils Freitag und 
Samstag, die Premiere findet an 
einem Donnerstag statt. 

Kunsthandwerk und Handwerkskunst stellten die Galerie Gottlicher, 
das Mobelhaus Biihl und die Firma Wittmann in der Dominikanerkir-
che aus. 

Kremser Amtsblatt 13 



Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 
Wichnerstraile 

Struktur 
bis 22. Dezember 
Mi, Do, Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 

Galerie Gottlicher 
Steiner Landstralle 88 

Weihnachtsausstellung 
Schmuck, Keramik, Handdrucke, 
Grafik, Malerei, Fotografie, Ta-
pisserie 
Alte und antike Teppiche und 
Handarbeiten der Nomaden 
Mo-Fr 10-12 Uhr und 15-18 Uhr 
Sa 10-12 Uhr 

Galerie zur Dreifaltigkeit 
Dreifaltigkeitsplatz 1 
Hubert Schmid 
Grafik und Malerei 
Hans Krumpschmid 
Mikro-Fotos 
his Weihnachten 
Mo-Sa 10-12 Uhr und 14-18 Uhr 

Galerie Landerbank 
Ringstraiie 

Schillerarbeiten 
Hohere Lehranstalt fiir Mode und 
Bekleidungstechnik 
bis Ende Dezember 
wahrend der Kassenzeiten 

Kult/Um-Galerie 
Steiner LandstraBe 12 
Jakub Rudolf Duda, Prag 
Photoausstellung 
bis 21. Dezember 
Freitag 16- 19 Uhr 

Galerie am Hohen Markt 
Magret Bilger 
Holzrisse 
his 20. Dezember 
Di-Fr 17-20 Uhr 
So 10- 12 Uhr 

Galerie Maringer 
GogIstrafie 
Heidi Markl 
Naive Malerei 
his 10. Janner 
Mo-Sa 9-12 Uhr 
Mo -Fr 14-18 Uhr 

1,0 • • 
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Gefilge, Bau, Zusammenhang, 
Bezugssystem im Aufbau des Gan-
zen, Lage und Verbindung der Tei-
le eines nach einheitlichem Zweck 
sich bildenden Organismus. 
Struktur-Definition von Immanuel 
Kant. 

Eine Annaherung an den Be-
griff Struktur zeigen neun Arbei-
ten von Kiinstlern aus verschiede-
nen Bereichen in einer Ausstel-
lung in der Galerie Stadtpark (bis 
22. Dezember). Die Struktur 
selbst entzieht sich zwar einer 
Darstellung, dali es sie gibt, kann 
aber dargestellt werden. 

Arbeiten vOn Bodo Hell, Hil de 
Gard, Thomas N. Pauli, (Destruk-
tion der Galerie Stadtpark mittels 
Computer-Animation), Paul Klee, 
Vinko Globokar, Barnett New-
man, Thomas Freiler, R. Buck-
minster Fuller und Hans Krump-
schmid folgen einer Dynamik, die 
em n analytisches Vorgehen anbie-
tet, gleichzeitig aber auch die Ge-
schlossenheit vom inneren Aufbau 
nach auBen als komplexe Einheit 
zeigt. Das Konzept erarbeitete Ga-
lerie-Stadtpark-Mitglied 	Hans 
Scharnagl. 

„Echanges", eine Komposition 
von Globokar, der sich mit neuen 
Spieltechniken und Ausdrucksfor-
men auseinandersetzt, spielte der 
Grazer Posaunist Bertl Matter bei 
der Ausstellungseroffnung. Die 
Partitur ist eine Anordnung von 

Vorschriften, keine Notation von 
Musik im konventionellen Sinn. 
Die Struktur ist hier in ihrem du-
Beren Rahmen definiert, die Kom-
binationsfahigkeit nach innen ge-
richtet. Bertl Matter, Jahrgang 
1965, studierte Posaune und Ge-
sang und erhielt 1989 den Musik-
forderungspreis der Stadt Graz. 

Ein Buch aus Krems 
31 Kremser Literaten sind mit 

Teilen ihrer Werke in dem Buch 
„Krems — zeitgenossisch — lite-
rarisch" vertreten, das die Kultur-
vereinigung Verein zur Forderung 
von Kultur und Fremdenverkehr 
in Krems herausgegeben hat. Es 
bringt Erzahlungen, Gedichte, 
Theaterstucke usw. und sollte ei-
gentlich vor allem im Besitz jedes 
Kremsers sein. Auch in der Natio-
nalbibliothek liegt dieses 360 Sei-
ten umfassende Werk bereits auf, 
das sicherlich seinesgleichen in ei-
ner anderen vergleichbaren Stadt 
sucht. Zu beziehen ist dieses Buch 
(Preis: 450 Schilling), von dessen 
1. Auflage nicht mehr viele Exem-
plare vorhanden sind, direkt beim 
Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr in Krems, 
Stohrgasse 2 (Tel. 0 27 32 / 74 7 51 
oder 8 3 064) oder im Kremser 
Buchhandel. 

S 750,— 

English-American 
Reading Room 
3500 Krems, RingstraBe 34 

Veranstaltungsprogramm 
fiir Dezember 1990 

Montag, 3. Dezember, 
17 Uhr: Eroffnung der English 
Book Sale Exhibition im Lese- 
raum 

Dienstag, 4. Dezember, 
8 bis 12 Uhr und 

Freitag, 7. Dezember, 
15 his 17 Uhr: English Book 
Sale Exhibition 

Donnerstag, 13. Dezember, 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 14. Dezember, 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 19. Dezember, 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 20. Dezember, 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 21. Dezember, 
19 Uhr: Round Table Club — 
Christmas Party 

Vorschau auf Janner 1991 

Donnerstag, 10. Janner, 
15 Uhr: Bibliothekstunde 

Freitag, 11. Milner, 
19 Uhr: Open House 

Achtung: Donnerstag, 24. Jan-
ner, 19 Uhr — 21. Generalver-
sammlung 

Galerie Stadtpark: 

Dargestellt, daB es Struktur gibt BUCHTIP! 

Lande.Chronik 
NIEDEROSTERREICH 

—MEP' 

Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 
Cafe 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

4 • 
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„Aus einem Weihnachtsbuch" 
liest der Schauspieler und Regis-
seur Reinold Tischler am Montag, 
17. Dezember, um 19.30 Uhr in der 
Galerie am Hohen Markt. 

Tischler war sechs Jahre lang 
kiinstlerischer Leiter der Komo-
dienspiele Franzensburg und 
spielte im vergangenen Sommer in 
Krems die Biedermeierkomodie 
„Der Barbier von Sievering". Far 
1991 plant er eine neue Theater-
produktion in der Wachaustadt. 

Besinnlich bis humorvoll ist das 
Programm des Leseabends: Wag-
gerl — „Es war die stillste Zeit im 
Jahr", Timmersmans — „Die ver- 

Die Kulturvereinigung Verein 
zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems veran-
staltet im Rahmen ihres Literatur-
forums fiir zeitgenossische Auto-
ren am Montag, 10. Dezember, um 
20 Uhr im Festsaal der Sparkasse 
Krems, RingstraBe 5 - 7, eine Le-
sung mit dem Schriftsteller Fried-
rich Heller, musikalisch umrahmt 
von Gerhard Stein. Friedrich Hel-
ler, der in diesem Jahr den Wiirdi-
gungspreis fur Literatur des Lan-
des Niederosterreich sowie den 
ersten Preis des Internationalen 
Haiku-Contests in Japan bekom-
men hat, stammt aus Grolienzers-
dorf bei Wien ilnd ist als Schrift-
steller, Lektor und Journalist tatig. 

in-ten drei .Konige", Lernet-Hole-
nia — „Osterreichische Weih-
nachtslegende", Harnack — „Aus 
der Zelle", Chagall — „Chanukka 
Geld", Hofmann — „Das Jesukind 
von Ostrowice", Nostlinger — 
„Der Christbaum meiner Mutter", 
Tucholsky — „Briefe aus dem 
Schweigen", Handke — „Lebens-
beschreibung", Wilson — „Super-
hunds Weihnachtsgeschenk" und 
Ringelnatz — „Die Weihnachtsfei-
er des Seemanns Kuttel Daddel-
du". 

Die musikalische Gestaltung 
ilbernimmt Gerhard Stein. Eintritt 
frei. 

Er ist Mitglied des PEN-Clubs 
und schreibt vor allem Lyrik, Pro-
sa und Horspiele. Seine Werke 
wurden in Anthologien und Zeit-
schriften sowie durch den ORF 
veroffentlicht. Von semen zahlrei-
chen Bachern seien der Satiren-
band „Balhorns gesammelte 
DenkanstoBe", das Landscfiafts-
buch „Das Marchfeld bildlich be-
sprochen" und der kostliche 
Schelmenroman „Der unmogli-
che Onkel" erwahnt. Der Autor 
wird Beispiele aus seinem utn-
fangreichen Schaffen lesen. Ein 
interessanter und vor allem unter-
haltsamer Abend fiir Literatur-
freunde ! 

Neun Monate arbeitete Eva Wolfsberger an einem Wandteppich 
(300x160 cm) fur das Gerichtsgebiiude Hollabrunn. Nach der Fertig-
stellung priisentierte sie ihre Arbeit in der Kremser Rathaushalle, seit 
16. November kann der Teppich an seinem „Bestimmungsort" bewun-
dert werden. Vom Chaos in die Ordnung entwickeln sich die Schnftzei-
chen, die die Rechtssprechung symbolisieren. Im oberen Drittel des in 
seinene Farben gedampft gehaltenen Teppichs ist eine Waagschale als 
Symbol der Gerechtigkeit zu finden. 

Das beste Fertighaus Osterreichs.  
Das Schnauer-Absorber*-Fertighaus.  

Reinold Tischler liest in der Galerie am Hohen Markt 

Geschichten zum Weihnachtsfest 

Friedrich Heller liest eigene Werke 

Margret Bilgers 
Holzrisse von Margret Bilger 

sind bis 20. Dezember in der Gale-
rie am Hohen Markt der Familie 
Freilinger, die eine personliche 
Freundschaft mit der Ktimstlerin 
verband, zu sehen. Der Begriff 
des Holzrisses wurde von Bilger 
selbst gepragt. Es handelt sich urn 
sehr feine Holzschnitt-Bearbei-
tungen, die zu besonderen Effek-
ten fiihrten. 

Margret Bilger besuchte die 
Kunstgewerbeschulen in Graz, 
Stuttgart und Wien. 1928 erhielt 
sie den Osterreichischen Staats-
preis. Dr. Ernst Englisch, der in 

Table Ronde — 
Franzosisch-
diskussionsclub 
iiber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag, ab 
20.15 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
Ringstralie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Holzrisse 
die Ausstellung einfiihrte, skiz-
zierte eine weitere Schaffenspe-
node der 1971 verstorbenen 
Kiinstlerin: Sie war auch in der 
Glasmalerei tang und zahlte zu 
den groBen Personlichkeiten in der 
osterreichischen Malerei. Barger-
meister Erich Grabner machte 
darauf aufmerksam, daB em n Werk 
von Margret Bilger in der Rat-
haushalle als „Bild des Monats" 
zu sehen sei. 

Weihnachtsmusik 
Stimmungsvolle Weihnachts-

musik ist auch heuer wieder zu 
Weihnachten im Friedhof und vom 
Piaristenturm zu Wren. Das 
Kremser Blaser Sextett spielt am 
2' 4. Dezember 1990 urn 16.15 Uhr 
im Friedhof Krems und anschlie-
Bend (zirka 16.45 Uhr) im Fried-
hof Stein. Urn 23.30 Uhr steht das 
Turmblasen in der Piaristenkirche 
auf dem Programm. Dort spielt 
das Sextett auch am 31. Dezember 
1990 urn 17.15 Uhr. 

Das ilaus 
I\lieclerbsterreich  
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* Mit eingebauter abgasfreier Absorberheizung 
(S 60.000,- ZusatzfOrderung, EVN-Sondertarif) 

• mit 38 cm Liapor Ton-Massivwanden 
(k = 0,37 W/m2K unverputzt, Rw= 55 dB) 

• jeder Leichtbauweise ilberlegen 
• viele landschaftsgerechte Typen 
• variable Grundrisse 
• mehrere Ausbaustufen 
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GUTSCHEIN für ausfiihrliche Informationen 	- 
iiber das 1. Absorber-Fertighaus. 
Gutschein bitte senden an 

MI 3500 Krems, Hafenstr. 57, Tel. 0 27 32/888-0 
SCHNMPER 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN,RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 83551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Rekordbeteiligung beim Kremser Weihnachts-Preisratsel 1990 
Rekord im Jubilaumsjahr: Das 

heuer zum 25. Mal erscheinende 
„Kremser Weihnachts-Preisrat-
sel" verzeichnete fast 8000 Ein-
sendungen. Es waren dies um 
fast 2000 mehr als im Vorjahr. 
Die 400 von Kremser Wirt-
schaftstreibenden zur Vertu-
gung gestellten Preise lockten 
offensichtlich noch mehr Mit-
spieler als bisher an. Der Haupt-
preis, eine von der KRESTA-
WERBUNG zur Verfugung ge-
stellte RUEFA-Flugreise und 
zwei Wochen Badeaufenthalt 
auf Gran Canaria gewann der 
40jahrige Kremser Postbeamte 
Herbert Kautz aus der Kasern-
straBe 6. 

Gefragt war im Weihnachts-
Preisratsel heuer em n Merksatz, 
bestehend aus 17 Wortern. Die 
richtige Auflosung lautete: 
„Suchst Du em n Geschenk, dann 
bedenk, preiswert und sch6n 
soil's sein. Die Kremser Ge-
schafte laden dazu ein." 

Herbert Kautz, Gewinner des 
Hauptpreises, hat die 17 Kreuz-
wortratsel im Ratselheft gelost. 
Beim Kremser Weihnachts-
Preisratsel macht er schon seit 
vielen Jahren mit. Diesmal hat 
es einmal geklappt. Der Haupt-
preis, die 14tagige Flugreise 
nach Gran Canaria, wird gleich-
zeitig seine erste groBe Aus-
landsreise sein. Dabei kann Her-
bert Kautz dann auch seinem 
Hobby, dem Videofilmen, aus-
giebig fronen. 

Aus den richtigen Einsendun-
gen wurden folgende weitere 
Preistrager ermittelt: 

ADLER OPTIK GMBH, Obere 
LandstraBe 3, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Brigitte Kaufmann, W. Gause-
Gasse 8/2/9 

Johann Zeller, Hohensteinstr. 42 
lrmgard Grass, RingstraBe 74/4 
Elisabeth Ken, KasernstraBe 6 
Katharina Knorr, Frauenberg- 

platz 1 

Das neue AL DENTE - RE-
STAURANT, FAMILIE ZIGLER, 
Schmidgasse 8, Krems: 
10 Warengutscheine fur je 
1 Pizza nach Wahl 

Thomas Indra, Weinzierl 72A 
Hilde Fruhwirth, Kremstalstr. 58 
Gertrude Skorepa, 

Neutorgasse 2, Stein 
Helga Mayer, Heinemannstr. 8 
Walter Lauscher, Dr. Dorrek-

straBe 28/6, Stein 
Hans Unterberger, Hohenstein-

straBe 21a 
Ines Brtnik, Ehmannplatz 2, 

Stein 
Margarete Riedl, Hans Kudlich- 

Gasse 472, 3512 Mautern 
Anna Oberreither, Kircheng. 3, 

Imbach 
Dagmar Pollak, Dr. Gschmeid-

lerstraBe 10/16 

AMON, Fleischhauerei, Wiener 
StraBe 6, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Franz B6hm, Reifgasse 6 
Ernst Halbmayer, Muhlwegsied- 

lung 188, 3492 Etsdorf 
Leopoldine Laz, Hohenstein- 

straBe 

Walter Kraml, Kasernstr. 25/3/11 
Franz Mayr, Am Steindl 36 

AUDIO ART, Ing. Pallan, Ing. Ra-
cher, GagIstraBe 2, Krems: 
3 Gutscheine fur je eine Doppel-
packung Videocassetten E240 

Franz Mittelhofer, St. Paulg. 6/49 
Gerlinde Zierlinger, Austr. 8/3/8 
Bruno Kloss jun., Taverngasse 

9/5, Rehberg 

BAILONI EUGEN GMBH, Erste 
Wachauer Marillen-Destillerie, 
Steiner LandstraBe 100-102, 
Stein: 
3 Warengutscheine fur je 0,7 1 
Original Bailoni Gold-Marillenli-
Icor 

Anneliese Hofbauer, Spitalg. 2/1 
Elfriede Weisz, Missong. 17 
Daniela Angelika Aigner, Ufer-

gasse 4 

BAUER GERTRUDE, Leder und 
Pelze, Untere LandstraBe 61, 
Krems: 
1 Warengutschein zu S 1000,-, 
2 Warengutscheine zu je 
S 500,- 

Alexandra Sacher, Am Katzen-
steig 24 

A. Fichtinger, Gottweiger StraBe 
309, 3512 Mautern 

Alfred Muhrhammer sen., Alaun-
talstraBe 80/32 

BAYER SPIELWAREN, Untere 
LandstraBe 6, Krems: 
10 Warengutscheine a S 150,- 

Susanne Raffetseder, Grundl-
weg 19, Egelsee 

Armin Trattner, Neustifter StraBe 
57, 3495 Rohrendorf 

August Bahmer, Stolzenthaler-
gasse 13/19, 1080 Wien 

Edith Klopf, WilheringstraBe 2d 
Magdalena Telefont, R. Harrer-

Weg 13, Egelsee 
Anna Brunner, Rehberger 

HauptstraBe 31 
Cathrin Pachschwoll, 3613 Els 3 
Harald Krenneis, Nibelungen- 

straBe 387, 3512 Mautern 
Waltrud Geldern, Rosegger- 

straBe 16/7 
Josefa Lang, Bahnhofpl. 6/7/19 

BECKER FRITZ, Shell-Ser-
vice-Center, WachaustraBe 30, 
Krems: 
30 Warengutscheine fur je eine 
Autowasche in der Wachaustra-
Be S 45,- 

Gerda Schicklgruber, Rehberger 
HauptstraBe 15, Rehberg 

Lotte Patzl, SteindIstraBe 18 
Florian Lenz, SchillerstraBe 3 
Andrea Gapp, Untere Land- 

straBe 48 
Alois Braun, Reisperbachtal-

straBe 61, Stein 
Mag. Elfriede Schwarzer, Mitter-

griesweg 40 
Michaele Kuttner, J. Oser-StraBe 

7/3, Lerchenfeld 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/D., Bahnzelle 1 
Telefon 02732/82983-0, 83393-0 

Eigentumswohnungen: 
Reisperbachtal II 	34 WE 
(Terrassenverbauung) 

Reihenhauser: 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 22 RH 
Rohrendorf 	 9 RH 

Vor Baubeginn: 
Gneixdorf I 	 8 RH 
Kremstal 	 3 RH 

Altstadtsanierung: 
(Mietwohnungen) 
Althangasse 2 
	

14 WE 

Mietwohnungen: 
In Planung: 
Weinzierl 
	

140 WE 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Telefon 02732/ 
82983 oder 83393 DW 35 

Franz Wagesreiter sen., Weide-
gasse 1 

Franz Tacho jun., WieshafstraBe 
3a, 3121 Karlstetten 

Inge Hengstberger, Dr. Alfred 
Nagl-Gasse 5 

Ilse Aigner, Judengasse 3 
Leopold Fiala, Reisperbachtal-

straBe 22, Stein 
Hilde Holzweber,tastenstr. 17 
Reinhard Schwarz, Richard Har-

rer-Weg 3 
Mathias Rathgeb, Niglweg 22, 

Rehberg 
Anna Emberger, Josefigasse 17, 

Rehberg 
Othmar Pleininger, Josefigasse 

17, Rehberg 
Helene Engel, RingstraBe 59 
Christian Low, Am Exerzierplatz 

24/8 
Dorothea Pritz, Elsenreith 47, 

3623 Kottes 
Wilhelm Wastl, Frauenberg 8, 

Stein 
Maria Stager, Stixendorf 16, 

3611 WeiBenkirchen 
Andrea Provinn, SymalenstraBe 

29, Lerchenfeld 
Herbert Lackner, Reisperbach-

talstraBe 80, Stein 
Werner Zabransky, Rosegger-

straBe 16/4 
Wolfgang Kunisch, 2/0 Fam. 

Brauneis, KasernstraBe 6 
Anna Weidenauer, Frauenberg- 

stiege 5 
Maria Bauer, LastenstraBe 13 
lngeborg Deisenberger, Gerl-

gasse 9, Stein 
Erich Wagner, Ledererg. 21 

BERGER HANS KG, Schuh-
haus, Siidtiroler Platz 4, Krems: 
10 Warengutscheine a S 150,- 

Elfriede Drexel, Limbergstr. 123, 
Gneixendorf 
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Qualitat fUr 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALERE1 ANSTR1CH BESCHR1FTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPP1CHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERT1GUNG UND UMARBE1TUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORA11ONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACK1ERCENTER 

Gerald Kropshofer, Am Steindl 4 
Johann Wagensommerer, Au- 

straBe 42/2, 3550 Langenlois 
Marie Therese Moser, Lenz Mo- 

ser-StraBe 3, 3495 Rohrendorf 
Thomas Murth, Mieslingtal 20b, 

3620 Spitz 
Simone Schiffauer, AustraBe 6 
Theresia Zochner, Reifgasse 6 
Maria Resler, Gottweiger G. 33 
Christina Poschl, BahnstraBe 20, 

3495 Rohrendorf 
Angela Edlinger, W. Gause-G. 8 

CHURANEK GMBH, INTER-
SPORT, Untere LandstraBe 22, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Brigitte Wagner, Wilheringstr. 2 
Karin Kellner, Reifgasse 18/3/12 
Dietmar Heitzer, F Sommerer- 

StraBe 14, 3495 Rohrendorf 
Heinz Pesler, Roseggerstr. 16/3 
Karin Wimmer, Mittergriesw. 22 

COME IN, Milchram KG, Obere 
LandstraBe 12, Krems: 
2 Warengutscheine a S 100,- 

Anna Kraml, Reifgasse 6 
Helga Gottschlich, Am Wacht-

berg 12 

DODO HandelsgmbH, Kinder-
moden, Obere LandstraBe 36, 
Krems: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Alexandra Voglauer, Dr. A. Nagl-
Gasse 11/2 

Karoline Haiminger, G6ttweiger 
Gasse 22 

Stefanie Gfohler, Lastenstr. 17 

DOLL HEIDELINDE, Salon FI-
GARO, Obere LandstraBe 7, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Elisabeth Foidl-Widhalm, Haupt-
straBe 61, Rehberg 

Erika Engelberger, Reifg. 3/1 
Gunther Steinschorn, Misson-

gasse 32 
Claudia Kurzmann, Franz Som-

merer-StraBe 3, 3495 Rohren-
dorf 

Maria Schinerl, Pfarrplatz 10 

DONAU-VIDEOTHEK, St. !Dolt-
ner StraBe 69, Mautern: 
5 Gutscheine fur je einen Film 
fur zwei Kalendertage 

Dieter Gassner, Ufergasse 11 
Elfriede Forthuber, Kremstal-

straBe 94 
Ludwig Kradisch, Steiner Land-

straBe 104, Stein 
Karl Rohrhofer, Wiener StraBe 

17, 3494 Gedersdorf 
Theresia Singer, RingstraBe 73 

DWORSCHAK OPTIK, Misson-
gasse 32, Krems: 
10 Gutscheine a S 100,- fur ei-
nen Sehtest 

Susanna Kaschlik, MOhlhof-
straBe 4, Rehberg 

Dietmar Zwirchmayr, Untere 
LandstraBe 57 

Martina Rossi, Weidegasse 1 

Brigitta Jungbauer, Am Wacht-
berg 12 

Karl Seebock, Jenichengasse 
5/26, Lerchenfeld 

Elke Aschenreiter, Dr. Dorrek-
straBe 21/3/7, Stein 

Doris Feigl, Bahnhofplatz 17/2 
Anna Kaltenbrunner, Gneixen- 

dorfer HauptstraBe 35 
Manuela Rautner, Wasendorfer- 

straBe 11, Lerchenfeld 
Josefine Simon, Steiner Land- 

straBe 116, Stein 

EMANUEL, Krenneis GmbH & 
Co. KG, Kirchengasse 2, Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,- 

Maria Gerhold, Dachsberg-
gasse 12 

Rita Bruckl, Roseggerstr. 16/3 

FITNESS CENTER, im Parkho-
tel Krems: 
1 Warengutschein fur eine Ta-
geskarte (gultig fur Fitness und 
Sauna), 
1 Warengutschein fur das 
Solarium, 
1 Warengutschein fur den 
Toning-Figursalon 

Thomas Pop, HafenstraBe 7b 
Anton Hubmaier, Lastenstr. 15/10 
Inge Priller, 3521 Hohenstein 1 

FLEISCHANDERL PETER, 
Fotozentrum, HerzogstraBe 1, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Elfriede Kogler, Zellerplatz 2, 
Stein 

Doris Uferer, K. v. Marilaun- 
StraBe 233, 3512 Mautern 

Daisy Muck, MitteraustraBe 3 
Birigt Daxberger, Gauseg. 4/9 
Sabrina Hauer, M6dring 75, 

3580 Horn 

FUX MAX, lnh. Rudolf Kittenber-
ger, Obere LandstraBe 9, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Sigrid Geigenberger, Aupark-
weg 9 

Elisabeth Bergmaier, Misson-
gasse 15 

Leopoldine Diet!, Oberer Mitter-
weg, 3495 Rohrendorf 

GOLS GMBH, Farb-Design, Ler-
chenfelder StraBe 20, Krems-
Lerchenfeld: 
4 Warengutscheine a S 250,- 

Josef Turk, Exerzierplatz 24 
Annemarie Haselmayer, Wach-

tertorgasse 9 
Klaus Holzer, Steiner Landstr. 45 
Michaela Friedrich, Scheitten-

bergerstraBe 2 

GOSCHL ERICH F. Kommer-
zialrat, Uhren-Schmuck-Atelier, 
Untere LandstraBe 49-51, 
Krems: 
20 Warengutscheine a S 100,- 

Hilde Kirschenhofer, Ringstr. 26 
Frieda Kerzendorfer, Kasernstr. 8 
Rudolf Pichler, Dr. Naglgasse 4 
Veronika Lehner, Ringstr. 27/4/7 
Maria Krepcik, L. Kremszeile 2 
Heinz Schoberl, Hartliebgasse 3 

Monika Lehr, Dachsbergg. 12 
Theodor Lindmayer, AustraBe 4 
Miriam Zemann, Dr. Ederg. 10 
Hilda Hollmuller, Reichauamt 23, 

3541 Senftenberg 
Gertrude Kendl, Mittergriesweg 

Nr. 36, Lerchenfeld 
Elisabeth Leckschmidt, Haupt- 

straBe 55, 3511 Paudorf 
Eva Kalchhauser, Hadresg. 5 
Ulrika Steiner, KasernstraBe 14 
Emilie Wober, AustraBe 25/1/6 
Raimund Jell, Kellergasse 48, 

Stein 
Annemarie Futterknecht, 

Dr. Gschmeidler StraBe 10/10 
Maria Wagner, Missongasse 12 
Rudolf Klement, Gerlgasse 9 

HACKL'S KAFFEEHAFERL, 
Obere LandstraBe 18, Krems: 
10 Gutscheine fur je eine Kaffee-
jause (2 Kaffee und 1 Mehlspeise 
nach freier Wahl) 

Josef Zeller, LastenstraBe 15 
Christine Mittelhofer, Wallenstor-

fergasse 2 
Josef Tauber, Gottweigerg. 23 
Susanne Kronister, Schreber-

gasse 20/15 
Barbara Boldog, Wiistenrot-

straBe 15 
Rita Hadrbolec, MOhlhofstraBe 4, 

Rehberg 
Christoph Svoboda, Mondl-

gasse 3 
Franziska Blaim, Frauenberg 1, 

Stein 
Bernd Schiffauer, AustraBe 6 
Margarete Kloss, Taverng. 9/5, 

Rehberg 

HAUSMANN GEORG KG, Le-
derwaren, Untere LandstraBe 21, 
Krems: 
20 Warengutscheine a S 100,- 

Renate Venier, Cettelhof, Wein-
zierl 

Irmgard Hanreich, Ringstr. 31/1 
Hermine Taubenschmid, Ring-

straBe 44 
Elisabeth Resch, Kellerg. 55, 

Stein 
Jorg Plesnicar, Neutorgasse 11, 

Stein 
Ulrike Maraska, LandstraBe 88/3, 

Stein 
Margareta Rauschl, Arbeiter-

gasse 9 
Roswitha Jell, Stadtgraben 5 
Emma Pitnik, SteindIstraBe 21 

Christian Graf, Backerberg-
gasse 16 

Franziska Benniger, Schmelz-
gasse 6 

Johann Seisenbacher, Gaswerk-
gasse 126 

Susanne Lischka, St. Paulg. 8 
Daniela Rogetzer, Gottweiger-

gasse 33/1/3 
Ewald Knap, Gottweigerg. 30 
Hildegard Obritzberger, 

GschmeidlerstraBe 21 
Helga Ruhland, Weinheber- 

gasse 91, 3102 St. POlten 
Johann Schieb, Gerlgasse 3, 

Stein 
Stefan HOrmann, August Kargl- 

StraBe 10, 3550 Langenlois 
Walter Scheibelberger, Am Exer- 

zierplatz 8 

HENTSCHL GMBH & CO. KG, 
Autohaus Wiener StraBe 125, 
Krems: 
1 Gutschein fur em n Toyota- Auto-
Winter-Set im Wert von S 450,-
1 Gutschein fur em n Citroen- Au-
to-Winter-Set im Wert von 
S 450,- 

Ulrike Schon, Donaulande 14/2, 
Stein 

Ing. Peter Pehamberger, Keller-
gasse 3/13, Stein 

HENTSCHL ZWEIRAD, Drink-
weldergasse 16, Krems: 
1 Gutschein fur em n Mountain-Bi-
ke-Trikot im Werte von S 650,- 

Elfriede Wirth, Gottweigerg. 24/8 

HOLLMOLLER ANTON, 
Fleischhauerei, HerzogstraBe 8, 
Krems: 
1 Warengutschein fur eine Stan-
ge Wiener-Wurst 

Dominik Amon, Auparkweg 27, 
Lerchenfeld 

ILKERL ALOIS, Backer im Hof, 
Burgerspital-Dachsberggasse 4, 
Krems: 
10 Warengutscheine a S 50,- 

Erich Schoberl, Erlenaug. 8/1, 
3710 Ziersdorf 

Anna Esner, LastenstraBe 5/4 
Doris Wosendorfer, Mitterau-

straBe 3/34 
Regina Zwinz, Egerlanderg. 26, 

Lerchenfeld 
Else Kontic, LandstraBe 81, Stein 

Fortsetzung auf der nachsten Seite 
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-- 	--- 	- -- MITSUBISHI 

Galant «Limited Edi- 
tion» von Mitsubishi. 
Limitiert in der Auflage, unbe-
schriinkt in der Ausstattung. Sonder-
modell mit exklusivem Design und 
Extras noch und noch. Als 1800 GLSi 
und als 2000 GLSi Hatchback. 
3 x 3 Jahre Garantie. 

Karl Teuschl Gesellschaft m b H &Co KG 

3500 Krems, HafenstrqBe 50 
Tel. 02732 / 83428, 85842 

Gerda Sonnleitner, Admonter- 
straBe 20/6/32, Lerchenfeld 

Christine Venier, Stadtgraben 7 
Ing. Franz Karpischek, Eisentur- 

gasse 11/2 
Eva Poschl, BahnstraBe 20, 

3495 Rohrendorf 
Friedrich Paul, MeyereckstraBe 5 

INDIGO, Krenneis GmbH & Co. 
KG, DinstIstraBe 4, Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,-- 

Gabriela Harrer, Gerlgasse 1 
Johann Marcola, DinstIstraBe la 

JAKSCHE Komm.-Rat Curt 
GmbH, Frisiersalon, Untere 
LandstraBe 47, Krems: 
8 Gutscheine a S 50,- einzulo-
sen bei einem Herrenschnitt 
1 Gutschein a S 100,- einzulo-
sen bei einet kosmetischen Voll-
behandlung 

Le Le Weinhofer, Hohenstein-
straBe 40 

Margareta Steger, Lastenstr. 2 
Franz Enzinger, Reifgasse 7/1  
Dr. Eva Schutz, Reifgasse 9 
Grete Fasching, Arbeiterg. 11/54 
Heinrich Schadenhofer, Dr. Dor- 

rekstraBe 22, Stein 
Helga Unger, Wasendorfer-

straBe 20 
Rosi Latner, Muhlhofsiedlung 

4/61, Rehberg 
Rudolf Paulik, Passhammer-

gasse 2 

KITTENBERGER, Uhren & Ju-
welen, RingstraBe 23, Krems: 
3 Gutscheine fur je eine Uhr 
„Tissot Anotimer" im Wert von 
S 1100,- 

Christian Cerny, Hartliebg. 3/5 
Susanne Zwickl, PaBhammer-

gasse, Lerchenfeld 
Gerhard Berger, Gustav Bam-

berger-StraBe 7/1, Lerchenfeld 

KREIBICH WILLI GMBH, Auto-
Lackier-Center, Weinzierl 104, 
Krems: 
3 Warengutscheine a S 500,- in 
Arbeit oder Material einlosbar 

Ilse und Franz Oswald, Brundl-
graben 47 

Maria Fasching, Bahnhofplatz 
17/7/17 

Wilma Morawetz, Schlossberg 
20, Stein 

KRESTA-WERBUNG, Kopal & 
Co. GmbH, Kaiser Friedrich Stra-
Be 10, Krems, stiftet den HAUPT-
PREIS, eine 14-TAGIGE FLUG-
REISE FOR EINE PERSON 
nach Gran Canaria 

Herbert Kautz, KasernstraBe 6 

KREMS-SPED, Internationale 
SpeditionsgmbH & Co. KG, Ler-
chenfelder StraBe 7a, Krems-
Lerchenfeld: 
3 Warengutscheine fur je einen 
6er-Karton 0,7 I Flaschen Wein 

Nick Hartmann, Kaiser Friedrich 
StraBe 14 

Gisela Braith, Wasendorfer Stra-
Be 83/3, Lerchenfeld 

Gertraut Hofstatter, Obere Land-
straBe 16 

LACKNER RUDI, Friseurunter-
nehmen, RingstraBe 20, Krems: 
3 Warengutscheine a S 250,- 

Helga Kracmar, Schreberg. 11/1  
Angela Zierlinger, Lastenstr. 5 
Helmut-Peter Hadrbolec, Land-

straBe 16, Stein 

LANDHAUS BIASINO, Schmid-
gasse 3, Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,- 

Erna Ratheiser, Dr. Gschmeidler 
StraBe 23 

Esther Zabransky, Sommergas-
se 4/26, 1190 Wien 

LAURA SCHUHBOUTIQUE, 
Erika Kopal, Kirchengasse 1, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 500,- 

Theresia Prabatsch, Kremstal-
straBe 74 

Inge Rautner, KasernstraBe 34 
Franz Koller, Symalenstr. 31/7, 

Lerchenfeld 
Leo Leitner, Linke Kremszeile 30 
Walter Brustbauer, Weinzierl 72 

LEONARDO HERRENAUS-
STATTER, Krenneis GmbH & 
Co. KG, Schmidgasse 3, Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,- 

Hubert Sonnauer, Wiener Str. 25 

Ilse Frei, Unterer Mitterweg 28, 
3495 Rohrendorf 

LEONARDO SPORTIV, 
Krenneis GmbH & Co. KG, 
Obere LandstraBe 36, Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,- 

Mag. lrmgard Bohm, Schmelz-
gasse 1 

Elfriede Harrer, SchulstraBe 12, 
Egelsee 

LUDWIG ELISABETH - NAH-
KORB, Untere LandstraBe 45, 
Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Rosa Simlinger, W. Gause-G. 6 
Franz Wallner, Schreberg. 13 
Hermine Schmoger, Bahnhof- 

platz 14 
Christian Karl, Muhlpointstr. 22, 

Rehberg 
Margarethe Mayer, Dachsberg-

gasse 12/4/3 

MAMPF, Café-Pizzeria, Schindl-
egger GmbH, Missongasse 1, 
Krems: 
10 Warengutscheine für je eine 
Pizza 

Margareta Obadalek, Lerchen- 
felderplatz 6, Lerchenfeld 

Hannelore Lambauer, 
Dr. GschmeidlerstraBe 15 

W. Wintersberger, Pointgasse 13 
Ingrid Indra, Kornermarkt 9 
Renate Kormesser, Weinzierl Nr. 

72/50 
Irmgard Wall, Brandstromstr. 7 
Emma Huber, Gausegasse 3/1/4 
Sabine Rohrhofer, Oberbergern 

Nr. 54, 3512 Mautern 
Friederike Gewoner, Wasendor- 

ferstraBe 83 
Anton Horn, Brundlgraben 53 

MAYER ANTON, Auto- und 
Zweiradhaus, Obere LandstraBe 
77, Rohrendorf: 
1 Gutschein fur em n Kinder-Fahr-
rad „Pioneer", 6-Gang im Werte 
von S 3100,- 

Sylvia Reuter, St. Paulg. 8/6/40 

MENHART, Ing. Max, I-CEN-
TER, Untere LandstraBe 288, 
Furth/Gottweig: 
4 Warengutscheine a S 200,- 

Olga Schmidinger, UndstraBe 2, 
Stein 

Leo Leitner, Zwettler StraBe 116, 
3550 Langenlois 

Karl Gutscher, Hobenbach 87, 
3511 Furth 

Rose Kerzan, Hafnerplatz 12 

MERCURBANK AG, 
Obere LandstraBe 29, Krems: 
2 Gutscheine fur je ein Sparbuch 
mit einer Einlage von S 300,- 

Heidrun Fichtinger, Muhlhofstra-
Be 26/1, Rehberg 

Karl Kargl, Dr. Gschmeidler Stra-
Be 45/3/21 - 

MES, Microcomput-lque, Erhard 
Schiller, GogIstraBe 17, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Peter Ernst Gangl, Muhlhofstra-
Be 2, Rehberg 

JEANS MARKET, 
Milchram KG, Pfarrplatz 16, 
Krems: 
2 Warengutscheine a S 100,- 

Friedericke Mahrer, Gschmeid-
lerstraBe 9 

Hermine Krauss, Gaswerkg. 5/1 

JELL WALTER, Optik, Dinstl-
straBe 2, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Brigitte Panovec, Weinzierl 78A 
Helmut Fischer, Schreberg. 13 
Richard Holzer, Ufergasse 1/9/40 
Maria Biegel, GOttweigergasse 

33/10/48 
Hilda Kurz, Missongasse 20 

JILKA, ING. GUNTHER GMBH, 
Hoch- und Tiefbau, AustraBe 18, 
Krems: 
1 Warengutschein a S 300,- 

Erika Schutzenhofer, Jenichen-
gasse 3/10, Lerchenfeld 

KAFKA REIFEN, A. M. Grafik, 
Landersdorfer StraBe 27, Krems: 
4 Warengutscheine a S 500,- 

Gerhard Schriait, Heinemann-
straBe 2 

Gerhard Engel, RingstraBe 71 
Peter Steinschneider, Wasen- 

dorferstraBe 12/8/28, Lerchen- 
feld 

Wilma Venturini, Bahnhofplatz 
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Ich haVdas WON ich muft zum Buhl! 

RUEFA REISEN, 
Taglicher Markt 5, Krems: 
2 Reisegutscheine a S 200,- (es 
gibt leider kein Bargeld) 

Johann Allinger, Alt Rehberg 13, 
Rehberg 

Sigrid Fasching, Schotterg. 3 

SACHSENEDER EDUARD, 
Tischler-Fachgeschaft, 
RingstraBe 10, Krems: 
2 Warengutscheine a S 200,- 

Stefanie Bogner, Dr. Dorrek-
straBe 21, Stein 

Christine Jagsch, Gottweiger-
gasse 17/5 

SCHAIDER-STRASSL GmbH, 
I ntercoiffeur, 	Bahnhofplatz, 
Krems: 
10 Warengutscheine a S 100,- 

Anna M. Winter, KasernstraBe 8 
Ernst Surbock, HafenstraBe 

23/5/39 
Bernhard Muhrhammer, Wie-

dengasse 7 
Erna Czerwenka, Dr. Gschmeid-

lerstraBe 39 
Elfriede Berger, Schottergasse 7 
Anny Schlatzer, Gerengasse 48 

SCHEICHL KOSMETIK, 
Schmidgasse 11, Krems: 
5 Gutscheine a S 100,- fur emn 
Damenservice und 11 Gutschei-
ne a S 300,- fur Kosmetikbe-
handlung 

Traude Tauber, Gottweigerg. 23 
Gabriela Stocker, 3521 Unter-

Meisling 5 
Heinz Gruber, Reisperbachtal-

straBe 30/8, Stein 
Johanna Pieringer, Dr. Dorrek-

straBe 28/4/13, Stein 
Elisabeth Zeller, Kremser StraBe 

22, 3511 Horfarth 
Anni Holzweber, Wilheringstr. 2 
Marie Gunther, Sigleithenstr. 47 
Anneliese Loibenbock, Bahn- 

zeile 1 
Claudia Bock, E. Hofbauer-

straBe 16 
Margareta Sonnleitner, 
Am Steindl 34 

Gertraud Pichler, Alauntalstr. 15 
Edeltraud Kodym, Kasernstr. 25 
Anna Leithner, Donaulande 10, 

Stein 
Anna Tiefengraber, Mitterweg 9 
Elfriede Koch, LastenstraBe 15 
Melitta Hintenberger, Neutor-

gasse 3 

Fortsetzung auf der nachsten Seite 

BUHL Einrichtungsunternehmen Ges.m.b.H.Krems,WienerStr. 
96 - 98 Tel.: 0 27 32170 511- 0, Offnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 
18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.30 Uhr. Jeden ersten Samstag im 
Monat von 8.00 -17.00 Uhr. Parkpliitze ! 

Annemarie Lechner, Weinzierl 
72a/1/5 

Thomas Muschl, Steindlstr. 19a 
Claudia Moser, Arbeitergasse 6 
Heidi Morwald c/o Wiistenrot, 

DinstIstraBe lb 
Karl Schlager, Sossgasse 5 
Manfred Hofler, Kremser Str. 18, 

Egelsee 

Grete Rath, Pointgasse 28, Im-
bach 

Edith Semper, Scheidtenberger-
straBe 1/2/8  

Gerhard Seitner, jun., Unterloi- 
ben 63, 3601 Durnstein 

Walpurga Zauner, 3601 Durn- 
stein 109 

Horst Lasak, Bahnhofplatz 7/2/3 
Anneliese Neunteufel, Am Exer-

zierplatz 18/1/5 

MOTOR-IMPORT GmbH, Mer-
cedes Benz, Donaulande 1, 
Stein: 
5 Warengutscheinea S 200,- 

Maria Brauner, WilheringstraBe 
26/59 

Ferdinand Speychal, GOttwei-
gergasse 21 

Ulli Pesler, RoseggerstraBe 16/4  
Helfried Coeum, Roseggerstr. 16 
Erwin Diernegger, Klomserstr. 12 

NESTLER, ING. DIETER 
GMBH, Hallenbau-Spenglerei, 
Wiener StraBe 127, Krems: 
1 Warengutschein fur eine Blei-
kristallvase zu a S 1000,- 

Reinhard Zingler, 
Bahnzeile 1/5/21 

PROHASKA ING., Fahrschule, 
Wiener StraBe 14, Krems: 
1 Warengutschein zu S 500,-
zum Erwerb eines Fuhrerschei-
nes einiosbar (es gibt leider kein 
Bargeld) 

Herta Gastgeb, Muhlhofstr. 30/8 

QUADRO, Krenneis GmbH & 
Co. KG, DinstIstraBe 4, Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,- 

Dr. Alfred Popelak, Gottweiger-
gasse 33/41 

Bertl Wagner, 3562 See 5 

PERKEE BOUTIQUE, 
GogIstraBe 7, Krems: 
2 Warengutscheine a S 100,- 
1 Gutschein fur Modeschmuck 

Stefan Racko, HofbauerstraBe 14 
Maria Podhorsky, Alauntalstr. 80 
Stefanie Brandi, UtzstraBe 7 

PFEIFFER-FLIESEN, 
Wiener StraBe 38, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Brigitte Wagner, Wilheringstr. 2a 
Helene Jascha, Ufergasse 70 
Christopher Schuch, Misson- 

gasse 51 
Herta Smolik, Stahrgasse 10 
Waas Johann, Muhlgasse 5 

PITTI DONNA, Krenneis GmbH 
& Co. KG, Obere LandstraBe 16, 
Krems: 
2 Warengutscheine a S 250,- 

Maria Tremmel, Dr. A. Nagl-G. 5 
Roman Zeuthner, Kellergasse 46 

RAIMITZ EVELYNE, Café-Kon-
ditorei, Bahnhofplatz 12, Krems: 
5 Warengutscheine a S 100,- 

Ingeborg Strasser, Steiner Land-
straBe 46, Stein 

Leopold me Ebner, Wachaustr. 10 
Sepp Schwarz, Wiener Str. 57 
Le Le Ha, HohensteinstraBe 40 
Wilhelm Kremser, Bahnhofpl. 15 

REITHER HANS, Fleischhaue-
rei, Untere LandstraBe 50, 
Krems: 
1 Warengutschein fur eine Stan-
ge Kant-Wurst 
1 Warengutschein fur eine Stan-
ge Wachauer-Wurst 

Christa Bauer, Lossgasse 3 
Otto Kargl, Reitenhaslacherg. 6 

RENK RAINER, Hafnermeister, 
Steiner LandstraBe 70, Stein: 
1 Warengutschein zu S 300,-
gultig bis 31. Dezember 1990 

Regina Landauer, I. M. Ehmann-
platz 2, Stein 

REUTER Walter, Konditorei, 
Steiner Donaulande 21, Stein: 
10 Gutscheine fiir je eine Kaffee-
jause fur 2 Personen mit einem 
Kaffee Ihrer Wahl und einer 
Mehlspeise Ihrer Wahl 

Franziska Urban, Gustav Bam- 
berg-StraBe 9, Lerchenfeld 

Sabine Slaby, Wasendorfer- 
straBe 16, Lerchenfeld 

Gerti Moser, NeustifterstraBe 67, 
3495 Rohrendorf 

Gerlinde Muller, Gerengasse 52 
Franz Pleininger, Josef igasse 6, 

Rehberg 
Maria Jager, Reisperbachtal-

straBe 67, Stein 
Silvia Aschenreiter, Kasernstr. 36 
Franz Hunger, HafenstraBe 23 
Marianne Strasser, Kasernstr. 8 
Erika Hummel, MelkerstraBe 22, 

3512 Hundsheim 

DIE ROTTEREI HandelsGmbH, 
Obere LandstraBe 16, Krems: 
10 Warengutscheine a S 300,- 

Monika Gittenberger, Schiller-
straBe 3 

Hilda Schreitter, Gerengasse 
37/1 

Monika Haslinger, Angern 62, 
3506 Hollenburg 

Pauline Lengenfelder, Gustav 
Bamberger-StraBe 6 

OBERBANK, Obere LandstraBe 
29, Krems: 
3 Gutscheine fur je em n Ober-
bank-Sparbuch mit einem Einla-
genstand von S 300,- 

Inge Pichler, RoseggerstraBe 2 
Gertrude Tuli, Reisperbachtal-

straBe 32, Stein 
Karin Kundler, Reifgasse 7/6 

OCI 6sterreichisches Credit-
Institut AG, RingstraBe 21, 
Krems: 
3 Gutscheine fur je em n OCI-Bo-
nussparbuch mit einer Ersteinla-
ge von S 150,- 

Petra Watz, SigleithenstraBe 13 
Renate Bogner, HauptstraBe 40, 

3494 Gedersdorf 
Leopold Steinschneider, Wasen-

dorfer StraBe 35, Lerchenfeld 

OREL, ING. RUDOLF GMBH, 
Hoch- und Tiefbau, Steiner 
LandstraBe 111, Stein: 
1 Warengutschein fiir je eine Fla-
sche 0,7 I Marillenlikor 

Margarethe Gaberl, Minoriten-
platz 4/3, Stein 
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SCHILLER GMBH, SEAT-Auto-
haus, AustraBe 328, Mautern: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Gertrud Palm, Neutorgasse 2, 
Stein 

Elisabeth Stoeger, St. Paulg. 2 
Herbert Kirchler, Fischergasse 2 

SCHILLER ERNEST, VOLVO-
Autohaus, AustraBe 328, Mau-
tern: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Christian Bauer, Schillerstr. 17 
Andrea Weese, Hoher Markt 11 
Sabine Herrmann, PaBhammer-

gasse 8, Lerchenfeld 

SCHMIDL KARL, Buchhand-
lung, Passage-Burgerspital, 
Krems: 
3 Warengutscheine a S 100,- 

Caroline Wandl, Schmidgasse 3 
Nicole Killer, Missongasse 27 
Sylvia Stank, MuhlhofstraBe 

2/2/11, Rehberg 

SCHROLL BAU GMBH, Bauun-
ternehmung, Wilhelm Gause-
Gasse 2, Krems: 
5 Warengutscheine fur je 3 0,7-1-
Flaschen Wein 

Margarete Bauer, LimbergstraBe 
120 

Sylvia Binder, Weinzierl 72A 
Josef Humer, Rosenhugel 1, 

3484 Grafenw6rth 
Peter van Veen, Dr. Edergasse 8 
Elf riede Ettenauer, Mitterweg 10 

SCHWARZE KUCHL, 
Franz Grunwald, Untere Land-
straBe 8, Krems: 
10 Warengutscheine fur je einen 
Stiegl-Prasentkarton 

Brigitte Vogler, Steiner Land-
straBe 27, Stein 

Martina Ponner, Am Exerzier-
platz 20/1 

Doris Schoberl, Sauergasse 1 
Elfriede Ohlerer, Schmidtstr. 7/1 
Karl Kamer, Gerengasse 23 
Andreas Schweizer, Schreber- 

gasse 17/2/8 
Albine Parisot, Sangerhof 7 
Maria Eger, Taglicher Markt 4 
Evelyn Krenn, H. Heppenhei- 

merstraBe 21, 3495 Rohren- 
dorf 

Hermine Untertrigaller, Bahn-
zeile 1 

SMOLA-RENAULT-AUTO-
HAUS, HafenstraBe 67, Krems: 
4 Warengutscheine a S 250,- 

Gerhard Seitl, Dr. A. Nagl-G. 8/11 
Gerda Bader, Baumgartnerstra-

Be 411, 3512 Mautern 
Dietmar Hartner, Weinzierl 72a 
Hildegard Ostermann, Koloma-

nistraBe 10, 3495 Rohrendorf 

SPARKASSE, Wachauer Spar-
und Kreditbank, RingstraBe 5-7, 
Krems: 
3 Gutscheine fur je em n Sparbuch 
mit einer Ersteinlage von 
S 300,- 

Franziska Benninger, Schmelz-
gasse 6 

Josef Schutz, RingstraBe 74 
Herta Niederleithner, Austr. 23 

STEINER WALTER, Holzhand-
lung-Bastlerbedarf, 
Untere LandstraBe 59, Krems: 
2 Gutscheine fur em n Geschenk-
set a S 100,- 

Gerhard Pospichal, Reisper-
bachtalstraBe 32, Stein 

Walter Rester, Mitterweg 7 

STROBL GmbH - Palmas, 
Obere LandstraBe 34, Krems: 
6 Warengutscheine a S 50,- 

Herbert Eilmer, Stratzing 31 
Herta Tag lieber, Wiener Str. 37 
Erna Puckl, Sangerhof 5 
Helene Lenk, Taverngasse 11/3, 

Rehberg 
Helga Fink, Unterloiben 3, 

3601 Durnstein 
Franz Biro, Gaswerkgasse 5/3/3 

VACANO GMBH, Zweiradhaus, 
Steiner LandstraBe 103, Stein: 
2 Warengutscheine a S 150,- 

Franz Lechner, Kremser StraBe 
22, 3511 Horfart 

Ruth Gafko, Eisenturgasse 9 

VOLKSBANK rGmbH, Garten-
augasse 3, Krems: 
1 Warengutschein fur em n „Gol-
denes 80-er Sparbuch" mit einer 
Ersteinlage von S 500,- 

Manuela Hirschfeld, St. Paul-
gasse 6 

WIRY Christian, Braunungsstu-
dio Sonneninsel, Bahnhofplatz 
14, Krems: 
5 Gutscheine a S 120,- 
1 Gutschein a S 1000,- 

Margit Puchegger, HafenstraBe 
7A/4 

Ulrike Artmann, 3512 Baumgar-
ten 44 

Herta Urban, AlauntalstraBe 71 
Marion Weisch, AustraBe 259, 

3512 Mautern 
Alexandra Schinko, J. Wallens-

torfer-StraBe 4 
Philippine Hirsch, Hafenstr. 23 

ZAFOUK LUDWIG KG, Installa-
tionen, Hafnerplatz 9-10, Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Irmtraud Hochreiter, Schreber-
gasse 16 

Gisela Kasai, Gottweigerg. 18 
Dorit Paschinger, Gottweiger-

gasse 350, 3512 Mautern 

ZIEL-ZWEIRAD, 
AustraBe 1, Krems: 
2 Warengutscheine a S 350,-
zum Ankauf eines Fahrrades 

Gisela Jamock, W. Gause-G. 4/3 
Martha Panzer, RingstraBe 35 

ZIMMERMANN GMBH, Inter-
coiffeur, Taglicher Markt 7, 
Krems: 
3 Warengutscheine a S 200,- 

Christine Schlupp, Ob. Mitter-
weg 27, 3495 Rohrendorf 

Elisabeth Kainrath, 
Dr. GschmeidlerstraBe 18/5 

Rudolfine Dirlinger, Wilhering-
straBe 20 

Eth Grofiteil der Fremdenzimmer im Kolpingheim wurde moderni-
siert, und auch das angeschlossenen Cafe adaptiert. Bei einer Besich-
tigung durch Biirgermeister Grabner besprach man an Ort und Stelle 
eine weitere bauliche Mafthahme: Von der Ringstrafle soli durch das 
Kolpinghaus em n Durchgang direkt zur Fischergasse geschaffen wer-
den, bei dem im Anschlufl an den mittelalterlichen Reckturm em n be-
triichtliches Stuck Stadtmauer freigelegt werden kann. 

Verkehrsexperte Krejs erzahlte aus Salzburg 

Tips fiir die Heimatstadt 
Mehr als 1800 Parkplatze in der 

Salzburger Innenstadt sind seit 
Anfang Mai gebahrenpflichtig. 
Uber die Erfahrungen hinsichtlich 
der Akzeptanz, Uberwachung und 
Einnahmen sowie bei der Erstel-
lung eines Verkehrskonzeptes be-
richtete Dr. Dipl.-Ing. Wolfgang 
Krejs, em n gebartiger Kremser, auf 
Einladung von Biirgermeister 
Grabner dem Verkehrsbeirat. 

In der Mozartstadt werden zwei 
Schilling (Krems: fan° pro halber 
Stunde verlangt. 90 Automaten, 
die nicht nur mit Kleingeld, son-
dern auch mit Magnetkarten gefat-
tert werden konnen, geben die 
Parkscheine aus. Far die Bewoh-
ner in den Gebahrenbereichen 
gibt es Ausnahmegenehmigungen, 
die ihnen erlauben, in einem be-
stimmten Umkreis zur Wohnung 
gratis zu parken. 15 Politessen 
sind fiir die Uberwachung im Ein-
satz. In den nachsten Wochen soll 

auch in Krems eine Entscheidung 
iiber eine Erweiterung der gebilh-
renpflichtigen Zonen im Altstadt-
bereich erfolgen. 

AlauntalstraBe 
wird Einbahn 

Ab 5. November 1990 muli die 
AlauntalstraBe, wegen Aufgra-
bungsarbeiten und der nachfol-
genden Errichtung einer Wohn-
hausanlage, zwischen Stadtgraben 
und Gaswerkgasse als Einbahn in 
Richtung Stein gefahrt werden. 
Derzeit mufi damit gerechnet wer-
den, daB diese VerkehrsmaBnah-
me mindestens bis Ende Septem-
ber 1991 andauert. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau ersucht die betroffe-
ne Bevolkerung um Verstandnis. 

Kabarettist Mike Supancic im Jazzkeller 

Ein Kleinkunstcharivari mit BiB 
Geistreiche Kleinkunst voll yiewt, ob die dammlichen Le-

groBartiger Bosartigkeit gibt es am bensweisheiten, die Sektenfahrer 
Donnerstag, 13. Dezember, im Ramasuri Kirschner verbreitet, ob 
Jazzkeller. „Kirche, Sekten, star- des Einzug des Sturmgewehres ins 
ke 	Manner", nennt der erst osterreichische Heim . . . 
23jahrige Kabarettist Mike Supan- 	Bissig, originell und kompro- 
cic aus Bruck/Mur sein neues So- mifflos teilt er Seitenhiebe aus. 
lo-Programm. 	 Seine Sprachbegabung und wan- 

Supancic nimmt gesellschaftli- delbare Stimme fahren dazu, daB 
che, weniger politische Themen er auch bei Imitationen und Paro-
unter die Lupe : Oh „Building statt dien auf Heller, Ambros, Moser, 
Bildung", wenn er die abertriebe- Jandl und Artmann die Lacher auf 
ne Sucht nach einem fiten Korper seiner Seite hat. 
aufs Korn nimmt und dazu gleich 	Karten in der Kulturverwaltung 
Arnold Schwarzenegger inter- und an der Abendkasse. 
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Fohren macht Spa8 - 
ouch itr. Winter! 
Mit ciern neuen 

ALLRAD-SWIFT 

Krems, Wiener StraBe 82 
27 02732/83501 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr Mir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

2. Dez. Rotes Kreuz, 141 
3. Dez. Dr. Schreiber, 85 1 96 
4. Dez. Dr. Schreiber, 85 1 96 
5. Dez. Dr. Kaiserschatt, 

83 0 21 
6. Dez. Dr. Kaiserschatt, 

83 0 21 
7. Dez. Dr. Leitgeb, 74 4 33 
8. Dez. Rotes Kreuz, 141 
9. Dez. Rotes Kreuz, 141 

10. Dez. Dr. Marady, 84 9 24 
11. Dez. Dr. Marady, 84 9 24 
12. Dez. Dr. Bauer, 73 7 56 
13. Dez. Dr. Bauer, 73 7 56 
14. Dez. Dr. Schofmann, 

74 4 87 
15. Dez. Rotes Kreuz, 141 
16. Dez. Rotes Kreuz, 141 
17. Dez. Dr. Horwarthner, 

82 4 60 
18. Dez. Dr. Horwarthner, 

82 4 60 
19. Dez. Dr. Schofmann, 

74 4 87 
20. Dez. Dr. Schofmann, 

74 4 87 
21. Dez. Dr. Winkler, 82 4 06 
22. Dez. Rotes Kreuz, 141 
23. Dez. Rotes Kreuz, 141 
24. Dez. Rotes Kreuz, 141 
25. Dez. Rotes Kreuz, 141 
26. Dez. Rotes Kreuz, 141 
27. Dez. Dr. Peter, 83 6 36 
28. Dez. Dr. Schandl, 85 1 60 

29. Dez. Rotes Kreuz, 141 
30. Dez. Rotes Kreuz, 141 
31. Dez. Rotes Kreuz, 141 
1. Jan. Rotes Kreuz, 141 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

3. bis 9. Dezember 
Apotheke Mitterau 

10. bis 16. Dezember 
Engel-Apotheke, Stein 

17. bis 23. Dezember 
Adler-Apotheke 

24. bis 30. Dezember 
Mohren-Apotheke 

31. Dezember 1990 bis 
6. Janner 1991 
Wienertor-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

und 2. Dezember 
Dr. Brigitta Stogerer 
Krems, Tel. 0 27 32 / 21 90 

8. und 9. Dezember 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois, 
Tel. 02734/2324 

15. und 16. Dezember 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 027 32/26 73 

22., 23. und 24. Dezember 
Dr. Erwin Mailer 
Krems, Tel. 027 32/2828 

25., 26., 27. und 28. Dezember 
Dr. Erwin Muller 
Krems, Tel. 027 32/2828 

29., 30. und 31. Dezember 
Dr. Erwin Muller 
Krems, Tel. 02732/2828 

1. Janner 1991 
Dr. Erwin Muller 
Krems, Tel. 027 32 /28 28 

TIERARZTE 
NOTDIENST 

Tzt. Brandstetter, Rastenfeld 
Telefon 0 28 26/74 20 oder 
0663 / 24 1 04 

Tzt. Buchacher, Raxendorf 
Telefon 027 58 / 72 62 

Tzt. Fallmann, Lichtenau 
Telefon 027 18/248 

Tzt. Friedrich, Mautern. 
Telefon 027 32 / 76 7 88 
oder 027 32 /50 4 54 

Tzt. Grubrrailler, Statzendorf 
Telefon 0 27 86 /22 90 

Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Telefon 028 73/302 

Dr. Kastner, Krems 
Telefon 0 27 32 / 85 8 44 

Dr. Kleinmond, Langenlois 
Telefon 027 34/37 04 

Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Telefon 029 87/227 

Dr. Lenz, Furth 
Telefon 0 27 32 / 46 27 

Dr. E. Muller, Gfohl 
Telefon 027 16/216 

Dr. H. Muller, Krems 
Telefon 027 32 /70 7 28 

Dr. Sator, Kottes 
Telefon 028 73/300 

Dr. Schett, Grainbrunn 
Telefon 028 77/204 

Dr. Wittmann, Hadersdorf 
Telefon 027 35/454 

Auskiinfte iiber den dienstha-
benden Tierarzt erteilt der Anruf-
beantworter Ihres Haustierarztes. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

sowie herzhchen Dank 
fur Ihr Vertrauen 
und fur die gute Zusammenarbeit. 

Malek Druckerei 
Gesellschaft inbH 

3500 Krems, Wiener StraBe 127 
Tel. 02732/86518, Fax 02732/74939 

• rwiN 

vo.0 

Frohliche Weihnach ten 
und viel Gluck im neuen Jahr 

Unser Betrieb 1st \Torn. 24. 12. '90 bis 1. 1. '91 geschlossen! • 1 
• 71P$ 
• Allrad-Antrieb mit Visco4tiprifien 

S 149.900.". 
unverb. ernpfohlener Listenpreis inkl. 32% MWSt. 

Jetzt Probefahrt bei 

Was sonst. 

FLIESEN : 
PFEIFFER 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/85741 

SONDERANGEBOTE 
WAN DFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 
	

m2  nur S 129,- 

BODENFLIESEN COTTO 
la Qualitat, 25/25 cm 	m2  nur S 198,- 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 30/30 cm 	m2  nur S 149,- 

STUFEN PLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,- 
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KRESTA 
WERBUNG 
KOPAL & CO GESMBH 

3500 Krems an der Donau 
Kaiser FriedrichstraBe 10 
71 02732/84684, 85837 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KREI 51 CH 

80. Geburtstag 

Leopoldine Anibas, Krems, Sauergasse 1/1/5 
Franziska Fenninger, Krems-Stein, Schiirerplatz 10 
Christine Huber, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer StraBe 2 
Karoline Jell, Krems-Rehberg, Alt-Rehberg 20 
Pauline Kellner, Krems, SchillerstraBe 6/2/6 
Gustav Adolf Lehner, Krems, Goftweiger Gasse 24/1 
Stephanie Milliner, Krems, RingstraBe 25/2/3/5 
Franziska Pabla, Krems, BeethovenstraBe 37 
Franziska Schandl, Krems-Rehberg, Niglweg 55 
Josef Schopper, Hollenburg 31 
Karl Sedlmaier, Thallern 26 
Ilse Sedlmayr, Krems, AlauntalstraBe 80/28 
Maria Stieler, Krems, Althangasse 6 
Dr. Emma Stift, Krems, Alauntalstrafie 17/1/3 
Ludmilla Zeiser, Krems-Rehberg, Kiihbergweg 3 

90. Geburtstag 
Hogn Gabriele, Krems, AlauntalstraBe 80 
Stefanie Kranner, Krems, Frauenbergplatz 6 
Franz &Miner, Krems, Am Exerzierplatz 8/1 

103. Geburtstag 
Johanna Hofmann, Krems, Gerengasse 33/2 

Goldene Hochzeit 
Eduard Hrubesch, Senatsrat i. R. und 

Dr. Maria, Krems, SchillerstraBe 11/1/4 
Schwarz Karl und Gertrude, Krems, Langenloiser StraBe 16 

Ehrungen im Dezember 

Standesamt 
Geburten 
Ufuk Ok 

13. Oktober 
Michael Malat 

15. Oktober 
Margaretha Theresa 

Emrani Mitra 
15. Oktober 

Sabine Maria Plaichinger 
17. Oktober 

Daniela Seif 
21. Oktober 

Sandra Kendl 
27. Oktober 

Anja Winkler 
5. November 

Georg Wilhelm Graf 
5. November 

Anna Wiener 
5. November 

Sabrina Enzinger 
7. November 

Christian Friedrich Aigner 
8. November 

Patrick Skumantz 
9. November 

Georg Franz Xaver Schreiber 
9. November 

Marco Flicker 
9. November 

Theresa Angela Herta Maria 
Heuritsch 
11. November 

EheschlieBungen 
Anton Hog!, Krems und 

Angelika Widhalm, Furth 
25. Oktober 

Andreas Hagmann, Senftenberg 
und Karin Fletzberger, Krems 
9. November 

Johann Trauner, Zwettl und 
Sylvia Stegmeier, Krems 
23. November 

Sterberalle 
Albert Pinkert, 16. Oktober 
Josef Strachota, 14. Oktober 
Anna,Halm, 18. Oktober 
Maria Mouka, 19. Oktober 
Viktor Grienwald, 20. Oktober 
Johanna Koppensteiner 

20. Oktober 
Anna Hager, 21. Oktober 
Margaretha Schneider, 

23. Oktober 
Hermine Andre, 23. Oktober 
Hedwig Bochdansky, 

23. Oktober 
Oskar Mairhofer, 26. Oktober 
Ludmilla Pistracher, 28. Oktober 
Johann Withalm, 28. Oktober 
Hans Palmberger, 29. Oktober:  
Helmuth Engel, 29. Oktober 
Maria Adam, 2. November 
Josef Janda, 3. November 
Rosa Ehrenberger, 4. November 
Leopoldine Gunther, 

5. November 
Maria Auer, 5. November 
Karl Steinhauser, 6. November 
Anna Wagner, 6. November 
Franz Kraus, 6. November 
Franz Joksch, 8. November 
Albert Schfitzenhofer, 

11. November 
Franz Riepl, 14. November 
Robert Rainer, 15. November 
Ingeborg Jagsch, 15. November 
Maria Schneider, 16. November 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfilgt gemaB § 43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGBI. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder FliIs-
sigkeit des Verkehrs: 

Eine Vorrangregelung bei der 
Ausfahrt des ehemaligen Brau-
hausareals in Krems, Utzstralie. 

Diese Vorrangregelung ist 
durch das VZ gem. § 52/24 StV0 
1960 „Halt" bei der Ausfahrt des 
ehemaligen Brauhausareals kund-
zumachen. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
Krems, Spitalgasse Nr. 10 und 
Einmiindung Sparkassegasse. 

In Abanderung der Verordnung 
vom 24. Oktober 1985, Zahl: 
MD/4-A-54/85: 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz „Anfang" bzw. „Ende" in 
Krems, AlauntalstraBe im Bereich 
der Hauser Nr. 75 und 77 (gegen-
fiber der Zufahrt zum Pensioni-
stenheim) auf einer Lange von 
30 m. 

„Einfahrt verboten" (VZ § 52/2 
StV0 1960) in den Parkplatz Spi-
talgasse aus Fahrtrichtung Dachs-
berggasse und vom Parkplatz Spi-
talgasse in die Spitalgasse. 

Die Kundmachung erfolgt 
durch die Aufstellung der VZ 
gem. § 52/2 StV0 1960 jeweils bei 
den Aus- bzw. Einfahrten in den 
Parkplatz. 

„Fahrverbot" (VZ § 52/1  StV0 
1960) mit dem Zusatz „Ausge-
nommen Anrainer und Radfah-
rer" fur die Ziegelofengasse in 
Krems-Egelsee. 

Die Kundmachung erfolgt 
durch die Aufstellung der VZ 
gem. § 52/1 StV0 1960 und der 
entsprechenden Zusatztafel in der 
Ziegelofengasse bei der Einmi.in-
dung der L 7085 und bei der Ein- 

miindung Im Alauntal-Ziegelofen-
gasse, 

In Abanderung der Verordnung 
vom 25. Oktober 1990, Zahl: 
MD/4-V-83/90: „Fahrverbot fur 
Fahrzeuge mit fiber 16 t Gesamtge-
wicht" (VZ § 52/9 c StV0 1960) in 
Krems, fur den Bereich im Alaun-
tal ab Einmiindung der L 7085 und 
fiir den Spiegelweg. 

„Fahrverbot fur Fahrzeuge mit 
fiber 16 t Gesamtgewicht" (VZ § 
52/9  c StV0 1960) fur den Spiegel-
weg in Krems. 

Die Kundmachung erfolgt 
durch die Aufstellung der Ver-
kehrszeichen gem. § 52/9  c StV0 
1960 auf der GemeindestraBe Im 
Alauntal bei Einmfindung des 
Spiegelweges und auf dem Guter- 

weg Wand bei EinmUndung des 
Spiegelweges. 

„Fahrverbot fur alle Fahrzeu-
ge" (VZ § 52/6 c StV0 1960) mit 
dem Zusatz „Ausgenommen land-
wirtschaftliche Fahrzeuge und 
Anrainerverkehr" fiir die Stratzin-
gerstraBe, im Bereich Kreuzung 
Limbergstral3e bis Zufahrt Giiter-
weg Kremsleithen. 

Die Verordnung tritt mit der 
Aufstellung der oben angeffihrten 
Verkehrszeichen in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Verordnung vom 7. 
Juni 1989, Zahl: MD/4-V-22/1989, 
mit welcher eine Geschwindig-
keitsbeschrankung „40 km/h" er-
lassen wurde, auBer Kraft. 

Auf der L 7085 zwischen Kir-
chenplatz und der westlichen Ein-
miindung der SchulstraBe emn 
Fahrverbot fiir Lkw mit einer 
hochstzulassigen Gesamtlange des 
Lastkraftfahrzeuges bzw. des 
Lastkraftfahrzeuges samt Anhan-
ger von 10 m. 

Die Verordnung tritt mit der 
Aufstellung der Verkehrszeichen 
gem. § 52/7a in Kraft. 
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Lotto Toto Gebietsbetreuer 
Ernst Rihs: „Tippen Sie noch 
schnell rassige Spiele der 
englischen 	Meisterschaft, 
und gewinnen Sie em n spritzi-
ges englisches Auto". 

„Englische Woche" 
Toto verlost Jaguar 
Ian Rush, John Barnes, Bruce 
Grobelar; groBe Stars mit klin-
genden Namen aus der engli-
schen FuBballszene. FuBball in 
England burgt fur kompromiB-
lose Aktionen, geradlinige 
Spielzuge und ist Garant fur 
herrliche Tore. 

Osterreichs Totofans sollen ei-
nen Hauch davon mitbekom-
men, und dies gleich auf drei-
fache Weise. Noch bis zum 16. 
Dezember lauft die von Toto in-
itiierte „englische Woche", in 
der das Toto-Spielprogramm 
ausschlieBlich aus Begegnun-
gen der englischen Meister-
schaft besteht. 

Ein rascher Tip konnte Sie 
aber auch zum Besitzer eines 
neuen Autos machen: em n Auto 
mit klingendem Namen aus 
dem Mutterland des FuBballs, 
das genauso sch6n und kom-
promiBlos ist wie der englische 
FuBball selbst: Ein Jaguar 
XJ 6. Verlost wird dieses toile 
Auto unter alien Toto-Experten, 
die in der 50. Runde, also in der 
englischen Woche ihren Wett-
schein abgeben. Um schlieB-
lich auch noch in den visuellen 
GenuB des englischen FuB-
balls zu kommen, sponsert To-
to am 6. Dezember die Obertra-
gung eines Spiels der engli-
schen Meisterschaft im ORF-
Sportnachmittag und zwar 
Manchester-City gegen Totten-
ham-Hotspur. 

Daher mein Tip: GenieBen Sie 
den englischen FuBball auf 
dem Totoschein, im Fernse-
hen, und vielleicht auch im Au-
toradio lhres neuen Jaguar 
XJ 6. 

MTO 
DIE WETTE GILT. 

Ehemalige osterreicher suchen 
Kontakt zu Landsleuten 

In der Zeit der offnung der Grenzen zu Europa bietet sich die 
Moglichkeit fur viele Nationalitaten in der UdSSR, die Beziehun-
gen mit der ehemaligen Heimat aufzunehmen. Unsere Vorfahren 
stammen aus Osterreich. In der Stawropoler Region, .wo sich die 
Siedlung Essentukskaja befindet, sind wir nur zwei Osterreicher 
geblieben. Wir warden gerne die Beziehung mit unseren Landsleu-
ten wieder aufnehmen. 

Eduard und Sergei Krems 

Fur Interessierte die Adresse: 
Eduard und Sergei Krems 
Sozialistitscheskaja Uliza 17 
Essentukskaja Staniza 
Predgorny Rayon, Stawropolski krai 
UdSSR 

Jetzt eingetrotTen und bereit zum Testen. 
Der neue Volvo 940. 

Ihr Volvo-Partner gibt Ihnen 
den Schlfissel dazu. 

auto- 
SCHILLER 

Goldenes Sport- 	Volksbank machte es moglich 
ehrenzeichen fiir 	Fechten im Volksbank-Kassensaal 
Ferdinand Blatezky 

Mit dem Sportehrenzeichen in 
Gold hat Landeshauptmann Sieg-
fried Ludwig bei einem Festpro-
gramm in der Landeshauptstadt 
St. Pollen am 15. November sicht-
bar fiir die langjahrige verdienst-
volle ehrenamtliche Tatigkeit ge-
wiirdigt, die sich Ferdinand Bla-
tezky.  (78) um den Schiitzensport 
in NO erworben hat. 

Der sehr bekannte Kremser 
wirkte sechs Jahre als Landes-
schiitzenrat und 18 Jahre als Lan-
desschiitzenverbandskassier und 
ist als mittlerweile „Ehrenschiit-
zenrat" im Kremser Schtitzenver-
ein 1440 fest verankert. 

Herzliche Gratulation zu der 
hohen Auszeichnung! 

Krems: 
10. Silvesterstadtlauf 

Jubiliium beim Leichtathletik-
Club RAIBA-Krems. Start: Mon-
tag, 31. Dezember, 13.30 Uhr. 500 
Laufer aus dem In- und Ausland 
werden erwartet. Information ab 
Mate Dezember unter Telefon 
0 27 32 / 73 6 80. 

• 

S Krems, Braunstorferwarte, 
3 Terrassen Weingarten, 1 Ter-
rasse und Hang Obstgarten (Nua, 
Apfel, Pfirsich, Mantle, Zwetsch-
ke). Bewasserungsanlage vorhan-
den, Steinhutte 8 m2, Autozufahrt 
bis aufs GrundstOck, Fernblick auf 
Gottweig und Mautern. 
S 120000,—. 

Das -Real-Service Krems, 
Bahnhofplatz 10 
Telefon 02732 / 85658-27 DW 

Die Union Krems/Sektion 
Fechten prasentierte sich anlall-
lich des Weltspartages in der 
Volksbank Krems. 

Kinder und Jugendliche zeigten 
einen kurzen Trainingsaufbau. 
Dabei kam zum Ausdruck, dali 
diese elegante Sportart besondere 
Reaktionen, Korperbeherrschung 
und Geschicklichkeit verlangt. 

WM-Starter Fritz Hrubesch und 
sein Bruder Andy zeigten an-
schlieBend dem interessierten Pu- 

VOLVO 
Sicherheit durch Qualitat 

Krems, WachaustraBe 11 
Tel. 02732/82047 

Mautern, AustraBe 328 
Tel. 02732/84433 

blikum emn 
kampf). 

Freigefecht (Wett- 
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0 Profilblacke 

offnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr 
Samstag 8 bis 12 Uhr 

- 

1300 Lamellen 

108 Spikelocher 

100 Schulterrillen 
	 2 Langskanale 

Neutrale Reifen- 
* kontur 

bis 

entfalten zu konnen. ESPACE 

Der Mensch braucht Raum, um sich 

frei und unabhangig 

Für Gewerbetreibende 

Vorsteuer- 
abzugsfahig 

BENZIN und NEU — TURBO-DIESEL 

RENAULT SMOLA 
3500 Krems, Hafenstrafie • Tel. 02732 /73 503 

...endlich auch in Krems! REI FEN. KAFKA 
LANDERSDORFER STRASSE 27 

Telefon 02732/87031 - Telefax 02732/87030 (nach KGM und Quester) 

KELLY Lamellen + Spikereifen 
155 R 13 Q 600,- 175/70/14 Q 880,- PREISE GOLTIG 

165 R 13 0 700,- 185/65/15 T 1120,- VOM 3.-8. DEZEMBER 

175/70 R 13 0 730,- 195/65/15,0 1350,— ink1.20MwSt., 

185/70 R 13 Q 850,- wuch ten und Montage 

• rasches, zuverlassiges Service 
• personliche, fachmannische Beratung 
• KUNDENDEPOT — gegen geringe 

Gebuhr werden Ihre Rader 
fachmannisch gelagert 

GOOD YEAR DUNLOP PIRELLI YOKOHAMA KELLY HANKOOK 

• groBe Auswahl an 
runderneuerungen 

• bequeme Zufahrt, 
Montageboxen 

• Aile Reparaturen, 

 

Markenreifen und Qualitats-

ausreichend Parkplatze, 

Felgen, Schneeketten 

  

Willi Rabl ist wieder Staatsmeister 

50Jahre und garnicht langsam . • • 
Den Beinamen ,Renn-Opa" 

mufi sich Willi Rabl gefallen las-
sen, seit vor wenigen Monaten pu-
blik wurde, daB der weit *ger 
wirkende Halb-Kremser (eigent- 

I 
 I t

ERRE" "Urn G°  
KOPAL  & CO GESMBH 

3500 Krems an der Donau 
Kaiser FriedrichstraBe 10 
7: 02732/84684, 85837 

Eislauf-SpaB 
an alien Tagen 

Taglich ist die Kunsteisbahn in 
der HeinemannstraBe geoffnet. 
Und zwar : Montag, Mittwoch und 
Freitag 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
17 Uhr und, 17.30 bis 20 Uhr; 
Dienstag, Donnerstag und Sams-
tag 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 
Uhr; Sonntag 9.30 his 12.30 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. 

Eisdisco: Jeden ersten und drit-
ten Montag im Monat von 18 his 
20 Uhr. 

Eistanz: Jeden Montag, Mitt-
woch und Freitag von 17.30 bis 
20 Uhr und jeden Sonntag von 9 
his 12.30 Uhr. 

SPORT 
• Aktion Kremser 
SportfOrderung 

Die Generalversammlung der.  
Aktion Kremser Sportforderung 
findet am Dienstag, dem 11. De-
zember 1990, um 19 Uhr im Gast-
haus Klinglhuber statt. 

• Fechtunion 
Am Donnerstag, 13. Dezember 

1990, findet um 19 Uhr im Gast-
haus Klinglhuber die Jahresab-
schluB- und Weihnachtsfeier der 
Fechtunion Volksbank krems 
statt. 

lich stammt er aus Karlslust und 
ist in Senftenberg zu Hause) schon 
50 Jahre alt/jung ist. Aber kein 
bilichen langsamer, wenn er in sei-
nem his zu 800 PS starken Porsche 
935 DP2 hinter dem Lenkrad sitzt 
und seine Runden dreht : Als Se-
nior im Teilnehmerfeld eroberte 
Rabl in dieser Saison den Rund-
strecken-Staatsmeistertitel in der 
Gruppe C. 

Den Grundstein legte Rabl in 
seinem Spezialmetier, den Berg-
rennen, die einerseits als eigene 
Staatsmeisterschaft (auch hier hol-
te Rabl den Titel) gewertet wer-
den, und gleichzeitig zur Rund-
streckenmeisterschaft zahlen. 

Womit nach dieser erfolgrei-
chen Saison feststeht, daB Willi 
Rabl noch einmal em n Rennjahr an-
hangen wird. Moglicherweise so-
gar in einem 962er-Porsche in der 
Inter-Serie mit Rennen auf alien 

groBen Rennstrecken. Ein diesbe-
zugliches Angebot von Porsche 
liegt vor. „Das hatte vor 20 Jahren 
kommen soften", ist sich Rabl aber 
noch nicht sicher, ob er da ein-
steigt. 

Auf alle Falle mufi OAMTC-
Chef Stadtrat Alfred Gobhart zu- 

mindest noch em n Jahr warten, ehe 
er einen Lieblingswunsch in die 
Tat umsetzen kann : Nach Karrie-
re-Ende will sich • Rabl im Ver-
kehrstechnik-Training fur Er-
wachsene engagieren und so seine 
Kenntnisse und Erfahrungen wei-
tergeben. 
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